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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

was sichert Nordrhein-Westfalens Zukunft?
Eine nachhaltig aufgestellte Wirtschaft, die
Millionen Menschen Arbeit gibt, genauso
wie saubere Luft in den Stadten. NRW
braucht Kommunen mit grinen Lungen,
emissionsfreie Autos, Busse und Bahnen
sowie Strom aus erneuerbaren Energie-
quellen. Zur nachhaltigen Zukunft von
NRW gehoren aber auch moderne Schulen,
bezahlbarer Wohnraum und eine soziale
Infrastruktur, die allen Generationen ge-
recht wird. Das alles fordert die NRW.BANK.

2019 lenkten Initiativen wie Fridays for
Future und andere besonderes Augenmerk
auf den Klimawandel. Sollen die guten
Lebensbedingungen in unserem Land fur
jetzige und zukunftige Generationen er-
halten bleiben, mussen wir alle nachhalti-
ger leben. Mit unserer Forderung die
Menschen, Kommunen und Unternehmen
im Land genau dabei zu unterstutzen -
das gehort von Tag eins ihres Bestehens
an zum Auftrag der NRW.BANK.

Zum 15. Geburtstag der Forderbank fur
Nordrhein-Westfalen setzten wir 2019 des-
halb ein besonderes Zeichen. In Koopera-
tion mit der Schutzgemeinschaft Deutscher

Wald e. V. pflanzten wir 5.478 Baume im
Duisburger Stadtwald und damit einen
Baum fur jeden Tag unseres Bestehens
als Forderbank. Die jungen zusatzlichen
Laubbaume konnen den Wald in NRW
als Mischwald klimastabiler machen.

Nachhaltigkeit und der schonende Umgang
mit der Umwelt und den Ressourcen

sind die Pramissen fur den Wohlstand im
21. Jahrhundert. Deshalb unterstitzen wir
als Finanzierungspartner jede gute Idee, die
dazu beitragt, NRW nachhaltig zu bewegen.
Unser Ziel: Okologie, Okonomie und Sozia-
les miteinander in Einklang zu bringen.

Dass es einen grofRen Bedarf an der Forde-
rung nachhaltiger Ideen gibt, belegt dieser
Bericht. Die NRW.BANK blickt auf ein
uberaus erfolgreiches Jahr zurick. Das Er-
gebnis haben wir unseren Kundinnen und
Kunden, Partnerinnen und Partnern, unse-
rem Eigentlimer, dem Land Nordrhein-
Westfalen, sowie unseren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern zu verdanken. Sie alle
sorgen dafur, dass Nordrhein-Westfalen
eine nachhaltige Zukunft gestalten kann.
Wir freuen uns darauf, auch 2020 mit lhnen
gemeinsam NRW zu bewegen!

lhr Vorstand der NRW.BANK

Shld Fart edoda ot

Eckhard Forst Gabriela Pantring
Vorsitzender des Vorstands Mitglied des Vorstands

S st d\c% Wb h el e

Michael Stélting Dietrich Suhlrie
Mitglied des Vorstands Mitglied des Vorstands
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Die Welt befindet sich im Wandel. Um Fortschritt

und Innovationen zu ermoglichen, brauchen Unter-
nehmer, Kommunen und Burger einen verlasslichen
Partner. In Nordrhein-Westfalen soll jede gute Idee

eine passende Finanzierung erhalt afur steht
die NRW.BANK — die Férderbank as bevolke-

rungsreichste Land. Sie fordert, was NRW bewegt,

mit einem breiten Spektrum an Instrumenten: von
zinsgunstigen Forderdarlehen Uber Eigenkapital-
finanzierungen bis hin zu-Beratungsangeboten.

i
(Zahlen aus 2019)
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2,6 Mrd. €

sorgten fir bezahl-

baren und modernen
Wohnraum.
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29.600

Forderberatungen

starkten die Handlungs-

fahigkeit von Unternehmen,
Kommunen und Wohnungs-
wirtschaft in NRW.

SN

1 Mrd. €

flossen in Umwelt- und
Klimaschutzprojekte, die
uber den 7. und 8.
NRW.BANK.Greenbond
refinanziert wurden.

49...

trugen zum Aus- und Auf-
bau einer modernen und
sicheren Infrastruktur
sowie zur Finanzierung
der Kommunen bei.

Geschﬁtsberiéhfﬁd‘lé s 4
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2,7 Mrd. €

schoben Griundungen
und Innovationen an
und brachten den
Mittelstand voran.
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WIR TREIBEN DEN
DIGITALEN WAND

Die Digitalisierung ist ein Wachstumstreiber der nordrhein-west-
falischen Wirtschaft. Mit ihr lassen sich nachhaltigere und neue Ge-
schaftsmodelle entwickeln, Produktionszeiten anpassen sowie Pro-
zesse auswerten und damit effizienter und ressourcenschonender
gestalten. Die NRW.BANK fordert Investitionen in den digitalen
Wandel quer durch alle Branchen. Das reicht von Forderkrediten
fur den Ausbau von Breitbandnetzen uber gunstige Darlehen fur
die Anschaffung digitaler Technologien und Dienstleistungen bis
hin zu Beteiligungskapital fur digitale Start-ups.

Handwerk 4.0: Schreinermeister Jan Hiser nutzte den NRW.BANK.
Digitalisierungskredit, um in moderne Maschinen und digitale Prozesse
zu investieren. Dadurch bleibt der Familienbetrieb Hiser-Michels mit
seiner 200-jahrigen Tradition weiter wettbewerbsfdhig.

= LD °/e S S~ : “-~Gesehaftshericht 2019 5




WIR VERBINDEN
INNOVATION

MIT NACHHALTIGKEIT

Nordrhein-Westfalen lebt von der Innovationsstarke
seiner Start-ups, Grunder und mittelstandischen Unter-
nehmen. Innovationen helfen, neue Markte zu erobern,
Arbeitsplatze zu sichern und fur Wohlstand und Lebens-
qualitat zu sorgen. Die NRW.BANK unterstutzt viel-
versprechende Geschaftsideen mit Wagnis- und Fremd-
kapital, ihrem Netzwerk und Beratungsangeboten
sowie mit dem GRUNDERPREIS NRW. lhr Ziel: NRW
zum Innovationsland Nummer eins zu machen.

Seed Capital
M krl?—ga rlehen!nvestaren

Business ErqgerpserceK I

Grundungskredit

Big Data, dnkubaiqren Bigital Hubs
Wagnis apl'ta?

MiEL>

Christine Batsch, Zweitplatzierte beim GRUNDERPREIS
NRW 2019. Die Diplom-Ingenieurin produziert mit
ihrer Ch.Batsch Verfahrenstechnik GmbH in Meckenheim
bei Bonn Anlagen zur Riickgewinnung von Losungs-
mitteln. Mit dieser GreenTech-Innovation kénnen
produzierende Unternehmen solche umweltschddlichen
Stoffe zu fast 100 Prozent wiederverwenden.

Geschaftsbericht 2019



Nordrhein-Westfalen braucht einen starken Mittelstand — und der
Mittelstand einen starken Partner, der seine Investitionen und damit
sein Wachstum nachhaltig fordert und finanziert. Die Anforderungen
an kleine und mittlere Unternehmen steigen stetig. Sie mussen ihre
Chancen in globalen Entwicklungen wie dem Klimawandel, dem
Trend zu nachhaltigen Produkten und Dienstleistungen und der
Always-on-Gesellschaft erkennen und nutzen. Die NRW.BANK starkt
ihnen dabei den Rucken. Egal, ob es um Anlagen, Betriebsmittel,

MEL>

Nachfolge meistern

In Nordrhein-Westfalen stehen laut
Institut fur Mittelstandsforschung uber
30.000 Unternehmen im Zeitraum von
2018 bis 2022 vor der Ubergabe. Ein
Beispiel fur einen erfolgreichen Gene-
rationenwechsel ist die Matthes &
Henze Siebdruck GmbH aus Iserlohn.
Betriebe wie diesen unterstutzt die
NRW.BANK fir einen reibungslosen
Stabwechsel. Unsere Experten helfen
etwa bei der Analyse der Unterneh-
menskennzahlen sowie des Wettbe-
werbsumfelds. Sie begleiten die Pla-
nung und den Ubergabeprozess — und
beraten bei Bedarf darliber hinaus in
allen Fragen zur Finanzierung und zu
moglichen Fordermitteln.

h 5
Immobilien, eine Auslandsexpansion oder Betriebserweiterung
geht, flir nahezu alle Vorhaben, die einen nachhaltigen Effekt fiir Un-
ternehmen und Land versprechen, bietet die NRW.BANK Forderpro-
gramme, Eigenkapital und Beratung an. Unsere Forderberater helfen
den Unternehmen zusatzlich dabei, das gesamte Spektrum an offent-
lichen Finanzierungs- und Fordermoglichkeiten zu sondieren und die
Potenziale der EU-Forderung auszuschopfen. Welches Thema den
Mittelstand auch immer umtreibt: Forderung lohnt sich.

Geschaftsbericht 2019 7



Unsere Wegef
/t@sten Bausteir
X

3ED.
It die dafur ﬁotlge innovative
' Technologe fiir Parkhauser samt

erweiterte seine Fahrzeugﬂo te

zwei Elektrotrans p‘bftggﬁ
TR,

P

Fiir einen leistungsstarken OPNV auf

dem Land: Die Kommunale Verkehrs-
gesevllschaft Lippe (KVG) mbH verkniipft.
Linienbus, Fahrtenabruf via App, Burger-
auto’ und E Bikes.
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WIR UNTERSTUTZEN
DIE ENERGIEWENDE

Als bevolkerungsreichstes Land und Industriestandort Nummer eins
in Deutschland baut Nordrhein-Westfalen seine Energieversorgung
klimagerecht um. Das erfordert riesige Investitionen — langfristig
mitfinanziert von der NRW.BANK.

Solarenergie

Der Solarpark Am Grottenkamp
in Steinfurt liefert Strom fur
mehr als 130 Haushalte und
spart dabei im Vergleich zur
konventionellen Energieproduk-
tion rund 380 Tonnen Kohlen-
dioxid ein.

MiEL>

Windenergie

Der Burgerwindpark Horstel ent-
steht im Kreis Steinfurt unter der
Federflihrung von engagierten
Burgern. Er soll nach Fertigstel-
lung des dritten Bauabschnitts
sauberen Strom fur 22.400 Haus-
halte produzieren.

Energiespeicher

Das Pumpspeicherkraftwerk
PSW Ronkhausen im Sauerland
stabilisiert witterungs- und
tageszeitbedingte Schwankun-
gen von Wind- und Sonnen-
energie fur die zuverlassige
Stromversorgung.

KWK-Anlage

Das Gas- und Dampfturbinen-
kraftwerk ,, Block Fortuna” ver-
sorgt Dusseldorf umweltfreund-
lich mit Strom und Fernwarme.
Die mit Kraft-Warme-Kopplung
arbeitende Anlage ist hoch-
effizient.

Geschiftsbericht 2019 9



BEZAHLBAREN WOHNRAUM s

Gruppenwohnungen bieten

mit verschiedenen GroRen und
Grundrissen bezahlbaren, mo-
dernen Wohnraum fiir Familien,
Alleinstehende, Senioren oder
Menschen mit Behinderungen.

WIR REALISIEREN e

R

ALTERNATIVE
ENERGIE

Dank einer Photovoltaik-
anlage auf dem Dach
konnen die Bewohner
vom Sonnenstrom profi-
tieren.

R

ZeitgemaRe Immobilien sind immer gefragt. Sie sollten fur 1 1L — I -
alle bezahlbar sein, tber ein attraktives Umfeld verfligen und 1 i
den unterschiedlichsten Lebensentwurfen Raum geben.

Die Wohnraumforderung des Landes NRW fordert uber die
NRW.BANK die Modernisierung von Bestandswohnungen
sowie den Neubau von Mietwohnraum und Eigentumswoh-
nungen. So wie beim Parkquartier Konigsborn, das ein In-
vestor fur insgesamt 21,2 Millionen Euro in Unna errichtet. : B Eine Cafeteria mit AuBen-
Dort, wo zuvor ein altes Hochhaus negativ auf das ganze , %ﬁ:ﬁg:’;‘;;:éo\ledj:zum
Quartier ausstrahlte, sind nach dessen Abriss drei zeitgemalie B  generationeniibergreifenden

Gebiude fiir Menschen aller Generationen entstanden. ) Treffpunkt fiir Bewohner
; A und Nachbarn.

BETREUUNG UND
PFLEGE

44 Wohnungen sind fur Men-
schen mit erhchtem Betreu-
ungsbedarf. Zudem gibt es
Wohngruppen fiur Menschen
mit und ohne Behinderungen
sowie eine Pflegestation fur
24 Bewohner.

QUARTIERS-
TREFFPUNKT




WIR STEIGERN DIE
LEBENSQUALITAT

Klimaschutz und Klimafolgenanpassung sind zentrale Aufgaben
der Kommunen. Und es geht um noch mehr: Um attraktiv fur
Unternehmen und Burger zu bleiben, muss es in Stadten und Ge-
meinden eine funktionierende Infrastruktur geben, die die Wirt-
schaft unterstutzt und die Lebensqualitat sichert. Die NRW.BANK
fordert, was die Menschen vor Ort brauchen.

NACHHALTIGE ENERGIE-
INFRASTRUKTUR

» Erneuerbare Energien

LEISTUNGSSTARKE
KOMMUNEN

« Burgerfreundlicher Service
« Effiziente Verwaltung
» Handlungsfahiger Haushalt

» Blockheizkraftwerke
 Speichertechnologien

BEZAHLBARER WOHNRAUM

* Mietwohnraum und Wohneigentum
 Studierendenwohnheime

Aaf

 Quartiersentwicklung

 Flachenaktivierung

EFFIZIENTER KLIMASCHUTZ Jr—
SErmsmen
» Gebaude- und Wohnungssanierung
« Heizungsmodernisierung "g
MELDH

g

SOZIALE INFRASTRUKTUR

 Schulen

« Kitas

 Sportanlagen

* Gesundheits-, Senioren- und
Pflegeeinrichtungen

GRUNE MOBILITAT

 Elektromobilitat

« Emissionsfreie Busse und Bahnen
» Energielade-Infrastruktur

» Radwege

« StralBenbeleuchtung

DIGITALE INFRASTRUKTUR

» Breitbandausbau
» Vernetzte Stadt

18 )]

Gute Schulen

1 ’2 Mrd. €

flossen seit 2017 uber das Programm
NRW.BANK.Gute Schule 2020 in die
Modernisierung und Digitalisierung

der Schulinfrastruktur — ein wichtiger
Baustein flr bessere Lernbedingungen.

Geschiftsbericht 2019 11



WIR SIND

GESELLSCHAFTLICH ~—

ENGAGIERT

Die NRW.BANK nimmt ihre gesellschaftliche Verantwortung ernst
und engagiert sich uber ihre Geschaftstatigkeit als Forderbank hinaus
fur die Gesellschaft in Nordrhein-Westfalen. 2019 unterstutzten wir
79 gemeinnutzige Organisationen und Initiativen im Land mit ins-
gesamt 841.000 Euro. Das Spektrum reichte von Wissenschaft und
Bildung uber Kunst und Kultur, Umwelt- und Klimaschutz bis hin zu
sportlichen und sozialen Projekten. Wir forderten zum Beispiel ...

...den Schulerwettbe-
werb DIGIYOU. Gemein-
sam mit ,,Die BILDUNGS-
GENOSSENSCHAFT -
Beste Chancen fur alle
e.G." rief die NRW.BANK
Schuler aus NRW dazu
auf, eigene Ideen fur den
digitalen Wandel zu
entwickeln.

MiEL>

... Baumpflanzaktionen
der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald e. V. Die
NRW.BANK spendete
rund 7.500 junge Laub-
baume, um den Wald in
Munster und Duisburg
als Mischwald klima-
resistenter zu machen.

...das ,,Eine Welt Mobil".
Der von der NRW.BANK
gesponserte Kleintrans-
porter bietet jungen
Menschen mit seinen
innovativen Lernange-
boten auf spielerische
Weise Zugang zu ent-
wicklungspolitischen
Themen.

.. die Aus- und Weiterbildung von Restauratoren
im Handwerk. Die NRW.BANK spendete der
Akademie Schloss Raesfeld im Mtnsterland
50.000 Euro fiir eine Praxisschulung
,Mittelalterliches Handwerk”.

Geschiftsbericht 2019 12
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Das Fordergeschaft der NRW.BANK

1 Uberblick

Die NRW.BANK unterstitzt als Forderbank und zentrale
Forderplattform fur Nordrhein-Westfalen ihren Eigen-
tumer und Gewahrtrager, das Land Nordrhein-Westfalen,
bei der Erfullung seiner struktur- und wirtschafts-
politischen Aufgaben sowie der effizienten, haushalts-
schonenden Ausgestaltung der Forderung in Nordrhein-
Westfalen. Fur ihr Fordergeschaft nutzt die NRW.BANK
ein breites Spektrum an Forderinstrumenten und bringt
ihre kreditwirtschaftliche Expertise in den Forderprozess
ein. Als Instrumente finden insbesondere Forderdarlehen
mit glnstigen Zinskonditionen und/oder langfristigen
Zinsbindungsmoglichkeiten, die Bereitstellung von
Eigen- und Mezzanine-Kapital, Risikoteilungen mit
Hausbanken sowie Beratungsangebote Anwendung.

Integraler Bestandteil der NRW.BANK-Forderung ist
die unentgeltliche Bereitstellung monetarer und
nichtmonetarer Ressourcen fur das Fordergeschaft —
kurz umschrieben als ,,Forderleistung”. Eine zentrale
Komponente dieser Forderleistung sind Zinsverzichte.
Zum einen stellt die NRW.BANK Zinsverbilligungen
uber eine Subvention des Endkreditnehmerzinses unter
Marktniveau zur Verfliigung. Zum anderen verzichtet sie
auf Ertrage aus einer alternativen, hoher verzinslichen
Anlage ihres Eigenkapitals, indem sie dieses fiir die
Finanzierung von unter Marktzinsen ausgelegten
Forderkrediten einsetzt. Weitere Komponenten der
Forderleistung bilden Risikoubernahmen sowie Dienst-
leistungen wie insbesondere Beratungsangebote fur
Unternehmen und Kunden. Durch die Bereitstellung

=LY

Das Fordergeschaft der NRW.BANK

von Forderleistung ist die NRW.BANK in besonderem
MaRe in der Lage, flur die jeweiligen Zielgruppen
attraktive Forderprodukte anzubieten.

Die NRW.BANK berucksichtigt bei der Ausgestaltung
ihrer Forderung bestehende Angebote der Bundes-
institute und unterstutzt eine umfangreiche Nutzung
von Fordermitteln des Bundes sowie der Europaischen
Union im Land Nordrhein-Westfalen. So leitet sie in
ihrer Funktion als Zentralinstitut fir die Sparkassen
in Nordrhein-Westfalen Bundesforderprogramme der
KfW Bankengruppe sowie der Landwirtschaftlichen
Rentenbank durch. Zur Refinanzierung ihrer Forder-
aktivitaten nutzt die NRW.BANK neben dem inter-
nationalen Kapitalmarkt auch Mittel der KfW Banken-
gruppe, der Landwirtschaftlichen Rentenbank,

der Europaischen Investitionsbank (EIB) sowie der
Entwicklungsbank des Europarates (CEB).

Die Forderung der NRW.BANK erfolgt nach MaRgabe
der von der Gewahrtragerversammlung beschlossenen
Grundsatze der Forderpolitik sowie der darauf auf-
bauenden Forderstrategie der NRW.BANK.

Die Forderstrategie gibt zentrale Leitlinien fur das
Fordergeschaft vor. Diese Forderleitlinien beinhalten
ausgewahlte Aspekte zur Sicherung der Effizienz und
Effektivitat der Forderung. Aktuell umfasst die Forder-
strategie die drei Leitlinien ,,Europaische Forderung”,
»Digitale Forderung” und ,Vernetzte Forderung”.
Wahrend im Fokus der Forderleitlinie ,,Europaische

Forderung” insbesondere die Akquise von (zusatzlichen)
EU-Mitteln fur Forderungen in Nordrhein-Westfalen
steht, berticksichtigt die Leitlinie ,,Digitale Forderung®
die wachsenden Anforderungen an Forderbanken zur
weiteren Digitalisierung ihres Fordergeschafts. Die

Positionierung als aktiver Partner in Fordernetzwerken

1

zur starkeren Sichtbarkeit des Forderportfolios sowie
zur Generierung von Forderideen und Synergien um-
schreibt die Forderleitlinie ,,Vernetzte Forderung”.

Inhaltlich ist das Fordergeschaft der NRW.BANK qua-
litativ und themenorientiert ausgerichtet. Das Forder-
angebot wird dabei in die drei Forderfelder Wirtschaft,
Wohnraum sowie Infrastruktur/Kommunen unterteilt,
die sich wiederum in einzelne Forderthemen gliedern.
Jedes Forderprodukt ist dabei genau einem Forderthema
zugeordnet. Die Umsetzung der Energiewende und

die Berucksichtigung des Umweltschutzes betreffen mit
unterschiedlichen Facetten alle drei Forderfelder der
NRW.BANK.

Bei der inhaltlichen Weiterentwicklung ihres Forderan-
gebots berlicksichtigt die NRW.BANK aktuelle Heraus-
forderungen: Ein Beispiel hierfiir sind die angespannten
Wohnungsmarkte in vielen Regionen Nordrhein-West-
falens. Die bestehenden Wohnungsknappheiten er-
schweren es auch Haushalten mit Einkommen Uber den
Grenzen der offentlichen Wohnraumforderung nach
dem Gesetz zur Forderung und Nutzung von Wohn-
raum fur das Land Nordrhein-Westfalen (WFNG NRW)
Eigentum zu erwerben. Aus diesem Grund hat die

14



NRW.BANK im Februar 2019 ein neues Forderpro-
gramm gestartet, bei dem Fordernehmer von einer bis
zu 30-jahrigen Zinsbindung ihrer Darlehen profitieren.
Die langfristige Sicherung der historisch niedrigen
Zinsen schafft fir den Darlehensnehmer Planungs-
sicherheit und hilft, den Bau oder Kauf einer selbst
genutzten Immobilie zu finanzieren. Eine weitere
aktuelle Herausforderung stellt der Sanierungsstau bei
Sportstatten in Nordrhein-Westfalen dar. Aufgrund
der Bedeutung der Sportausiibung fiir die Gesundheit
unterstitzt die NRW.BANK uber ein spezielles Forder-
kreditangebot gezielt Investitionen in eine intakte und
zeitgemale Sportinfrastruktur. Um Forderung aus einer
Hand anzubieten, hat die NRW.BANK im Jahr 2019
daruber hinaus die Bewilligungsfunktion fir ein neu
aufgelegtes Zuschussprogramm des Landes Nordrhein-
Westfalen zur Modernisierung von Sportstatten lber-
nommen.

MiEL>

Das Fordergeschaft der NRW.BANK

Forderarchitektur der NRW.BANK

Forderleitlinien

Europaische Forderung

Mittelstand/AuBenwirtschaft
Digitale Forderung
Griindung/Innovation

TR PR Energiewende/Umweltschutz

Forderfelder und zugehorige Forderthemen

Neubau/Modernisierung

Kommunale Haushalte

Infrastruktur

Energiewende/Umweltschutz Energiewende/Umweltschutz

Themenorientierte Férderung
unter Berucksichtigung Ubergreifender, zentraler Forderleitlinien

Im Jahr 2019 erreichte die NRW.BANK wie im Vorjahr
ein Neuzusagevolumen in Hohe von 10,3 Mrd. €. Davon

entfiel auf das Durchleitungsgeschaft insgesamt ein
Anteil von rund 17%.

Neuzusagevolumen

Das Neuzusagevolumen verteilte sich wie folgt auf die
einzelnen Forderfelder:

Aufgliederung nach Forderfeldern 31.12.2018 Veranderungen
Mio. € Mio. € Mio. €

Wirtschaft 2.737 3.592 -855
Wohnraum 2.624 2.215 409
Infrastruktur/Kommunen 4.929 4.487 442
Neuzusagevolumen 10.290 10.294 -4
Geschaftsbericht 2019 15



2 Forderfeld Wirtschaft

Die NRW.BANK setzt mit zinsglinstigen Forderkrediten,
Risikoubernahmen und Angeboten zur Eigenkapital-
starkung ein breit gefachertes Spektrum an Finanzie-
rungsinstrumenten in ihrer Wirtschaftsforderung ein.
Ihre diversen Forderangebote in diesem Forderfeld
ermoglichen es der NRW.BANK, den gesamten Lebens-
zyklus von Unternehmen abzudecken. Beratungs-
angebote runden ihr Forderangebot zugunsten der
Wirtschaft ab.

Die NRW.BANK tragt mit ihrer umfangreichen Forder-
palette in der Wirtschaftsforderung dazu bei, die Grund-
lagen einer prosperierenden Wirtschaft zu schaffen,
indem sie kreatives Handeln, volkswirtschaftlich sinn-
volle Investitionen und technologischen Fortschritt
unterstitzt. Sie agiert dabei als zuverlassiger Partner
der Wirtschaft und des Landes.

Neben der allgemeinen Mittelstandsforderung liegt ein
Fokus der NRW.BANK im Forderfeld Wirtschaft auf
der Unterstiitzung von Griindungs- und Innovations-
vorhaben. Die NRW.BANK berucksichtigt damit die
herausgehobene Stellung von Griindungen und Inno-
vationen fur eine dynamische Wirtschaftsentwicklung
in Nordrhein-Westfalen. Darliber hinaus haben Investi-
tionen zur Schonung von Ressourcen und zur Steige-
rung der Energieeffizienz in den vergangenen Jahren
fur Unternehmen an Bedeutung gewonnen. Die ent-
sprechenden Angebote sind daher in einem geson-
derten Forderthema gebundelt.

=LY

Das Fordergeschaft der NRW.BANK

Forderthema Mittelstand/AuBenwirtschaft

Dieses Forderthema beinhaltet die beiden Ankerprodukte
der NRW.BANK im Bereich der Wirtschaftsforderung,
den NRW.BANK.Universalkredit und den NRW.BANK.
Mittelstandskredit. Diese bieten mittelstandischen
Unternehmen breit einsetzbare, zinsglinstige Forder-
kredite fur Betriebsmittelbedarfe und Investitionen.
Optional konnen unter bestimmten Voraussetzungen
Haftungsfreistellungen in Hohe von 50% fur die durch-
leitenden Hausbanken als Forderkomponente zusatz-
lich beantragt werden. Die beiden Ankerprodukte
vereinigen den GroRteil des in diesem Forderthema
erzielten Neuzusagevolumens auf sich. Uber die Ver-
gabe von zinsglnstigen Globaldarlehen konnen Banken
und Sparkassen zudem gunstige Refinanzierungskredite
zur Vergabe eigener Kredite an den Mittelstand erhalten.
Daneben beteiligt sich die NRW.BANK im Rahmen

von Konsortialfinanzierungen an deren Mittelstands-
engagements.

Die NRW.BANK bietet etablierten mittelstandischen
Unternehmen zur Starkung des Eigenkapitals Mezzanine-
Kapital oder offene Beteiligungen an. Zudem unterstutzt
die NRW.BANK Uber einen gesonderten Fonds Eigen-
kapitalbereitstellungen im Falle von Sanierungs- und
Restrukturierungsanstrengungen, indem sie als Co-
Investor fur erwerbswirtschaftliche Beteiligungsgesell-
schaften auftritt.

Beratungen zu Forderprodukten konnen von mittel-
standischen Unternehmen flir das gesamte Spektrum

der Forderung der NRW.BANK sowie anderer Anbieter
in Anspruch genommen werden. Zudem unterstltzt
die NRW.BANK kleine und mittlere Unternehmen ins-
besondere in Veranderungsprozessen uber Einzelbera-
tungen bei der Optimierung ihrer Finanzierungsstruk-
turen mithilfe offentlicher Fordermittel.

Das Angebot der NRW.BANK zur AuBBenwirtschafts-
forderung umfasst zum einen zinsgunstige Darlehen
fur Auslandsinvestitionen, zum anderen Beratungsan-
gebote zum Einsatz offentlicher Forder- und Finanzie-
rungsmittel fur Auslandsvorhaben.

Forderthema Griindung/Innovation

Das volumenstarkste Programm in diesem Forder-
thema bietet zinsverbilligte Kredite fur Existenz-
grindungs- und -festigungsvorhaben, welche je nach
Unternehmensalter mit Haftungsfreistellungen fur die
durchleitende Hausbank kombinierbar sind. Dartber
hinaus fordert die NRW.BANK uber ein gesondertes
Programm Kleinstgriindungen. Dieses zeichnet sich
neben zinsgunstigen Konditionen durch einen Verzicht
auf Besicherungen aus. Die Beantragung von Forder-
mitteln aus diesem Programm erfolgt Gber die
STARTERCENTER in Nordrhein-Westfalen.

Den Besonderheiten von Grundungsvorhaben in inno-
vativen Bereichen kommt die NRW.BANK uber eine
Dachfonds-Initiative fur Seed-Finanzierungen nach:
Diese Initiative stellt regionalen Seed-Fonds in Nord-
rhein-Westfalen Kapital als Fondsinvestor zur Ver-
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fugung und stimuliert so das Engagement von Beteili-
gungsgesellschaften im Frihphasenbereich. Baustein
der Innovationsforderung der NRW.BANK ist ferner
eine hausinterne Beratungsstelle fliir technologisch
orientierte Grindungswillige aus Hochschulen und
Forschungseinrichtungen sowie neu gegrindete,
innovative Start-ups. Uber Beratungs-, Betreuungs-
und Vermittlungsaktivitaten unterstutzt die NRW.BANK
zudem Beteiligungen von Business Angels, also ver-
mogenden Privatpersonen mit umfangreicher unterneh-
merischer Erfahrung, an innovativen Neugrundungen.

Etablierten mittelstandischen Unternehmen steht fur
Digitalisierungsvorhaben beziehungsweise fur Vorha-
ben zur Aufnahme neuer, technologisch fortschritt-
licher Produkte oder Produktionsverfahren ein Forder-
programm mit attraktiven Konditionen zur Verfligung.
Kreditaufnahmen von schnell wachsenden und/oder
innovativen mittelstandischen Unternehmen werden
oftmals durch einen Mangel an freien Sicherheiten er-
schwert. Die NRW.BANK unterstutzt diese Zielgruppe
daher gesondert liber ein erganzendes Angebot. Es
beinhaltet neben glinstigen Konditionen eine 70%ige
Haftungsfreistellung fur die durchleitenden Haus-
banken. Zugunsten junger innovativer Unternehmen
beteiligt sich die NRW.BANK zudem als Co-Investor an
Venture Capital-Finanzierungen.

Grundungsvorhaben und junge Unternehmen aus der
Digitalwirtschaft werden seit mehreren Jahren durch
offene Beteiligungen unterstutzt, die parallel zu Invest-
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ments von Business Angels eingegangen werden. Die-
ses Forderangebot steht seit Jahresbeginn 2020 auch

Antragsstellern aus anderen Wirtschaftszweigen offen.

Forderthema Energiewende/Umweltschutz

Ziele der Energiewende sind Verbesserungen der
Energieeffizienz und Energieeinsparungen in Unter-
nehmen. Die NRW.BANK unterstutzt Unternehmen bei
ihren diesbezuglichen Anstrengungen uber ein Forder-
programm mit besonders gunstigen Konditionen. Fur
die Beantragung von Mitteln aus diesem Programm
sind aufgrund der besonderen Forderziele bestimmte
Mindestanforderungen in puncto Einsparung oder
Effizienz zu erfullen. Zinsgunstige Finanzierungen
konnen Unternehmen zudem fur Forschungs- und
Entwicklungsvorhaben erhalten, die dem ,,Masterplan

Elektromobilitdt Nordrhein-Westfalen” zuzuordnen sind.

3 Forderfeld Wohnraum

Die Aktivitaten in diesem Forderfeld zielen auf eine
ganzheitliche Forderung des Wohnens sowie des
Wohnumfelds. Die NRW.BANK verbessert mit ihren
Produkten das Wohnungsangebot in Nordrhein-West-
falen zum einen Uber eine Forderung des Wohnungs-
neubaus und von Bestandsmodernisierungen. Zum
anderen unterstutzen ihre Forderangebote Anstren-
gungen zur Verbesserung der Energieeffizienz und
Umsetzung von Umwelt- und Klimaschutzzielen bei
Wohnimmobilien.

Nach wie vor bildet die offentliche Wohnraumforderung
einen unverzichtbaren Baustein zur Realisierung dieser
Ziele. Sie soll qualitatsvolles und bezahlbares Wohnen
in Nordrhein-Westfalen sicherstellen. Die entsprechenden
Forderdarlehen der NRW.BANK werden liber eine An-
tragstellung bei Stadten und Gemeinden direkt an Forder-
nehmer vergeben. Die jeweiligen Forderinhalte richten
sich dabei nach dem durch das Land Nordrhein-West-
falen aufgestellten Wohnraumforderungsprogramm
(WoFP) sowie den jeweiligen Forderrichtlinien.

Forderthema Neubau/Modernisierung

Die NRW.BANK unterstutzt mit ihren Angeboten zur
offentlichen Wohnraumforderung insbesondere die
Schaffung bezahlbaren, qualitativ hochwertigen Wohn-
raums fir Haushalte, die sich am Markt nicht ange-
messen mit Wohnraum versorgen konnen. Besondere
Bedeutung kommt hier dem Programm zur Forderung
des mietpreis- und belegungsgebundenen Wohnungs-
baus sowie der Forderung des Baus, des Erwerbs oder
der Modernisierung von selbst genutzten Immobilien fir
diese Zielgruppe zu. Daneben fordert die NRW.BANK
im Rahmen der offentlichen Wohnraumforderung den
Abbau von Barrieren bei eigengenutzten und vermieteten
Wohngebauden und setzt spezielle Anreize zum Bau
von Studentenwohnheimen. Um zusatzliche Anreize
fur Investoren in der sozialen Wohnraumforderung zu
schaffen, standen auch 2019 die aus offentlichen Haus-
haltsmitteln gewahrten anteiligen Tilgungsnachlasse
(Teilschulderlass) unter bestimmten Voraussetzungen
zur Verfugung.
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Ihre Angebote im Bereich der 6ffentlichen Wohnraum-
forderung erganzt die NRW.BANK um Forderungen
zugunsten von Hauseigentiimern bei privat genutzten
Gebauden. So erfahren MaBnahmen zur Gebaudesanie-
rung, wie zum Beispiel die Erneuerung von Heizungs-
anlagen, bauliche MalBnahmen zum Hochwasserschutz,
die Modernisierung von Sanitarinstallation oder MaR-
nahmen zur Reduzierung von Barrieren oder zum Ein-
bruchschutz eine Forderung uber zinsgunstige Kredite.
Seit Anfang 2019 gewahrt die NRW.BANK Darlehen
fur den Bau und Kauf privat genutzten Wohneigentums
mit einer sehr langen Zinsbindung. Eine Sozialkompo-
nente wird bei diesem neuen Angebot Uber die Anleh-
nung der Einkommensgrenzen fir die Antragsberech-
tigung an das Baukindergeld des Bundes verwirklicht.
Das Portfolio wird mit Blick auf eine alternde Gesell-
schaft durch zinsgunstige Darlehen fur Investitionen in
den Neubau von Pflegewohnplatzen erganzt.

Forderthema Energiewende/Umweltschutz
Energieeinsparungen und Verbesserungen der Energie-
effizienz sind auch Thema der Wohnraumforderung.
Die NRW.BANK unterstutzt entsprechende Anstrengun-
gen im offentlichen Wohnungsbau und fordert gezielt
die Sanierung privater Abwasserleitungen an selbst
genutztem Wohneigentum.

4 Forderfeld Infrastruktur/Kommunen

Eine gut funktionierende Infrastruktur ist eine wesent-
liche Voraussetzung fur das wirtschaftliche Wachstum
einzelner Regionen und des Landes Nordrhein-West-
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falen insgesamt. Fur die Gesellschaft haben insbeson-
dere der Ausbau der Bildungsinfrastruktur als grund-
legender Erfolgsfaktor der zuklnftigen Entwicklung in
Nordrhein-Westfalen sowie die aktive Begleitung der
Energiewende durch geeignete infrastrukturelle MaR3-
nahmen an Bedeutung gewonnen. Die NRW.BANK
fordert daher Vorhaben zur Verbesserung der techni-
schen und sozialen Infrastruktur sowohl offentlicher
als auch privater Trager.

Forderthema Kommunale Haushalte

Grundlage eines funktionierenden Gemeinwesens ist
eine solide Finanzausstattung der Kommunen. In diesem
Wissen unterstitzt die NRW.BANK Kommunen in Nord-
rhein-Westfalen iber Kommunaldarlehen und Liquidi-
tatskredite. Insgesamt wurden im Jahr 2019 an die
nordrhein-westfalischen Kommunen Fordermittel in
Hohe von 2,6 Mrd. € ausgereicht.

Flankierend zu ihren Finanzierungsangeboten bietet
die NRW.BANK nordrhein-westfalischen Kommunen
Beratungen zu Forderangeboten oder zu wirtschaft-
lichen und finanzspezifischen Fragen an. Letztere um-
fassen neben Unterstitzungsleistungen fir Kommunen
im Finanzmanagement auch Projektberatungsange-
bote, beispielsweise zur Entwicklung und Umsetzung
von kommunalen Handlungskonzepten oder Public
Private Partnership-Vorhaben.

Forderthema Infrastruktur

Im Rahmen ihrer Infrastrukturforderung bietet die
NRW.BANK den Kommunen, deren Eigenbetrieben
oder kommunalen Zweckverbanden in Nordrhein-West-
falen zinsgunstige und langfristige Investitionsfinan-
zierungen an, die im Direktgeschaft vergeben werden.
Diese Kredite konnen von Kommunen zweckungebun-
den fur InvestitionsmaBnahmen genutzt werden. Im
Rahmen dieses Forderangebots werden grundsatzlich
alle Investitionen in die kommunale Infrastruktur
mitfinanziert, wozu beispielsweise Vorhaben zur
kommunalen Luftreinhaltung oder zur Verbesserung
der Wasser- und Abwasserentsorgung gehoren.

Der erforderliche Investitionsbedarf fur den Erhalt und
den Ausbau der Infrastruktur in Nordrhein-Westfalen
erfordert allerdings neben o6ffentlichen Geldern zuneh-
mend auch die Mobilisierung privaten Kapitals. Mit
glinstigen Konditionen fordert die NRW.BANK daher
unternehmerische Investitionen in soziale und o6ffent-
liche Infrastrukturprojekte. Zudem unterstitzt die
NRW.BANK Infrastrukturvorhaben tber maRgeschnei-
derte Unternehmens- und Projektfinanzierungen im
Rahmen von Konsortialfinanzierungen mit anderen
Banken.

Diese breit ausgerichteten Forderangebote werden
durch eine Reihe von Spezialprogrammen mit besonders
attraktiven Konditionen fir ausgewahlte Zielsetzungen
respektive Investitionsvorhaben erganzt, um Impulse
in bestimmten Teilbereichen der Infrastruktur zu
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setzen. Beispiele bilden spezielle Angebote zur Forde-
rung des Breitbandausbaus in Nordrhein-Westfalen,
zur Instandhaltung und Sanierung von Baudenkmalern
oder zur Forderung von Sportstatten. Das letztgenannte
Kreditangebot wurde 2019 durch die Ubernahme der
Bewilligungsfunktion bei einem neuen Zuschusspro-
gramm des Landes zur Modernisierung von Sportstatten
marktorientiert flankiert. Uber ihre Beratungsangebote
unterstutzt die NRW.BANK die offentliche Hand in
diesem Thema insbesondere bei einer moglichen
Aktivierung oder Einbindung privater Mittel sowie uber
Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen fur unterschiedliche
Realisierungsformen.

Fiur kommunale Schultrager und kommunale Schul-
zweckverbande in Nordrhein-Westfalen bietet die
NRW.BANK langfristige Finanzierungen von bis zu
30 Jahren Laufzeit fur den Bau und die Modernisierung
von Schulgebauden zu attraktiven Konditionen an. Um
die dringend erforderlichen Investitionen in Schulen
zusatzlich zu unterstutzen, stellt die NRW.BANK im
Rahmen einer Gemeinschaftsaktion mit dem Land bis
Ende 2020 jahrlich gesondert 500 Mio. € zur Verfligung
und leistet eine Zinssubvention. Das Land tbernimmt
fur diese Kredite die etwaig anfallenden Zins- und
Tilgungsleistungen.

MMEL D Das Férdergeschaft der NRW.BANK

Férderthema ,,Energiewende/Umweltschutz”
Investitionen in die Energieinfrastruktur fordert die
NRW.BANK sowohl tber zinsgunstige Forderprogramm-
kredite als auch Uber maBgeschneiderte Unternehmens-
und Projektfinanzierungen im Rahmen von Konsortial-
finanzierungen mit anderen Banken. Forderungen
erhalten so beispielsweise Finanzierungen von Anlagen
zur Energieerzeugung, zur Errichtung von Energie-
speicherkapazitaten oder zum Bau oder zur Erhaltung
von Netzen.

Belangen des Umweltschutzes in der Infrastrukturfor-
derung dienen vor allem die speziellen Forderangebote
fur den Hochwasserschutz und andere ausgewahlte
wasserwirtschaftliche MaBnahmen sowie fur Investitio-
nen in die ressourceneffiziente Abwasserbeseitigung.
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Bericht zur Public Corporate Governance im Jahr 2019

1 Allgemeines

Die NRW.BANK berichtet jahrlich tber die Corporate
Governance der NRW.BANK auf der Grundlage ihres
eigenstandigen und die Erfordernisse des Hauses
berlcksichtigenden Public Corporate Governance
Kodex (PCGK). Dieser ist seit seiner Novellierung im
Jahr 2014 an den Kodex des Landes Nordrhein-West-
falen angelehnt, bertcksichtigt jedoch zugleich den
spezifischen offentlichen Auftrag und die Besonderheiten
einer offentlich-rechtlichen, wettbewerbsneutralen und
nahezu vollstandig haushaltsunabhangigen Forder-
bank. GemaR Ziffer 1.1 des PCGK der NRW.BANK
erfolgte im Berichtsjahr eine Anpassung des PCGK der
NRW.BANK an die aktuell giltigen rechtlichen Rahmen-
bedingungen — im Wesentlichen die Verankerung der
Insolvenzunfahigkeit im NRW.BANK-Gesetz sowie die
Umstellung von variabler auf fixe Vergutung — unter
Berlcksichtigung der erforderlichen Vergleichbarkeit
mit dem PCGK des Landes Nordrhein-Westfalen. Der
aktualisierte PCGK der NRW.BANK trat zum 1. Juli 2019
in Kraft. Seine Bestimmungen beinhalten unverandert
neben Vorgaben aus Gesetz und Satzung Empfehlun-
gen und Anregungen, die Uber die gesetzlichen und
satzungsmaRigen Vorgaben hinausgehen.

Die Funktion des Public Corporate Governance-Beauf-
tragten wurde im Berichtsjahr auf die Abteilungsleitung
Vorstandsstab ubertragen. Daruber hinaus wurde eine
Stellvertreterfunktion eingerichtet und bei der Team-

leitung Vorstands- und Gremienbetreuung angesiedelt.
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Fur das Berichtsjahr erklaren der Vorstand und der
Verwaltungsrat, dass den Empfehlungen des Kodex im
Wesentlichen entsprochen wurde. Die vereinzelten
Abweichungen von den Empfehlungen werden gemal
§ 29 Abs. 8 der Satzung der NRW.BANK sowie Ziffern
1.3.5 und 1.4 des PCGK in der nachfolgenden Entspre-
chenserklarung offengelegt und begrindet.

2 Gewahrtrager und Gewahrtragerversammlung
Der Gewahrtrager der NRW.BANK ist das Land Nord-
rhein-Westfalen. Das Land hat die NRW.BANK dauer-
haft mit den Haftungsinstrumenten Anstaltslast und
Gewahrtragerhaftung ausgestattet und eine explizite
Refinanzierungsgarantie ausgesprochen. Daruber
hinaus hat der Gewahrtrager im Berichtsjahr das Insol-
venzverfahren Uber das Vermogen der NRW.BANK
durch Aufnahme in das NRW.BANK-Gesetz als unzu-
lassig erklart.

Das Land Nordrhein-Westfalen nimmt seine Rechte
im Rahmen seiner gesetzlichen Befugnisse in der
Gewahrtragerversammlung wahr und (bt dort sein
Stimmrecht aus. Die Gewahrtragerversammlung
besteht aus finf Mitgliedern. Der Vorsitz der Gewahr-
tragerversammlung wird durch den fur Wirtschaft
zustandigen Minister ausgelibt. Das Stimmrecht wird
einheitlich durch ein in die Gewahrtragerversammlung
entsandtes Mitglied, den Stimmfuhrer, ausgeubt. Die
personelle Zusammensetzung ist auf B Seite 126
dargestellt.
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Die Gewahrtragerversammlung hat ihre gemaf
NRW.BANK-Gesetz und Satzung der NRW.BANK
vorgesehenen Aufgaben wahrgenommen und unter
anderem die vom Vorstand vorgestellte Strategie der
NRW.BANK fur die Jahre 2020 bis 2023 erortert und
die darin enthaltenen Grundsatze der Geschafts-,
Forder- und Risikopolitik auf Empfehlung des Ver-
waltungsrats verabschiedet. Daruber hinaus hat die
Gewahrtragerversammlung im Berichtsjahr eine
Novellierung der Satzung der NRW.BANK sowie des
PCGK der NRW.BANK beschlossen. Auf Basis der im
Berichtsjahr durchgefuhrten europaweiten Ausschrei-
bung der Abschlussprifung der NRW.BANK hat die
Gewahrtragerversammlung auf Empfehlung des
Prifungsausschusses und des Verwaltungsrats Uber
die Auswahl eines Abschlussprufers fur die Prufung
der Jahresabschlusse und fur weitere Prifungen der
Geschaftsjahre 2020 bis 2023 entschieden. Ferner hat
die Gewahrtragerversammlung im Berichtsjahr die
Prolongation der bestehenden Vermogensschaden-
haftpflichtversicherung (D&0-Versicherung) fur die
Mitglieder des Vorstands, des Verwaltungsrats und
der Gewahrtragerversammlung fur das Jahr 2020
beschlossen. Der vereinbarte Selbstbehalt betragt fur
jedes Organ 10% des Schadens, jedoch hochstens das
Eineinhalbfache der jeweiligen festen jahrlichen Ver-
gutung.

Die steigenden Anforderungen im Bankenumfeld
sowie die stetigen Neuerungen der regulatorischen
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Rahmenbedingungen erfordern eine kontinuierliche
Weiterbildung. Hierzu entwickelt die NRW.BANK ihr
Schulungskonzept fur die Gremienmitglieder laufend
weiter. Den Gremienmitgliedern der NRW.BANK steht
ein mandatstragerbezogenes Qualifizierungsbudget
zur Verfugung, welches nach Rucksprache mit dem
beziehungsweise der Public Corporate Governance-
Beauftragten der NRW.BANK in Anspruch genommen
werden kann.

3 Vorstand

Der Vorstand leitet die Geschafte der Bank nach kauf-
mannischen Grundsatzen in eigener Verantwortung
und unter Berucksichtigung des Gemeinwohls.

Der Vorstand der NRW.BANK besteht aus vier Mitglie-
dern, wovon eines als Vorsitzender bestimmt ist. Der
Vorstand ist zu einem Viertel mit Frauen und zu drei
Vierteln mit Mannern besetzt. Im Berichtsjahr wurde
die Bestellung von Herrn Dietrich Suhlrie zum Mitglied
des Vorstands bis zum 31. Januar 2024 verlangert. Die
personelle Zusammensetzung sowie die Kompetenz-
und Zustandigkeitsregelungen sind dem Organigramm
auf I Seite 149 f. zu entnehmen.

Bei der Besetzung von Fuhrungsfunktionen in der

NRW.BANK achtet der Vorstand auf Vielfalt (Diversity)
und strebt dabei insbesondere eine angemessene Be-
rucksichtigung beider Geschlechter an. Die Fuhrungs-
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positionen der zweiten bis funften Ebene der Bank
waren per 31. Dezember 2019 zu 34,3% mit Frauen
und zu 65,7% mit Mannern besetzt (Vj. 33,1% Frauen
und 66,9% Manner).

Die im Berichtsjahr im Sinne § 25d Abs. 11 Nr. 3 und
4 KWG durchgefiihrte Evaluation des Vorstands durch
den Verwaltungsrat erfolgte erstmalig mit Unterstutzung
des Vergutungsbeauftragten der NRW.BANK. Der Vor-
stand wurde hinsichtlich der Kenntnisse, Fahigkeiten
und Erfahrung der einzelnen Mitglieder und des Organs
in seiner Gesamtheit sowie hinsichtlich seiner Struktur,
GroBe, Zusammensetzung und Leistung evaluiert. Die
Evaluation bestatigte die guten Bewertungsergebnisse
des Vorjahrs.

Die Vorstandsmitglieder sind dem Unternehmens-
interesse verpflichtet und erfillen ihre Aufgaben kraft
Amtes unabhangig, unparteiisch und uneigennutzig.
Kein Mitglied des Vorstands hat bei seinen Entschei-
dungen personliche Interessen verfolgt oder Zuwen-
dungen und sonstige Vorteile flr sich oder einen
Dritten gefordert, sich versprechen lassen oder ange-
nommen. Interessenkonflikte haben im Berichtsjahr
nicht bestanden. Potenzielle Interessenkonflikte, die
sich beispielsweise im Kontext mit der Wahrnehmung
von Mandaten ergeben konnen, werden im Sinne des
PCGK vorausschauend gesteuert.
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Nebentatigkeiten in Aufsichtsraten oder vergleichbaren
Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen werden
nur nach Genehmigung durch den Verwaltungsrat
wahrgenommen. Entsprechende Genehmigungen des
Verwaltungsrats flir die wahrgenommenen Mandate
liegen vor. Die erhaltenen Vergutungen wurden der
Bank sowie dem Verwaltungsrat gegenuber offenge-
legt und sind im Finanzbericht aufgefuhrt.

Individuelle Kredite der NRW.BANK an die Vorstands-
mitglieder sowie ihre Angehorigen wurden nicht ge-
wahrt. Die Einholung einer Zustimmung des Risiko-
ausschusses flur Forderkredite, die im Rahmen von
Forderprogrammen der NRW.BANK zur Verfugung ge-
stellt werden und somit zulassig sind, war im Berichts-
jahr nicht erforderlich.

Eine fortlaufende Weiterbildung, insbesondere im
Bereich der aufsichtsrechtlichen Neuerungen und der
regulatorischen Anforderungen im Bankenumfeld, ist
fur den Vorstand selbstverstandlich und wird eigen-
initiativ durchgefihrt.

4 Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat der NRW.BANK ist als Aufsichts-
organ fiir die Uberwachung der Geschiftsfiihrung des
Vorstands der NRW.BANK, auch im Hinblick auf die
Einhaltung der bankaufsichtsrechtlichen Regelungen,
zustandig.
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Der Verwaltungsrat besteht aus 15 Mitgliedern sowie
drei standigen Vertretern.

Zu Beginn des Berichtsjahrs erfolgte die — bereits
im Jahr 2018 initiierte — Nachbesetzung eines zum
31. Dezember 2018 vakanten Mandats. Im Verlauf
der zweiten Halfte des Berichtsjahrs erfolgte die
Nachbesetzung einer durch Mandatsniederlegung ent-
standenen Vakanz. Der Vorsitz des Verwaltungsrats
wird durch den fur Wirtschaft zustandigen Minister
ausgeubt. Die personelle Zusammensetzung ist auf
B Seite 1271, dargestellt. Darlber hinaus konnen die
aktuellen Kurzlebenslaufe der Verwaltungsratsmitglieder
sowie der standigen Vertreterinnen und Vertreter auf
der Internetseite der NRW.BANK eingesehen werden.

Im Sinne einer effizienten Arbeitsteilung und um sich
bei seinen Aufgaben beraten und unterstutzen zu
lassen, bildet der Verwaltungsrat aus seiner Mitte
Ausschisse, in denen eine thematisch fokussierte Vor-
beratung stattfindet. Die Mitglieder wurden entspre-
chend ihren individuellen Kompetenzen sowie den
ausschussspezifischen Anforderungen in die einzelnen
Ausschisse entsendet.

Der Verwaltungsrat und seine Ausschiisse haben die
Aufgaben gemald Satzung sowie der jeweiligen Ge-
schaftsordnungen wahrgenommen. Die Anzahl und
Dauer der im Berichtsjahr abgehaltenen Sitzungen des
Verwaltungsrats sowie der Ausschusse entsprachen
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den Erfordernissen der Bank. Kein Mitglied des Ver-
waltungsrats hat — den jeweiligen Mandatszeitraum im
Berichtsjahr aufgrund unterjahriger Veranderungen
berlicksichtigend —an weniger als der Halfte der
Sitzungen teilgenommen.

Im Berichtsjahr wurde — analog der Evaluation des
Vorstands — eine Selbstevaluation des Verwaltungsrats
mit Unterstutzung des Vergutungsbeauftragten der
NRW.BANK durchgefihrt. Insgesamt wurde das gute
Ergebnis des Vorjahrs bestatigt. Zugleich hat sich der
Verwaltungsrat mit den beschlossenen Handlungs-
empfehlungen der Evaluation des Jahres 2018 befasst,
die vollstandig umgesetzt werden konnten. Ferner
wurden neue Handlungsempfehlungen — vornehmlich
prozessualer Natur — identifiziert.

Im Berichtsjahr wurden dem Verwaltungsrat keine re-
levanten Interessenkonflikte offengelegt. Kein Mitglied
des Verwaltungsrats hat bei seinen Entscheidungen
personliche Interessen verfolgt. Die Mitglieder haben
darauf geachtet, dass ihnen fiir die Wahrnehmung
ihrer Mandate geniigend Zeit zur Verfligung steht. Die
Obergrenzen gemall PCGK bezuiglich wahrgenommener
Mandate und Vorsitze in Uberwachungsorganen wurden
von den Mitgliedern eingehalten.

Individuelle Kredite der NRW.BANK an die Verwal-
tungsratsmitglieder sowie ihre Angehorigen wurden
nicht gewahrt. Die Einholung einer Zustimmung des
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Risikoausschusses fur Forderkredite, die im Rahmen
von Programmen der NRW.BANK zur Verfligung ge-
stellt werden und somit zulassig sind, war im Berichts-
jahr nicht erforderlich.

Zwischen den Mitgliedern des Verwaltungsrats und
der NRW.BANK bestehen keine geschaftlichen oder
personlichen Beziehungen, die einen wesentlichen
und nicht nur vorubergehenden Interessenkonflikt
begrunden. Potenzielle Interessenkonflikte, die sich
beispielsweise im Kontext mit der Wahrnehmung von
Mandaten ergeben konnen, werden im Sinne des PCGK
vorausschauend gesteuert.

Nicht nur zur Aufrechterhaltung der erforderlichen
Sachkunde gemaR den gesetzlichen Anforderungen,
sondern auch den selbst auferlegten Governance-
Prinzipien entsprechend, erfolgt eine kontinuierliche
Weiterbildung der Mitglieder des Verwaltungsrats.
Hierbei fuhlt sich die NRW.BANK in groBem MaRe
zur Unterstutzung verpflichtet und entwickelt ihr
Schulungskonzept fur die Gremienmitglieder laufend
weiter. Den Gremienmitgliedern der NRW.BANK steht
ein mandatstragerbezogenes Qualifizierungsbudget
zur Verfliigung, welches nach Riicksprache mit dem
beziehungsweise der Public Corporate Governance-
Beauftragten der NRW.BANK in Anspruch genommen
werden kann.
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5 Zusammenwirken Vorstand und Verwaltungsrat
Der Vorstand und der Verwaltungsrat arbeiten zum
Wohle der Bank intensiv zusammen. Dabei ist die
regelmalige und umfassende Informationsweitergabe
des Vorstands an den Verwaltungsrat —im Rahmen
von Gremiensitzungen oder schriftlicher Berichterstat-
tung — vor allem uber alle relevanten Fragen und
Anderungen beziiglich der Geschiftsentwicklung, der
Planungen, der Risikolage, des Risikomanagements,
der Compliance sowie des wirtschaftlichen Umfelds
von hoher Bedeutung. Dies wird durch einen laufenden
Austausch insbesondere zwischen dem Vorsitzenden
des Vorstands und dem Vorsitzenden des Verwaltungs-
rats sowie dem Vorstand und den Vorsitzenden der
Ausschusse erganzt. Der Umfang und die Form der
Gremiensitzungen, der Berichterstattungen sowie des
Austauschs werden kontinuierlich mit den wirtschaft-
lichen und rechtlichen Rahmenbedingungen abgeglichen
und bei Bedarf angepasst.

6 Transparenz

Fur die NRW.BANK ist die Schaffung von Transparenz
gegeniiber der Offentlichkeit und dem Gewahrtrager,
dem Aufsichtsorgan, den Investoren, Kunden und Be-
schaftigten von besonderer Bedeutung. Eine transpa-
rente und offene Kommunikation bildet die Grundlage
fur eine vertrauensvolle Zusammenarbeit und nachhal-
tige Unternehmensfuhrung im Interesse der Forderung
des Landes Nordrhein-Westfalen.
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Der Finanzbericht, der Offenlegungsbericht und der
Finanzkalender werden auf der Internetseite der
NRW.BANK veroffentlicht. Im Rahmen der Investor
Relations-Aktivitaten wird regelmaRig uber die aktuelle
Unternehmensentwicklung mit Fokus auf den Kapital-
markt informiert. Pressemitteilungen und weitere
Veroffentlichungen erganzen das umfangreiche Infor-
mationsangebot der Bank.

Der Bericht zur Public Corporate Governance sowie
die Entsprechenserklarung werden sowohl im Rahmen
des Finanzberichts als auch als eigenstandige Doku-
mente auf der Internetseite der NRW.BANK veroffent-
licht.

7 Rechnungslegung

Der Jahresabschluss der NRW.BANK wurde nach

den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB), der
Verordnung uber die Rechnungslegung der Kredit-
und Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV), des
NRW.BANK-Gesetzes und der Satzung der NRW.BANK
vom Vorstand aufgestellt und vom Abschlussprufer
gepruft. Die Verpflichtungen zur unverztiglichen Unter-
richtung gemall PCGK wurden mit dem Abschluss-
prufer vereinbart. Die Ergebnisse der Prifung werden
im Prufungsausschuss sowie im Verwaltungsrat mit
dem Abschlussprufer erortert. Die Gewahrtragerver-
sammlung stellt den Jahresabschluss fest, fasst einen
Gewinnverwendungsbeschluss und bestellt den Ab-
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schlussprifer. Fur die Prufung des Jahresabschlusses
zum 31. Dezember 2019 hat die Gewahrtragerver-
sammlung auf Empfehlung des Prufungsausschusses
und auf Vorschlag des Verwaltungsrats sowie im Ein-
vernehmen mit dem Landesrechnungshof Nordrhein-
Westfalen erneut die Ernst & Young GmbH Wirtschafts-
prufungsgesellschaft bestellt. Die Unabhangigkeits-
erklarung des Abschlussprifers wurde vorgelegt und
zu den Geschaftsakten genommen.

8 Vergiitungsbericht

Mit diesem Bericht beschreibt die NRW.BANK umfas-
send die wesentlichen Elementen des fur die Organe
und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bestehenden
Vergutungssystems. Sie greift hiermit die Anforderungen
ihres hauseigenen Public Corporate Governance
Kodex, des Transparenzgesetzes NRW, des Vorstands-
vergutungsgesetzes sowie der Institutsvergutungs-
verordnung (InstitutsVergV) vom 16. Dezember 2013
beziehungsweise 25. Juli 2017 in Verbindung mit
Art. 450 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 auf.

Nach der Umstellung auf eine reine Fixverglitung im
Jahr 2017 wurden beziehungsweise werden bis zum
Jahr 2022 lediglich noch die erdienten Teile der bis
2016 ermittelten und zurlickbehaltenen variablen
Vergutungen ausbezahlt.
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8.1 Vergiitungsstrategie und -kontrolle

Das Land Nordrhein-Westfalen ist alleiniger Trager
der NRW.BANK. Die Gewahrtragerversammlung der
NRW.BANK beschlieBt jahrlich die Grundsatze der
Geschafts-, Forder- und Risikopolitik im Sinne von
§ 10 Nr. 9 ihrer Satzung. Diese Grundsatze stellen
die Grundlage der strategischen Ausrichtung der
NRW.BANK als Forderbank fir Nordrhein-Westfalen
dar und bilden zusammen mit der aus ihnen abge-
leiteten Geschafts-, Forder- und Risikostrategie die
Gesamtstrategie mit den geschaftsstrategischen Anfor-
derungen. Die Vergutungsstrategie leitet sich hieraus
sowie aus der Unternehmenskultur und den Unterneh-
menswerten der NRW.BANK ab. Sie formuliert die
Vergutungsprinzipien in der NRW.BANK und legt
MaBnahmen zu deren Umsetzung fest. Damit definiert
die Vergutungsstrategie die Grundlage fur das Ver-
gutungssystem der NRW.BANK.

MiEL>

Rechtliche Rahmenbedingungen
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Gesamtstrategie Unternehmenskultur und -werte

» Geschaftsstrategie
» Forderstrategie
« Risikostrategie

« Satzung

« Leitbild

» Grundsatze der unternehmerischen Verantwortung
in der NRW.BANK

Geschaftsstrategische Anforderungen

R —

Kulturelle Anforderungen

R —

Vergiitungsstrategie

Vergutungsprinzipien

e

} Verglitungssystem
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Aus den vorerwahnten Quellen ergeben sich fir die
Vergutungsstrategie der NRW.BANK nachfolgende
Grundsatze, die der nachhaltigen Sicherung der
Leistungsfahigkeit der NRW.BANK dienen:

Das Vergutungssystem dient der Umsetzung der
in der Gesamtstrategie festgelegten Ziele. Ziel-
fuhrende Anreize werden unterstutzt, solche, die
einer Zielerreichung entgegenstehen, werden
verhindert.

Das Vergutungssystem unterstutzt die in der
NRW.BANK konsequent umgesetzte konservative
Risikopolitik und ermutigt nicht zum Eingehen
unerwinschter Risiken.

Hauptaufgabe der NRW.BANK als zentrale Forder-
plattform ist die effiziente, haushaltsschonende
Ausgestaltung der Forderung. Im Rahmen ihrer
konservativen Kapitalmarktstrategie generiert die
NRW.BANK Uberschiisse, die insbesondere fiir
das Fordergeschaft und zur Sicherstellung der
Leistungsfahigkeit der Bank eingesetzt werden.
Das Vergltungssystem berucksichtigt diese
Grundsatze einer umsichtig wirtschaftenden
offentlich-rechtlichen Forderbank. Gleichzeitig
unterliegt die NRW.BANK allen bankspezifischen
Anforderungen und bendtigt hierzu entsprechend
qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

=LY

Die NRW.BANK verfolgt ein langfristiges und
nachhaltiges Geschaftsmodell und ist ein zukunfts-
orientierter offentlich-rechtlicher Arbeitgeber, der
sozial verantwortlich agiert. Sie setzt sich flr die
Starkung der Bindung ihrer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sowie die Forderung ihrer Gesundheit,
ihrer Arbeitsfahigkeit und ihres Engagements ein
und fuhlt sich in besonderem MaRe einer verant-
wortungsvollen Personalpolitik und einem fairen
Umgang miteinander verpflichtet. Mit dem Grund-
satz ,Intern vor Extern” wird die nachhaltige und
wertschatzende Personalpolitik in der NRW.BANK
unterstrichen. Das Vergutungssystem unterstutzt
diese auf langjahrige, vertrauensvolle Zusammen-
arbeit ausgelegte Personalpolitik und schafft An-
reize fur die notwendige langfristige Motivation
der Beschaftigten.

Diese aus der Gesamtstrategie abgeleiteten strategischen
Anforderungen bilden unter Berlicksichtigung der
Unternehmenskultur und -werte den Rahmen fur die
Vergutungsstrategie der NRW.BANK. Hieraus ergeben
sich folgende Vergutungsprinzipien:

== Das Verglitungssystem der NRW.BANK muss in
allen Elementen der konservativen Vergutungs-
politik einer wettbewerbsneutralen, nicht primar
auf Gewinn ausgerichteten offentlich-rechtlichen
Forderbank gerecht werden.
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== Eine anforderungs- und marktgerechte Gesamt-
vergutung ist die Grundlage des Vergutungs-
systems in der NRW.BANK zur Absicherung der
Lebensgrundlage der Beschaftigten und stellt
sicher, dass die NRW.BANK jederzeit Uber die
erforderlichen Qualifikationen zur Erflllung der
bankspezifischen Anforderungen verfugt.

== Das Vergutungssystem der NRW.BANK wird
aus einheitlichen und transparenten Vergutungs-
regelungen gebildet.

Diesen Vergutungsprinzipien mussen alle Bestandteile
des Vergutungssystems der NRW.BANK entsprechen.
In der NRW.BANK werden sowohl die Anpassung des
Vergutungssystems als auch deren Anwendung jahrlich
sowie anlassgebunden mit einer im Hause eingerichteten
LVergitungskommission” abgestimmt. Diese besteht
aus den Leiterinnen und Leitern der Bereiche Revision,
Personal, Kreditmanagement (Marktfolge) und Risiko-
controlling, Compliance sowie dem Vergltungsbeauf-
tragten gemaR § 23 InstitutsVergV. Zur Uberpriifung
der Vergltungspolitik der Bank sind zusatzlich die
Leitungen der Bereiche Recht und Strategie/Kommuni-
kation/Vorstandsstab in die Sitzungen der Verglitungs-
kommission eingebunden. Die Leitung des Bereichs
Finanzen sowie zwei Vertreter des Gesamtpersonalrats
erganzen die Vergltungskommission mit Gaststatus.
Aufgaben und Zusammensetzung der Vergutungs-
kommission wurden in die schriftlich fixierte Ordnung
der NRW.BANK aufgenommen.
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Auf Basis der Stellungnahme der Vergutungskommission
entscheidet der Vorstand Uber die Veranderungen des
Vergutungssystems flir die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Bank. Bei der Festlegung der Vergutungs-
politik der NRW.BANK wurden keine externen Bera-
tungsleistungen in Anspruch genommen.

Der Verwaltungsrat der NRW.BANK ist das verantwort-
liche Hauptkontrollgremium in Bezug auf die Vergu-
tungssysteme. Er entscheidet Uber die Ausgestaltung
und Angemessenheit der Vergutungssysteme fur die
Mitglieder des Vorstands nach entsprechender Prifung
und Empfehlung durch den Vergutungskontrollaus-
schuss, der seinerseits durch den Vergutungsbeauf-
tragten unterstitzt wird. Entsprechendes gilt fur die
Uberwachung der Angemessenheit der Vergiitungs-
systeme fur die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Bank sowie fur die Bewertung der Auswirkungen der
Vergutungssysteme auf die Risiko-, Kapital- und
Liquiditatssituation der Bank.

Der Verwaltungsrat der NRW.BANK hat sich in seiner
Sitzung im Marz 2019 mit Vergutungsfragen auseinan-
dergesetzt. Gleiches gilt fiir den Vergutungskontrollaus-
schuss gemal § 15 InstitutsVergV und § 25d Abs. 12 KWG.
Dieser Ausschuss bestand per 31. Dezember 2019 aus
folgenden Mitgliedern:

== Minister Prof. Dr. Andreas Pinkwart (Vorsitzender),

Ministerium fur Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung
und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen
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== Minister Lutz Lienenkamper (stellvertretender
Vorsitzender), Ministerium der Finanzen des
Landes Nordrhein-Westfalen

== Ministerin Ina Scharrenbach (stellvertretende Vor-
sitzende), Ministerium fir Heimat, Kommunales,
Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-
Westfalen

== Prokurist Matthias Elzinga (Vertreter der Beschaf-
tigten der NRW.BANK)

== Direktor Frank Lill (Vertreter der Beschaftigten
der NRW.BANK)

== Dr. Birgit Roos (Vorsitzende des Vorstands der
Sparkasse Krefeld)

GemaR § 12 Abs. 2 der Satzung kdonnen die oben
genannten Ministerinnen und Minister jeweils eine
standige Vertreterin beziehungsweise einen standigen
Vertreter benennen und zu den Sitzungen hinzuziehen.
Per 31. Dezember 2019 waren dies:

== Ministerialdirigent Gerhard Heilgenberg,
Ministerium der Finanzen des Landes Nordrhein-
Westfalen

== Ministerialdirigent Dr. Christian von Kraack,
Ministerium fur Heimat, Kommunales, Bau und
Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen

== Leitender Ministerialrat Dr. Johannes Velling,
Ministerium fur Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung
und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen
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8.2 Allgemeine Bedingungen fiir eine angemessene
Vergiitungshohe

Seit ihrer Errichtung fokussiert die NRW.BANK ihre
Vergutungssysteme und Vergltungsparameter im
Konsens mit ihrem Gewahrtrager auf die von ihr uber-
nommenen Forderaufgaben und stellt dabei nur auf
regionale beziehungsweise national tbliche Vergu-
tungsparameter ab, um sicherzustellen, dass ihre
Vergutungshohen nicht oberhalb des Marktniveaus fur
vergleichbare Positionen liegen. Die NRW.BANK prift
dies anhand externer Standards:

== FUr Tarifangestellte richtet sich das Festgehalt im
Rahmen der Stellenbewertung nach dem ,Mantel-
tarifvertrag fur das private Bankgewerbe und die
offentlichen Banken”. Tarifstellen werden in der
NRW.BANK mit einem Gehaltsrahmen tber zwei
Tarifgruppen bewertet. Dabei bildet die untere
Tarifgruppe den Einstieg in die Position ab, die
obere entspricht der Endauspragung der Position.
Zusatzlich ist auf jeder Position noch eine indivi-
duelle auBertarifliche Zulage maoglich, die maxi-
mal bis auf einen Euro an die nachsthohere Tarif-
gruppe heranreichen kann. So ist im Einzelfall
eine Fixvergutung bis zu circa 10% oberhalb der
zugeordneten Tarifgruppe moglich.

== FuUr aulertarifliche Positionen werden Vergutungs-
vergleiche der Beratungsgesellschaften Willis
Towers Watson, Frankfurt am Main, und hkp,
Frankfurt am Main, genutzt, um Marktindikationen
fur die NRW.BANK zu ermitteln, die Eckwerte fur
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die Vergutungsmoglichkeiten liefern. Grundlage fur
diese Eckwerte sind die Marktdaten des Medians
einer zuvor vom Vorstand festgelegten Vergleichs-
gruppe deutscher Banken. Die gelieferten Markt-
werte werden um offensichtliche Ausreifer berei-
nigt, mit Vergleichspositionen innerhalb der Bank
abgeglichen und auf angemessene Differenzie-
rung zu vor- und nachgelagerten Berichtsebenen
gepruft. Gehaltserhohungen kdnnen nur innerhalb
dieser Eckwerte von den Fuhrungskraften ent-
schieden werden. Daruber hinausgehende Einzel-
fallentscheidungen trifft der Vorstand. Gemaf der
Dienstwagenrichtlinie der NRW.BANK kénnen die
Bereichs- und Abteilungsleitungen der Bank einen
Dienstwagen (auch zur privaten Nutzung unter
Einhaltung der einschlagigen steuerlichen Rege-
lungen) erhalten.

An die Stelle der zuletzt fir das Geschaftsjahr 2016
gezahlten variablen Vergutung ist eine Jahrliche Fest-
zulage getreten, die jeweils zum 1. April des folgenden
Geschaftsjahrs ausgezahlt wird. Die Jahrliche Festzulage
ist nicht tarifdynamisch und nicht ruhegehaltsfahig.

Voraussetzung fur die erstmalige Gewahrung und ge-
gebenenfalls zukiinftige Erhohungen sind nachhaltige
Entwicklungen (Senioritat, Kompetenz, Fahigkeiten

und Arbeitsplatzerfahrung). Auffallig gute Einzelleis-

tungen werden ausschlieflich im Rahmen des parallel
von der NRW.BANK entwickelten — nicht-monetaren —
Motivationskonzepts gewurdigt, dessen Fokus auf drei
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Handlungsfeldern liegt: Autonomie fordern, Entwick-
lung ermoglichen, Anerkennung geben. Hierzu wurden
vielfaltige MalBnahmen implementiert, unter anderem
spezielle Entwicklungskonzepte und ein Planungs- und
Beurteilungsinstrument (PUR), das insbesondere Ver-
besserungen in den Handlungsfeldern Autonomie und
Entwicklung anstoRen soll.

Dieses Verfahren ist gleichzeitig das zentrale Steue-
rungsinstrument der NRW.BANK. In einem konse-
quenten Top-down-Prozess wird sichergestellt, dass
die Unternehmensziele an alle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der nachfolgenden Ebenen ubertragen
werden. Hierzu wurden bislang die Ziele der Bank in der
.Zielvereinbarung und Ergebnisbewertung” zwischen
Verwaltungsrat und Gesamtvorstand festgelegt. Im
Dezember 2019 hat der Verwaltungsrat beschlossen,
auf eine separate Zielvereinbarung zu verzichten, und
ist Ubereingekommen, die fur den Verwaltungsrat
steuerungsrelevanten Ziele in die Strategie der
NRW.BANK aufzunehmen. Uber das oben beschriebene
PUR-System werden diese Ziele vom Vorstand unmittel-
bar auf die einzelnen Bereiche der Bank lbertragen.
Die Bereichsleitungen und alle nachfolgenden Fiihrungs-
krafte sind in der Folge daflir verantwortlich, diese
strategischen Ziele in angemessener Weise auf die
Beschaftigten zu Ubertragen.

8.3 Zuriickbehaltung und Auszahlungsvoraus-
setzungen variabler Vergiitungsbestandteile
Fur die Geschaftsjahre 2014 bis 2016 hat die NRW.BANK
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noch bis April 2022 variable Verglitungsbestandteile
zuruckbehalten und Uberprift sukzessive bei Falligkeit
ihre Auszahlungsvoraussetzungen. Zu den hierzu ge-
mafk §§ 18 ff. InstitutsVergV aufgestellten Grundsatzen
verweisen wir auf die Berichterstattung bis zum Jahr
2017. Die zuruckbehaltenen variablen Vergutungs-
anteile, die im April 2019 zur Uberpr[]fung anstanden,
konnten aufgrund der Erfullung aller relevanten Krite-
rien in vollem Umfang ausgezahlt werden.

8.4 Zusammensetzung der Vorstandsvergiitung
Die Angemessenheit der Vorstandsvergutung wird
regelmaRig Uberprift. Dazu nimmt die NRW.BANK
jahrlich an einem von einer externen Vergutungs-
beratungsgesellschaft durchgefiihrten Vergleich der
Vorstandsgehalter teil. In diesen Vergleich sind die
Marktdaten der Top-30-Banken Deutschlands einge-
flossen, wobei die Daten der unmittelbar am Vergu-
tungsvergleich teilnehmenden Banken um weitere
Informationen aus Geschafts- und Vergutungsberichten
erganzt wurden. Gemessen an den Gesamtbeziigen
der Vorstandsmitglieder dieser Vergleichsgruppe liegt
die Verglutung des NRW.BANK-Vorstands deutlich
unterhalb des Medians. Im Vergleich mit anderen
groRen Forderbanken liegt die Vorstandsvergutung
der NRW.BANK auf einem mittleren Niveau.

Seit dem Geschaftsjahr 2017 erhalten alle Vorstands-
mitglieder der NRW.BANK eine reine Fixvergutung.
Aus den variablen Vergutungen der Vorjahre stehen
jedoch noch nach § 20 InstitutsVergV zurick-
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behaltene Anteile zur Freigabe und moglichen Aus-
zahlung an.

Die unter Nachhaltigkeits- und Malusvorbehalt stehen-
den Teilbetrage der variablen Vergutung fur die Ge-
schaftsjahre 2014 bis 2016 mit Falligkeit April 2019
wurden von den zustandigen Gremien nach entspre-
chender Uberpriifung am 18. Miarz 2019 zur Auszah-
lung freigegeben. Eine differenzierte Aufstellung der
individuellen Vergutung des Vorstands findet sich im
Anhang auf B Seite 106.

Im September 2019 erfolgte der Abschluss eines
Anschlussvertrags fur Herrn Suhlrie zu unveranderten
Konditionen infolge einer Wiederbestellung zum
Mitglied des Vorstands ab dem 1. Juni 2020 bis zum
Erreichen des 65. Lebensjahrs durch den Verwal-
tungsrat.

Darliber hinaus hat der Verwaltungsrat in seiner
Sitzung vom 2. Dezember 2019 flir Herrn Forst und
Frau Pantring die vertraglich vereinbarte, spatestens
alle drei Jahre vorzunehmende Uberpriifung der Ange-
messenheit der Verglitung im Hinblick auf eventuell
eingetretene Inflationsverluste durchgefihrt. Eine ent-
sprechende Anpassung des Gehalts wurde fir beide Vor-
standsmitglieder rickwirkend zum 1. November 2019
beschlossen.

Alle vier aktuellen Vorstandsmitglieder haben An-
spruch darauf, dass im Falle einer durch Unfall oder
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Krankheit verursachten Dienstunfahigkeit das Jahres-
festgehalt unbefristet, langstens jedoch bis zur Beendi-
gung des Anstellungsverhaltnisses, weitergezahlt wird.
AnschlieBend wird in Abhangigkeit der individuellen
Versorgungszusage eine Leistung wegen Invaliditat
gezahlt. Anspruch auf Versorgung besteht nicht, wenn
die Bank aus einem von den Vorstandsmitgliedern zu
vertretenden wichtigen Grund kindigt.

Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrags ohne wich-
tigen Grund ist die Gesamthohe der Zahlungen an
Herrn Forst und Frau Pantring einschlielich mogli-
cher Nebenleistungen auf die Restlaufzeit beziehungs-
weise maximal auf zwei Jahresvergltungen begrenzt.

Sollte das Vertragsverhaltnis von Herrn Forst vor dem
62. Lebensjahr ohne sein Verschulden nicht verlangert
werden und er weiterhin arbeitsfahig sein, kann er ab
Vollendung des 62. Lebensjahrs ein Vorruhegeld bean-
tragen. Die Zahlung des Vorruhegelds endet mit dem
Bezug der gesetzlichen Rente, spatestens mit Vollen-
dung des 66. Lebensjahrs und zwei Monaten.

Nach Beendigung des Anstellungsverhaltnisses erhal-
ten Herr Stolting und Herr Suhlrie ein lebenslanges
Ruhegehalt in Anlehnung an die Versorgung im Falle
des Eintritts der Invaliditat.

Allen Mitgliedern des Vorstands stehen bei Erreichen
der Altersgrenze und bei Invaliditat — sowie im Todes-
fall ihren Hinterbliebenen — Versorgungsleistungen zu.

Bericht zur Public Corporate Governance im Jahr 2019

Alle Zusagen sind entweder vertraglich oder aufgrund
der bereits erbrachten Dienstjahre gesetzlich unverfall-
bar. Herr Forst, Herr Suhlrie und Frau Pantring haben
eine beitragsorientierte Versorgungszusage. Im
Rahmen dieser Versorgungszusage wurde ihnen ein
personliches Versorgungskonto, zum Teil mit einem
Startbaustein, eingerichtet, in das jedes Jahr ein Ver-
sorgungsbaustein eingestellt wird. Der Versorgungs-
baustein wird mit einem individuellen Beitragssatz auf
Basis von 69% des Jahresfestgehalts (entspricht den
fixen Bezligen abzlglich der Jahrlichen Festzulage,
der geldwerten Vorteile und Sachleistungen) errechnet.
Das jeweilige Versorgungskonto wird mit einem indivi-
duellen Zinssatz verzinst. Bei Eintritt des Versorgungs-
falls wird das erreichte Versorgungskapital —im Falle
der Invaliditat gegebenenfalls um zusatzliche Versor-
gungsbausteine erhoht — versicherungsmathematisch
in eine Rente umgerechnet.

Herr Stolting hat eine Zusage nach dem jeweils gultigen
Beamtenversorgungsgesetz erhalten. In Abhangigkeit
von der Anzahl der ruhegehaltsfahigen Dienstjahre
kann mit Erreichen des 65. Lebensjahrs maximal ein
Versorgungssatz von 71,75% des ruhegehaltsfahigen
Gehalts erworben werden. Das ruhegehaltsfahige
Gehalt betragt ebenfalls 69% des oben definierten
Jahresfestgehalts. Die Hohe des Ruhegehalts im Falle
der Invaliditat hangt von der erreichten Anwartschaft
sowie der zusatzlich vereinbarten Zurechnungszeit bei
Eintritt des Versorgungsfalls ab. Im Falle von Herrn
Stolting werden die Renten aus der gesetzlichen
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Rentenversicherung und aus einer Zusatzpensionsver-
sicherung —ab Gewahrung — auf das Ruhegehalt an-
gerechnet.

Nach dem Tod eines Vorstandsmitglieds wird ein ver-
mindertes Ruhegehalt als Hinterbliebenenversorgung
gezahlt (bis zu 60% des Ruhegehalts). Kinder haben
als Vollwaisen Anspruch auf 20%, als Halbwaisen auf
12% des Ruhegehalts.

Wahrend die Renten von Herrn Forst, Herrn Suhlrie
und Frau Pantring jahrlich um 2,0% erhoht werden,
wird die Versorgungsleistung von Herrn Stolting in der
Leistungsphase gemaR den linearen Anderungen fiir
die Versorgungsberechtigten des Landes Nordrhein-
Westfalen angepasst. Aufgrund der Zusage nach
beamtenahnlichen Grundsatzen in Verbindung mit der
Befreiung von der gesetzlichen Rentenversicherung
stehen Herrn Stolting dartber hinaus Beihilfen im
Krankheitsfall gemaR der Beihilfenverordnung Nord-
rhein-Westfalen zu. Ebenso erhalt Frau Pantring auf
dieser Basis Beihilfen im Krankheitsfall.

Die fur die Altersversorgung der Vorstande entstehen-
den Aufwendungen sowie die Barwerte der Verpflich-
tungen sind im Anhang auf [ Seite 107 aufgefiihrt.

8.5 Vergiitung der Mitglieder des Verwaltungsrats
Die an die Mitglieder des Verwaltungsrats als Auf-
sichtsorgan gezahlten Vergutungen beruhen auf einem
Grundsatzbeschluss der Gewahrtragerversammlung
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und werden unabhangig von der Geschaftsentwicklung
gezahlt. Diese Vergutungsstruktur tragt in besonderem
MaRBe dem in der Satzung verankerten Grundgedanken
Rechnung, nach dem die Gewinnerzielung nicht obers-
ter Geschaftszweck ist. Die Vergutung besteht im Ver-
waltungsrat und seinen Ausschussen aus einer sitzungs-
unabhangigen Arbeitsvergitung in Abhangigkeit von
der Ausschusszugehorigkeit und einem zusatzlichen
sitzungsbezogenen Entgelt. Eine Differenzierung zwi-
schen einem Mitglied, der oder dem stellvertretenden
Vorsitzenden sowie der oder dem Vorsitzenden erfolgt
hierbei nicht. Neben diesen Vergutungen werden
Mandatstragerinnen und Mandatstragern adaquate
Reisekosten erstattet. Die Zahlung der Umsatzsteuer
ist abhangig von der jeweils gegebenen individuellen
Situation. Neben den Mitgliedern des Verwaltungsrats
erhalten auch die Mitglieder der Gewahrtragerver-
sammlung, des Beirats fir Wohnraumforderung, des
Beirats und des Parlamentarischen Beirats auf Basis
der Beschlussfassungen der Gewahrtragerversammlung
eine individuelle Vergltung. Die jeweiligen Vergiitungen

Zusammensetzung der Vergiitung fiir das Jahr 2019

folgen den oben beschriebenen Prinzipien, variieren
allerdings in Bezug auf die absolute Hohe mit den
unterschiedlichen Aufgaben und der spezifischen
Verantwortung. Die namentliche Offenlegung der
Vergutungen der Mitglieder des Verwaltungsrats, der
Gewahrtragerversammlung und der Beirate erfolgt im
Anhang des Finanzberichts (I Seite 109 ff.).

8.6 Offenlegung gemaR § 16 Institutsvergiitungsver-
ordnung vom 25.7.2017 in Verbindung mit Art. 450
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 Ziffer 1g ff.

Seit dem Geschaftsjahr 2017 zahlt die NRW.BANK allen
Beschaftigten inklusive des Vorstands ausschlieBlich
Fixvergutungskomponenten. Die gesamte Fixvergutung
wird bar beziehungsweise zum geringen Teil in Form
geldwerter Vorteile (zum Beispiel fur die Gewahrung
von Dienstwagen zur privaten Nutzung) gewahrt. Es gibt
keine Entlohnung in Form von Aktien oder Ahnlichem.

Vergiitung
Fixvergutung” Sonstige Leistungen? Gesamtverglitung fir Mandate® Zahl der Risikotrager
2.527.809 € 1.877.080 € 4.404.889 € 98.830 € 4

" Inkl. geldwerter Vorteile und Sachleistungen.

2 Arbeitgeberbeitrdge zur Sozialversicherung, Beihilfezahlungen und Zufiihrung zur Riickstellung zur betrieblichen Altersversorgung

inkl. Zinsaufwand.

¥ Im Jahr 2019 zugeflossene Vergitung fir Mandate/Ausweis inkl. Mehrwertsteuer.

Bericht zur Public Corporate Governance im Jahr 2019
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Erganzende Informationen zu zuriickbehaltenen Anteilen der variablen Vergiitungen aus Vorjahren

Zahl der Risikotrager

Zurlckbehaltene variable Anteile aus den Jahren 2014 bis 2016 471.825 € 5
—davon bis zum Jahr 2019 erdient und im Jahr 2019 ausgezahlt 192.750 € 5
—davon im Jahr 2019 erdient, aber nicht ausgezahlt, da noch mit Nachhaltigkeitsvorbehalt versehen 92.175 € 4
—davon im Jahr 2019 noch nicht erdient 186.900 € 4
—davon im Jahr 2019 gekiirzt =& 0

" Inkl. variabler Vergiitung fiir zwischenzeitlich ausgeschiedene Vorstandsmitglieder.

Informationen zu weiteren Vergiitungsleistungen

Zahl der Risikotrager

Im Jahr 2019 gezahlte Garantieleistungen entspr. 8 5 Abs. 5 IVV 1€ 0
Im Jahr 2019 gezahlte Abfindungen —1€ 0
—davon hochster Einzelbetrag —€ 0
Personen, deren Vergutung sich im Jahr 2019 auf tber 1,0 Mio. € belief 2.850.845 € 2
Eine namentlich differenzierte Aufschlisselung der Zahlungen an die Mitglieder

des Vorstands findet sich im Anhang auf B Seite 106.
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8.6.2 Quantitative Informationen zu den Beziigen aller Beschaftigten der
NRW.BANK unterhalb der Vorstandsebene

Zusammensetzung der Vergiitung fiir das Jahr 2019

Segment Fixvergiitung? Sonstige Leistungen?® Gesamtvergiitung Mandatsbeziige®
Programmférderung 589 39.078.585 € 26.325.588 € 65.404.173 € 50.252 €
- Risikotrager 15 2.785.153 € 1.328.997 € 4.114.150 € 11.352 €
- keine Risikotrager 574 36.293.432 € 24.996.591 € 61.290.023 € 38.900 €
Sonstige Férderung/Liquidititsmanagement 57 6.885.277 € 3.460.950 € 10.346.227 € -€
- Risikotrager 26 4.539.925 € 2.272.864 € 6.812.789 € -€
- keine Risikotrager 31 2.345.352 € 1.188.086 € 3.533.438 € -€
Stabe/Dienste 920 63.058.024 € 34.221.659 € 97.279.683 € 600 €
- Risikotrager 41 6.982.712 € 3.702.806 € 10.685.518 € -€
- keine Risikotrager 879 56.075.312 € 30.518.853 € 86.594.165 € 600 €
Gesamtergebnis 1.566 109.021.886 € 64.008.197 € 173.030.083 € 50.852 €

"Inkl. unterjahrig ausgeschiedener Beschaftigter (Vergiitungsangaben anteilig fiir die Beschaftigungszeit); Auszubildende/Trainees sind unter den Angaben fir Stabe/Dienste enthalten.

2 Inkl. Sachleistungen und geldwerter Vorteile. Im Gesamtbetrag enthalten ist eine Abfindungszahlung in Héhe 60.000 €. Im Rahmen der reinen Fixvergiitungsregelung der NRW.BANK wurde diese der BaFin entsprechend
der Auslegungshilfe zur InstitutsVergV dargelegt.

3 Arbeitgeberbeitrage zur Sozialversicherung, Beihilfezahlungen und Zufiihrung zur Riickstellung zur betrieblichen Altersversorgung inkl. Zinsaufwand.

4 Ausweis inkl. Mehrwertsteuer. Die Vergltung fiir die Verwaltungsratstatigkeit der Arbeitnehmervertreter ist in Tabelle 8.6.3 enthalten.

Erganzende Informationen zu zuriickbehaltenen Anteilen der variablen Vergiitung von Risikotragerinnen und Risikotragern aus Vorjahren

Zurlckbehaltene variable Anteile aus den Jahren 2014 bis 2016 1.666.726 € 36
—davon bis zum Jahr 2019 erdient und im Jahr 2019 ausgezahlt 909.029 € 36
—davon im Jahr 2019 erdient, aber nicht ausgezahlt, da noch mit Nachhaltigkeitsvorbehalt versehen 372.009 € 36
—davon im Jahr 2019 noch nicht erdient 385.688 € 32
—davon im Jahr 2019 gekiirzt =& 0

" Inkl. zuriickbehaltener Anteile fiir zwischenzeitlich ausgeschiedene Risikotrdger.
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Informationen zu weiteren Vergiitungsleistungen an Risikotragerinnen und Risikotrager

Zahl der Risikotrager

Im Jahr 2019 gezahlte Neueinstellungspramien oder Garantieleistungen —€ 0
Im Jahr 2019 gezahlte Abfindungen -€ 0
—davon hochster Einzelbetrag -€ 0
Personen, deren Vergutung sich im Jahr 2019 auf tiber 1,0 Mio. € belief -€ 0
8.6.3 Quantitative Informationen zu den Beziigen der Risikotragerinnen und
Risikotrager im Verwaltungsrat
Zusammensetzung der Vergiitung fiir das Jahr 2019 fiir Personen, die aufgrund ihrer Mitgliedschaft im
Verwaltungsrat als Risikotragerinnen beziehungsweise Risikotrager identifiziert sind

Erfolgsunabhangige Erfolgsorientierte Zahl der

Vergiitung” variable Vergiitung” Gesamtvergiitung® Risikotrager?

Mitglieder des Verwaltungsrats gemald § 12 Abs. 1 Buchstabe a bis d, Abs. 2 der Satzung 257.050 € -€ 257.050 € 14
Mitglieder des Verwaltungsrats gemafs § 12 Abs. 1 Buchstabe e der Satzung
(Beschaftigtenvertreter) 91.900 € -€ 91.900 € 5

" Inkl. Vergltung fir unterjahrig ausgeschiedene Risikotrager im Verwaltungsrat.
2 Anzahl der Risikotrdger im Verwaltungsrat zum Stichtag 31.12.2019.

Sind Beschaftigtenvertreterinnen und -vertreter auch aufgrund ihrer betrieblichen
Tatigkeit als Risikotragerinnen beziehungsweise Risikotrager identifiziert, sind ihre
fir diese Tatigkeit bezogenen Vergiitungen in den Ubersichten unter Punkt 8.6.2
enthalten. Eine namentliche Auffihrung der bezogenen Vergitungen befindet sich
im Anhang auf B Seite 109 ff.
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Entsprechenserklarung

Der Vorstand und der Verwaltungsrat der NRW.BANK
erklaren gemeinsam, dass im Berichtsjahr 2019 den
Empfehlungen des Public Corporate Governance Kodex
der NRW.BANK mit Ausnahme der nachfolgenden
Abweichungen entsprochen wurde. Diese werden im
Sinne der Ziffern 1.3.5 und 1.4 des PCGK der NRW.BANK
transparent gemacht und begriindet.

Wiederbestellung zum Mitglied des Vorstands

Bei der erneuten Bestellung von Herrn Dietrich Suhlrie
zum Mitglied des Vorstands wurde aufgrund der
Befristung des bisherigen Anstellungsvertrags ein
Anschlussvertrag zu unveranderten Konditionen ge-
schlossen. Dieser enthalt keine Regelung beziglich
eines sogenannten Abfindungs-Caps gemaR Ziffer 3.4.2,
da dies in dem bisherigen Anstellungsvertrag nicht
vorgesehen war. Weitere Erlauterungen zu den Ver-
tragsmodalitaten konnen dem Kapitel 8.4 ,,Zusammen-
setzung der Vorstandsvergiitung” des Berichts zur
Public Corporate Governance entnommen werden.

Vielfalt bei der Zusammensetzung des
Verwaltungsrats

Der Verwaltungsrat war zum 31. Dezember 2019
entgegen der Empfehlung gemaR Ziffer 4.5.1 nicht zu
jeweils mindestens 40% mit Angehorigen beider
Geschlechter besetzt. Zum Stichtag 31. Dezember 2019
bestand der Verwaltungsrat aus 15 Mitgliedern und
war zu 33,3% mit Frauen und zu 66,7% mit Mannern
besetzt.
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Der Verwaltungsrat strebt gemald der von ihm im Jahr
2015 beschlossenen ,,Strategie zur Forderung der Ver-
tretung des unterreprasentierten Geschlechts im Ver-
waltungsrat” eine Entsprechung dieser Empfehlung
des PCGK an. Vor diesem Hintergrund legt der Verwal-
tungsrat bei Vorschlagen an den Gewahrtrager zu
Entsendungen von Mitgliedern in den Verwaltungsrat
besonderes Augenmerk auf eine Berlicksichtigung des
unterreprasentierten Geschlechts. Bei der Identifikation
von gleich qualifizierten Frauen und Mannern fir eine
Mitgliedschaft spricht er sich dafir aus, Frauen bis
zur Erreichung der Zielquote den Vorzug zu geben.
Der Verwaltungsrat ersucht zudem den Personalrat der
NRW.BANK, nach Méglichkeit sein Vorschlagsrecht
fur Mitglieder, die von der Belegschaft in den Verwal-
tungsrat gewahlt werden, unter Berucksichtigung der
Zielsetzung des PCGK auszuuben. Die Zielerreichung
ist jedoch auch abhangig vom Neubesetzungsturnus
und steht weiterhin in einem potenziellen Spannungs-
verhaltnis mit der Akzessorietat der Verwaltungsrats-
mitglieder kraft Amtes, das heifSt mit Positionen auBer-
halb der Sphare der NRW.BANK, sowie der Wahl der
Beschaftigtenvertretung durch die Belegschaft der
NRW.BANK.

Bereitstellung von Beschlussvorlagen an den
Verwaltungsrat

Die Bereitstellung von entscheidungsnotwendigen Un-
terlagen flir die Mitglieder des Verwaltungsrats erfolgte
in Ausnahmefallen entgegen Ziffer 5.1.5 mit einem
kiirzeren Vorlauf als 14 Tage vor der Sitzung. Dies war
durch aktuelle Entwicklungen bedingt. Angesichts
der gegebenen Verfluigbarkeit des Vorstands fur Ruick-
fragen im Vorfeld der Sitzungen, der Vorbereitung der
Sitzungen des Verwaltungsrats durch den Prasidial-
und Nominierungsausschuss sowie der Moglichkeit
der umfassenden Erorterung im Rahmen der Sitzungen
wird dennoch eine ausreichende Befassung sicher-
gestellt.

Der Vorstand und der Verwaltungsrat der NRW.BANK
sehen sich weiterhin dem Public Corporate Governance
Kodex verpflichtet und beabsichtigen, auch in Zukunft
den Empfehlungen zu entsprechen, sofern nicht eine
transparente und begriindete Abweichung hiervon
sinnvoll und notwendig erscheint.

NRW.BANK
Im Marz 2020

Der Vorstand
Der Verwaltungsrat
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Bericht des Verwaltungsrats

Der Verwaltungsrat der Bank hat im Berichtsjahr 2019,
in Erfullung der ihm per Gesetz, Satzung und Public
Corporate Governance Kodex obliegenden Aufgaben,
die OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfihrung uber-
wacht und sich regelmaRig zur aktuellen Geschafts-
entwicklung und Risikolage berichten lassen. Die auf-
grund von Gesetz und Satzung zustimmungspflichtigen
Geschaftsvorfalle hat er beraten und beschlossen.
Wichtige geschaftspolitische Themen wurden ausfuhr-
lich erortert.

Er hat insbesondere vor dem Hintergrund gesetzlicher
Anderungen und prozessualer Anpassungen die Regel-
werke der NRW.BANK weiterentwickelt und dies-
bezuglich Empfehlungen an die Gewahrtragerver-
sammlung ausgesprochen. Des Weiteren befasste

er sich mit der Evaluierung des Vorstands und des
Verwaltungsrats der NRW.BANK. Ferner hat er sich
wiederholt mit Fragen der Digitalisierung sowie den
Auswirkungen auf die Bank und den MaBnahmen der
Bank diesbezliglich befasst.

Der Prasidial- und Nominierungsausschuss hat die
Sitzungen des Verwaltungsrats und der Gewahrtrager-
versammlung vorbereitet. Daruber hinaus hat er das
Budget fiir das Gesellschaftliche Engagement der
NRW.BANK beschlossen.

Der Vergutungskontrollausschuss hat insbesondere die
angemessene Ausgestaltung der Vergutungssysteme des
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Vorstands und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
der NRW.BANK uberwacht.

Der Risikoausschuss hat den Verwaltungsrat insbe-
sondere bei der Uberwachung der Risikolage der Bank
unterstitzt und die Wirksamkeit des Risikomanage-
mentsystems Uberwacht.

Der Forderausschuss hat insbesondere die verschiede-
nen Aspekte der Forderpolitik und des Fordergeschafts
erortert.

Nach Vorberatungen im Forder- und Risikoausschuss
hat sich der Verwaltungsrat in Ubereinstimmung mit
den aufsichtsrechtlichen Vorgaben sowie den Regelun-
gen der Satzung mit der Geschafts-, Forder- und
Risikostrategie fiir die Jahre 2020 bis 2023 befasst.

Die Grundsatze der Geschafts-, Forder- und Risiko-
politik sind der Gewahrtragerversammlung als sat-
zungsgemald zustandigem Gremium zur Verabschie-
dung vorgeschlagen worden. In ihrer Sitzung am

2. Dezember 2019 ist die Gewahrtragerversammlung
diesen Beschlussempfehlungen gefolgt.

Der Prufungsausschuss hat insbesondere den Rech-
nungslegungsprozess, die Durchfuhrung der Abschluss-
prufung sowie die Unabhangigkeit des Abschluss-
prufers Uberwacht. Dartber hinaus hat er die zulas-
sigen Nichtprufungsleistungen genehmigt.

Den Jahresabschluss 2019 und den Lagebericht hat die
Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft
geprift und mit einem uneingeschrankten Bestatigungs-
vermerk versehen.

Der Verwaltungsrat und der aus seiner Mitte gebildete
Prifungsausschuss haben den Jahresabschluss der
NRW.BANK sowie den Priifungsbericht des Abschluss-
prufers eingehend erortert und nach dem abschlielRen-
den Ergebnis der Prifung keinerlei Einwendungen
erhoben.

In seiner Sitzung am 16. Marz 2020 hat der Verwal-
tungsrat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss
sowie den Lagebericht gebilligt und der Gewahrtrager-
versammlung vorgeschlagen, den Jahresabschluss
2019 festzustellen. Der nichtfinanzielle Bericht 2019
wurde einer freiwilligen Prufung zur Erlangung be-
grenzter Sicherheit durch die Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft unterzogen und nach
Wiurdigung des Prufungsergebnisses flir rechtmaRig
und zweckmaBig befunden. Wie bereits in den Vor-
jahren wurde kein Konzernabschluss aufgestellt, da
hierzu auch fur das Jahr 2019 keine handelsrechtliche
Verpflichtung bestand.

Der Verwaltungsrat hat im Berichtsjahr vier Sitzungen
durchgefuhrt. Die aus seiner Mitte gebildeten Aus-
schusse sind daruber hinaus zu 15 Sitzungen zusam-
mengekommen: vier Sitzungen des Prasidial- und
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Nominierungsausschusses, vier Sitzungen des Risiko-
ausschusses, zwei Sitzungen des Priifungsausschusses,
vier Sitzungen des Forderausschusses sowie eine Sit-

zung des Vergltungskontrollausschusses. Erganzend

wurde im Vergltungskontrollausschuss ein Beschluss
im Umlaufverfahren gefasst.

Die staatliche Aufsicht tber die NRW.BANK fuhrt
unverandert das fur das Innere zustandige Ministerium
des Landes Nordrhein-Westfalen, im Bereich der
offentlichen Wohnraumforderung im Einvernehmen
mit dem fur das Wohnungswesen zustandigen Minis-
terium. Die Aufsicht erstreckte sich darauf, dass die
Tatigkeit der NRW.BANK im Einklang mit Recht und
Gesetz stand. Die direkte Aufsichtszustandigkeit fur
die NRW.BANK ging als Folge der Anderung der
Capital Requirements Directive (CRD) mit Wirkung
zum 27. Juni 2019 von der Europdischen Zentralbank
(EZB) auf die nationalen Aufsichtsbehorden, die Bundes-
anstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) sowie
die Deutsche Bundesbank, Gber.

Dusseldorf/Minster, im Marz 2020

=
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Prof. Dr. Andreas Pinkwart
Vorsitzender des Verwaltungsrats

¢ =2 ( > Bericht des Verwaltungsrats
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Lagebericht

der NRW.BANK fur das Geschaftsjahr 2019

1 Grundlagen der NRW.BANK als Forderbank fiir
Nordrhein-Westfalen

Die NRW.BANK ist die Forderbank fur Nordrhein-West-
falen. Sie unterstitzt im offentlichen Auftrag als zentrale
Forderplattform ihren Eigentiimer und Gewahrtrager,
das Land Nordrhein-Westfalen, bei der Erflllung seiner
struktur- und wirtschaftspolitischen Aufgaben. Die
NRW.BANK fuhrt ihre Geschafte nach kaufmannischen
Grundsatzen unter Berucksichtigung des Gemeinwohls
auf nicht wettbewerblicher und nicht gewinnorientierter
Basis. Fur ihr Fordergeschaft nutzt die NRW.BANK ein
breites Spektrum an Forderinstrumenten und bringt
hierbei insbesondere kreditwirtschaftliche Expertise in
den Forderprozess ein.

1.1 Geschaftsmodell

Das Geschaftsmodell der NRW.BANK einer weitgehend
haushaltsunabhangigen Forderbank dient der dauer-
haften Umsetzung ihres offentlichen Forderauftrags.
Nach dem Gesetz uber die NRW.BANK ist sie als recht-
lich selbststandige Forderbank mit wettbewerbs-
neutralem Fordergeschaft dauerhaft mit den Haftungs-
instrumenten Anstaltslast und Gewahrtragerhaftung
ausgestattet und verfligt Uber eine explizite, gesetzlich
verankerte Refinanzierungsgarantie ihres Gewahrtragers.
Die NRW.BANK ist damit jederzeit in der Lage, kurz-
fristig im notwendigen Umfang Liquiditat zu generieren.
Fur die Erfullung ihres Auftrags nutzt die NRW.BANK
die hierdurch eroffneten Moglichkeiten zur Refinanzie-
rung uber den internationalen Kapitalmarkt und ist als
verlasslicher Marktteilnehmer etabliert. Die NRW.BANK

=LY

Lagebericht

erwirtschaftet eigene Ertrage im Rahmen ihrer konserva-
tiven Investmentstrategie und setzt diese flr das Forder-
geschaft, die Sicherstellung der Leistungsfahigkeit der
Bank —auch im Sinne der Schaffung eigener unverzins-
licher Rucklagen und Reserven — sowie flr die Unter-
haltung des Bankbetriebs ein. Die Unterstutzung der
Forderung aus eigener Kraft, zum Beispiel zur Zins-
verbilligung von Forderdarlehen, ist ein wesentlicher
Bestandteil des Geschaftsmodells der NRW.BANK.

Als Forderinstrumente finden insbesondere Darlehen mit
im Vergleich zum allgemeinen Marktniveau glinstigen
Zinskonditionen und/oder langfristigen Zinsbindungs-
moglichkeiten, die Bereitstellung von Eigen- und
Mezzanine-Kapital, Risikoteilungen mit Hausbanken
sowie Beratungsangebote Anwendung. Die NRW.BANK
berucksichtigt bei der Ausgestaltung ihrer Forderung

Beschluss der Gewahr-
tragerversammlung

(gem. Satzung) Geschaftspolitik

Strategie gem. MaRisk
Zustandigkeit des
Vorstands unter
Einbeziehung des

bestehende Angebote der Bundesinstitute und unter-
stltzt eine moglichst weitgehende Nutzung von Forder-
mitteln des Bundes sowie europaischer Institutionen
im Land Nordrhein-Westfalen.

1.2 Ziele und Strategie

Die Gesamtstrategie besteht aus den Grundsatzen, die
gemal’ Satzung von der Gewahrtragerversammlung be-
schlossen werden, und aus der vom Vorstand beschlos-
senen Strategie gemall Mindestanforderungen an das
Risikomanagement (MaRisk). Die Grundsatze der Ge-
schafts-, Forder- und Risikopolitik bilden den Rahmen
des strategischen Handelns. Die Geschafts-, Forder- und
Risikostrategie konkretisiert die in den Grundsatzen fest-
gelegte strategische Ausrichtung der Bank und mindet
in einer mehrjahrigen quantitativen Geschaftsplanung.

Grundsitze der

Forderpolitik
VOLKSWIRTSCHAFTLICHES UMFELD

Geschafts- bzw, Forderstrategie
Ressourcenstrategie

Verwaltungsrats und

seiner Ausschiisse Kapitalmarktstrategie

Forderleitlinien

Personalplanungs- und
-entwicklungsstrategie

Forderfelder

Organisations- und
IT-Strategie

Forderthemen

QUANTITATIVE GESCHAFTSPLANUNG
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Der Vorstand der NRW.BANK steht in stetiger, enger Ab-
stimmung mit den Gremien der Bank und gewahrleistet
die adressatengerechte Transparenz bei der Durchflihrung
und Weiterentwicklung ihrer Aufgaben und Strategie.

Nachhaltigkeit ist fiir die NRW.BANK ein zentrales Leit-
motiv und wesentliches Kriterium bei ihren geschafts-
politischen Entscheidungen. Einzelheiten ergeben sich
aus den Nachhaltigkeitsleitlinien der NRW.BANK so-
wie aus dem jahrlichen, jeweils gegen Mitte des Folge-
jahres erscheinenden Nachhaltigkeitsbericht.

Kern der Gesamtstrategie ist die Forderstrategie, worin
die hervorgehobene Bedeutung des Fordergeschafts
zum Ausdruck kommt. In der Geschafts- beziehungs-
weise Ressourcenstrategie werden die Kapitalmarkt-
strategie mit ihren Teilstrategien Liquiditatsmanagement-
strategie, Refinanzierungsstrategie und Investment-/
Handelsbuchstrategie sowie ressourcenbezogene
Aspekte, wie zum Beispiel Personal und IT, formuliert.
Die Risikostrategie schreibt die risikorelevanten As-
pekte fest und ist mit der Forder- und der Geschafts-
strategie verzahnt.

Die Gesamtstrategie ist am offentlichen Auftrag der
NRW.BANK ausgerichtet, das Land Nordrhein-West-
falen und seine kommunalen Korperschaften bei der
Erfullung ihrer Aufgaben zu unterstitzen sowie der
Landesregierung als erster Ansprechpartner in finanz-
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wirtschaftlichen Themen und Forderfragen zur Verfu-
gung zu stehen. Wesentliche Geschaftsaktivitaten im
Sinne der MaRisk sind das Fordergeschaft und das die
Forderaktivitaten unterstitzende Kapitalmarktgeschaft
(Forderhilfsgeschaft).

Die Forderstrategie gibt zentrale Leitlinien fiir das
Fordergeschaft vor. Diese Forderleitlinien beinhalten
ausgewahlte Aspekte zur Sicherung der Effizienz und
Effektivitat der Forderung. Aktuell umfasst die Forder-
strategie die drei Leitlinien ,,Europaische Forderung”,
»Digitale Forderung” und , Vernetzte Forderung”, fur die
jeweils konkrete Ziele und MaBnahmen definiert sind.

Die Forderleitlinie ,, Europaische Forderung” stellt auf
die Nutzung der Chancenpotenziale aus der neuen
Forderperiode (2021-2027) der Europadischen Union
ab. Im Fokus steht dabei insbesondere die Akquise
von (zusatzlichen) EU-Mitteln fur Foérderungen in
Nordrhein-Westfalen und die Eruierung zusatzlicher
Forderpotenziale. Von besonderer Bedeutung ist fir
die NRW.BANK in diesem Kontext eine moglichst
umfangreiche Nutzung des neuen EU-Programms
InvestEU zur Weiterentwicklung ihres Forderportfolios.
»Digitale Forderung” beriicksichtigt als Leitlinie ex-
plizit die wachsenden Anforderungen an Forderbanken
zur weiteren Digitalisierung ihres Fordergeschafts. Die
Positionierung als aktiver Partner in Fordernetzwerken
zur starkeren Sichtbarkeit des Forderportfolios sowie

zur Generierung von Forderideen und Synergien um-
schreibt die Forderleitlinie ,,Vernetzte Forderung”.

Inhaltlich ist das Fordergeschaft der NRW.BANK quali-
tativ und themenorientiert ausgerichtet. Das Forderan-
gebot wird dabei in die drei Forderfelder Wirtschaft,
Wohnraum sowie Infrastruktur/Kommunen unterteilt,
die sich wiederum in Forderthemen gliedern. Fur die
einzelnen Forderthemen sind — analog zu den Forder-
leitlinien — jeweils Ziele und MaBnahmen festgelegt, die
durch die einzelnen Forderangebote umgesetzt werden.

Themenspezifische Ziele und MaBnahmen sind insbe-
sondere die Forderung unternehmerischer Investitionen,
die Forderung von Innovations- und Digitalisierungs-
vorhaben in Unternehmen, die offentliche Wohnraum-
forderung nach dem Gesetz zur Forderung und Nutzung
von Wohnraum fur das Land Nordrhein-Westfalen
(WFNG NRW) sowie Forderaktivitaten zugunsten der
technischen und sozialen Infrastruktur. Daneben zahlt
die Unterstutzung der nordrhein-westfalischen Kom-
munen, beispielsweise bei der Erhaltung, Erweiterung
und Modernisierung der Bildungsinfrastruktur, zu
einem zentralen Ziel der NRW.BANK. In allen drei
Forderfeldern sind MaBnahmen im Kontext der Energie-
wende sowie zum Schutz der Umwelt verankert.

Der nichtfinanzielle Bericht der NRW.BANK ist abrufbar
unter: B http://www.nrwbank.de/Finanzpublikationen.
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1.3 Steuerungssystem

Die NRW.BANK nutzt fur ihre Steuerung grundsatzlich
bankbetrieblich Ubliche und erprobte Steuerungskon-
zepte und Methoden. Das Zielsystem der NRW.BANK
orientiert sich an der nachhaltigen Unterstlitzung des
Landes Nordrhein-Westfalen als Gewahrtrager bei
seinen struktur- und wirtschaftspolitischen Aufgaben.

Als Rahmenbedingung fur die Steuerung ist die dauer-
hafte Erhaltung des Substanzwerts der Bank festge-
legt. Die NRW.BANK definiert den Substanzwert als
bilanzielles Eigenkapital in all seinen Komponenten
zuzlglich der Vorsorgereserven.

Wesentliche KenngroRen fur die Steuerung sind neben
dem Neuzusagevolumen im Fordergeschaft die ope-
rativen Ertrage, der Verwaltungsaufwand, die Bilanz-
summe und das Geschaftsvolumen. Die entsprechenden
Budgetwerte werden im Rahmen der Gesamtbank-
steuerung regelmallig Plan-Ist-Vergleichen sowie
Szenario- und Prognoserechnungen unterzogen, um
entsprechende Steuerungsimpulse setzen zu konnen.

Das Neuzusagevolumen beinhaltet die im aktuellen
Geschaftsjahr ausgesprochenen Zusagen fur Forder-
mittel. Die operativen Ertrage umfassen den Zins- und
Provisionsuberschuss, das Handelsergebnis sowie das
sonstige betriebliche Ergebnis. Der Verwaltungsauf-
wand setzt sich aus dem Personal- und dem Sachauf-
wand zusammen. Das Geschaftsvolumen errechnet
sich aus der Bilanzsumme, den Eventualverbindlich-
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keiten, den anderen Verpflichtungen sowie dem Ver-
waltungsvermaogen.

2 Wirtschaftsbericht
2.1 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

2.1.1 Wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland
Mit einem Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP)
von 0,6% entwickelte sich die deutsche Wirtschaft
2019 deutlich schwacher als im Vorjahr. Die Dynamik
im ersten Quartal war zwar noch kraftvoll, im zweiten
Quartal schrumpfte das BIP aber. In der darauffolgen-
den zweiten Jahreshalfte expandierte die Wirtschaft
nur noch minimal, eine Rezession wurde damit ver-
mieden. Kennzeichnend fur das vergangene Jahr war
eine ausgepragte Industrieschwache, die teils jedoch
von einem hohen privaten Konsum und einer regen
Bautatigkeit kompensiert wurde.

Global verschlechterten sich 2019 die wirtschaftspoli-
tischen Rahmenbedingungen. Der Handelskonflikt
zwischen den USA und China verscharfte sich und der
Brexit wurde erneut verschoben. Im Ergebnis verlang-
samte sich der Welthandel merklich und Deutschland
als exportorientiertes Land wurde in seiner wirtschaft-
lichen Entwicklung erheblich starker beeintrachtigt als
viele andere europaische Volkswirtschaften.

Besonders stark betroffen war das Verarbeitende Ge-
werbe, dessen Schwache weite Teile der deutschen
Schlusselbranchen wie den Maschinenbau oder die

Chemie umfasste. Gleichzeitig begann fir die Automobil-
industrie eine technologische Ubergangsphase hin zur
Produktion von Fahrzeugen mit nicht konventionellen
Antrieben, die im Zuge der Neuausrichtung bestehen-
der Wertschopfungsketten zu signifikanten Produktions-
einbullen und -verlagerungen flihrte. Insgesamt ver-
ringerte sich die Industrieproduktion im Gesamtjahr
deutlich gegenuber 2018. Die Kapazitatsauslastung
sank stark und lag im Oktober 2019 mit 82,6% (Vor-
jahreswert: 87,0%) schon unterhalb des langfristigen
Mittelwerts.

Das Investitionsklima verschlechterte sich 2019 ins-
gesamt merklich. Neben den eingetribten Absatzaus-
sichten im In- und Ausland trug dazu auch das hohe
MaR an weltweiter wirtschaftspolitischer Unsicherheit
bei. In der Folge verringerte sich die Dynamik der Aus-
ristungsinvestitionen spurbar.

Im Gegensatz zur Industrie entwickelte sich der Dienst-
leistungsbereich relativ stabil. GroBe Teile profitierten
von der hohen Konsumneigung der Verbraucher. Bei
den unternehmensnahen Dienstleistungen wie der
Logistikbranche zeigten sich jedoch ebenfalls konjunk-
turelle Bremsspuren. Das Geschaftsklima fiir den
Dienstleistungsbereich schwachte sich auf hohem
Niveau ab, das Ausmall des Ruckgangs war allerdings
deutlich geringer als in der Industrie.

Der private Konsum legte im Verlauf des Jahres 2019
kraftig zu. Die Konsumkonjunktur wurde begunstigt
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durch einen merklichen Anstieg der verfliigbaren Real-
einkommen, die von Lohnsteigerungen sowie fiskali-
schen Entlastungen profitierten. Auch die robuste
Arbeitsmarktentwicklung unterstutzte den Konsum.
Trotz schwacherer Konjunktur nahm die Arbeitslosigkeit
im Jahresdurchschnitt ab und die Beschaftigung stieg
erneut an. Die Arbeitslosenquote betrug im Mittel 5,0%
(2018: 5,2%) und im Vergleich zum Vorjahr stieg die
Zahl der Erwerbstatigen im Jahresdurchschnitt um
402.000 auf rund 45,3 Millionen. Damit setzte sich der
seit 14 Jahren anhaltende Anstieg der Erwerbstatigkeit
weiter fort und die Beschaftigung erreichte ein bisher
nie da gewesenes Rekordniveau. Allerdings konnten die
Zahlen nicht daruber hinwegtauschen, dass die Dynamik
am Arbeitsmarkt nachlieB. Zum Jahresende wurde dies
auch an der leicht hoheren Arbeitslosenzahl gegenuber
dem Vorjahresmonat deutlich. Ferner war die Zahl der
offenen Stellen rucklaufig und die Kurzarbeit nahm zu.
Hier machte sich die Industrieflaute deutlich bemerkbar.

Die gute Einkommenssituation hielt zusammen mit den
niedrigen Kreditzinsen die Nachfrage auf dem Woh-
nungsmarkt weiterhin hoch. Dabei stiegen die Preise
fur Kaufobjekte starker als die Mieten. Vor allem in den
Ballungsraumen gab es einen erheblichen Nachfrage-
uberhang nach Wohnraum. Die Geschaftslage im
Bauhauptgewerbe war 2019 ausgezeichnet und die
Kapazitatsgrenzen wurden ausgereizt. In der Folge
kam es zu hohen Preissteigerungen fur Bauleistungen.
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Gesamtwirtschaftlich gesehen hielt sich der Preisanstieg
in Deutschland in Grenzen. Die Inflation erreichte 2019
im Jahresdurchschnitt einen Wert von 1,4%. Besonderen
Abwartsdruck erzeugte dabei der gesunkene Energie-
preis. Da Erdol weltweit in US-Dollar gehandelt wird,
ware dieser Effekt noch starker gewesen, wenn der
Wechselkursgewinn des Dollars gegentber dem Euro
nicht so deutlich ausgefallen ware. Die Preise fur Dienst-
leistungen waren hingegen aufwartsgerichtet.

2.1.2 Wirtschaftliche Entwicklung in
Nordrhein-Westfalen

Nordrhein-Westfalen ist nicht nur das mit Abstand be-
volkerungsreichste Bundesland, sondern nimmt mit
einem Anteil von rund einem Flnftel am BIP sowie an
den Erwerbstatigen eine wirtschaftlich fihrende Posi-
tion in der Bundesrepublik ein.

Nach einem Wirtschaftswachstum von 0,9% im Jahr
2018 kuhlte sich die Konjunktur in NRW im vergange-
nen Jahr ab. So nahm das BIP im ersten Halbjahr 2019
nach vorlaufigen amtlichen Berechnungen nur noch
um 0,1% zu. Damit lag Nordrhein-Westfalen im unteren
Drittel der Lander sowie unter dem gesamtdeutschen
Wachstum von 0,4%. Die Konjunkturabkiihlung spiegelte
sich auch im NRW.BANK _.ifo-Geschaftsklima wider, das
sich im Jahresverlauf auf den niedrigsten Stand seit
neun Jahren eintrubte.

Die Grunde fur die Stagnation der Wirtschaft in Nord-
rhein-Westfalen waren, ahnlich wie im gesamten

Bundesgebiet, in erster Linie in der auBenwirtschaft-
lich orientierten Industrie zu suchen. Dort war die
Produktion bereits seit Mitte 2018 riicklaufig. Im ver-
gangenen Jahr wurde der Output weiter gedrosselt,
sodass sich auf Basis der ersten elf Monate 2019 ein
Minus von 2,4% im Vergleich zum Vorjahr ergab. Die
Industrie in Nordrhein-Westfalen erreichte damit
eine Rezession. Dies wurde auch in der industriellen
Kapazitatsauslastung sichtbar, die im Verlauf des Jahres
2019 unter den langfristigen Durchschnitt sank. Nahezu
samtliche Industriebranchen schwachelten. Die
starksten Produktionsrickgange verzeichneten die
Metallhersteller (-7,7%), der Kraftwagenbau (-6,1%)
sowie die landesweit bedeutende Chemieindustrie
(—4,5%). Einzig die nordrhein-westfalische Elektro-
technik (+7,8%) konnte ihren Output im Jahr 2019 im
Vergleich zum Vorjahr deutlich steigern.

Erste Spuren der Unterauslastung waren auch beim
Personaleinsatz erkennbar. Die Beschaftigung von Leih-
arbeitern wurde in den vergangenen zwolf Monaten
deutlich zurickgefahren; gleichzeitig vervierfachte sich
der Anteil der Industriebetriebe mit Kurzarbeit auf
acht Prozent.

Die rezessiven Tendenzen im Verarbeitenden Gewerbe
griffen im vergangenen Jahr zunehmend auch auf die
industrienahen Dienstleister Uber. Vor allem in der
Branche Verkehr und Lagerei trubte sich die Stimmung
gemal dem NRW.BANK.ifo-Geschaftsklima deutlich ein.
Gleiches galt fur den GroBhandel, der obendrein von
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der Krise im Automobilsektor betroffen war. Dagegen
entwickelten sich die konsumnahen Dienstleister wie der
Einzelhandel oder das Gastgewerbe solide. Die Branchen
profitierten vom unerwartet stabilen Arbeitsmarkt sowie
von kraftigen Lohnsteigerungen. Aufgrund des demo-
grafischen Wandels sowie des zunehmenden Fach-
kraftemangels reagierte der Arbeitsmarkt in NRW

in einem deutlich geringeren Ausmald als in der Ver-
gangenheit auf die jlingste Konjunkturabkuhlung. Im
Verlauf des Jahres stieg die Arbeitslosenquote nur um
0,1 Prozentunkte auf 6,5% an. Bei der sozialversiche-
rungspflichtigen Beschaftigung hielt der positive
Trend an: Mit Uber sieben Millionen erreichte diese
im vergangenen Jahr ein neues Rekordhoch. All dies
stutzte die verfligbaren Einkommen und damit den
Konsum der privaten Haushalte. Unter dem Strich
durfte der gesamte Dienstleistungssektor im Jahr 2019
daher seinen Output gesteigert haben.

Die sehr gute Entwicklung der Beschaftigung und Ein-
kommen sowie die nochmals verbesserten Finanzierungs-
bedingungen hielten die Nachfrage nach Immobilien
auf hohem Niveau. Zwar zeigte sich die Produktion im
Bauhauptgewerbe im Jahresverlauf 2019 etwas volatiler,
sie war mit +1,6% aber deutlich aufwartsgerichtet.
Auch die Kapazitaten waren das ganze Jahr tber mit
rund 80% sehr stark ausgelastet. Wichtigste Treiber
der Baukonjunktur waren der Tiefbau und der StraRBen-
bau. Anders als in den Vorjahren trugen der offentliche
Hochbau und der Wohnungsbau nicht mehr zur gestie-
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genen Dynamik bei. Die dortige Produktion wurde im
Vergleich zum Jahr 2018 sogar um 4,2% beziehungs-
weise 3,0% zurlickgefahren. Dies lasst sich mit dem
auBergewohnlich starken Vorjahr erklaren, dessen
Niveau angesichts der Engpasse im Bausektor nicht
durchgangig zu halten war. Auch der anhaltende Preis-
auftrieb durfte die Immobiliennachfrage im Jahresver-
gleich etwas gebremst haben.

Alles in allem fand der langjahrige Aufschwung in Nord-
rhein-Westfalen im Jahr 2019 ein Ende; eine breite
und tiefgehende Rezession konnte jedoch dank der
soliden Binnenwirtschaft vermieden werden. GemaR
dem Konjunkturbericht des Ministeriums fur Wirt-
schaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des
Landes Nordrhein-Westfalen durfte das regionale BIP
um 0,3% im Vergleich zum Vorjahr zugelegt haben
(Bund: 0,6%).

2.1.3 Finanzmarkte

Die internationalen Finanzmarkte standen 2019 im
Zeichen zunehmender politischer Unsicherheit. Geo-
politische Spannungen sowie bestehende Handels-
konflikte verscharften sich und es blieb bis Jahresende
weitgehend unklar, wann und zu welchen Bedingungen
das Vereinigte Konigreich die EU verlassen wird.

Noch zu Beginn des Berichtsjahrs schien die seit Herbst
2018 anhaltende Talfahrt der Zinsen vorerst gestoppt.
Trotz eingetribter Konjunkturaussichten beendete die

Europaische Zentralbank (EZB) ihre Nettoanleihekaufe
und die Renditen der Staatsanleihen stiegen leicht an.
Mitte Januar erreichte die Rendite zehnjahriger Bundes-
anleihen allerdings bereits ihr Jahreshoch bei knapp
0,26% und auch in den USA markierten die US-Ren-
diten in dieser Zeit ihr Jahreshoch bei knapp 2,79%.

Bis zum Sommer hielten die Diskussionen um eine
Verschiebung des Brexits, sich eintrubende Konjunk-
turaussichten sowie der sich weiter verscharfende
sino-amerikanische Handelskonflikt die Finanzmarkt-
teilnehmer in Atem. Als sicher geltende Schuldver-
schreibungen wie Bundeswertpapiere waren in diesem
Marktumfeld zunehmend gefragt. In der Folge brachten
Anfang August samtliche Bundesanleihen eine negative
Rendite, erstmals auch Papiere mit 30-jahriger Lauf-
zeit. Ende August gab die Rendite zehnjahriger Bundes-
anleihen bis auf —0,72% nach und sank damit auf
den tiefsten Stand aller Zeiten.

In den Wochen zuvor hatte Mario Draghi in seiner Rede
bei der jahrlichen Notenbankkonferenz in Sintra die
Markte bereits auf eine erneute Lockerung der euro-
paischen Geldpolitik vorbereitet und der EZB-Rat passte
seine Orientierung Uber die zukunftige Entwicklung der
Leitzinsen (Forward Guidance) an. In der September-
sitzung wurde dann ein umfangreiches MaBnahmen-
paket verabschiedet. Die Entscheidung wurde allerdings
nicht einstimmig getroffen und es gab erstmals offent-
liche Kritik von Notenbankmitgliedern am Entscheidungs-
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prozess. Inhaltlich beschloss die EZB, ab November
wieder Nettoneuankaufe im Rahmen des Programms
zum Ankauf von Vermogenswerten (Expanded Asset
Purchase Programme: EAPP) in Hohe von 20 Mrd. €
monatlich zu tatigen. Zudem senkte sie den Einlagen-
satz von —=0,40% auf -0,50%. Um die Banken in den
Kernlandern der Eurozone, welche mit Abstand die
meiste Uberschussliquiditét halten, zumindest teilweise
von den Minuszinsen zu entlasten, wurde zeitgleich
ein gestaffelter Einlagenzins eingefuhrt. Das zwei-
stufige System (two-tier system) gilt fiir die Verzinsung
von gehaltenen Reserveguthaben, die uber das Min-
destreserve-Soll hinausgehen (Uberschussreserven).
Die Geldhauser konnen dadurch mehr Geld bei der
EZB deponieren, ohne Strafzinsen zahlen zu mussen.

In den USA vollzog die Notenbank (Fed) im Jahr 2019
einen grundlegenden Kurswechsel ihrer Geldpolitik und
kehrte in den Kreis der Zentralbanken mit expansiver
Ausrichtung zurlick. Nachdem die Fed die Leitzinsen im
Dezember 2018 letztmalig um 0,25% auf eine Spanne
von 2,25% bis 2,5% angehoben hatte, beendete sie zum
Jahreswechsel 2018/19 ihren dreijahrigen Straffungs-
kurs. Ende Juli 2019, und damit mehr als zehn Jahre
nach der letzten Senkung, lockerte die Fed ihre Geld-
politik und setzte die Leitzinsen um 0,25% herunter.
Angesichts robuster Wirtschaftsdaten wurde der Schritt
mit einer Versicherung gegenuber globalen Risiken ge-
rechtfertigt. In den Folgemonaten senkte die Fed den
Leitzins noch zweimal um je 25 Basispunkte, sodass er
zuletzt in einer Spanne von 1,5% bis 1,75% notierte.
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Ende Oktober wurde mit der Ankiindigung von Neu-
wahlen im Vereinigten Konigreich sowie der Verschie-
bung des Brexit-Datums auf Januar 2020 ein wichtiger
Unsicherheitsfaktor entscharft, der die Finanzmarkte
in den Monaten zuvor kraftig bewegte. Nahezu zeit-
gleich gab es positive Meldungen im sino-amerikani-
schen Handelskonflikt, wonach sich die Unterhandler
beider Lander auf ein Teilabkommen verstandigt hatten.
Beide Aspekte sorgten fur Euphorie an den Markten
und in der Folge stiegen die Renditen zehnjahriger
Staatsanleihen kraftig an. Wahrend in den USA die
Zehnjahresrenditen um rund 40 Basispunkte zulegten,
rentierten die zehnjahrigen Bundestitel sogar rund

45 Basispunkte hoher als am tiefsten Stand im August.
Nach dem deutlichen Wahlsieg der Regierungspartei im
Vereinigten Konigreich sowie dem tatsachlichen Ab-
schluss eines ersten Teilabkommens zwischen den
USA und China pendelte sich die Bund-Rendite zum
Jahresende bei einem Wert von rund —-0,25% ein.

2.2 Geschaftsverlauf
Die NRW.BANK blickt auf ein gutes Geschaftsjahr 2019
zuruck.

Im Fordergeschaft erreichte die Bank wie im Vorjahr
ein Neuzusagevolumen in Hohe von 10,3 Mrd. €. Das
durch die anhaltende Niedrigzinsphase und konjunk-
turelle Belastungen gepragte volkswirtschaftliche
Umfeld war insbesondere im Forderfeld Wirtschaft
spurbar. So fiel die Nachfrage nach den volumenstar-
ken Breitenprogrammen zur Wirtschaftsforderung

(NRW.BANK.Universalkredit, NRW.BANK.Mittel-
standskredit und NRW.BANK.Grundungskredit) mit
1,8 Mrd. € (Vj. 2,4 Mrd. €) weniger stark als im Vor-
jahr aus. Positive Nachfrageimpulse wurden durch
Spezialprogramme erreicht, mit denen die NRW.BANK
gezielt auf Veranderungen im Marktumfeld und neue
Forderbedurfnisse abstellte wie zum Beispiel die Pro-
gramme NRW.BANK:.Digitalisierung und Innovation
sowie NRW.BANK.Elektromobilitat. Fur Programme
der offentlichen Wohnraumforderung nach WFENG NRW
wurden 938 Mio. € (Vj. 923 Mio. €) zugesagt. Im
Programm NRW.BANK.Gute Schule 2020 beliefen sich
die Zusagen auf 461 Mio. € (Vj. 507 Mio. €). Seit Start
des Programms im Jahr 2017 flossen hieraus insge-
samt bereits 1,2 Mrd. € in die Modernisierung und
Digitalisierung der Schulinfrastruktur in Nordrhein-
Westfalen. In den einzelnen Forderfeldern wurden im
Rahmen der jeweiligen Forderthemen Energiewende/
Umweltschutz erneut Mittel in Hohe von 1,6 Mrd. €
zugesagt. Ferner veranlasste das anhaltend niedrig
verzinsliche Marktumfeld weiterhin viele nordrhein-
westfalische Kommunen zum Abschluss von langer-
fristig laufenden Krediten.

Die Bilanzsumme in Hohe von 149,2 Mrd. €

(Vj. 149,1 Mrd. €) und das Geschaftsvolumen in Hohe
von 167,6 Mrd. € (Vj. 167,9 Mrd. €) blieben erwartungs-
gemalk nahezu unverandert.

Die operativen Ertrage fielen insbesondere mit
457,7 Mio. € (Vj. 445,4 Mio. €) hoher als erwartet aus.
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Im Vergleich zum Vorjahr erreichte die NRW.BANK ein
nahezu unverandertes Neuzusagevolumen mit einem
im anhaltenden Niedrigzinsumfeld deutlich geringer
gewordenen Einsatz an Zinssubventionen.

Der Verwaltungsaufwand nahm erwartungsgeman
infolge von Investitionen in die digitale Infrastruktur
mit —=263,1 Mio. € (Vj. =249,3 Mio. €) zu.

Die betriebswirtschaftliche Darstellung der Ertragslage
nach Segmenten gliedert sich wie folgt:

Die Segmentberichterstattung gibt einen weiteren
Einblick in die Unternehmenssteuerung und leitet sich
aus dem internen Management-Informations-System
ab. Die Bildung der Segmente folgt der Organisations-
struktur der Bank.

Das Segment Programmfdrderung besteht aus den
Bereichen Wohnraumforderung, Forderprogrammge-
schaft, Spezialfinanzierungen, Eigenkapitalfinanzierun-
gen sowie Forderberatung und Kundenbetreuung.

Dem Segment Sonstige Forderung/Liquiditatssteuerung
werden das die Forderaktivitaten unterstiutzende Kapital-
marktgeschaft (Forderhilfsgeschaft) sowie die Kommu-
nalen Direktfinanzierungen in Nordrhein-Westfalen zu-
geordnet.

Das Segment Stabe/Dienste setzt sich aus den Dienst-
und Stabsbereichen wie beispielsweise 1T/Organisation/
Interne Dienste, Risikocontrolling, Finanzen sowie
Strategie/Kommunikation/Vorstandsstab einschlieflich
der Beteiligungen im offentlichen Interesse zusammen.

Sonstige Forderung/ NRW.BANK
Programmfoérderung Liquiditatssteuerung Stabe/Dienste gesamt
31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
Ertragslage nach Segmenten Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
Zinsiiberschuss 246,5 203,3 326,8 317,8 84,9 97.9 658,2 619,0
Provisionsuiberschuss 15,7 16,4 66,1 64,6 -3,2 -2,2 78,6 78,8
Handelsergebnis 0,0 0,0 1,0 0,4 0,0 0,0 1,0 0,4
Sonstiges betriebliches Ergebnis 5,0 5,1 -19,4 -15,9 —265,7 —-242,0 -280,1 -252,8
Operative Ertrage 267,2 224,8 374,5 366,9 -184,0 -146,3 457,7 445,4
Personalaufwand 42,7 -41,1 7,4 -7,0 -101,5 -100,4 -151,6 -148,5
Sachaufwand —-45,4 -43,1 -28,1 -26,0 -38,0 -31,7 -111,5 -100,8
Verwaltungsaufwand -88,1 -84,2 -35,5 -33,0 -139,5 -132,1 -263,1 -249,3
Betriebsergebnis vor Risikovorsorge/Bewertungsergebnis 1791 140,6 339,0 333,9 -323,5 -278,4 194,6 196,1
Risikovorsorge/Bewertungsergebnis -76,6 -54,3 -48,1 -49,7 -56,3 -76,3 -181,0 -180,3
darunter: Zuflihrung zum Fonds fur allgemeine Bankrisiken -50,0 -50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -50,0 -50,0
Ertragsteuern -3,0 -1,0 -0,4 -0,2 -2,0 -5,5 -5,4 -6,7
Jahresiiberschuss/-fehlbetrag 99,5 85,3 290,5 284,0 -381,8 -360,2 8,2 9,1
Anzahl der Beschaftigten* 559 547 54 55 815 795 1.428 1.397
" Ohne Vorstand, Trainees, Auszubildende, Praktikanten sowie Beschaftigte in Elternzeit und dhnlichen Beurlaubungen.
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2.3 Lage
2.3.1 Ertragslage

Der Zinsuberschuss der NRW.BANK fiel mit

658,2 Mio. € hoher als im Vorjahr (Vj. 619,0 Mio. €)
aus. Im anhaltenden Niedrigzinsumfeld konnte im Ver-
gleich zum Vorjahr ein nahezu unverandertes Neuzu-
sagevolumen mit weniger Zinssubventionen erreicht
werden.

Zum Provisionsuberschuss in Hohe von 78,6 Mio. €
(Vj. 78,8 Mio. €) trugen insbesondere Ertrage aus dem
Kreditersatzgeschaft bei. Die NRW.BANK tritt bei diesen
Geschaften als Sicherungsgeber (Verkauf von Absiche-
rungen) auf.

Die NRW.BANK nimmt in geringem Umfang kurzfristige
Handelsbuchgeschafte vor. Im Geschaftsjahr 2019
ergab sich daraus ein Handelsergebnis von 1,0 Mio. €
(Vj. 0,4 Mio. €).

Das sonstige betriebliche Ergebnis betrug —280,1 Mio. €
(Vj. —=252,8 Mio. €) und ist im Wesentlichen durch den
weiter gesunkenen Rechnungszins zur Bewertung
der Pensions-, Beihilfe- und sonstigen Personal-
ruckstellungen gepragt. Insgesamt beliefen sich die
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zinsbedingten Aufwendungen auf —244,0 Mio. €

(Vj. =198,7 Mio. €). Darlber hinaus entstanden vor
allem infolge von weiter gestiegenen durchschnittlichen
Beihilfezahlungen und Anderungen in der Sozialgesetz-
gebung zinsunabhangige Aufwendungen fur Pensions-
und Beihilfertickstellungen fur Pensionare und
(ehemalige) Beschaftigte der Portigon AG in Hohe von
—26,4 Mio. € (Vj. =53,4 Mio. €). Das Vorjahresergebnis
war zusatzlich durch einen Sondereffekt aus der
Anpassung der Heubeck-Richttafeln gepragt.

Im Jahr 2019 wurde ein Jahresbeitrag zum Europai-
schen Restrukturierungsfonds in Hohe von 22,9 Mio. €
(Vj. 18,5 Mio. €) festgesetzt, wovon 3,4 Mio. €

(Vj. 2,8 Mio. €) in Form einer in vollem Umfang
abgesicherten Zahlungsverpflichtung erbracht wurden.
Die ergebniswirksame Belastung belief sich daher
auf —=19,5 Mio. € (Vj. =15,7 Mio. €). Die entsprechende
Barsicherheit wird unter den sonstigen Vermogens-
gegenstanden ausgewiesen.

Der Verwaltungsaufwand der NRW.BANK fiel mit
—263,1 Mio. € (Vj. =249,3 Mio. €) hoher als im Vorjahr
aus.

Der Personalaufwand lag mit-=151,6 Mio. € insbeson-
dere infolge eines moderaten Personalaufbaus sowie
aufgrund von Tarifsteigerungen leicht Uber dem
Vorjahresergebnis in Hohe von —148,5 Mio. €.

Der Sachaufwand nahm um —-10,7 Mio. € auf
-111,5 Mio. € (Vj. =100,8 Mio. €) zu, da im Vergleich
zum Vorjahr vor allem hohere Investitionen in die
digitale Infrastruktur vorgenommen wurden.

Im Geschaftsjahr 2019 ergab sich ein Risikovorsorge/
Bewertungsergebnis in Hohe von —181,0 Mio. €
(Vj. -180,3 Mio. €).

Im Rahmen der Risikovorsorge im Kreditgeschaft kam
es aufgrund einer Nettoauflosung von Wertberichti-
gungen und Eingangen auf abgeschriebene Forderun-
gen erneut zu einem positiven Ergebnis in Hohe von
14,2 Mio. € (Vj. 11,8 Mio. €).

Im Beteiligungsgeschaft entstand wie erwartet vor allem
aufgrund eines bilanzierungsbedingten Bewertungs-
effekts ein negatives Ergebnis in Hohe von —22,5 Mio. €
(Vj. 2,6 Mio. €). Durch eine Anderung der Landeshaus-
haltsordnung mit Wirkung zum 1. Januar 2019 wurden
die Bedingungen fur eigenkapitalunterstutzende Forder-
maBnahmen der NRW.BANK deutlich erleichtert.

In diesem Zuge loste die Bank ihre bisher rechtlich
selbststandigen Fondsgesellschaften auf und ubertrug
die Beteiligungen, Genussrechte und Wandeldarlehen
im Fordergeschaft zu Buchwerten auf die Bankbilanz,
um die sich hieraus sowohl prozessual als auch kosten-
seitig ergebenden Verbesserungsmoglichkeiten im
Fordergeschaft zu nutzen.
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Auf VerauBerungs- und Bewertungsergebnisse im
Wertpapier- und Derivategeschaft entfiel ein Netto-
ergebnis in Hohe von -5,6 Mio. € (Vj. -10,4 Mio. €).

Die NRW.BANK nutzte wie in den Vorjahren das
operative Ergebnis zur Dotierung der Vorsorgereserven
in Hohe von 167,1 Mio. € (Vj. 184,3 Mio. €). Davon
entfielen 50,0 Mio. € auf den Fonds fur allgemeine
Bankrisiken.

Die NRW.BANK weist im Geschaftsjahr 2019 einen
Jahresuberschuss in Hohe von 8,2 Mio. € (Vj. 9,1 Mio. €)
aus. Wie in den Vorjahren entspricht der Jahresiber-
schuss exakt dem Zinsdienst gemaR § 14 des Gesetzes
uber die NRW.BANK, der zur Abfiihrung an den Bund
vorgesehen ist.

Der Zinslberschuss im Segment Programmforderung
setzt sich aus den Ergebnissen der Forderbereiche
zusammen und belief sich auf 246,5 Mio. €

(Vj. 203,3 Mio. €).

Mit 196,1 Mio. € (Vj. 205,2 Mio. €) entfiel der grofSte
Teil des Zinsergebnisses wie im Vorjahr auf den Be-
reich Wohnraumforderung. Im Zusammenhang mit der
anhaltenden Niedrigzinsphase machten weiterhin viele
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Kreditnehmer von dem ihnen vertraglich zugesicher-
ten Recht Gebrauch, ohne Vorfalligkeitsentschadigung
jederzeit das Darlehen ganz oder in Teilbetragen zu-
rickzuzahlen. Diese auRBerplanmaBigen Tilgungen
fuhrten zu einem geringeren Forderungsbestand und
dementsprechend weniger Zinsertragen.

Im Forderprogrammgeschaft fiel die eingesetzte Forder-
leistung in Form von Zinsverbilligungen bedingt durch
das Niedrigzinsumfeld deutlich geringer als im Vor-
jahr aus, sodass es insgesamt zu einem hoheren Zins-
ergebnis kam. Forderprogrammkredite mit negativer
Verzinsung wurden nicht vergeben.

In den Bereichen Eigenkapital- und Spezialfinanzie-
rungen nahm das Zinsergebnis leicht zu.

Der Provisionsiiberschuss lag mit 15,7 Mio. € (Vj.
16,4 Mio. €) geringfligig unter dem Vorjahresergebnis.

Das Risikovorsorge/Bewertungsergebnis belief sich in
diesem Segment auf =76,6 Mio. € (Vj. =54,3 Mio. €).

Die Risikovorsorge im Kreditgeschaft fiel mit 12,8 Mio. €
(Vj. 11,8 Mio. €) vor allem aufgrund einer Nettoauf-
I[6sung von Wertberichtigungen sowie Eingangen auf
abgeschriebene Forderungen erneut positiv aus.

Die Risikovorsorge im Beteiligungsgeschaft in Hohe
von —22,5 Mio. € (Vj. -2,4 Mio. €) ist im Wesentlichen
auf den Bewertungseffekt aus der Ubernahme der
rechtlich selbststandigen Fondsgesellschaften auf die
Bilanz der NRW.BANK zurlckzufuhren.

Im Jahr 2019 fuhrte die NRW.BANK den Vorsorgere-
serven fur die Forderbereiche insgesamt 66,9 Mio. €
(Vj. —=64,2 Mio. €) zu.

Im Segment Sonstige Forderung/Liquiditatssteuerung
stieg der Zinsuberschuss insbesondere aufgrund
sich fortsetzender gunstiger Refinanzierungsbedin-
gungen beziehungsweise hoherer Margenertrage auf
326,8 Mio. € (Vj. 317,8 Mio. €).

Der Provisionsiiberschuss aus Kreditersatzgeschaften
blieb mit 66,1 Mio. € (V|. 64,6 Mio. €) auf Vorjahres-
niveau.

Das sonstige betriebliche Ergebnis in Hohe von
-19,4 Mio. € (Vj. =15,9 Mio. €) enthalt uberwiegend
den Jahresbeitrag zum Europaischen Restrukturie-
rungsfonds.

Das Risikovorsorge/Bewertungsergebnis in diesem
Segment belief sich auf —48,1 Mio. € (Vj. -49,7 Mio. €).
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Aus der Ricknahme und der Kiindigung eigener Emis-
sionen resultierte ein Kursergebnis von =80,5 Mio. €
(Vj. —89,4 Mio. €). Der freiwillige Riickkauf eigener
Emissionen erfolgt ausschlieBlich auf Veranlassung
des Investors. Griinde der Investoren fiir die Rickgabe
sind zum Beispiel die Veranderung der Laufzeit, der
Tausch der Nominalverzinsung oder die Optimierung
vorhandener Linien. Da die Bank wieder Neuemissionen
zu aktuellen Konditionen begeben kann, tragt dies
langfristig zu einer gunstigeren Refinanzierungsbasis
bei und starkt die zukunftige Ertragskraft.

Demgegenuber ergaben sich im Kontext der Steuerung
des Gesamtportfolios positive Kursergebnisse aus
Wertpapieren und (Sicherungs-)Derivaten in Hohe von
74,9 Mio. € (Vj. 78,5 Mio. €).

Fur das Segment Sonstige Forderung/Liquiditats-
steuerung fuhrte die NRW.BANK den Vorsorgereserven
—42,5 Mio. € (Vj. -38,8 Mio. €) zu.

Im Segment Stabe/Dienste fiel das Zinsergebnis mit
84,9 Mio. € (Vj. 97,9 Mio. €) vor allem aufgrund
niedrigerer Ergebnisbeitrage aus Beteiligungen im
offentlichen Interesse geringer als im Vorjahr aus.
Die Ertrage aus der Anlage der Personalriickstellungen
bewegten sich auf Vorjahresniveau.
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Die hohe Belastung aus dem sonstigen betrieblichen
Ergebnis in Hohe von —265,7 Mio. € (Vj. —242,0 Mio. €)
resultierte insbesondere aus hoherem Zinsaufwand
und zinsunabhangigen Aufwendungen im Zusammen-
hang mit der Bewertung von Pensions- und Beihilfe-
rickstellungen.

Das Risikovorsorge/Bewertungsergebnis im Segment
Stabe/Dienste in Hohe von -56,3 Mio. € (Vj. -76,3 Mio. €)
entfiel nahezu ausschlieRlich auf die Dotierung der
Vorsorgereserven fiur allgemeine Bankrisiken.

2.3.2 Finanzlage
Als offentlich-rechtliche Forderbank ist die NRW.BANK
mit Anstaltslast, Gewahrtragerhaftung und einer expli-

Ubersicht iiber die aktuellen Ratings

Langfrist-Rating
Kurzfrist-Rating
Ausblick

ziten Refinanzierungsgarantie ihres Gewahrtragers
ausgestattet. Sie verfligt daher Uber dieselbe erst-
klassige Bonitat wie das Land Nordrhein-Westfalen.

Die Rating-Agenturen Fitch Ratings, Moody’s und
Standard & Poor’s iberpriiften wie in jedem Jahr die
Kreditwirdigkeit der NRW.BANK. Im September 2019
hob Standard & Poor’s wegen der guten Haushaltslage
des Landes Nordrhein-Westfalen als Garantiegeber
das Langfrist-Rating fur die NRW.BANK auf ,AA mit
stabilem Ausblick” an.

Die drei Agenturen bestatigten erneut die guten
Ratings fur die NRW.BANK.

Fitch Ratings Moody's Standard & Poor’s
AAA Aal AA

Fl+ P-1 A-1+

stabil stabil stabil
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Die Refinanzierung der NRW.BANK wird im Segment
Sonstige Forderung/Liquiditatssteuerung sichergestellt.
Als staatlich garantierte Forderbank verzeichnete die
NRW.BANK im Geschaftsjahr eine weiterhin starke
Nachfrage nach Refinanzierungstiteln. Sie entsprach
dem Bedarf der Investoren nach staatsgarantierten,
liquiden Anleihen und festigte durch weitere Bench-
mark-Emissionen ihre Marktprasenz. Im Jahr 2019
wurden eine Benchmark-Anleihe in Euro mit einem
Volumen von 1,0 Mrd. €, eine Benchmark-Anleihe in
US-Dollar mit einem Volumen von 1,0 Mrd. S, eine
Anleihe in Australischen Dollar in Hohe von 550 Mio.
AUD und eine Anleihe in Britischen Pfund mit einem
Volumen von 300 Mio. GBP begeben. Samtliche Anleihen
stieBen auf eine sehr hohe Investorennachfrage. Im
Geschaftsjahr 2019 emittierte die NRW.BANK erstmalig
zwei Greenbonds in einem Jahr. Die zehnjahrigen
Emissionen uber jeweils 500 Mio. € wurden sehr
stark nachgefragt. Insgesamt lag das Netto-Funding-
Volumen bei 13,9 Mrd. € (Vj. 13,7 Mrd. €), dabei
waren der Euro mit 69,8% und der US-Dollar mit
23,1% die dominierenden Emissionswahrungen.

Die Refinanzierungsgeschafte mit den inlandischen
Investoren sind gepragt durch Inhaberschuldverschrei-
bungen, Schuldscheindarlehen und Namensschuld-
verschreibungen. Zur Refinanzierung nutzte die
NRW.BANK auch ihre internationalen Refinanzierungs-
programme. Hierzu zahlen im Wesentlichen das Debt
Issuance-Programm und das Australian and New Zea-
land Medium Term Note-Programm (Kangaroo/Kauri-
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Programm) zur Abdeckung von mittel- und langfristigen
Laufzeiten sowie das Global Commercial Paper-(GCP-)
Programm zur Abdeckung von Laufzeiten bis zu zwolf
Monaten. Insbesondere das GCP-Programm stellte fur
die NRW.BANK uber das gesamte Geschaftsjahr — wie
in den Vorjahren — eine glinstige und stabile Refinan-
zierungsquelle dar. Weitere Refinanzierungsmittel
wurden im Jahr 2019 von der KfW Bankengruppe und
der Europaischen Investitionsbank abgerufen.

Bilanzposten Aktiva

2.3.3 Vermogenslage
Die Bilanzsumme der NRW.BANK belief sich zum
31. Dezember 2019 auf 149,2 Mrd. € (Vj. 149,1 Mrd. €).

Die beiden folgenden Tabellen zeigen die zusammen-
gefasste Bilanz.

31.12.2018

Mrd. € Mrd. €

Forderungen an Kreditinstitute 43,1 42,9
Forderungen an Kunden 59,1 58,0
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 39,6 40,5
Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen 2,4 2,5
Sonstige Aktiva 5,0 5,2
Bilanzsumme 149,2 149,1
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Die Forderungen an Kreditinstitute nahmen um 0,2 Mrd. €
auf 43,1 Mrd. € (Vj. 42,9 Mrd. €) zu. Der Bestand der im
Hausbankenverfahren herausgereichten Forderkredite lag
unverandert bei 32,6 Mrd. € (Vj. 32,6 Mrd. €). Im Haus-
bankenverfahren reichen Kunden bei ihrer Hausbank
einen Forderantrag ein, den diese an die NRW.BANK
weiterleitet. Die NRW.BANK stellt anschliefend die
Fordermittel Uber die Hausbank des Kunden bereit. Der
Bestand an Namenspapieren und Schuldscheindarlehen
belief sich auf 5,5 Mrd. € (Vj. 5,4 Mrd. €).

Die Forderungen an Kunden lagen mit insgesamt
59,1 Mrd. € uber dem Vorjahr (Vj. 58,0 Mrd. €). Im
Fordergeschaft gab es gegenlaufige Entwicklungen.
Zum einen nahm der Bestand an Forderdarlehen im
Bereich Wohnraumférderung vor allem infolge von
auBerplanmaRigen Tilgungen auf 15,3 Mrd. €

(Vj. 16,2 Mrd. €) ab. Zum anderen sorgte insbesondere
das Programm NRW.BANK.Gute Schule 2020 fir einen
Anstieg des Forderungsbestands in den anderen Forder-
bereichen auf 20,8 Mrd. € (Vj. 19,5 Mrd. €). Im Wert-
papiergeschaft stieg der Bestand an Namenspapieren
auf 7,7 Mrd. € (Vj. 7,5 Mrd. €) und der Bestand an
Schuldscheindarlehen auf 11,2 Mrd. € (Vj. 10,3 Mrd. €).
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Der Bilanzposten Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere lag mit 39,6 Mrd. € unter
dem Vorjahr (Vj. 40,5 Mrd. €).

Durch die Ubertragung der Beteiligungen, Genuss-
rechte und Wandeldarlehen im Fordergeschaft auf die

Bilanzposten Passiva

Bankbilanz verringerten sich die Buchwerte der Beteili-
gungen und Anteile an verbundenen Unternehmen
der NRW.BANK im Wesentlichen ausweisbedingt auf
2,4 Mrd. € (Vj. 2,5 Mrd. €).

31.12.2018

Mrd. € Mrd. €

Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 33,7 37,1
Verbindlichkeiten gegentiber Kunden 12,7 14,5
Verbriefte Verbindlichkeiten 75,9 70,8
Ruckstellungen 2,9 2,7
Nachrangige Verbindlichkeiten 1,7 1,8
Fonds fur allgemeine Bankrisiken 1,0 0,9
Eigenkapital 18,0 18,0
Sonstige Passiva 3,3 3,3
Bilanzsumme 149,2 149,1
Eventualverbindlichkeiten 14,4 14,4
Andere Verpflichtungen 4,0 4,4
Geschaftsvolumen 167,6 167,9
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Die Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten ver-
ringerten sich um insgesamt 3,4 Mrd. € auf 33,7 Mrd. €
(Vj. 37,1 Mrd. €). Dabei entfielen 21,3 Mrd. €

(Vj. 21,7 Mrd. €) auf Uber die KfW Bankengruppe
oder die Landwirtschaftliche Rentenbank refinanzierte
Forderkredite, die auf der Aktivseite im Hausbanken-
verfahren herausgereicht werden. Darlber hinaus sind
in diesem Bilanzposten wie im Vorjahr Globaldarlehen
in Hohe von 5,1 Mrd. € insbesondere der KfW Banken-
gruppe sowie in geringem Mal3e auch der Europaischen
Investitionsbank (EIB), der Landwirtschaftlichen
Rentenbank und der Entwicklungsbank des Europarates
(CEB) zur allgemeinen Refinanzierung enthalten.

Die Verbindlichkeiten gegenuber Kunden verringerten
sich insgesamt um 1,8 Mrd. € auf 12,7 Mrd. €

(Vj. 14,5 Mrd. €). Dieser Posten beinhaltet im Wesent-
lichen begebene Namenspapiere, deren Bestand auf
11,9 Mrd. € (Vj. 12,8 Mrd. €) zuruickging.

Der Bilanzposten Verbriefte Verbindlichkeiten stieg
auf 75,9 Mrd. € (Vj. 70,8 Mrd. €), da der Bestand an
Geldmarktpapieren in Form von Medium Term Notes
und Commercial Papers auf 53,2 Mrd. € (Vj. 52,9 Mrd. €)
sowie der Bestand an Inhaberschuldverschreibungen
auf 22,7 Mrd. € (Vj. 17,9 Mrd. €) zunahmen.

Das handelsrechtliche Eigenkapital betrug unverandert
18,0 Mrd. €.
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Die aufsichtsrechtlichen Eigenmittelanforderungen
wurden im Geschaftsjahr 2019 jederzeit eingehalten.
Die Quote des harten Kernkapitals reflektiert mit
43,5% (Vj. 41,6%) die hohe Kapitalausstattung der
Bank, die groStenteils der Refinanzierung von Forder-
krediten dient und daher flir das Fordergeschaft
erforderlich ist. Weitere Angaben zu den aufsichts-
rechtlichen Kennzahlen finden sich im Risiko- und
Chancenbericht, Kapitel 5.4.1.

3 Nachtragsbericht

Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach Been-
digung des Geschaftsjahrs eingetreten sind, liegen
nicht vor.

4 Prognosebericht

4.1 Grundlagen

Der Prognosebericht enthalt zukunftsgerichtete Aus-
sagen in Bezug auf die gesamtwirtschaftliche Entwick-
lung, den Geschaftsverlauf sowie die Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage der NRW.BANK. Die Aussagen
basieren auf Erwartungen und Annahmen, die auf den
zum Erstellungszeitpunkt vorliegenden Informationen
beruhen. Sie beinhalten Risiken und Unsicherheiten,
die auerhalb des Einflussbereichs der NRW.BANK
liegen. Hierzu gehoren insbesondere die Entwicklung
der Konjunktur und die Verfassung der Finanzmarkte.
Somit konnen die in der Zukunft tatsachlich eintreten-
den Ereignisse von den Aussagen, Erwartungen und
Annahmen abweichen.

4.2 Entwicklung des Umfelds

4.2.1 Wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland
Die deutsche Wirtschaft befindet sich derzeit in einer
Schwachephase, aber die Grundverfassung ist nicht
schlecht. Angesichts der zuletzt leichten Erholung

der konjunkturellen Frihindikatoren ist fur 2020 kein
Ruckgang des deutschen Bruttoinlandsprodukts zu er-
warten, eine Beschleunigung der Wirtschaft erscheint
aufgrund der voraussichtlich weiter existierenden
globalen Hemmnisse aber ebenfalls unwahrscheinlich.
Alles in allem sollte das reale BIP im laufenden Jahr
um rund 0,9% zunehmen, nach 0,6% im Jahr 2019.
Allerdings beruht die hohere Wachstumsrate haupt-
sachlich auf einer hoheren Anzahl an Arbeitstagen.
Dieser sogenannte Kalendereffekt wird allein fir 0,4%
Prozentpunkte des Wirtschaftswachstums im Jahr
2020 verantwortlich sein.

Die gegenwartige Zweiteilung der konjunkturellen
Einflussfaktoren in starke binnenwirtschaftliche Ex-
pansionskrafte sowie eine schwache globale Nachfrage
dirfte sich im Jahresverlauf nur langsam zurtickbilden,
denn die auBenwirtschaftlichen Perspektiven bleiben
mit vielen Unwagbarkeiten behaftet. Die unberechenbare
Politik der USA erlaubt trotz des Abschlusses eines
ersten Teilabkommens Mitte Januar keine belastbare
Prognose uber den Fortgang der sino-amerikanischen
Handelsgesprache. Die Rolle des Handelskonflikts im
anstehenden Prasidentschaftswahlkampf ist ebenfalls
kaum abschatzbar. Angesichts der insgesamt eher
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ermutigenden Signale spricht allerdings einiges fur
weitere Verhandlungsfortschritte im laufenden Jahr,
sodass die Belastungen flr den Welthandel abnehmen
sollten. Allerdings sind im Bereich der Automobil-
industrie neue tarifare Handelsbeschrankungen Rich-
tung Europa nicht auszuschlieBen. Ein Zollschock fur
die Branche hatte potenziell auch weitreichende Folgen
fur andere Sektoren. Mit Blick auf den Brexit haben
die Unterhauswahlen die Unsicherheit reduziert,
wenngleich das kunftige Verhaltnis zwischen dem Ver-
einigten Konigreich und der Europaischen Union noch
ausgelotet werden muss. Politisches und wirtschaft-
liches Vertrauen wird sich nur langsam zurickgewin-
nen lassen, sodass die globale Konjunkturschwache
voraussichtlich nur zogerlich Uberwunden werden
kann. Der Welthandel dirfte vor diesem Hintergrund
nur leicht zulegen. Die deutschen Exporte sollten sich
nach und nach aus der Stagnation befreien und im
Laufe des Jahres sollten sie im Einklang mit der Aus-
landsnachfrage wieder starker steigen.

Die Unternehmensinvestitionen sollten zunachst
weiter ricklaufig bleiben. Hierfur spricht neben der
schwacheren Auslastung der Kapazitaten die kurzfristig
schwache Auslandsnachfrage nach deutschen Industrie-
gltern. Mit einer unterstellten Verbesserung der In-
dustriekonjunktur infolge der sich erholenden Exporte
durften zunachst vorhandene Kapazitaten starker
genutzt werden. Die Investitionsneigung sollte erst
mit einer gewissen Zeitverzogerung reagieren, wobei
zunachst das Ersatzmotiv im Vordergrund stehen
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dirfte. Das inzwischen seit geraumer Zeit herrschende
Niedrigzinsumfeld sollte die Investitionsneigung zwar
stltzen, aber keine neuen Impulse erzeugen.

Gestltzt wird die Konjunktur maBgeblich von der In-
landsnachfrage. Trotz der konjunkturellen Abkihlung
ist die Stimmung der Konsumenten weiterhin gut. Ent-
sprechend sollte auch im laufenden Jahr der private
Konsum eine wesentliche Stutze der Konjunktur bleiben,
wenngleich das relativ geringe BIP-Wachstum voraus-
sichtlich den Arbeitsmarkt und die Lohnentwicklung
belastet. Bereits im vergangenen Jahr nahm die
Dynamik bei der Schaffung neuer Arbeitsplatze ab
und die Arbeitslosenquote verringerte sich kaum. Ein
verhaltenes Lohnplus sollte trotz dieser Umstande aber
erzielt werden.

Die Baubranche rechnet bislang zwar mit etwas weniger
Geschaft als im Vorjahr. Aufgrund der voraussichtlich
weiterhin hohen Nachfrage im Wohnungsbau sowie
des aktuellen Fachkraftemangels sollten die Kapazitaten
dennoch Uberdurchschnittlich gut ausgelastet bleiben
und die Bauproduktion sollte leicht zunehmen. Eine
deutliche Abkiihlung im Wohnungsbau ist auch mittel-
fristig nicht zu erwarten, da der Nachfragetiberhang
in den Ballungszentren kurzfristig nicht abzubauen
sein wird und strukturelle Erfordernisse die Ausgaben
fur energetische Sanierungen und altersgerechte
Umbauten antreiben sollten.

Aufgrund des verhaltenen Wirtschaftswachstums wird
auch die Inflationsrate in Deutschland merklich unter
2% verharren. Bei den Energiepreisen ist angesichts
der ebenfalls geringen weltwirtschaftlichen Expansion
grundsatzlich weiter mit einem schwachen Preisdruck
zu rechnen, wobei eine weitere Eskalation im Konflikt
zwischen den USA und dem Iran die Olpreise kurzzeitig
spurbar nach oben treiben konnte. Im voraussichtlich
gut laufenden Dienstleistungsbereich sollten dagegen
starkere Preiserhohungen durchsetzbar sein. Insge-
samt durfte die Inflation 2020 im Jahresdurchschnitt
wenig verandert zum Vorjahr (1,4%) bei knapp 1,5%
liegen.

Die Prognoserisiken haben sich im Vergleich zu 2019
etwas erhoht. Der weltweite Konjunkturabschwung
stellt sich als gravierender dar als noch vor einem Jahr
angenommen. Zusatzliche Belastungen konnten vor
diesem Hintergrund im laufenden Jahr schlechter ab-
gefedert werden. Bei den wesentlichen risikobehafteten
Themen Handelskonflikt und Brexit sind zwar Licht-
blicke vorhanden, da aber bislang keine substanziellen
Regelungen Uber die zukunftigen Beziehungen getroffen
wurden, scheint die Gefahr von Ruckschlagen groR.
Auch die Unsicherheit bezuglich der Folgen des tech-
nologischen Wandels in der Automobilbranche ist
weiterhin hoch. Zudem haben sich die politischen
Risiken hinsichtlich eines ungewissen Ausgangs der
US-Wahlen sowie moglicher Neuwahlen in Deutsch-
land und ltalien erhoht. Auch die sozialen Unruhen in
den Schwellenlandern bergen erhebliche Gefahr, die
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Weltwirtschaft weiter zu verlangsamen. Zuletzt hat
sich ferner das Risiko einer militarischen Auseinander-
setzung im Nahen und Mittleren Osten spurbar erhoht.

4.2.2 Wirtschaftliche Entwicklung in Nordrhein-
Westfalen

Die Konjunktur in Nordrhein-Westfalen durfte sich im
laufenden Jahr erholen. So hat sich das NRW.BANK.
ifo-Geschaftsklima zuletzt branchenubergreifend ver-
bessert. Vor allem die Geschaftsaussichten hellten sich
auf; die Unternehmen in NRW sind mittlerweile sogar
wieder leicht optimistisch, was ihre nahe Zukunft
angeht. Allerdings zeichnet sich ebenfalls ab, dass

die Konjunkturschwache im Bundesland nur langsam
uberwunden wird. Grund sind die globalen Unsicher-
heiten. Infolgedessen durfte sich die schwache Ent-
wicklung in der auBenwirtschaftlich orientierten Indus-
trie zunachst fortsetzen. Dort zeichnet sich allenfalls
eine Bodenbildung ab. Eine konjunkturelle Trendwende
im Verarbeitenden Gewerbe ist angesichts der nach
wie vor sehr schwachen Auftragslage sowie hoher
Lagerbestande kurzfristig nicht in Sicht. Dies durfte
auch die Dynamik bei den industrienahen Dienstleis-
tern bremsen.
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Als Stitze fur die Konjunktur in Nordrhein-Westfalen
dirfte erneut die Binnenwirtschaft dienen. Sowohl
bei den konsumnahen Dienstleistern als auch im
Bauhauptgewerbe zeichnet sich eine steigende Wert-
schopfung ab. Das liegt nicht zuletzt am Arbeitsmarkt,
der auch im weiteren Jahresverlauf der konjunkturellen
Eintribung trotzen durfte. So geht die Bundesagentur
fur Arbeit fur das Jahr 2020 sogar von einem leichten
Ruckgang der Arbeitslosenzahl in NRW aus. Ebenfalls
positiv ist der Ausblick bei der regionalen Beschaftigten-
zahl. Hier durfte das Wachstum mit einem voraus-
sichtlichen Plus von 0,7% anhalten. Im Vergleich zum
Vorjahr (+1,8%) fiele der Zuwachs aber geringer aus.
Gleichwohl durften die verfugbaren Einkommen der
Haushalte im Prognosezeitraum solide zunehmen.
Dies stutzt nicht nur den privaten Konsum, sondern
auch die Nachfrage nach Wohnimmobilien. Allerdings
zeichnen sich im Bausektor zunehmend Kapazitats-
engpasse ab. Trotz zusatzlicher offentlicher Bauvorhaben
dirfte die Dynamik in diesem Wirtschaftsbereich im
Vergleich zu den sehr starken Vorjahren daher etwas
verhaltener ausfallen. Beim gewerblichen Bau besteht
ferner das Risiko, dass sich die schwache Industrie-
konjunktur vermehrt niederschlagt.

In der Gesamtheit dirfte die Expansion der Wirtschaft
in Nordrhein-Westfalen im Jahr 2020 schwach bleiben.
Das Landeswirtschaftsministerium prognostiziert in
seinem Konjunkturbericht fur Nordrhein-Westfalen ein
kalenderbereinigtes reales BIP-Wachstum von rund
0,4%. Damit durfte das BIP im Bundesland ahnlich
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stark wachsen wie ganz Deutschland. Zu den zyklischen
Grunden fur die gegenwartige Wachstumsschwache
durften zunehmend auch strukturelle Ursachen treten,
die weite Teile der Wirtschaft in Nordrhein-Westfalen
vor Herausforderungen stellen. So kampft die landes-
weit bedeutende Stahlindustrie bereits seit Jahren mit
Uberkapazitéten. Aber auch die Automobilwirtschaft,
die in Nordrhein-Westfalen meist durch Zulieferer
gepragt ist, gerat im Zuge der moglichen Abkehr vom
Verbrennungsmotor zunehmend unter Druck. Nach
dem Ende der Steinkohle steht nicht zuletzt der Braun-
kohletagebau im Rheinischen Revier vor einem gewal-
tigen Umbruch. Der Kohlekompromiss sieht bereits
ab dem Jahr 2022 vor, die ersten Kohlekraftwerke in
Nordrhein-Westfalen abzuschalten. Um den Struktur-
wandel zu meistern, sollen durch die o6ffentliche Hand
zeitgleich mehrere Milliarden Euro in Zukunftsfelder
investiert werden.

4.2.3 Finanzmarkte

Die Markte stehen trotz einer vorubergehenden Beruhi-
gung weiter im Zeichen der ungeldsten (handels-)-
politischen Krisen. Die Notenbanken in den USA und
in Europa nehmen vor diesem Hintergrund bis auf
Weiteres eine abwartende Haltung ein.

Die US-Notenbank steht im Jahr der Prasidentschafts-
wahl unter besonderem Druck. Sollten im Fruhsommer
die geopolitischen Risiken wieder aufkeimen und die
wirtschaftliche Stimmung in den USA beeintrachtigen,
durfte die Fed nicht lange zogern und erneut die geld-

politischen Zugel lockern. Im weiteren Jahresverlauf
konnte sie mit weiteren Zinsschritten allerdings zogern,
je naher der Wahltermin riickt. In diesem Umfeld
wird die Fed vermeiden wollen, sich mit einer weiter-
gehenden Lockerung dem Vorwurf der geldpolitischen
Einflussnahme auszusetzen.

In Europa hat Christine Lagarde Anfang November
2019 die Fuhrung der EZB ubernommen. Sie wird in
den kommenden Monaten bemuht sein, die Einstimmig-
keit im EZB-Rat wiederherzustellen. Einen wichtigen
Schritt in diese Richtung unternahm sie bei ihrer
ersten Pressekonferenz Mitte Dezember, als sie den
aktuellen Expansionsgrad der EZB-Geldpolitik fur an-
gemessen erklarte und keine zusatzlichen MaBnahmen
in Aussicht stellte. Dass es zu einer Rucknahme der
jingst durchgefuhrten Einlagesatzsenkung oder schon
bald zu einer Beendigung der Anleihekaufe kommt,
ist vor dem Hintergrund einer anhaltend geringen
Inflationsrate sowie niedrigen Inflationserwartungen
allerdings wenig wahrscheinlich. Das gesamte geld-
politische MaBnahmenpaket, das der EZB-Rat bei
seiner Sitzung im September 2019 beschlossen hat, ist
explizit an die Inflation gekoppelt und diese bewegt
sich kaum. Vieles spricht daher fur eine abwartende
Haltung der Zentralbank bis Ende 2020.

Lagarde kiindigte allerdings eine grundsitzliche Uber-
prufung der geldpolitischen Strategie der EZB an —es
ist die erste seit 16 Jahren. Dabei geht es unter ande-
rem darum, wie das mittelfristige Ziel der Geldpolitik
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am besten definiert werden kann und ob das derzeitige
Inflationsziel der EZB von knapp zwei Prozent noch
zeitgemald ist. Zudem will die EZB die MessgroRen von
Inflation und Inflationserwartungen auf den Prifstand
stellen. Die Untersuchung soll laut Lagarde moglichst
Ende des Jahres abgeschlossen sein. Je nachdem, wie
die Uberarbeitung der Strategie letztlich ausfallt, kann
sich fur die Notenbank ein Spielraum eroffnen, die
Geldpolitik schneller oder langsamer anzupassen.
Auch die amerikanische Notenbank pruft derzeit ihre
geldpolitische Ausrichtung.

Mittelfristig durfte die Unsicherheit an den Finanz-
madrkten angesichts der weiter ungewissen Entwick-
lung beim Aufbau neuer tarifarer Handelshemmnisse
zwischen den USA und China beziehungsweise even-
tuell auch zwischen den USA und Europa groR bleiben.
Zudem werden die Verhandlungen Uber die dauer-
haften Beziehungen zwischen dem Vereinigten Konig-
reich und der EU die Finanzmarkte beeinflussen.
Diesbezuglich sind erneute Turbulenzen keineswegs
auszuschlieBen, zumal die neue britische Regierung
bislang eine Verlingerung der Ubergangsfrist fiir den
EU-Ausstieg Uber das Jahresende 2020 hinaus ablehnt
und damit erneut ein harter Brexit moglich erscheint.
In diesem Umfeld sollte die Rendite zehnjahriger
Bundesanleihen auf absehbare Zeit im negativen
Bereich verharren.

4.3 Entwicklung der Bank
Mit der Entwicklung und dem Angebot marktorientierter
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Losungen in allen Forderthemen wird die NRW.BANK
weiterhin eine wichtige Rolle bei der wirtschafts- und
strukturpolitischen Entwicklung Nordrhein-Westfalens
einnehmen und zielgerichtet Finanzierung und Bera-

tung verknupfen.

Eine zentrale Herausforderung fur das Fordergeschaft
stellt die andauernde Niedrigzinsphase dar. Die
herrschenden Marktbedingungen erschweren es der
NRW.BANK, forderpolitische Impulse zu setzen. Um
weiterhin attraktive Forderangebote bereitstellen zu
konnen, nutzt die NRW.BANK ab 2020 zur Forderung
von Innovations- und Umweltschutzvorhaben verstarkt
die sogenannte Fordererstattung als zusatzliche
Methode zur Zinssubventionierung. Diese Methode
erlaubt es der NRW.BANK, Endkreditnehmern auch
Zinssatze unterhalb der Hohe der Hausbankmarge an-
zubieten und so den Zinssatz bei entsprechender Boni-
tat und Besicherung bis auf 0% abzusenken. Weitere
Ansatzpunkte zur Sicherung eines attraktiven Forder-
portfolios stellen langfristige Zinsbindungsmaoglich-
keiten, die Bereitstellung von Eigen- und Mezzanine-
Kapital sowie Risikoteilungen mit Hausbanken dar.

Die Ziele und MaBnahmen der einzelnen Forderthemen
werden — unter Beruicksichtigung der Forderleitlinien —
durch einzelne Forderangebote umgesetzt. Dies impli-
ziert eine kontinuierliche Optimierung des Produkt-
portfolios an den bestehenden Forderbedarfen. Mit
der Forderstrategie 2020-2023 wurde zudem eine so-
genannte Forderagenda implementiert. Sie beinhaltet

zentrale Aufgaben je Forderleitlinie und Forderfeld,
welche im kommenden Jahr seitens der NRW.BANK
angegangen werden. Ein Agenda-Punkt ist — neben
der Verbesserung des Forderangebots fur Sozialunter-
nehmen und Kleinstgrindungen — zum Beispiel die
Realisierung einer Durchfihrungspartnerschaft mit
der EU im Rahmen des neuen Programms InvestEU.
Zukunftig sollen so unmittelbar Haushaltsgarantien
der EU von der NRW.BANK zur weiteren Optimierung
des Forderportfolios genutzt werden konnen.

Das Forderprogramm NRW.BANK.Gute Schule 2020
endet im Jahr 2020 planmaRig. Die Bank rechnet
damit, dass das gesamte Kontingent ausgeschopft
wird.

Unter den prognostizierten wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen durfte das Neuzusagevolumen im
Vergleich zum Jahr 2019 durch konjunkturelle Ein-
tribungen sowie die Auswirkungen der Niedrigzins-
phase leicht an Dynamik einblRen.

Die Bank geht weiter davon aus, dass sich die Bilanz-
summe und das Geschaftsvolumen auf gleichbleiben-
dem Niveau entwickeln.

Im Hinblick auf die operativen Ertrage erwartet die
Bank fur 2020 einen deutlichen Rickgang. Wesentlicher
Faktor dafur durfte die weitere Senkung des durch-
schnittlichen Rechnungszinses fir Personalruck-
stellungen sein. Zudem plant die Bank mit weniger
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gunstigen Kapitalmarktbedingungen im Vergleich
zum Berichtsjahr.

Daruber hinaus kommt es aufgrund des weiter sinken-
den Forderungsbestands in der offentlichen Wohn-
raumforderung, resultierend aus auBerplanmaRigen
Tilgungen der Fordernehmer, zu geringeren Zins-
ertragen im Segment Programmforderung.

Die NRW.BANK geht davon aus, dass der Verwaltungs-
aufwand im Jahr 2020 moderat zunehmen wird. Der
Personalaufwand durfte sich vor allem aufgrund der
Stellenentwicklung infolge der Ubernahme neuer Auf-
gaben in Verbindung mit Tarifsteigerungen leicht er-
hohen. Ein splrbarer Anstieg des Sachaufwands wird
vor allem durch den Bezug des dritten Gebaudes am
Standort Dusseldorf sowie durch weitere Investitionen
im IT-Umfeld prognostiert.

Als Folge der Anderungen der EU Capital Require-
ments Directive (CRD) wird der Jahresbeitrag zum Euro-
paischen Restrukturierungsfonds zukunftig entfallen.

Insgesamt rechnet die NRW.BANK daher fur das Jahr
2020 mit einem merklich niedrigeren Betriebsergebnis
vor Risikovorsorge/Bewertungsergebnis als im Be-
richtsjahr.

Das Risikovorsorge/Bewertungsergebnis wird auch
2020 weiterhin im Zeichen pauschaler Vorsorge-
bildung stehen.
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GemaR § 14 NRW.BANK G sind aus dem Jahresuber-
schuss der NRW.BANK auf Anforderung des Landes
unmittelbar an den Bund ausschlieflich die im auf das
jeweilige Geschaftsjahr folgenden Jahr fallig werden-
den Zinsbetrage zu zahlen, die das Land aufgrund der
Inanspruchnahme von Darlehen des Bundes zur
Forderung des Wohnungsbaus und der Modernisierung
(Finanzhilfen gemaR Art. 104a Abs. 4 Grundgesetz
in der bis zum 31. August 2006 geltenden Fassung)
zu leisten hat. Der gegebenenfalls verbleibende
Jahresuberschuss wird den Rucklagen zugefihrt.
Weitere Ausschuttungen sind gemaR der Satzung der
NRW.BANK ausgeschlossen.



5 Risiko- und Chancenbericht Aufbau der Banksteuerung
Aufgrund des spezialisierten Geschaftsmodells als
Forderbank betreibt die NRW.BANK das Bankgeschaft
nicht in all seinen Formen. Zur Steuerung ihrer im
Rahmen der Geschaftsaktivitaten eingegangenen Risiken
verfugt die NRW.BANK uber ein umfassendes Instru-
mentarium der Risikouberwachung und -steuerung.
Hierzu besteht ein Rahmenwerk aus definierten Leit-
linien, Organisationsstrukturen und Prozessen. Damit
wird sichergestellt, dass Risiken identifiziert, gemessen,
zusammengefihrt und gesteuert sowie unter Beachtung
der Risikotragfahigkeit begrenzt werden.

Die NRW.BANK ist — wie alle rechtlich selbststandigen
deutschen Forderbanken — seit dem 27. Juni 2019

Gewahr-
trager

Verwaltungsrat/
Ausschiisse

Vorstand

namentlich aus dem Anwendungsbereich der Capital
Requirements Directive (CRD) ausgenommen. Gemaf B
§ 1a Absatz 1 KWG unterliegt sie aber weiterhin den

Regelungen der Capital Requirements Regulation

Kreditkomitees

Fahrungskreis

(CRR). In der Folge wird sie nicht mehr von der Euro-
paischen Zentralbank (EZB), sondern von der Bundes-
anstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) und
der Deutschen Bundesbank in nationaler Zustandigkeit

Marktbereiche

Marktfolgebereiche

beaufsichtigt.

5.1 Organisation des Risikomanagements

Der Vorstand der NRW.BANK tragt die Verantwortung
fur das Risikomanagementsystem. Dies umfasst insbe-
sondere die ordnungsgemalle Organisation des Risiko-
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managements, die Risikostrategie, das Risikotragfahig-
keitskonzept, die Risikoliberwachung sowie die Risiko-
steuerung. Er wird im Rahmen der Berichterstattung
regelmaRig Uber die Risikosituation auf Gesamtbank-
ebene informiert.

Die Geschaftsflihrung des Vorstands wird durch den
Verwaltungsrat uberwacht. Im Risikoausschuss, einem
Ausschuss des Verwaltungsrats, wird die Risikosituation
der Bank regelmaRig behandelt. Dieser Ausschuss
wird mindestens vierteljahrlich Uber das Risikoprofil
auf Gesamtbankebene sowie in den einzelnen Risiko-
arten informiert.

Die Gewahrtragerversammlung beschliet unter ande-
rem Uber die Grundsatze der Geschafts-, Forder- und
Risikopolitik sowie Uber die Entlastung der Mitglieder
des Verwaltungsrats und des Vorstands.

Das Asset Liability Committee (ALCO) ist fur das Asset
Liability Management der Bank zustandig. In diese Zu-
standigkeit fallt insbesondere die bankweite Allokation
von finanziellen Ressourcen auf die operativen Bereiche
innerhalb der Gesamtbank sowie die Risikosteuerung
auf Gesamtbankebene. Zu den Aufgaben des ALCO
zahlen unter anderem die Steuerung der Marktpreis-
und Liquiditatsrisiken, die Ubergreifende Risikosteue-
rung, die Ergebnissteuerung und das Bilanzstruktur-
management.
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Es besteht je ein Kreditkomitee fur das Forder- und das
Kapitalmarktgeschaft. Diese bereiten Kreditentschei-
dungen des Vorstands vor beziehungsweise treffen
eigene Entscheidungen im Rahmen festgelegter
Kompetenzen. Daneben werden grundsatzliche Frage-
stellungen zur Steuerung von Adressenausfallrisiken
sowie aktuelle gesamtwirtschaftliche, politische und
aufsichtsrechtliche Entwicklungen und ihre moglichen
Auswirkungen auf einzelne Engagements behandelt.

Der Fuhrungskreis, dem der Vorstand und alle Bereichs-
leitungen angehoren, ist unter anderem fir strategische
Fragestellungen der NRW.BANK zustandig. Die Weiter-
entwicklung der Gesamtstrategie sowie die Beurteilung
der Konsistenz mit den Grundsatzen der Geschafts-,
Forder- und Risikopolitik und den Ubergeordneten
Komponenten der forderpolitischen Zielsetzung des
Landes stehen hierbei im Vordergrund.

Entsprechend den Vorgaben der MaRisk erfolgt die
Uberwachung und Berichterstattung der Risiken unab-
hangig von den Marktbereichen. Wahrend die Markt-
bereiche verantwortlich fur die Risikosteuerung inner-
halb der bestehenden Vorgaben sind, obliegt dem
Bereich Risikocontrolling die Risikoliberwachung,
insbesondere die Einhaltung der vom Vorstand gesetz-
ten Limite. Dabei ist eine funktionale Trennung der
Bereiche bis auf Vorstandsebene gegeben.

Die Bank hat die Leitung der Risikocontrolling-Funktion
gemaR MaRisk exklusiv dem Leiter des Bereichs Risiko-

controlling Ubertragen. Er ist an allen wichtigen risiko-
politischen Geschaftsentscheidungen der Geschafts-
leitung, insbesondere durch seine Einbindung in das
ALCO und andere Komitees, beteiligt.

Der Bereich Risikocontrolling nimmt alle Aufgaben der
Risikocontrolling-Funktion wahr. Dazu gehoren insbe-
sondere die Erstellung der Risikostrategie, die Ermitt-
lung der Risikotragfahigkeit (inklusive Gesamtbank-
stresstests), die Uberwachung der Limite, die Verant-
wortung fiur die Risikoberichterstattung, die tagliche
Bewertung von Handelsgeschaften, die Betreuung der
Rating-Verfahren, die Verantwortung fur Compliance
und Geldwdschepravention sowie die Koordination des
Prozesses zur Einfuhrung neuer Produkte.

Der Bereich Kreditmanagement gehort zu den Markt-
folgeeinheiten und ubernimmt insbesondere die
Votierung, die Kreditbearbeitung und das laufende
Monitoring im Forder- und Kapitalmarktgeschaft sowie
die Erstellung der Watch-Liste (fur Engagements mit
erhohtem Risiko). Daruber hinaus ist der Bereich
Kreditmanagement fiir die Koordination der Kredit-
komiteesitzungen zustandig.

Die Interne Revision uberpruft regelmaRig die Wirk-
samkeit und Angemessenheit des Risikomanagements
und agiert dabei als unabhangige Instanz im Auftrag
der Geschaftsleitung.
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Insgesamt haben sich im Geschaftsjahr die Instru-
mente und Prozesse des Risikomanagements in der
NRW.BANK bewahrt.

5.2 Risikopolitik und -strategie

Die NRW.BANK verfugt als Forderbank Uber ein fokus-
siertes Geschaftsmodell, dessen Risiken streng begrenzt
sind. Entsprechend ihren risikopolitischen Grundsatzen
hat bei der Allokation von Risikokapital das Forder-
geschaft Vorrang vor dem Forderhilfsgeschaft. Bei
diesen zur Unterstitzung des Fordergeschafts dienen-
den Kapitalmarktaktivitdten steht der Grundsatz der
Ausfallvermeidung vor dem Interesse an einer Ertrags-
generierung. Nur im Fordergeschaft durfen Neu-
geschafte mit einem Rating im Sub Investment Grade-
Bereich eingegangen werden.

Die Risikostrategie ist neben der Forder- und Geschafts-
strategie Teil der Gesamtstrategie der NRW.BANK, die
jahrlich — fiir einen Planungszeitraum von vier Jahren —
aktualisiert wird. Sie baut auf der Forder- und Geschafts-
strategie auf und hat das Ziel, eine ausgewogene
Steuerung der Risiken in der NRW.BANK zu gewahr-
leisten. Dabei konkretisiert sie die von der Gewahr-
tragerversammlung verabschiedeten risikopolitischen
Grundsatze durch geeignete Limite als Teil der opera-
tiven Steuerung. Diese Limite werden auf Basis des
Gesamtrisikoprofils und der bestehenden Kapital- und
Liquiditatsausstattung festgelegt und definieren den
Risikoappetit der NRW.BANK.
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Der Vorstand der NRW.BANK legt die Strategie fest
und legt diese den Gremien vor. Die Risikostrategie
wird im Risikoausschuss beraten und abschlieBend in
den Jahresendsitzungen des Verwaltungsrats und der
Gewahrtragerversammlung erortert.

5.3 Risikoinventur

Die umfassende Identifikation und Beurteilung von
Risiken ist Voraussetzung fur eine effektive Risiko-
steuerung und -Uiberwachung. Die NRW.BANK prift im
Rahmen der bankweiten Risikoinventur systematisch,
ob alle Risiken, die die Vermogens-, Ertrags- oder
Liquiditatslage beeinflussen konnen, vollstandig im
Gesamtrisikoprofil bertucksichtigt sind. Dies geschieht
jahrlich und gegebenenfalls anlassbezogen auf Ebene
des gesamten Instituts. Darauf aufbauend erfolgt

die Klassifizierung der Risiken in wesentliche und
unwesentliche Risiken.

Als wesentliche Risikoarten wurden das Adressenaus-
fallrisiko und das Marktpreisrisiko sowie das Liquiditats-
risiko, das operationelle Risiko und das Pensionsrisiko
identifiziert. Die drei letztgenannten Risikoarten

sind jedoch in ihrer Wesentlichkeit gegeniber dem
Adressenausfall- und Marktpreisrisiko nachgelagert.

Die Risikoinventur umfasst auch das Nachhaltigkeits-
risiko, welches als risikoartenubergreifendes Quer-
schnittsthema bertcksichtigt wird.

Erganzend zur Risikoinventur wird im Rahmen der
kontinuierlichen Erweiterung des Produktportfolios
der NRW.BANK der bereichsiibergreifende Prozess zur
Einflhrung neuer Produkte durchlaufen. Somit ist
sichergestellt, dass die Risiken neuer Produkte identifi-
ziert, gemessen und limitiert werden.

5.4 Risikosteuerung

Ubergeordnetes Ziel der Risikosteuerung ist es, den
Fortbestand des Instituts durch eine angemessene
Kapital- und Liquiditatsausstattung sicherzustellen.
Dies wird im Rahmen interner Prozesse — des ICAAP
(Internal Capital Adequacy Assessment Process) und
des ILAAP (Internal Liquidity Adequacy Assessment
Process) — beurteilt. Dabei unterscheidet die NRW.BANK
seit Anfang 2019 gemaR neuen aufsichtsrechtlichen
Vorgaben zwischen einer normativen und einer ckono-
mischen Perspektive, die die bisherigen Steuerungs-
kreise der Fortfihrungs- und Liquidationssicht ab-
[osen.

In beiden Perspektiven werden die Haftungsinstru-
mente Anstaltslast, Gewahrtragerhaftung und explizite
Refinanzierungsgarantie nicht risikomindernd berlick-
sichtigt.

5.4.1 Normative Perspektive

Die normative Perspektive ist auf die Einhaltung aller
wesentlichen aufsichtsrechtlichen Vorgaben ausge-
richtet. Hierzu zahlen in der NRW.BANK die Kenn-
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ziffern harte Kernkapitalquote, Gesamtkapitalquote,
Verschuldungsquote, Auslastung der GroRkreditober-
grenze und Liquidity Coverage Ratio (LCR) sowie bei
einer verpflichtenden Einfihrung auch die Net Stable
Funding Ratio (NSFR). Zum 31. Dezember stellt sich
die normative Perspektive auf Gesamtbankebene wie
folgt dar:

Kennzahlen der normativen Perspektive

Harte Kernkapitalquote

Hartes Kernkapital (Mrd. €)
Gesamtrisikobetrag (Mrd. €)
Gesamtkapitalquote

Eigenmittel (Mrd. €)
Verschuldungsquote

Auslastung der GroRkreditobergrenze

Liquidity Coverage Ratio

Die Eigenmittel der NRW.BANK setzen sich aus hartem
Kernkapital und Erganzungskapital zusammen. Sie
sind maRgeblich durch das harte Kernkapital bestimmt.

Alle Kennziffern werden gemaR aufsichtsrechtlichen
Vorschriften der CRR unter ausschliellicher Verwen-
dung von Standardverfahren ermittelt.

Die aufsichtlich vorgegebenen Mindestkapitalquoten
betragen unter Berucksichtigung der Mindestanforde-
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31.12.2018
43,5% 41,6%

18,2 18,4

2,7 443

47,1% 45,1%

19,6 20,0

1,1% 11,2%

12,4% 11,6%

221% 262%

rungen gemaR CRR, der Kapitalpufferanforderungen
gemall KWG sowie der zusatzlichen Eigenmittelan-
forderung (SREP-Zuschlag) fur die harte Kernkapital-
quote 9,31% beziehungsweise fur die Gesamtkapital-
quote 12,81%. Die Kapitalausstattung der NRW.BANK
liegt weit Uber den Vorgaben.

Fur die Verschuldungsquote (Leverage Ratio) ist ab
Mitte 2021 ein Wert von mindestens 3% einzuhalten.
Dabei ist zu beachten, dass aufgrund der Definition

eine kleine Kennzahl mit einer hohen Verschuldung
einhergeht. Die Verschuldungsquote der NRW.BANK
liegt weit Uber der erwarteten Mindestvorgabe.

Die Auslastung der GroBkreditobergrenze ergibt sich
aus dem maximalen Risikopositionswert aller Grof3-
kredite im Verhaltnis zur GroRkreditobergrenze, wobei
eine aufsichtliche Anforderung (Hochstgrenze) von
maximal 100% besteht. Die Auslastung bei der
NRW.BANK lag weit unterhalb der Hochstgrenze.

Fur die Liquidity Coverage Ratio — als kurzfristige
Liquiditatskennzahl — ist aufsichtlich ein Wert von
mindestens 100% einzuhalten. Die kurzfristige Liquidi-
tatsausstattung der NRW.BANK lag weit oberhalb der
Vorgabe.

In der Risikostrategie werden fiir alle Kennziffern
Limite festgelegt. Zusatzlich dienen die (unter Beruck-
sichtigung eines Managementpuffers festgelegten)
Frihwarnschwellen dazu, eine drohende Limituber-
schreitung frihzeitig anzuzeigen. Die Limite und
Fruhwarnschwellen wurden im Geschaftsjahr jederzeit
eingehalten.

Neben der stichtagsbezogenen Betrachtung erfolgt
eine vorausschauende Beurteilung uber mehrere Jahre.
Dazu wird — jahrlich im Rahmen der Risikostrategie —
eine Kapitalplanung uber vier Jahre erstellt, die ein
Basisszenario (Geschaftsplanung) und zwei adverse
Szenarien umfasst. Dabei werden auch solche Risiken
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beruicksichtigt, die in der stichtagsbezogenen Betrach-
tung nicht enthalten sind. Hierzu zahlen Risiken der
okonomischen Perspektive, die sich erst im Laufe der
Zeit auch in der normativen Perspektive niederschlagen.
Dies kann durch Anderungen der Gewinn- und Verlust-
rechnung (und daraus resultierend der Eigenmittel)
sowie durch Anderungen des Gesamtrisikobetrags
geschehen.

Erganzend erfolgt vierteljahrlich eine unterjahrige Fort-
schreibung der Kapitalplanung in einer rollierenden
Dreijahresbetrachtung sowie eine mehrperiodische
Betrachtung der Liquiditat auf Basis der Szenarien, die
auch der Kapitalplanung zugrunde liegen.

Die Limite der normativen Perspektive wurden sowohl
in der strategischen Kapitalplanung als auch in deren
unterjahrigen Fortschreibung in allen Szenarien lber
den jeweiligen Betrachtungszeitraum eingehalten.

5.4.2 Okonomische Perspektive

Die okonomische Perspektive ist eine vorrangig bar-
wertige Betrachtung, die der Absicherung dkonomischer
Verluste durch verfugbares Kapital (Deckungsmasse)
dient. Dabei kommen - im Gegensatz zur normativen
Perspektive — bankinterne Verfahren zum Einsatz.

Die Deckungsmasse leitet sich bilanziell aus dem
handelsrechtlichen Eigenkapital ab, wobei zusatzlich
barwertige Korrekturen erfolgen. So werden beispiels-
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weise stille Lasten und Reserven insbesondere aus
Wertpapieren und Derivaten abgezogen, sofern sie per
Saldo negativ sind. Dabei werden positive Eigenbonitats-
effekte auf der Passivseite nicht entlastend bertck-
sichtigt. Ferner wird das erwartete Jahresergebnis
(rollierend betrachtet) abgezogen, sofern es negativ ist
—die unterjahrige Anrechnung eines positiven Ergeb-
nisses unterbleibt. Die Deckungsmasse betragt zum
Stichtag 21,0 Mrd. € (Vj. 19,5 Mrd. €). Hierin sind

die im Geschaftsjahr erfolgten Zufuhrungen zu den
Vorsorgereserven enthalten, die die Deckungsmasse
starken. Ein weiterer Anstieg resultiert aus Marktwert-
veranderungen.

Der Deckungsmasse wird das 6konomische Kapital
gegenubergestellt. Es wird fir alle gemaR Risikoinventur
wesentlichen Risiken sowie erganzend fur das Geschafts-
und Kostenrisiko ermittelt. Das odkonomische Kapital
ist die maRgebliche Risikosteuerungsgrofle der
NRW.BANK uber Risikoarten und Bereiche hinweg.

Es bildet die Grundlage, um Risiken methodisch
konsistent zu einer Kennziffer fir die Gesamtbank
zusammenzufihren.

Die NRW.BANK stellt fur die Quantifizierung des
okonomischen Kapitals und dessen Aggregation zu
einer Kennzahl fur die Gesamtbank weitgehend auf

ein Value-at-Risk-(VaR-)Konzept ab. Hierbei wird ein
Risikohorizont von einem Jahr betrachtet, das Konfidenz-
niveau betragt 99,9%.

Das Adressenausfallrisiko bildet neben dem Markt-
preisrisiko einen Schwerpunkt der Risikonahme auf
Gesamtbankebene. Die Bestimmung erfolgt Gber einen
Credit VaR-Ansatz, der auf den unerwarteten Verlust
abstellt. Erwartete Verluste sind als Standardrisiko-
kosten im erwarteten Jahresergebnis enthalten.

Die Ermittlung des ckonomischen Kapitals beim Markt-
preisrisiko stellt auf eine barwertige VaR-Betrachtung
ab. Die zur VaR-Berechnung herangezogenen
Sensitivitaten berucksichtigen dabei allgemeine
und spezifische Zinsanderungsrisiken, Wahrungs-
risiken und Volatilitatsrisiken (insbesondere auch
die barwertigen allgemeinen Zinsanderungsrisiken
aus der Wohnraumforderung sowie die spezifischen
Zinsanderungsrisiken im Kapitalanlagegeschaft).
Unter einer HGB-Bilanzierung wirksam werdende
Marktpreisrisiken sind weitestgehend abgesichert.

Das Liquiditatsrisiko beruicksichtigt fur die handels-
rechtliche Gewinn- und Verlustrechnung relevante
Veranderungen des Refinanzierungs-Spreads der
NRW.BANK, da eine Erhohung der Refinanzierungs-
kosten zu hoheren Aufwanden fuhrt. Das Risiko wird
aus der Anderung des Refinanzierungs-Spreads auf
Basis einer Historie von einem Jahr abgeleitet.

Die Bestimmung des okonomischen Kapitals fur das

operationelle Risiko erfolgt gemaR Baseler Basisindi-
katoransatz unter Berucksichtigung der Bruttoertrage
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der jeweils letzten drei Jahre. Es wird einmal jahrlich
ermittelt und bleibt dann fur das gesamte Jahr unver-
andert.

Das Pensionsrisiko wird anhand einer Szenarioanalyse
bestimmt. Diese beriicksichtigt Anderungen statistischer
Annahmen hinsichtlich Invaliditat und Sterblichkeit,
die zu einer Erhohung der Pensionsverpflichtungen
fuhren konnen. Es wird einmal jahrlich ermittelt und
bleibt dann fur das gesamte Jahr unverandert. Zins-
anderungsrisiken im Zusammenhang mit Pensions-
verpflichtungen sind im Marktpreisrisiko integriert.

Beim Geschafts- und Kostenrisiko wird ein pauschaler
Risikobetrag auf Basis eines vereinfachten Verfahrens
ermittelt. Das okonomische Kapital ergibt sich dabei
konservativ unter Betrachtung negativer Abweichungen
vom geplanten Jahresergebnis. Es wird einmal jahrlich
ermittelt und bleibt dann fur das gesamte Jahr unver-
andert.

Auf die einzelnen Risikoarten und deren Berechnungs-
methodik in der ckonomischen Perspektive wird im
weiteren Verlauf des Risiko- und Chancenberichts
detaillierter eingegangen. Um eine Vergleichbarkeit
zum Vorjahr zu ermoglichen, werden dabei Stichtags-
werte zum 31. Dezember 2018 auf Basis der zum

1. Januar 2019 eingefiihrten Methodik angegeben.

Die Ermittlung des 6konomischen Kapitals auf Ge-
samtbankebene erfolgt ohne Berlcksichtigung von
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Diversifikationseffekten durch Addition des okonomi-
schen Kapitals der einzelnen Risikoarten. Es betragt
zum Stichtag insgesamt 9,0 Mrd. € (Vj. 8,5 Mrd. €).

Das Limit fir das 6konomische Kapital auf Gesamt-
bankebene entspricht der Deckungsmasse. Es wird
im Rahmen des jahrlichen Strategieprozesses unter
Abzug einer Limitreserve auf die wesentlichen Risiko-
arten sowie Bereiche allokiert. Damit ist sichergestellt,
dass zur Erreichung der geplanten Ertrage in ange-
messener Hohe Risikokapital zur Verfugung steht und
gleichzeitig Risiken begrenzt sind. Die Auslastung der
Limite wird taglich (auf Ebene der einzelnen Risiko-
arten) beziehungsweise monatlich (risikoartenuber-
greifend) bestimmt. Die Limite wurden im Geschafts-
jahr jederzeit eingehalten.

Erganzend zur Kapitalsteuerung erfolgt die Liquiditats-
steuerung durch die Liquiditatsablaufbilanz, die zu-
klinftige Zahlungsstrome in einzelnen Laufzeitbandern
umfasst.

Um die aus den Modellen der ckonomischen Perspek-
tive, insbesondere den statistischen Verfahren des
VaR-Ansatzes, resultierenden Unsicherheiten zu
minimieren, fuhrt die NRW.BANK verschiedene MaR3-
nahmen zur Validierung der verwendeten Daten und
ermittelten Risikoergebnisse durch. Des Weiteren
wird in der normativen Perspektive die ausreichende
Prognosegute des durchgefuhrten Kapitalplanungs-
prozesses validiert.

5.4.3 Stresstests

Das Steuerungskonzept wird in der normativen und
okonomischen Perspektive durch konsistente gesamt-
bankbezogene Stress- und Szenarioanalysen erganzt,
die quartalsweise sowie auch anlassbezogen durch-
gefuhrt werden. Sie sind darauf ausgerichtet, das
individuelle Gefahrdungspotenzial der Bank bezlglich
auBergewohnlicher, aber plausibel moglicher Ereignisse
zu uberprufen, um die Angemessenheit der Kapital-
und Liquiditatsausstattung und damit den Fortbestand
des Instituts auch unter adversen Entwicklungen
sicherstellen zu konnen.

Dabei wird ein integrierter Ansatz angewandt, der die
wesentlichen Risiken konsistent miteinander verzahnt
sowie die wesentlichen institutsspezifischen Besonder-
heiten, wie beispielsweise die Portfoliozusammen-
setzung und Risikokonzentrationen, berucksichtigt.
In den Stress-Szenarien werden die gemeinsamen
Auswirkungen von Verschlechterungen der Kredit-
nehmerqualitat (Rating-Verschlechterungen, Anstieg
von Ausfallwahrscheinlichkeiten und Verlustquoten)
und Veranderungen der Marktdaten (Zinsen, Credit
Spreads) untersucht. Zusatzlich werden auch Pensions-
und operationelle Risiken bertcksichtigt. In der
Regel werden ein historisches und drei hypothetische
Szenarien betrachtet.

Bei historischen Szenarien werden in der Vergangenheit

beobachtete Krisen auf das aktuelle Portfolio Ubertragen.
Die NRW.BANK verwendet hierfuir ein Szenario, das Ver-
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anderungen der Risikoparameter wahrend der Europa-
ischen Staatsfinanzenkrise im Jahr 2011 widerspiegelt.

Hypothetische Szenarien entwickelt die Bank auf der
Basis von Marktanalysen und Experteneinschatzungen.
So werden beispielsweise Szenarien betrachtet, die
einen Anstieg der fur das Staatenportfolio relevanten
Risikofaktoren oder einen schweren konjunkturellen
Abschwung unterstellen.

Erganzend werden inverse Stresstests durchgefihrt.
Bei inversen Stresstests wird untersucht, welche Ereig-
nisse das Institut in seiner Uberlebensfiahigkeit gefahr-
den konnten.

Die Auswirkungen der Szenarien werden fir die Kenn-
zahlen der normativen und der ckonomischen Pers-
pektive quantifiziert. Risikoparameterveranderungen
treten — entsprechend der Definition der Perspektiven —
in der normativen Perspektive Uber einen dreijahrigen
Szenariohorizont und in der ckonomischen Perspektive
ad hoc ein.

In der normativen Perspektive sind Veranderungen

der Kapitalquoten in allen Szenarien im Wesentlichen
durch einen Anstieg des Gesamtrisikobetrags aufgrund
von Rating-Verschlechterungen bedingt. Auswirkungen
simulierter Effekte auf die Gewinn- und Verlustrechnung
konnen durch den umfangreichen Bestand an Vorsorge-
reserven ausgeglichen werden, sodass die Eigenmittel
nicht reduziert werden.
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In der okonomischen Perspektive bestimmen Adressen-
ausfall- und Marktpreisrisiken gleichermafen die
Stresstests. Die Deckungsmasse reagiert unter Stress
sehr sensitiv auf Anderungen der Marktdaten.

Im Rahmen des ILAAP werden die Liquiditatskenn-
zahlen LCR und NSFR in die Stresstests einbezogen.
Sie variieren in den Szenarien in geringem Umfang
aufgrund der unterstellten Marktdaten- und Rating-
Verschlechterungen.

Insgesamt lassen die betrachteten adversen Szenarien
keinen zusatzlichen Kapital- oder Liquiditatsbedarf in
der Zukunft erkennen.

5.4.4 Angemessenheit der Kapital- und Liquiditats-
ausstattung

Die Risikotragfahigkeit ist sowohl in der ckonomischen
als auch in der normativen Perspektive gegeben. Die
vom Vorstand mit den Gremien der Bank im Rahmen
des Strategieprozesses vereinbarten Limite fur die
Risikotragfahigkeit sind eingehalten. Die Risiken der
Bank sind insgesamt tragbar und liegen deutlich
unterhalb des definierten Risikoappetits der Bank.
Besondere Risiken fur die Geschaftsentwicklung der
NRW.BANK bestehen derzeit nicht. Die betrachteten
adversen Szenarien lassen keinen zusatzlichen Kapital-
bedarf in der Zukunft erkennen. Das Geschaftsmodell
der Bank ist somit auch Uber langere Stressperioden
tragbar. Die Kapitalausstattung der NRW.BANK ist
angemessen.

Die Liquiditatsausstattung ist sowohl in der 6konomi-
schen als auch in der normativen Perspektive ange-
messen. Die Limite fur die Liquiditatsausstattung sind
eingehalten. Einschrankungen sind auch in Stress-
betrachtungen nicht erkennbar. Insgesamt sind die
Liquiditatsrisiken tragbar.

5.5 Adressenausfallrisiko

5.5.1 Definition

Das Adressenausfallrisiko beschreibt die Gefahr, dass
Geschaftspartner nicht beziehungsweise nur einge-
schrankt in der Lage sind, ihren vertraglich vereinbar-
ten Verpflichtungen gegenuber der NRW.BANK nach-
zukommen. Es besteht das Risiko eines Verlusts oder
entgangenen Gewinns aufgrund des Komplett- oder
Teilausfalls eines Geschaftspartners. Das Adressenaus-
fallrisiko umfasst das Kredit-, Emittenten-, Kontrahen-
ten-, Beteiligungs-, Migrations- und Konzentrations-
risiko inklusive des Landerrisikos.

Unter Kreditrisiko versteht die NRW.BANK das Risiko,
dass ein Vertragspartner seinen Verpflichtungen zur
Rickfuhrung von gewahrten liquiden Mitteln (zum
Beispiel bei Krediten oder Geldmarktgeschaften) nicht
nachkommt.

Das Emittentenrisiko beschreibt das Risiko einer
Zahlungsunfahigkeit des Emittenten (zum Beispiel bei
Wertpapieren) oder einer Referenzadresse (bei Kredit-
derivaten).
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Das Kontrahentenrisiko bezeichnet das Risiko, dass die
NRW.BANK durch den Ausfall eines Vertragspartners
aus Derivatekontrakten bei zwischenzeitlichen Markt-
veranderungen einen unrealisierten Gewinn aus
schwebenden Geschaften (das heilt bis zur vertrag-
lichen Falligkeit) nicht mehr vereinnahmen kann
beziehungsweise erhohten Ersatzbeschaffungskosten
ausgesetzt ist.

Das Beteiligungsrisiko resultiert aus der Gefahr von
Verlusten aus der Bereitstellung von Eigenkapital an
Unternehmen. Das Beteiligungsgeschaft umfasst bei
der NRW.BANK Beteiligungen, die in erster Linie

im offentlichen Interesse gehalten werden und im
Wesentlichen schon mit Errichtung der Bank auf diese
ubertragen wurden, sowie im Forderauftrag eingegan-
gene Beteiligungen.

Das Migrationsrisiko stellt mogliche Wertverluste dar,
die durch eine Verschlechterung der Bonitat eines
Schuldners/Kontrahenten entstehen. Beim Migrations-
risiko liegt eine teilweise Uberschneidung zum Credit
Spread-Risiko im Marktpreisrisiko vor.

Konzentrationsrisiken entstehen aus einer ungleich-
maRigen Verteilung von Forderungen beispielsweise
gegenuber einzelnen Kreditnehmern oder in geo-
grafischen Regionen. Hierzu zahlt insbesondere auch
das Landerrisiko. Aus Sicht der NRW.BANK ist

ein Landerrisiko gegeben, wenn die NRW.BANK mit
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Kunden, deren Sitz auBerhalb der Bundesrepublik
Deutschland liegt, ein Engagement eingeht. In dieser
Definition sind alle Aspekte des Landerrisikos (Bonitats-,
Transfer- und ckonomische Risiken) eingeschlossen.

5.5.2 Methoden

Von zentraler Bedeutung fur die Ermittiung des Adressen-
ausfallrisikos sind die Engagementhohe, die Ausfall-
wahrscheinlichkeit sowie die Verlustquote eines jeden
Schuldners. Sie bilden die Basis, um das Risiko auf
Einzelengagement- und Gesamtbankebene steuern zu
konnen.

== Die Engagementhohe ist die Summe aller ausfall-
risikobehafteten Anrechnungsbetrage. Dies ist bei
Krediten das Restkapital zuzlglich verbindlicher
Auszahlungsverpflichtungen und bei Wertpapieren
der GroRere aus fortgefuhrtem Einstands- und
Nominalwert. Zur Bemessung von Kontrahenten-
risiken aus Derivaten werden — unter Berucksich-
tigung von Netting und Besicherung gemaf stan-
dardisierten Rahmenvertragen — Kreditaquivalente
angesetzt. Darliber hinaus werden Kreditderivate
mit ihrem Nominalwert angerechnet; dabei
fuhrt ein Sicherungskauf zu einer Reduzierung
beziehungsweise ein Sicherungsverkauf zu einer
Erhohung des Engagements der entsprechenden
Referenzadresse. Das Gesamtengagement (die
adressenausfallrisikobezogene Engagementhohe)
unterscheidet sich somit vom Geschaftsvolumen.

== Die Ausfallwahrscheinlichkeit ergibt sich aus
der internen Rating-Einstufung des Schuldners.
Hierzu setzt die NRW.BANK differenzierte Risiko-
klassifizierungsverfahren ein. Die Portfolios der
Unternehmen, Banken und Immobiliengeschafts-
kunden werden mit Rating-Verfahren klassifiziert,
die die Anforderungen des auf internen Ratings
basierenden (IRB) Ansatzes gemaR CRR erfullen.
Die Rating-Festlegung fur Engagements auslan-
discher Gebietskorperschaften erfolgt auf Grund-
lage von externen Agentur-Ratings und einer
strukturierten internen Plausibilisierung. Vor dem
Hintergrund von Haftungsverbund beziehungs-
weise Finanzausgleich werden insbesondere fir
Sparkassen beziehungsweise inlandische Kommu-
nen einheitliche Ratings vergeben. Fir kleinere
Portfolios finden vereinfachte interne Risikoklassi-
fizierungsverfahren Anwendung. Jedem Rating
wird gemald einer 26-stufigen Skala in Abhangig-
keit von der Art des Schuldners eine Ausfallwahr-
scheinlichkeit zugeordnet, sodass alle Schuldner
abgestuft als risikorelevant in die Berechnung des
okonomischen Kapitals eingehen.

== Die Verlustquote beschreibt den Anteil der aus-
stehenden Engagementhohe, der bei Ausfall nach
Verwertung etwaiger Sicherheiten uneinbringlich
verloren geht. Je nach Art des Engagements
werden differenzierte Verlustquoten verwendet.
Sie werden fur Engagements der Wohnraum-
forderung auf Basis einer Analyse eigener histo-
rischer Daten ermittelt. Fiir andere Asset-Klassen
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erfolgt die Herleitung Uberwiegend auf Basis
externer Datenquellen, da keine statistisch signifi-
kante Anzahl von Ausfallen im Portfolio der Bank
vorliegt.

Die NRW.BANK ermittelt das 6konomische Kapital fir
das Adressenausfallrisiko auf Basis eines Credit-VaR.
Der Risikohorizont betragt ein Jahr, das Konfidenz-
niveau 99,9%.

Die Berechnung des Credit-VaR erfolgt entsprechend
der Formel des IRB-Ansatzes der CRR. Dabei wird
methodisch zunachst nur zwischen dem Ausfall und
dem Nichtausfall eines Schuldners unterschieden. Mit
der Erweiterung um eine Laufzeitanpassung werden
dann auch Rating-Migrationen, die zu einem zusatz-
lichen Kapitalbedarf fiihren konnen, bertcksichtigt.

Da dem verwendeten IRB-Ansatz die Annahme eines
unendlich granularen Portfolios zugrunde liegt, wird
dariber hinaus auf Gesamtbankebene ein zusatzlicher
Konzentrationszuschlag auf Basis eines Simulations-
verfahrens ermittelt und im 6konomischen Kapital
berucksichtigt. Hierdurch tragen hohe Engagements,
die entweder einzeln bestehen oder sich aus verschie-
denen Engagements innerhalb eines Wirtschaftsver-
bunds ergeben, Uberproportional zum Risiko bei, so-
dass durch diesen Zuschlag GroBenkonzentrationen
berucksichtigt werden.
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Zur weiteren Begrenzung von Konzentrationen — nicht
nur im Hinblick auf Risiken, sondern auch auf Ertrage —
sind Einzellimite auf Konzernebene beziehungsweise
Ubergreifende Limite insbesondere auf Landerebene
fur die Engagementhohe festgelegt.

Neben dem 6konomischen Kapital (unerwarteter Ver-
lust) werden auch Standardrisikokosten (erwarteter
Verlust) bestimmt und grundsatzlich bei der Konditionen-
gestaltung berucksichtigt. Damit ist sichergestellt,
dass eine Kompensation der erwarteten Verluste durch
entsprechende Ertrage erfolgt.

Im Rahmen der Gesamtbankstresstests werden ver-
schiedene historische und hypothetische Szenarien
betrachtet, die nach Forderungsklassen differenzierte
Verschlechterungen der Rating-Qualitat und der
Verwertungserlose unterstellen.

Mit den dargelegten Methoden ist die NRW.BANK in
der Lage, im Rahmen der Steuerung Adressenausfall-
risiken angemessen zu Uberwachen, einseitige Portfolio-
entwicklungen sowie Risikokonzentrationen zu erkennen
und gegebenenfalls erforderliche MaBnahmen frih-
zeitig zu ergreifen.

5.5.3 Validierung
Eine Uberpriifung der Risikoklassifizierungsverfahren
und Ausfallwahrscheinlichkeiten sowie der Verlust-

quoten erfolgt mindestens jahrlich. Fur die Validierung
der Verlustquoten werden insbesondere fur das Portfolio
der offentlichen Wohnraumfoérderung, das hinsichtlich
der Anzahl der Einzelengagements den GrofR3teil des
Portfolios der NRW.BANK umfasst, fur einzelne Seg-
mente wie Mietinvestoren und Eigennutzer differen-
zierte Auswertungen vorgenommen.

Des Weiteren werden auch methodische Annahmen,
die der Ermittlung des okonomischen Kapitals zugrunde
liegen, jahrlich uberpruft. So erfolgt zum Beispiel eine
Plausibilisierung der verwendeten Laufzeitanpassung
zur Berucksichtigung von Rating-Migrationen.

Ziel der Uberprijfungen ist es, sicherzustellen, dass die
Risikorechnung weiterhin angemessen konservativ
erfolgt.

5.5.4 Risikobeurteilung und Limitierung

Die NRW.BANK stellt durch die Einrichtung geeigneter
Limite und Prozesse sicher, dass eine Begrenzung des
Adressenausfallrisikos erfolgt. Zum einen existieren
Konzentrationslimite, die Engagements insbesondere
auf Einzelschuldner-, Konzern-, Lander- sowie ver-
schiedenen Teilportfolioebenen beschranken. Die
jeweilige Auslastung wird durch die Engagementhohe
bestimmt, wobei die Anrechnung neuer Geschafte auf
die Limite unverziglich erfolgt. Zum anderen erfolgt
eine bereichsibergreifende sowie eine bereichsspezi-
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fische Limitierung des okonomischen Kapitals. Die
Limitfestlegung berlicksichtigt sowohl die Risiko-
tragfahigkeit der Bank als auch die im Rahmen des
Strategieprozesses erstellten Planungen der einzelnen
Bereiche.

Wesentliche Elemente der Uberwachung des Adressen-
ausfallrisikos sind:

== anlassbezogener Bad News-Prozess mit unverzug-
licher Analyse und Entscheidung lber EinzelmaR-
nahmen (zum Beispiel Rating-Uberpriifung, Limit-
anpassungen)

== tigliche Uberwachung der Einzelkreditnehmer-,
Konzern-, Lander- und okonomischen Kapital-
limite

== tigliche Uberwachung der Kapitalmarktinvest-
ments im Rahmen eines Fruhwarnsystems (unter
anderem Veranderungen von Credit Spreads und
Ratings)

== mindestens jahrliche Kreditliberwachung von
Einzelengagements

== fortlaufende Uberwachung der Engagements
der Watch-Liste, die Intensivbetreuungs- und
Problemengagements beinhaltet

Fur Limitiberschreitungen sind entsprechende Eska-
lationsprozesse definiert.
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Fordermittel werden von der NRW.BANK tUberwiegend
besichert oder im Hausbankenverfahren vergeben.
Entsprechend risikoarm ist dieses Portfolio. Sub Invest-
ment Grade-Engagements dirfen nur eingegangen
werden, wenn der Forderauftrag dies, wie zum Beispiel
in der Mittelstandsforderung und der offentlichen Wohn-
raumforderung, erfordert.

Daruber hinaus verfugt die Bank uber ein Portfolio
an Wertpapieren/Forderungen sowie Derivaten und
betreibt Geldmarktgeschafte. Die Derivate werden mit
ausgewahlten, bonitatsmalig guten Marktpartnern auf
der Grundlage von Standardvertragen abgeschlossen.
Neugeschafte in diesem Portfolio mussen stets von
Investment Grade-Qualitat sein (dies entspricht den
internen Rating-Klassen AAA bis BBB).

Gesamtengagement nach internen Rating-Klassen inkl. Derivaten in Mrd. €

100

80

740 72,4

60

50,8 50,7

AAA AA A
I Gesamtengagement: 167,1 Mrd. € (Stichtag 31.12.2019)

13,5 14,5

BBB BB B
I Gesamtengagement: 167,5 Mrd. € (Stichtag 31.12.2018)

08 0,6 03 04

CCCund D
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Das Gesamtengagement der NRW.BANK betragt
167,71 Mrd. € und ist gegenliber dem Vorjahr
(167,5 Mrd. €) um 0,4 Mrd. € gesunken.

Aufgrund des hohen Anteils von Staats- und inlan-
discher Kommunalfinanzierung ist die interne Rating-
Klasse AAA weiterhin am starksten belegt. Das Port-
folio besteht zu 96,8% (Vj. 96,5%) aus Engagements
von Investment Grade-Qualitat.

Mit 118,6 Mrd. € (Vj. 118,0 Mrd. €) bilden Engage-
ments in Deutschland den groRten Portfolioanteil
(71,0% des Gesamtengagements, Vj. 70,5%). Hiervon
liegen wiederum 77,2 Mrd. € (Vj. 77,4 Mrd. €) in
Nordrhein-Westfalen, wobei direkte Engagements mit
Kommunen in Hohe von 17,7 Mrd. € (Vj. 17,8 Mrd. €)
bestehen. Diese Fokussierung ergibt sich aufgrund
des Forderauftrags, wonach die Bank gegenuber
Kommunen in besonderer Verantwortung steht und
ihnen als verlasslicher Partner Finanzierungsmittel
zur Verfligung stellt.

Des Weiteren bestehen Auslandsengagements,
deren Ertrage die NRW.BANK als weitestgehend haus-
haltsunabhangige Forderbank zur Erfiillung ihres
Forderauftrags einsetzt. Das Auslandsengagement

in Hohe von 48,5 Mrd. € (29,0% des Gesamtengage-
ments, Vj. 49,5 Mrd. €) entfallt mit 28,1 Mrd. €

(Vj. 28,7 Mrd. €) auf Lander innerhalb und mit

20,4 Mrd. € (Vj. 20,7 Mrd. €) auf Lander auRerhalb
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Eurozone in Hohe von 8,7 Mrd. € (Vj. 8,6 Mrd. €).
Die Engagements aulRerhalb Europas konzentrieren
sich auf Nordamerika mit 8,0 Mrd. € (Vj. 8,1 Mrd. €),
Australien/Neuseeland mit 3,6 Mrd. € (Vj. 3,5 Mrd. €)
und Asien mit 2,7 Mrd. € (Vj. 3,0 Mrd. €). Auf die
supranationalen Organisationen entfallen insgesamt
5,8 Mrd. € (Vj. 5,7 Mrd. €).

Europas sowie auf supranationale Organisationen.
Insgesamt konzentriert sich das Auslandsengagement
vollstandig auf Lander mit Investment Grade-Qualitat.

Das Europa-Engagement besteht aus Investitionen
innerhalb der Eurozone in Hohe von 19,4 Mrd. €
(Vj. 20,1 Mrd. €) und Investitionen auRerhalb der

Geografische Verteilung der Engagements inkl. Derivaten in Mrd. €

120 118,6 118,0

19,4 20,1

14,5 15,1

AuBerhalb Europas

Supranational

Eurozone
I Engagement per 31.12.2018

Deutschland
I Engagement per 31.12.2019

Europa ohne Eurozone
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Es besteht kein Landerengagement im Sub Investment
Grade-Bereich. Neuengagements in diesen Rating-
Klassen sind im Kapitalanlagegeschaft grundsatzlich
ausgeschlossen. Das Engagement in Landern mit
schwacherem Investment Grade-Rating (BBB) ist im
Verlauf des Geschaftsjahrs insgesamt gesunken; ein
wesentliches Landerengagement in dieser Rating-
Kategorie besteht in Italien (1,8 Mrd. €, Vj. 2,1 Mrd. €).
Bonitatseinschatzungen konnen durch neue Belastungen
fur Staaten oder eine Abschwachung der Wirtschafts-
entwicklung erneut unter Druck geraten.

Das Engagement in Verbriefungspositionen —im
Wesentlichen von Investment Grade-Qualitat — betragt
zum Stichtag 3,9 Mrd. € (Vj. 4,1 Mrd. €). Ein wesent-
licher Teil des Portfolios (64,7%) hat zusatzlich eine
weitgehende staatliche Garantie (zum Beispiel durch
das US-Bildungsministerium). Die NRW.BANK uber-
wacht bei Verbriefungspositionen laufend die zugrun-
de liegenden Adressenausfallrisiken aus den Referenz-
pools.

Das Beteiligungsgeschaft umfasst Beteiligungen im
offentlichen Interesse, die vorrangig im Interesse des
Landes gehalten werden und im Wesentlichen schon
mit Errichtung der Bank auf diese ubertragen wurden,
sowie im Forderauftrag eingegangene Beteiligungen.
Die aus den Beteiligungen resultierenden Adressen-
ausfallrisiken beruhen weitestgehend auf strategischen
und operativen Risiken, die insbesondere anhand der
fur das Beteiligungscontrolling bereitgestellten Unter-
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nehmensdaten analysiert werden. Im Rahmen des
Beteiligungscontrollings erfolgen eine regelmafige
Ergebniskontrolle beziehungsweise Planuberwachung
sowie eine Uberpriifung auf risikorelevante Sachver-
halte. Das Risikomanagement basiert somit auf einem
systematischen und fortlaufenden Prozess, der eine
Anpassung an veranderte Gegebenheiten ermaglicht.
Durch die Wahrnehmung von Mandaten (im Beirat,
Aufsichtsrat oder Investitionsausschuss) werden die
Beteiligungen eng begleitet. Zudem werden in den
Beteiligungsvertragen in der Regel einzelfallbezogene
Zustimmungsvorbehalte zugunsten der NRW.BANK
aufgenommen.

Bei einzelnen Beteiligungen ist das Adressenausfall-
risiko durch die starke Einbindung der offentlichen
Hand begrenzt. So wird das Adressenausfallrisiko im
Fordergeschaft bei einem Beteiligungsportfolio mit
einem Engagement von insgesamt 108,9 Mio. €
(Vj. 199,1 Mio. €) durch eine Garantie des Landes
Nordrhein-Westfalen in Hohe von 49% des jeweils
investierten Kapitals reduziert.

Der Buchwert der im Interesse des Landes gehal-
tenen Beteiligung an der Portigon AG in Hohe von
2,2 Mrd. € ist durch eine Wertgarantie des Landes
Nordrhein-Westfalen abgesichert.

Beteiligungsengagements werden in die ckonomische
Kapitalsteuerung einbezogen und im Adressenausfall-
risiko ausgewiesen.

5.5.5 Okonomisches Kapital
Das 6konomische Kapital fur Adressenausfallrisiken
betragt zum Stichtag 2,6 Mrd. € (Vj. 2,6 Mrd. €).

5.5.6 Risikovorsorge

Fur Kreditforderungen und Avale wird anhand defi-
nierter Kriterien regelmaRig uberpruft, ob eine Risiko-
vorsorge zu bilden ist. Sofern notwendig, wird zeitnah
im Laufe des Geschaftsjahrs die Hohe der erforder-
lichen Einzelwertberichtigungen beziehungsweise
Ruckstellungen individuell ermittelt. Vorhandene
Sicherheiten werden hierbei bericksichtigt. Fur die
Bewertung der Sicherungsobjekte werden bei Krediten
der offentlichen Wohnraumforderung die fur Immobilien-
bewertung gangigen Verfahren herangezogen, deren
Ergebnisse um einen aus der Datenhistorie ermittelten
Abschlag reduziert werden. Hingegen wird fur Eigen-
heimforderungen in der Problemkreditbearbeitung der
offentlichen Wohnraumforderung (Restkapital weniger
als 750 Tsd. €) ein Verfahren zur Bildung pauschalierter
Einzelwertberichtigungen angewendet. Fur latente
Adressenausfallrisiken wird eine Pauschalwertberich-
tigung gebildet, deren Hohe unter Zugrundelegung
der historisch belegten Durchschnittssatze der Ausfall-
raten und Verlustquoten ermittelt wird.

Im Wertpapiergeschaft ergibt sich die Risikovorsorge

auf Basis von Marktinformationen, mathematischen
Modellen und individuellen Bonitatseinschatzungen.
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Beteiligungen der NRW.BANK unterliegen ebenfalls
der laufenden Uberpriifung auf Risikovorsorgebedarf.
Sofern erforderlich, wird eine Abschreibung des Buch-
werts vorgenommen.

5.5.7 Chancen

Die NRW.BANK geht Risiken entsprechend ihrem
Geschaftsmodell und den risikostrategischen Grund-
satzen nur in einem klar abgegrenzten Umfang ein.
Daher bestehen unerwartete Chancen aufgrund mog-
licher kunftiger Entwicklungen oder Ereignisse, die
zu einer fur die NRW.BANK positiven Prognose- oder
Zielabweichung fihren konnen, nur in sehr einge-
schranktem MaRe. Die im Rahmen des Geschafts-
modells erwartete positive Geschaftsentwicklung fliel3t
in den jahrlichen strategischen Planungsprozess ein.

Chancen ergeben sich unter anderem bei einer Ver-
besserung der Ratings der Engagements, was zu einem
insgesamt geringeren Ansatz von bonitatsabhangigem
okonomischen Kapital fur Adressenausfallrisiken fihrt.
Daraus konnen sich verbesserte Anlagemaoglichkeiten
mit zusatzlichem Ertragspotenzial ergeben.

Die NRW.BANK ermittelt erwartete Verluste unter
Berucksichtigung von Ausfallwahrscheinlichkeiten und
Verlustquoten und berucksichtigt diese in der Planung
beziehungsweise in der Hochrechnung fur das handels-
rechtliche Ergebnis. Es besteht die Chance, dass die
tatsachlich eingetretenen Ausfalle geringer sind als die
erwarteten Verluste. In diesen Fallen kénnen — wie in
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den Vorjahren — hohere Zufuhrungen zu den Reserven
erfolgen und damit die Deckungsmasse und die Risiko-
tragfahigkeit gestarkt werden.

5.6 Marktpreisrisiko

5.6.1 Definition

Das Marktpreisrisiko ist der potenzielle Verlust auf-
grund von nachteiligen Veranderungen von Markt-
preisen oder preisbeeinflussenden Parametern. Diese
Definition umfasst Zinsanderungs-, Wahrungs- und
Volatilitatsrisiken. Aktien- und Rohwarenrisiken uber-
nimmt die Bank nicht. Beim Zinsanderungsrisiko
erfolgt eine Unterscheidung zwischen allgemeinem
und spezifischem Zinsanderungsrisiko. Dieses umfasst
somit sowohl Anderungen des allgemeinen Zins-
niveaus als auch Anderungen des Credit Spreads von
Emittentenklassen einerseits und Anderungen des
Credit Spreads individueller Emittenten (Residual-
risiko) andererseits.

5.6.2 Methoden

Die NRW.BANK steuert Marktpreisrisiken sowohl fiir
das Zinsergebnis (ertragsorientierte Sicht) als auch fur
den okonomischen Wert der Bank (wertorientierte
Sicht). In beiden Sichten werden die Marktpreisrisiken
limitiert und taglich handelsunabhangig uberwacht.

Die Marktpreisrisiken fur den okonomischen Wert
steuert die NRW.BANK uber einen Stress-VaR-Ansatz.
Der Stress-VaR wird fir die tagliche Steuerung mit

einem Konfidenzniveau von 95% bei eintagiger
Haltedauer berechnet und bertcksichtigt alle fur das
jeweilige Portfolio relevanten Risikofaktoren wie Zins-
satze, Wahrungskurse, implizite Volatilitaten und
Credit Spreads konzeptionell gleich. Der historische
Beobachtungszeitraum betragt 250 Tage, wobei Ereig-
nisse der jungeren Vergangenheit starker gewichtet
werden.

Als Stressperiode wird insbesondere die EU-Staats-
finanzenkrise 2011 herangezogen. Damit stellt die
Bank sicher, dass auch ungunstige Marktphasen be-
rucksichtigt werden. Im Anlagebuch und Handelsbuch
erfolgt die Uberwachung des gestressten VaR iiber alle
Ebenen von der Gesamtbank bis auf einzelne Teilport-
folios. Die Berechnung des Stress-VaR fur das Handels-
buch erfolgt auf Basis einer Monte-Carlo-Simulation.
Nicht lineare Produkte werden hierbei liber eine voll-
standige Neubewertung berlicksichtigt.

In dieser Betrachtungsweise werden im Anlagebestand
insbesondere auch die barwertigen allgemeinen Zins-
anderungsrisiken aus dem weitgehend mit Eigenkapital
refinanzierten Wohnraumforderungsgeschaft sowie
die spezifischen Zinsanderungsrisiken (Credit-Spreads)
erfasst.

Die barwertige Analyse wird durch weitere Instrumente
zur Steuerung der HGB-GuV erganzt (ertragsorientierte
Sicht), die den Aspekt der Dauerhalteabsicht der
Bank und den Fokus auf das HGB-Zinsergebnis weiter-
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gehend berucksichtigen (Net Interest Income basierend
auf HGB-Sensitivitaten).

Dabei werden alle Marktpreisrisiken der Bank beruck-
sichtigt, die die handelsrechtliche Gewinn- und Ver-
lustrechnung belasten konnen. Das konnen im Anlage-
bestand potenziell offene Zins- und Wahrungsposi-
tionen sein, die aus unterschiedlichen Zinsbindungen
oder Wahrungen der Aktiv- beziehungsweise Passiv-
seite resultieren und noch nicht im Rahmen der Aktiv-/
Passivsteuerung auf Nominalwertbasis abgesichert
wurden.

Fur den Handelsbestand sowie die Liquiditatsreserve
werden daruber hinaus alle relevanten Risikoarten
barwertig betrachtet. Entsprechend erfolgt in der
HGB-Ertragsprognose fur den Handelsbestand sowie
die Liquiditatsreserve eine Anrechnung temporarer
Marktwertschwankungen.

Im Vergleich zu einer barwertigen VaR-Konzeption
stehen damit nicht die Sensitivitaten der Barwerte,
sondern die Sensitivitaten des HGB-Ergebnisses im
Vordergrund. Zur Beschrankung der Risiken fir das
handelsrechtliche Ergebnis werden die HGB-Markt-
preisrisiken auf Basis von HGB-Sensitivitaten und
HGB-Stresstests limitiert.

Uber die tigliche operative Steuerung des zins-
tragenden Geschafts hinaus werden die strategischen
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Zinsanderungsrisiken aus Pensionsverpflichtungen
(inklusive Beihilfeverpflichtungen) und Beteiligungen
im offentlichen Interesse betrachtet. Zinsanderungs-
risiken aus Pensionsverpflichtungen entstehen aus
strategischen Entscheidungen der Bank beziglich der
Kapitalanlage von Pensionsriickstellungen, wenn die
Laufzeiten der Kapitalanlage nicht vollstandig dem
Auszahlungsprofil entsprechen. Das Risiko besteht
darin, dass die Ruckstellungen und die aus der Kapital-
anlage erzielten Zinsertrage durch andere operative
Ertrage erganzt werden mussen, um alle Pensions-
verpflichtungen zu bedienen. Daruber hinaus ent-
halten die strategischen Zinsanderungsrisiken Risiken
aus Beteiligungen im offentlichen Interesse, wenn die
Laufzeit der Refinanzierung von der Laufzeitannahme
fur die Beteiligung abweicht.

Die Berechnung der Kennziffern wird in beiden Sich-
ten durch tagliche Stress-Szenariorechnungen erganzt.
Hierbei werden flr die Risikofaktorgruppen Zinssatze,
Wahrungskurse, implizite Volatilitaten und Credit
Spreads jeweils hypothetische Szenarien betrachtet.
Daruber hinaus werden fur historische Szenarien auch
die Auswirkungen von Anderungen aus Zinssitzen und
Credit Spreads untersucht. Bei Bedarf werden die
standardisierten Szenarien um individuelle, situations-
bezogene Betrachtungen erweitert, die auf die Risiko-
struktur des Portfolios der Bank zugeschnitten sind.
Daneben ist die Analyse der Sensitivitaten und der
Risikokonzentrationen aus den oben genannten Risiko-

faktoren integraler Bestandteil der taglichen Markt-
preisrisikomessung.

5.6.3 Validierung

Die Prognosegute der VaR-Zahlen wird durch tagliches
Backtesting gepruft. Dabei werden beim Backtesting
die mithilfe des VaR-Modells prognostizierten Verluste
der Geschafte den ermittelten Ergebnisveranderungen
gegenubergestellt. Hierbei wird ein sogenanntes Clean
Backtesting ohne Alterung durchgefihrt. Berucksichtigt
werden somit allein Ergebnisveranderungen aufgrund
von Anderungen der Marktdaten.

Wird der Backtesting-Ansatz fur aufsichtsrechtlich
anerkannte interne Marktpreisrisikomodelle gemafR
CRR auf das Backtesting der NRW.BANK ubertragen,
so liegt das Modell grundsatzlich im statistisch erwar-
teten Bereich. Fur kurze Zeit wurde im Jahr 2019
eine erhohte Anzahl von statistischen Backtesting-
AusreiBern beobachtet. Entsprechend wurde eine
weitergehende Analyse durchgefiihrt. Diese Analyse
sowie die dartber hinaus regelmaRig durchgefiihrten
taglichen, monatlichen und jahrlichen Prozesse zur
Uberpriifung der Parameter und Annahmen bestitigen
die Validitat des Modells.

5.6.4 Risikobeurteilung und Limitierung

Der Schwerpunkt der Marktpreisrisiken liegt bei bar-
wertiger Betrachtung bei den allgemeinen und spezi-
fischen Zinsanderungsrisiken des Anlagebestands.
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Hieraus resultierende Marktwertschwankungen sind in
der HGB-Gewinn- und Verlustrechnung nicht ergebnis-
wirksam, sofern keine dauerhafte Wertminderung
besteht. Aufgrund der Dauerhalteabsicht fur Investi-
tionen im Anlagebestand erfolgen die von der Bank
vorgenommenen Absicherungsgeschafte im Hinblick
auf den Nominalwert endfalliger Positionen. Damit
bestehen in der ertragsorientierten Sicht mit taglicher
Steuerung nur geringe Zinsbindungs- und Wahrungs-
inkongruenzen, die uber die HGB-Sensitivitaten so-
wohl fur die Risiken aller zukinftigen Geschaftsjahre
als auch fir das aktuelle und die drei folgenden Ge-
schaftsjahre limitiert sind. Erganzend erfolgt die bar-
wertorientierte VaR-Limitierung. In geringem Umfang
werden auch Positionen zu Handelszwecken aktiv
eingegangen. Diese sind durch ein gesondertes Limit
fur den Handelsbestand begrenzt. Alle Limite wurden
im Geschaftsjahr stets eingehalten.

In der ertragsorientierten Sicht bestehen aufgrund der
vorgenommenen Absicherungsgeschafte auf Gesamt-
bankebene keine wesentlichen Zinsbindungsinkon-
gruenzen (analog der folgenden Abbildung stutzpunkt-
bezogen maximal 111 Tsd. € und minimal =314 Tsd. €).
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HGB-Zinssensitivitaten (ohne strategische Zinsanderungsrisiken, periodeniibergreifend)
gegeniiber einer Zinserhohung um 1 Basispunkt in Tsd. € per 31.12.2019

200

100

-400

1 1 3 6 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 12 15 20 25 >25
Tag Mon. Mon. Mon. Jahr Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre

Daruber hinaus werden HGB-Zinssensitivitaten aus
strategischen Zinsanderungsrisiken fur Pensions-
verpflichtungen und Beteiligungen im offentlichen
Interesse flr das aktuelle und die folgenden drei
Geschaftsjahre in Hohe von =131 Tsd. € zum Stichtag
31. Dezember 2019 in der Risikomessung berlck-

Auch Wahrungsrisiken spielen fur das HGB-Ergebnis
nur eine geringe Rolle. Sie werden umfassend durch
den Einsatz von Derivaten abgesichert, sodass im
handelsrechtlichen Ergebnis im Wesentlichen nur das
Wahrungsrisiko auf die erzielte Zinsmarge verbleibt.

sichtigt.
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Die folgende Tabelle zeigt die Stresstestergebnisse
(in Anlehnung an aufsichtliche Stresstests) fur Markt-
preisrisiken in der ertragsorientierten Sicht im Jahres-
verlauf.

HGB-Stresstests fiir Marktpreisrisiken — gesamt

Marz 2019

Mio. €

Kurzfristschock abwarts -6
Kurzfristschock aufwarts 8
Versteilung 10
Verflachung -6
Parallelverschiebung abwarts -9
Parallelverschiebung aufwarts 50
FX +30% (Abwertung des Euros) 26
FX -30% (Aufwertung des Euros) =26

Die Ergebnisse der Stresstests zeigen die potenzielle
Belastung der laufenden Ergebnisse der Bank uber die
nachsten vier Geschaftsjahre. Die Auswirkungen sind
aufgrund der nur in begrenztem Umfang auf Nominal-
wertbasis eingegangenen Zinsbindungs- und Wahrungs-
inkongruenzen gering.

5.6.5 Okonomisches Kapital
Bei der Berechnung des 6konomischen Kapitals
werden Marktpreisrisiken barwertig mit einem einheit-
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Juni 2019 September 2019 Dezember 2019
Mio. € Mio. € Mio. €

15 2 39

-34 18 —54

19 3 20

-33 5 -31

14 -2 85

-5 47 -80

25 20 18

-25 -20 -18

lichen Konfidenzniveau von 99,9% berlcksichtigt.
Ferner wird ein Risikohorizont mit einer Haltedauer
von 125 Tagen betrachtet, die sich rechnerisch aus der
differenzierten Betrachtung unterschiedlicher Halte-
dauern je Asset-Klasse und jeweiliger Liquiditat ergibt.
Dies spiegelt die Maglichkeit der Einflussnahme wider,
zum Beispiel durch den Abbau von Risikopositionen
im Falle einer ungunstigen Marktentwicklung. Das
okonomische Kapital fir Marktpreisrisiken wird aus
einem Stress-VaR mit gestressten Korrelationen und

Volatilitaten ermittelt. Damit stellt die Bank sicher,
dass die Berechnung des 6konomischen Kapitals auch
ungunstige Marktphasen berlcksichtigt.

Das okonomische Kapital fur Marktpreisrisiken be-
inhaltet insbesondere allgemeine Zinsanderungsrisiken
aus den Darlehen der Wohnraumforderung. Diese sind
grundsatzlich durch Eigenmittel refinanziert. Aufgrund
der Anforderungen der MaRisk durfen die bei der
Wohnraumforderung zur Refinanzierung herangezoge-
nen Eigenmittel nicht bei der Risikorechnung beruck-
sichtigt werden. Insofern unterstellen die MaRisk bei
der Berechnung des barwertigen Marktpreisrisikos im-
plizit, dass Wohnraumforderungsdarlehen mit taglich
falligen Mitteln vollstandig fristeninkongruent refinan-
ziert sind. Dies fuhrt zu einer hohen rechnerischen
barwertigen Zinsposition. Des Weiteren enthalt das
okonomische Kapital barwertige strategische Zins-
anderungsrisiken und alle Credit Spread-Risiken des
Anlagebestands. Daraus resultierende Marktwert-
schwankungen sind im von der NRW.BANK vorgenom-
menen HGB-Abschluss in der Regel nicht ergebnis-
wirksam. Zum Stichtag betragt das ckonomische Kapital
fur Marktpreisrisiken 6,1 Mrd. € (Vj. 5,5 Mrd. €).

5.6.6 KWG-Zinsschock

Die Auswirkung der durch das Rundschreiben 9/2018

der BaFin vorgegebenen plotzlichen und unerwarteten
Zinsanderung im Anlagebuch von derzeit +/-200 Basis-
punkten wird von der bereits zuvor genannten rechne-
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rischen barwertigen Zinsposition der Wohnraumforde-
rungsdarlehen dominiert. Zum 31. Dezember 2019
belauft sich die negative Barwertanderung des Anlage-
buchs der Bank aufgrund eines Zinsschocks in Hohe
von +200 Basispunkten auf 20,9% (Vj. 18,2%) der
aufsichtsrechtlichen Eigenmittel. Die Zinssensitivitat
der Wohnraumforderungsdarlehen ergibt sich aus
der Eigenmittel-Refinanzierung. Eigenmittel mussen
gemaR den Vorgaben der Aufsicht im Rahmen des
KWG-Zinsschocks als fristeninkongruente, taglich
fallige Refinanzierungsmittel modelliert werden.

Neben dem barwertigen KWG-Zinsschock berechnet
die Bank im Rahmen der ertragsorientierten Sicht
ebenfalls die Auswirkungen von Zinsanderungen auf
das handelsrechtliche Ergebnis. Im Gegensatz zu den
dargelegten Besonderheiten der Wohnraumforderung
in der barwertigen Sicht bestehen in der ertragsorien-
tierten Sicht unerhebliche Zinsanderungsrisiken in
Hohe von 0,4% der Eigenmittel.

Im Rahmen des neuen Rundschreibens 6/2019 flihrt
die BaFin neben den bestehenden zwei aufsichtlichen
Standardtests weitere sechs Zinsschockszenarien als
Frihwarnindikatoren ein. Die Bank hat die Anforde-
rungen umgesetzt und wird die neuen Kennziffern
erstmals im ersten Quartal 2020 der Aufsicht melden.
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5.6.7 Chancen

Zielsetzung der Aktiv-/Passivsteuerung der NRW.BANK
ist die Erzielung einer festen Zins- und Provisions-
marge in Bezug auf die handelsrechtliche Gewinn- und
Verlustrechnung. Damit verbunden sind niedrige Markt-
preisrisiken, die entsprechende Chancen im Anlage-
bestand beschranken. Die groSten Chancen liegen
daher in der Entwicklung der Einstandssatze fur zu-
kunftiges Neugeschaft auf der Aktiv- und Passivseite
und nicht in zusatzlichen Gewinnen aus offenen Zins-
und Wahrungspositionen. Auch im Handelsbestand ist
eine weitergehende Risikopositionierung aufgrund des
bestehenden Limits ausgeschlossen. Somit stehen
Chancen zur Erzielung zusatzlicher handelsrechtlicher
Ertrage aus Marktpreisrisikopositionen nicht im Vor-
dergrund. Aus barwertiger Sicht fuhren Marktpreis-
schwankungen zu Anderungen stiller Lasten und Re-
serven. Diese werden im Anlagebestand — sofern keine
dauerhaften Wertminderungen vorliegen — als voriber-
gehende Wertschwankungen angesehen. Realisierte
Kursergebnisse im Anlagebestand resultieren aus-
schlieBlich aus PortfoliooptimierungsmalBnahmen.

5.7 Liquiditatsrisiko
5.7.1 Definition
Das Liquiditatsrisiko im Rahmen des ILAAP umfasst

insbesondere folgende Risiken:

== Zahlungsverpflichtungen im Zeitpunkt der Fallig-
keit nicht nachkommen zu konnen (Zahlungs-

unfahigkeitsrisiko, Liquiditatsrisiko im engeren
Sinne)

== bei Bedarf nicht ausreichend Liquiditat zu den
erwarteten Konditionen beschaffen zu konnen
(Refinanzierungsrisiko) oder

== aufgrund unzulanglicher Markttiefe oder Markt-
storungen Geschafte nicht oder nur mit Verlusten
auflosen beziehungsweise glattstellen zu konnen
(Marktliquiditatsrisiko)

5.7.2 Methoden

Die Steuerung des Liquiditatsrisikos erfolgt in der
NRW.BANK zentral, um fir die Gesamtbank die jeder-
zeitige Zahlungsfahigkeit sicherzustellen.

Das Zahlungsunfahigkeitsrisiko und das Refinanzie-
rungsrisiko werden taglich auf Basis der Liquiditats-
ablaufbilanz und deren Limitierung uberwacht. Die
Liquiditatsablaufbilanz (in Euro sowie in Fremdwahrung)
wird taglich handelsunabhangig erstellt und analysiert.
In sie gehen die vertraglich vereinbarten (determinis-
tischen) taggenauen Mittelzu- und -abfllisse bis zum
Erreichen des letzten Cashflows ein (inklusive Zins-
Cashflows und auBerbilanzieller Geschafte).

Bei stochastischen Cashflows (zum Beispiel Kiindigungs-
rechte oder vorzeitige Tilgungen) werden konservative
Annahmen in der Form getroffen, dass jeweils von
einer fur die NRW.BANK nachteiligen Ausiibung aus-
gegangen wird. Daruber hinaus wird in der Liquiditats-
ablaufbilanz kein (fiktives) Neugeschaft abgebildet
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beziehungsweise modelliert, so erfolgt beispielsweise
keine Prolongation von unbesichertem und besichertem
Funding.

Das Refinanzierungsrisiko als Ertragsrisiko fur das
handelsrechtliche Ergebnis wird im ICAAP auf Basis
des geplanten Emissionsvolumens der kommenden
zwolf Monate sowie der Volatilitat des eigenen
Refinanzierungs-Spreads ermittelt und im Rahmen
der Risikotragfahigkeit limitiert. Daneben erfolgt eine
Diversifikation der Refinanzierungsbasis hinsichtlich
Anlegergruppen, Regionen und Produkten, die dazu
beitragt, das Refinanzierungsrisiko zu minimieren.

Das Marktliquiditatsrisiko hat fir die NRW.BANK
keine wesentliche Bedeutung, da nur Positionen mit
Dauerhalteabsicht im Anlagebestand gehalten werden.
Entsprechend sind voribergehende Marktliquiditats-
schwankungen im Rahmen des HGB-Abschlusses
primar nicht ergebniswirksam, da eine kurzfristige
Gewinnerzielung durch VerauBerung nicht im Fokus
steht. Verkaufe aus dem Anlagebestand dienen der
Bestandsoptimierung im Rahmen des Portfoliomanage-
ments und stehen nicht unmittelbar im Zusammen-
hang mit der Generierung von Liquiditat.

Das Marktliquiditatsrisiko aus Wertpapieren der
Liquiditatsreserve und des Handelsbestands ist nicht
materiell, da hier im Vergleich nur sehr geringe
Positionen an Wertpapieren gehalten werden.
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Eine Uber das Marktpreisrisiko hinausgehende Be-
trachtung des Marktliquiditatsrisikos erfolgt durch
eine regelmalige Analyse der kurzfristig zu generie-
renden Liquiditat aus dem gesamten Wertpapierbe-
stand. Daruber hinaus erfolgt eine Beruicksichtigung in
der Liquiditatsrisikolimitierung, indem Abschlage bei
der Berechnung des Liquiditatspotenzials angewendet
werden.

5.7.3 Risikobeurteilung und Limitierung

Die NRW.BANK ist aufgrund der expliziten Refinanzie-
rungsgarantie des Gewahrtragers und ihres dement-
sprechend guten Ratings jederzeit in der Lage, im not-
wendigen Umfang kurzfristig Liquiditat zu generieren.
Dabei erfolgt die Refinanzierung in der Regel Uber den
Geld- und Kapitalmarkt. Das Refinanzierungsumfeld
ist fur die NRW.BANK weiterhin sehr gunstig.

Daruber hinaus verfugt die Bank zur Sicherung ihrer
jederzeitigen Zahlungsfahigkeit Uber ein bedeutendes
Portfolio an liquiden und EZB- beziehungsweise Repo-
fahigen Wertpapieren sowie zentralbankfahigen Kredit-
forderungen. Die Wertpapiere konnen unabhangig von
der Dauerhalteabsicht im Repo-Markt beziehungsweise
bei EZB-Offenmarktgeschaften zur Generierung von
Liquiditat genutzt werden. Verkaufe aus dem Anlage-
bestand sind zu diesem Zweck daher nicht notwendig.

Zur Begrenzung von Liquiditatsinkongruenzen existiert
ein nach Fristigkeiten gestaffeltes Limitsystem, welches
auf den MaRisk-Anforderungen hinsichtlich vorzuhal-
tender Vermogensgegenstande auch unter Stressbe-
dingungen basiert (bis eine Woche: hochliquide Wert-
papiere, die jederzeit ohne signifikante Wertverluste in
privaten Markten liquidiert werden konnen und zentral-
bankfahig sind; bis einen Monat: freie EZB-fahige Wert-
papiere und bei der Bundesbank eingereichte freie
Wertpapiere). Daruber hinaus stellt das Limitsystem
auch fur langere Betrachtungszeitraume uber einen
Monat hinaus auf liquide Wertpapiere ab. Insofern ist
der Liquiditatspuffer wesentlicher Bestandteil des
Systems zur Limitierung der Liquiditatsinkongruenzen.
Zusatzlich stehen weitere Refinanzierungsmaglich-
keiten des Geld- und Kapitalmarkts zur Verfigung, die
in einer zweiten Stufe im Limitsystem unter Anrech-
nung von Abschlagen Berucksichtigung finden.

Die Zahlungsfahigkeit der NRW.BANK ist aufgrund
des zuvor genannten Limitsystems auch ohne externe
Kapitalmarktrefinanzierung bereits auf Basis des frei
verfligbaren Bestands an EZB-fahigen Forderungen
sowie der freien EZB-Linie gesichert. Saldiert mit
Zu- und Abflissen aus Cashflows ergibt sich ein
signifikanter Liquiditatsuberschuss fiir den primar
steuerungsrelevanten Zeitraum von einem Jahr.
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Liquiditatsablaufbilanz der NRW.BANK in Mrd. €
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-10

kumulierte Cashflows

31.12.2019  31.1.2020
I kumulierte Cashflows

2922020 31.3.2020 30.4.2020 31.5.2020

I Liquiditatspuffer

Das Limitsystem stellt insbesondere im kurzfristigen
Bereich sicher, dass Liquiditatsinkongruenzen stets
durch den Liquiditatspuffer abgedeckt sind.

Im Rahmen der Liquiditatssteuerung werden zudem
idiosynkratische, marktweite und kombinierte Stress-
tests durchgefihrt. Diese berucksichtigen krisen-
spezifische Auswirkungen auf die Zahlungsstrome,
den vorgehaltenen Liquiditatspuffer sowie die Limit-
auslastung. Im Einzelnen werden hierbei

== Ausfalle bedeutender Kreditnehmer,
== Abflisse aus Besicherungsvereinbarungen,
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30.6.2020

31.7.2020 31.8.2020 30.9.2020 31.10.2020 30.11.2020 31.12.2020

== reduzierte Liquiditatspotenziale aus EZB-fahigen
Wertpapieren aufgrund von Rating-Anderungen
und

== die Reduzierung des Sicherheitenwerts EZB-fahiger
Wertpapiere und Kreditforderungen simuliert.

Eine Analyse der Ergebnisse erfolgt mindestens mo-
natlich. Auch unter diesen Stressbedingungen ist die
Zahlungsfahigkeit der NRW.BANK jederzeit gegeben.
Daruber hinaus werden noch Stresstests auf das
handelsrechtliche Ergebnis durch steigende Kosten
aus Geschaften zur Absicherung des US-Dollar-
Wechselkurses durchgefihrt.

Nebenbedingungen der Liquiditatsrisikosteuerung
sind sowohl die Einhaltung der aufsichtsrechtlichen
Liquiditatsanforderungen als auch die Erfullung der
aufsichtsrechtlichen Anforderungen an die Mindest-
reserve. Im Geschaftsjahr wurden diese Bedingungen
jederzeit eingehalten.

5.7.4 Okonomisches Kapital

Das okonomische Kapital fur Liquiditatsrisiken (Ertrags-
risiken des handelsrechtlichen Ergebnisses fur das
geplante Emissionsvolumen der kommenden zwolf Mo-
nate) betragt zum Stichtag 15,7 Mio. € (Vj. 17,0 Mio. €).

Die Parameter und Annahmen des Modells werden
regelmalig im Rahmen diverser taglicher, monatlicher
und jahrlicher Prozesse Uberpruft.

5.7.5 Refinanzierungsstruktur

Als staatlich garantierte Forderbank verzeichnete die
NRW.BANK im Geschaftsjahr eine weiterhin starke
Nachfrage nach Refinanzierungstiteln. Sie entsprach
dem Bedarf der Investoren nach staatsgarantierten,
liquiden Anleihen und festigte durch weitere Bench-
mark-Emissionen ihre Marktprasenz. Die Emissionen
trafen auf eine breite Investorenbasis.

Die Refinanzierungsgeschafte mit den inlandischen
Investoren sind gepragt durch Inhaberschuldverschrei-
bungen, Schuldscheindarlehen und Namensschuld-
verschreibungen.
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Zur Refinanzierung nutzte die NRW.BANK auch ihre
internationalen Refinanzierungsprogramme. Hierzu
zahlen im Wesentlichen das Debt Issuance-Programm
zur Abdeckung von mittel- und langfristigen Laufzeiten
sowie das Global Commercial Paper-Programm zur
Abdeckung von Laufzeiten bis zu zwolf Monaten. Ins-
besondere das GCP-Programm stellte fur die NRW.BANK
uber das gesamte Geschaftsjahr eine sehr gunstige
Refinanzierungsquelle dar.

5.7.6 Chancen

Die NRW.BANK ist bei Investoren aufgrund ihres Status
als Forderbank sowie der gesetzlichen Refinanzie-
rungsgarantie des Landes Nordrhein-Westfalen weiter-
hin sehr gefragt. So erwartet sie auch im Jahr 2020
ein weiterhin gunstiges Refinanzierungsumfeld fir das
geplante langfristige Refinanzierungsvolumen in Hohe
von 10 bis 12 Mrd. €. Zusatzliche Chancen werden bei
der Deckung kurzfristiger Liquiditat gesehen, die in
Abhangigkeit der Finanzmarkte in unterschiedlichen
Geldmarktsegmenten erfolgen kann.

5.8 Operationelles Risiko

5.8.1 Definition

Das operationelle Risiko umfasst Risiken in Systemen
oder Prozessen, insbesondere in Form von betrieb-
lichen Risiken, die durch menschliches oder tech-
nisches Versagen beziehungsweise durch externe
Einflussfaktoren entstehen, oder rechtlichen Risiken,
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die aus vertraglichen Vereinbarungen oder rechtlichen
Rahmenbedingungen resultieren.

5.8.2 Methoden

Das Rahmenwerk zur Steuerung des operationellen
Risikos in der NRW.BANK bezieht sowohl qualitative
als auch quantitative Aspekte mit ein. Es basiert hin-
sichtlich der quantitativen Steuerung im okonomi-
schen Kapital auf dem aufsichtsrechtlichen Basis-
indikatoransatz und richtet sich bei der qualitativen
Steuerung an den MaRisk aus.

Durch eine Kombination von zentraler und dezentraler
Risikosteuerung und -uberwachung stellt die Bank
sicher, dass notwendige SteuerungsmafBnahmen zeit-
nah ergriffen werden sowie gleichzeitig erforderliche
Entscheidungen unter Berucksichtigung des Gesamt-
risikoprofils der Bank durch den Vorstand getroffen
werden konnen.

Seit 2004 sammelt die NRW.BANK Informationen tber
Schadensfalle und schadensfreie Risikoereignisse in
einer zentralen Risikoereignisdatenbank und katego-
risiert diese nach den sogenannten Baseler Ereignis-
kategorien. Die Datensammlung dient als Basis fir
die Beurteilung des operationellen Risikos in der
NRW.BANK. Zusatzlich werden die Ergebnisse der
jahrlichen zukunftsorientierten Risikobewertungen
(sogenannte Self-Assessments) sowie die Erkenntnisse
aus Szenarioanalysen und aus der Uberwachung von

Risikoindikatoren in die Gesamtbeurteilung der Risiko-
situation einbezogen.

Fur besondere geschaftskritische Ereignisse, zum
Beispiel erhebliche Personalausfalle, Ausfall eines
Bankgebaudes oder Rechenzentrums, existiert eine
umfassende, geschaftsprozessorientierte Notfall-
planung. Die Notfallplanung erstreckt sich uber alle
Bereiche und ist darauf ausgerichtet, hohe finanzielle
Schaden und Reputationsschaden abzuwehren.

Der Versicherungsschutz der Bank wird regelmaRig
uberpruft, sodass seine Angemessenheit sicherge-
stellt ist.

Rechtsrisiken aus Geschaftsabschlissen reduziert die
NRW.BANK durch den Einsatz standardisierter Vertrage.
Abweichungen von Standardvertragen und Einzel-
transaktionen werden durch den Rechtsbereich frei-
gegeben. Bedeutende Gerichtsverfahren, an denen die
Bank beteiligt ist, sind derzeit nicht anhangig.

Operationelle Risiken in den Geschaftsprozessen wer-
den unter anderem durch die Vorgaben der schriftlich
fixierten Ordnung im Sinne des Internen Kontrollsys-
tems (IKS) begrenzt. Diese umfassen die Gesamtheit
aller vom Vorstand angeordneten Vorgange, Methoden
und KontrollmaRBnahmen, die dazu dienen, einen
ordnungsmafiigen und sicheren Ablauf der Betriebs-
prozesse sicherzustellen. Das IKS enthalt allgemeine
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Grundlagen und Vorgaben fiur Arbeits- und Verhaltens-
weisen, wie zum Beispiel das Vieraugenprinzip, aber
auch konkrete prozessbezogene Anweisungen. Bei
wesentlichen Veranderungen in der Aufbau- und Ab-
lauforganisation sowie in den IT-Systemen analysieren
die in die Arbeitsablaufe eingebundenen Organisations-
einheiten unter Beteiligung der Risikocontrolling-
Funktion, der Compliance-Funktion und der Internen
Revision die Auswirkungen auf die Kontrollverfahren
und -intensitat.

Die Steuerung von Personalrisiken erfolgt zunachst
im Rahmen der regelmaRigen Personalplanung. Die
Durchfuhrung von personalwirtschaftlichen Manahmen
erfolgt in Abstimmung zwischen den Fachbereichen
und dem Bereich Personal. Im Rahmen der Beobachtung
von Risikoindikatoren werden Kennzahlen beispiels-
weise zur Fluktuation oder zur Fortbildung beobachtet,
um frihzeitig Fehlentwicklungen begegnen zu kdnnen.

Das Management der operationellen Risiken im
IT-Umfeld der NRW.BANK erfolgt aufbauend auf der
IT-Strategie der Bank. Die schriftlich fixierte Ordnung
umfasst Regeln fir die Nutzung, Beschaffung und
die Entwicklung von Hard- und Software mit einem
Hauptaugenmerk auf der Einhaltung der notwendigen
Sicherheitsstandards und der Betriebskontinuitat.
Daruber hinaus wirken angemessene Berechtigungs-
konzepte und Verfahren risikoreduzierend. Fir den
Ausfall aller kritischen IT-Systeme beziehungsweise
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der damit verbundenen Bankprozesse existieren
Notfallplane. Auch fur den Schutz vor Cyber-Risiken,
das heiRt dem unerlaubten Eindringen in Computer
oder Netzwerksysteme (zum Beispiel durch Hacking,
Datendiebstahl, Virenangriff), bestehen umfangreiche
SicherungsmaBnahmen.

Risiken, die aus der Auslagerung von wesentlichen
Geschaftsaktivitaten entstehen konnen, begegnet die
Bank mit einem eigens hierfur etablierten Prif- und
Uberwachungsprozess, der insbesondere eine detail-
lierte Risikoanalyse als Grundlage einer moglichen
Auslagerungsentscheidung zur Begrenzung von Aus-
lagerungsrisiken umfasst.

Daruber hinaus begrenzt die Bank zielgerichtet mog-
liche Risiken hinsichtlich der Themenfelder (MaRisk-
und WpHG-)Compliance, Geldwaschepravention und
Terrorismusfinanzierung sowie sonstiger strafbarer
Handlungen. Bankweite Sicherungsverfahren, Ver-
dachtsmeldeprozesse sowie regelmafige Risiko-
analysen und Self-Assessments dienen der Steuerung
und Begrenzung der potenziellen Risiken in diesen
Themenfeldern.

5.8.3 Risikobeurteilung und Limitierung

Im Rahmen der Risikoidentifikation und -bewertung
werden alle Schadensfalle und Risikoereignisse (unter
Einbindung von Fruhwarnindikatoren) hinsichtlich
ihrer Ursachen analysiert. Dies geschieht, unabhangig

von ihrer derzeitigen Schadenshohe beziehungsweise
ihrem Risikopotenzial, um insbesondere bei ahnlich

gelagerten Fallen durch geeignete MaBnahmen frih-

zeitig gegensteuern zu konnen.

Mithilfe von Self-Assessments erfolgt eine Risiko-
einschatzung aller potenziellen operationellen Risiken,
denen die NRW.BANK ausgesetzt sein konnte. Dabei
erfolgt eine Beurteilung der Risiken getrennt nach
Relevanz (Eintrittshohe) beziehungsweise Haufigkeit
(Eintrittsfrequenz).

Weder die im Berichtsjahr identifizierten Schadens-
falle beziehungsweise schadensfreien Risikoereignisse
noch die Erkenntnisse aus dem Self-Assessment und
der Beobachtung der Fruhwarnindikatoren zeigen
bestandsgefahrdende Risiken auf.

Das 6konomische Kapital fur operationelle Risiken
wird jahrlich entsprechend dem aufsichtsrechtlichen
Basisindikatoransatz ermittelt. Da das zur Abdeckung
von potenziellen Schadensfallen allokierte 6konomische
Kapital somit im Jahresverlauf konstant ist, findet keine
Unterscheidung zwischen Limit und Auslastung statt.

5.8.4 Okonomisches Kapital

Das okonomische Kapital fur operationelle Risiken
betragt zum Stichtag 110 Mio. € (Vj. 105 Mio. €).
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5.9 Pensionsrisiko

5.9.1 Definition

Mit Pensionsrisiko wird das Risiko bezeichnet, dass
sich die Notwendigkeit zur Erhohung der Pensions-
rickstellungen ergeben kann.

Die Pensionsverpflichtungen konnen sich insbesonde-
re durch Veranderungen der statistischen Annahmen
hinsichtlich Invaliditat und Sterblichkeit erhohen.
Dies wird als Pensionsrisiko im okonomischen Kapital
bertcksichtigt. Strategische Zinsanderungsrisiken im
Zusammenhang mit Pensionsverpflichtungen sind im
Marktpreisrisiko integriert. Darlber hinaus werden
Risiken aus einer Anderung der Bewertungszinssatze
in der Deckungsmasse berticksichtigt.

5.9.2 Methoden

Um Pensionsrickstellungen zu bestimmen, ist die ver-
sicherungsmathematische Ermittlung von Zahlungs-
stromen, die den zeitlichen Ablauf der Zahlungsver-
pflichtung in der Zukunft zeigen, erforderlich.

Im Hinblick auf die Bezugsdauer sind Invaliditat und
Tod in den Zahlungsstromen zu modellieren. Dies
geschieht auf Basis von versicherungsmathematischen
Richttafeln (nach Heubeck), die fur Deutschland
allgemein akzeptiert und von den Steuerbehorden
anerkannt sind.
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Fiir die Sterbetafeln liegen keine historischen Ande-
rungen in ausreichend langer Datenhistorie vor, aus
denen sich die fir ein VaR-Modell benotigten Volatili-
taten ableiten lassen. Daher wird fir die Quantifizierung
des Risikos, dass sich die statistischen Annahmen zu
Invaliditat und Tod andern, auf eine Szenarioanalyse
zurlickgegriffen, bei der durch die Annahme einer stei-
genden Lebenserwartung die Zahlungsstrome erhoht
werden. Daruber hinaus werden zusatzlich die Invali-
disierungswahrscheinlichkeiten modifiziert. Fur die
Quantifizierung des Risikos wird das Szenario mit den
grofSten Auswirkungen fur die Bank herangezogen.

5.9.3 Risikobeurteilung und Limitierung

Das Pensionsrisiko umfasst sowohl die Verpflich-

tungen gegenuber den eigenen Beschaftigten der
NRW.BANK als auch gegentiiber den Beschaftigten
der Portigon AG mit Doppelvertrag.

Das okonomische Kapital wird einmal jahrlich bestimmt.
Da es somit im Jahresverlauf konstant ist, nimmt die
Bank keine Unterscheidung zwischen Limit und Aus-
lastung vor.

5.9.4 Okonomisches Kapital
Das okonomische Kapital fir das Pensionsrisiko
betragt zum Stichtag 110 Mio. € (Vj. 110 Mio. €).

5.10 Geschafts- und Kostenrisiko

5.10.1 Definition

Das Geschaftsrisiko beschreibt die Gefahr, dass sich
das Wirtschaftsumfeld (Markt beziehungsweise Nach-
frageverhalten) oder die rechtlichen (inklusive steuer-
lichen) Rahmenbedingungen andern und sich infolge-
dessen die Ertrage reduzieren. Das Kostenrisiko ist die
Gefahr, dass die geplanten Personal- und Sachkosten
uberschritten oder ungeplante Kosten wirksam werden.
Ein Kostenrisiko konnte beispielsweise durch heute
noch nicht absehbare Projekte zum Beispiel im Umfeld
der nationalen und europaischen Bankenaufsicht
sowie der Rechnungslegung entstehen.

Das Geschafts- und Kostenrisiko wurde in der Risiko-
inventur als nicht wesentlich klassifiziert. Dennoch er-
folgt zur Vervollstandigung der Steuerung der Risiko-
tragfahigkeit eine Unterlegung mit okonomischem
Kapital.

5.10.2 Methoden

Auf Basis eines vereinfachten Verfahrens wird fur einen
— konsistent zu anderen Risikoarten — einjahrigen Risiko-
horizont ein Risikobetrag festgelegt. Hierzu werden fur
die Geschaftsjahre seit Grundung der Bank die Plan-
abweichungen des Saldos aus Ertrag und Verwaltungs-
aufwand ermittelt. Aus den negativen Planabweichun-
gen werden Mittelwert und Standardabweichung
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bestimmt und daraus Werte fur das okonomische
Kapital zum gewahlten Konfidenzniveau abgeleitet.

5.10.3 Risikobeurteilung und Limitierung

Die Entwicklungen, aus denen Geschafts- und Kosten-
risiken erwachsen konnen, werden regelmafig analy-
siert. Hierzu gehért insbesondere die Uberpriifung der
internen und externen Pramissen, die der Strategie
der NRW.BANK zugrunde liegen. Sofern erforderlich,
kommt es im Rahmen des Strategieprozesses, der
direkt vom Vorstand verantwortet wird, zu entspre-
chenden Anpassungen.

Das 6konomische Kapital wird einmal jahrlich be-
stimmt. Da es somit im Jahresverlauf konstant ist,
findet keine Unterscheidung zwischen Limit und
Auslastung statt.

5.10.4 Okonomisches Kapital

Das okonomische Kapital fur das Geschafts- und
Kostenrisiko betragt zum Stichtag 60 Mio. €. Im Ver-
gleich zum Vorjahr ergeben sich keine Anderungen.

5.11 Berichterstattung

Durch den Bereich Risikocontrolling wird im Sinne
der MaRisk die marktunabhangige und regelmaRige
Berichterstattung sowohl an den Vorstand als auch
an den Risikoausschuss sichergestellt.
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Es erfolgt eine tagliche Berichterstattung an den
Vorstand sowohl auf Ebene der Gesamtbank als auch
fur das Kapitalmarktgeschaft. Diese umfasst Risiko-
positionen und Handelsergebnisse sowie Uberschrei-
tungen von Marktpreisrisiko-, Liquiditatsrisiko-,
Kontrahenten- und Emittentenlimiten.

Der monatliche Risikobericht umfasst standardmaRig
die Themenbereiche Gesamtbanksteuerung, Adressen-
ausfallrisiken, Marktpreisrisiken, Liquiditatsrisiken,
operationelle Risiken und Ergebnisentwicklung. Er
bildet die Grundlage fur die Diskussion der Risikolage
im ALCO und im Kreditkomitee. Neben dem standar-
disierten Inhalt erfolgt eine bedarfsgerechte Erganzung
um risikorelevante Sonderthemen. Insbesondere wird
vierteljahrlich Uber die risikoartentubergreifenden
Stresstests auf Gesamtbankebene berichtet.

Die quartalsweise Berichterstattung an den Risikoaus-
schuss basiert auf den fur das Quartal relevanten Mo-
natsberichten, wobei die Detailtiefe — unter Wirdigung
der Aspekte der Wesentlichkeit —im Hinblick auf den
Adressatenkreis reduziert wird. Darliber hinaus erfolgt
bei unter Risikogesichtspunkten wesentlichen auBer-
ordentlichen Ereignissen eine unverziigliche (Ad-hoc-)
Berichterstattung.

6 Internes Kontrollsystem im Hinblick auf den
Rechnungslegungsprozess

Das rechnungslegungsbezogene Interne Kontrollsystem
(IKS) der NRW.BANK soll sicherstellen, dass in Uber-
einstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und
Standards im Jahresabschluss ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage der NRW.BANK vermittelt
wird. Es umfasst insbesondere aufbau- und ablauf-
organisatorische Regelungen mit klarer Abgrenzung
der Verantwortungsbereiche sowie Prozesse, Verfah-
ren und Manahmen zur Sicherstellung der Ordnungs-
maRigkeit und Verldsslichkeit der internen sowie
externen Rechnungslegung.

Die Verantwortung fir die Gestaltung und wirksame
Unterhaltung eines angemessenen rechnungslegungs-
bezogenen IKS obliegt dem Vorstand der NRW.BANK.
Die Verantwortung fir die Umsetzung tragt der Be-
reich Finanzen in Zusammenarbeit mit den Bereichen
Geschaftsunterstlitzung und Risikocontrolling.

Die Abwicklung rechnungslegungsbezogener Geschafts-
vorfalle erfolgt weitgehend dezentral. Alle rechnungs-
legungsrelevanten Vorgange werden in EDV-Systemen
veranlasst. Die jeweiligen Bereiche sind fur die voll-
standige und richtige Erfassung sowie fur die Durch-
fuhrung und Dokumentation der diesbezuglich erforder-
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lichen Kontrollen zustandig. Die bankweite fachliche
Verantwortung fur die Kontierungsregeln, Buchungs-
systematik, Bilanzierung und Vorgabe der Bewer-
tungsrichtlinien liegt bei dem Bereich Finanzen.
Dadurch werden auch bei dezentraler Erfassung der
Geschaftsvorfalle einheitliche Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsatze in der NRW.BANK sicherge-
stellt. Fur die handelsunabhangige Durchfuhrung
der Bewertung und Ergebnisermittlung von Finanz-
instrumenten ist der Bereich Risikocontrolling verant-
wortlich.

Im Rahmen des Management-Informations-Systems
erfolgt in der Regel monatlich in einem standardisierten
Bericht eine zeitnahe Berichterstattung Uber die
Gewinn- und Verlustrechnung, die Kostenstellenrech-
nung, die Bilanzsumme, das Geschaftsvolumen sowie
die Planung an den Vorstand. Der Verwaltungsrat und
seine Ausschiisse werden vom Vorstand der NRW.BANK
regelmaRig Uber die aktuelle Geschaftsentwicklung
informiert.

Der Jahresabschluss wird vom Bereich Finanzen vor-
bereitet und vom Vorstand aufgestellt. Die Gewahrtrager-
versammlung der NRW.BANK stellt gemaR Satzung
den Jahresabschluss fest. Die Veroffentlichung des
Jahresabschlusses erfolgt innerhalb der gesetzlich vor-
gesehenen Fristen im elektronischen Bundesanzeiger.
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Der Rechnungslegungsprozess der NRW.BANK ist auf
Grundlage der gesetzlichen Normen, insbesondere der
des Handelsgesetzbuchs (HGB) und der Verordnung
Uber die Rechnungslegung der Kreditinstitute und
Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV), in Hand-
blchern und Arbeitsanweisungen beschrieben und
niedergelegt. Diese schriftlich fixierte Ordnung wird
regelmaRig aktualisiert. Die entsprechenden Hand-
bucher sind fur die Beschaftigten uber das Intranet der
NRW.BANK unmittelbar erreichbar und bindend.

Der Bereich Finanzen pruft neue Gesetzesvorschriften
auf rechnungslegungsbezogene Relevanz. Erforderli-
che Prozess- und Handbuchanpassungen werden zeit-
nah umgesetzt. Die Steuerung und Uberwachung von
neuen Produkten koordiniert der Bereich Risikocon-
trolling im Rahmen eines standardisierten Prozesses.
In diesem Zusammenhang findet unter anderem eine
rechnungslegungsbezogene Analyse der Produkte und
der damit verbundenen Risiken statt, um eine zutref-
fende Abbildung zu gewahrleisten.

Die Marktbereiche sind funktional und organisatorisch
von den fiir die Abwicklung, Uberwachung und Kon-
trolle sowie das Rechnungswesen verantwortlichen
Bereichen getrennt. Diese Trennung spiegelt sich auch
in den Zustandigkeiten innerhalb des Vorstands wider.
In den einzelnen Fachbereichen sind die Kompetenzen

und Verantwortlichkeiten detailliert festgelegt. Be-
schaftigte, die im Rahmen ihrer Tatigkeit rechnungsle-
gungsrelevante Vorgange bearbeiten, verfligen Uber
die fur ihr jeweiliges Aufgabengebiet erforderlichen
fachlichen Kenntnisse und Erfahrungen. Soweit erfor-
derlich, werden fiir bestimmte Berechnungen, wie
beispielsweise die Bewertung von Pensionsverpflich-
tungen, externe Gutachter herangezogen.

Wesentliches Element des IKS im Hinblick auf den
Rechnungslegungsprozess ist neben der Minimal-
anforderung des Vieraugenprinzips der Einsatz von
Standardsoftware. Diese ist durch die Vergabe von
kompetenzadaquaten Berechtigungen gegen unbefugte
Zugriffe geschitzt. Des Weiteren dienen system-
immanente Kontrollen, standardisierte Abstimmungs-
routinen und Soll-Ist-Vergleiche der Vollstandigkeits-
kontrolle und der Fehlervermeidung beziehungsweise
Fehlerentdeckung. So werden beispielsweise die im
Rechnungslegungsprozess ermittelten Zahlen monat-
lich anhand von Vergleichen mit Vorjahres- und Plan-
werten und auf Grundlage der Geschaftsentwicklung
zusatzlich auf ihre Plausibilitat Gberprift. Unstimmig-
keiten werden in Zusammenarbeit zwischen den Abtei-
lungen der externen und internen Rechnungslegung
geklart.

77



Der Verwaltungsrat bildet aus dem Kreis seiner
Mitglieder einen Prifungsausschuss. Dieser befasst
sich gemall der Satzung und dem Public Corporate
Governance Kodex der NRW.BANK unter anderem mit
Fragen der Rechnungslegung, der Auswahl und der
erforderlichen Unabhangigkeit des Abschlussprifers,
der Erteilung des Prifungsauftrags an den Abschluss-
prufer, der Bestimmung von Priifungsschwerpunkten
und der Honorarvereinbarung.

Der Abschlussprufer wird von der Gewahrtrager-
versammlung auf Empfehlung des Verwaltungsrats/
Prifungsausschusses gewahlt.

Der Abschlussprufer nimmt an den Beratungen des
Verwaltungsrats und der Gewahrtragerversammlung
uber den Jahresabschluss teil und berichtet uber die
wesentlichen Ergebnisse seiner Prufung.

Zusatzlich wird die Funktionsfahigkeit des rechnungs-
legungsbezogenen IKS durch regelmallige prozessun-
abhangige Prifungen der Internen Revision gemaf
den von der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungs-
aufsicht (BaFin) veroffentlichten Mindestanforderungen
an das Risikomanagement (MaRisk) tuberwacht. Der
Vorstand und der Verwaltungsrat werden uber die
Prifungsergebnisse zeitnah informiert.

O ( > Lagebericht
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Jahresbilanz
der NRW.BANK zum 31. Dezember 2019

Aktivseite
s. Anhang Ziffer 31.12.2018
1. Barreserve
a) Kassenbestand 19.007,75 9
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 1.917.915.625,44 1.503.360
darunter: bei der Deutschen Bundesbank 1.917.915.625,44 € (1.503.360)
1.917.934.633,19 1.503.369
2. Schuldtitel 6ffentlicher Stellen und Wechsel, die zur
Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
sowie ahnliche Schuldtitel offentlicher Stellen 0,00 60.080
darunter: bei der Deutschen Bundesbank refinanzierbar 0,00 € (60.080)
3. Forderungen an Kreditinstitute 1,10, 21, 24, 25
a) taglich fallig 3.584.179.806,56 2.651.337
b) andere Forderungen 39.546.139.165,66 40.285.708
43.130.318.972,22 42.937.045
4. Forderungen an Kunden 2,10, 21, 24, 25 59.133.096.861,52 58.041.977
darunter: durch Grundpfandrechte gesichert 2.082.255,76 € (2.838)
Kommunalkredite 39.832.597.821,06 € (37.908.824)
Ubertrag:  104.181.350.466,93 102.542.471

44 = ( ) Jahresbilanz
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s. Anhang Ziffer 31.12.2018
Ubertrag:  104.181.350.466,93 102.542.471
5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 3,7,11,21, 24,25
a) Geldmarktpapiere
aa) von offentlichen Emittenten 0,00 10.010
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00 € (0)
ab) von anderen Emittenten 0,00 99.812
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00 € (99.812)
0,00 109.822
b) Anleihen und Schuldverschreibungen
ba) von 6ffentlichen Emittenten 18.471.459.788,81 19.002.930
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 14.968.861.689,77 € (15.388.650)
bb) von anderen Emittenten 21.162.738.507,08 21.420.508
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 17.782.210.435,66 € (18.798.552)
39.634.198.295,89 40.423.438
c) eigene Schuldverschreibungen 0,00 103
Nennbetrag 0,00 € (100)
39.634.198.295,89 40.533.364
6a. Handelsbestand 25.008.159,04 40.572
7. Beteiligungen 57 2.387.929.262,21 2.307.849
darunter: an Kreditinstituten 2.243.772.546,20 € (2.243.773)
Anteile an verbundenen Unternehmen 57 28.286.751,46 222.684
Treuhandvermogen 1.286.503.640,05 1.392.553
darunter: Treuhandkredite 1.228.979.436,29 € (1.327.238)
10. Immaterielle Anlagewerte 7 3.745.288,67 4.936
11. Sachanlagen 7 74.244.072,32 67.915
12. Sonstige Vermdgensgegenstiande 8,21 1.090.437.976,97 1.403.521
13. Rechnungsabgrenzungsposten 9,21 523.226.153,55 567.090
Summe der Aktiva 149.234.930.067,09 149.082.955
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Passivseite

s. Anhang Ziffer 31.12.2018
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 12, 21, 24, 25
a) taglich fallig 1.518.531.666,25 1.455.311
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist 32.159.794.255,93 35.662.349
33.678.325.922,18 37.117.660
2. Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 13,21,25
a) andere Verbindlichkeiten
aa) taglich fallig 268.060.033,78 304.829
ab) mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist 12.458.105.611,80 14.168.052
12.726.165.645,58 14.472.881
3. Verbriefte Verbindlichkeiten 14, 21,25
a) begebene Schuldverschreibungen 75.912.935.073,86 70.816.457
75.912.935.073,86 70.816.457
4. Treuhandverbindlichkeiten 15 1.286.503.640,05 1.392.553
darunter: Treuhandkredite 1.228.979.436,29 € (1.327.238)
Sonstige Verbindlichkeiten 16, 21 1.310.615.024,11 1.169.465
Rechnungsabgrenzungsposten 17, 21 801.075.896,65 767.687
Riickstellungen 18
a) Rickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen 2.225.494.095,00 2.060.302
b) Steuerriickstellungen 1.866.317,60 1.656
c) Rickstellungen flir Zinssubventionen 154.157.264,59 153.892
d) andere Rickstellungen 540.700.453,01 474.538
2.922.218.130,20 2.690.388
8. Nachrangige Verbindlichkeiten 19 1.654.620.207,00 1.764.120
darunter: vor Ablauf von 2 Jahren fallig 119.200.000,00 € (169.100)
Ubertrag:  130.292.459.539,63 130.191.211

MELD> Jahresbilanz Geschiftsbericht 2019 81



s. Anhang Ziffer

31.12.2018

Ubertrag:  130.292.459.539,63 130.191.211
9. Fonds fiir allgemeine Bankrisiken 958.054.000,00 907.944
darunter: Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB 3.054.000,00 € (2.944)

10. Eigenkapital 20
a) gezeichnetes Kapital 17.000.000.000,00 17.000.000
b) Kapitalrlicklage 728.669.399,04 728.053

¢) Gewinnriicklagen

ca) satzungsmaBige Ricklagen 36.100.000,00 36.100
cb) andere Gewinnriicklagen 219.647.128,42 219.647
d) Bilanzgewinn 0,00 0
17.984.416.527,46 17.983.800
Summe der Passiva 149.234.930.067,09 149.082.955

1. Eventualverbindlichkeiten 21, 22, 30
Verbindlichkeiten aus Blirgschaften und Gewahrleistungsvertragen 14.361.551.476,37 14.424.512

2. Andere Verpflichtungen 21,23
Unwiderrufliche Kreditzusagen 4.024.893.205,07 4.372.038
3. Verwaltungsvermdgen 22.252.218,24 26.373
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Gewinn- und Verlustrechnung
der NRW.BANK fur die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

s. Anhang Ziffer

1.1.-31.12.2018

1. Zinsertrage aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschaften 3.394.935.144,68 3.566.998
b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 526.629.254,87 610.037
darunter: 3.921.564.399,55 4.177.035
aus negativen Zinsen 50.549.120,14 € (51.050)
2. Zinsaufwendungen 3.271.217.973,81 3.578.066
darunter: aus positiven Zinsen 107.722.591,89 € (112.813)
650.346.425,74 598.969
3. Laufende Ertrage aus
a) Beteiligungen 4.164.973,02 5.293
b) Anteilen an verbundenen Unternehmen 3.505.318,68 12.000
7.670.291,70 17.293
4. Ertrage aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabfiihrungs- oder Teilgewinnabfiihrungsvertragen 156.000,83 2.773
Provisionsertrage 26 86.855.161,87 86.936
Provisionsaufwendungen 8.246.800,07 8.167
78.608.361,80 78.769
Nettoertrag des Handelsbestands 980.006,26 395
Sonstige betriebliche Ertrage 27 11.871.406,91 15.301
Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand 31
aa) Lohne und Gehalter 110.008.526,21 105.740
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung und fiir Unterstitzung 41.566.096,55 42.748
darunter: 151.574.622,76 148.488
fur Altersversorgung 17.213.652,89 € (19.159)
b) andere Verwaltungsaufwendungen 29,32 107.495.757,74 96.398
259.070.380,50 244.886
10. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 3.994.541,03 4.419
11. Sonstige betriebliche Aufwendungen 28 291.798.585,69 267.988
Ubertrag: 194.768.986,02 196.207
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s. Anhang Ziffer

1.1.-31.12.2018

Ubertrag: 194.768.986,02 196.207

12. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte
Wertpapiere sowie Zufiihrungen zu Riickstellungen im Kreditgeschaft 228.728.317,16 264.748
darunter: Zufihrung zum Fonds fur allgemeine Bankrisiken 50.000.000,00 € (50.000)

13. Ertrdge aus der Zuschreibung zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen
Unternehmen und wie Anlagevermdégen behandelte Wertpapiere 47.648.809,73 84.440
14. Aufwendungen aus Verlustiibernahme 6.250,90 0
15. Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit 13.683.227,69 15.899
16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 5.382.155,08 6.680
17. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten , Sonstige betriebliche Aufwendungen” ausgewiesen 137.268,70 146
5.519.423,78 6.826
18. Jahresiiberschuss 8.163.803,91 9.073
19. Zur Erfiillung gesetzlicher Ausschiittungserfordernisse vorgesehen 33 8.163.803,91 9.073
20. Bilanzgewinn 0,00 0
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Anhang

der NRW.BANK fur das Geschaftsjahr 2019

Angaben zur Identifikation der Bank

Zur ldentifikation der NRW.BANK werden gemaf
§ 264 Abs. 1a Handelsgesetzbuch (HGB) folgende
Angaben gemacht:

Firma
NRW.BANK
Anstalt des offentlichen Rechts

Sitz
Dusseldorf Miunster
Friedrichstral3e 1

48145 Munster

Kavalleriestralle 22
40213 Dusseldorf

Handelsregister (HR)
HR A 15277 Amtsgericht Dusseldorf
HR A 5300 Amtsgericht Munster

Aufstellung des Jahresabschlusses der NRW.BANK

Der Jahresabschluss der NRW.BANK wird nach den
Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB), der Ver-
ordnung Uber die Rechnungslegung der Kreditinstitute
und Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV), des
Gesetzes uber die NRW.BANK (NRW.BANK G) und
der Satzung der NRW.BANK aufgestellt. Angaben,
die wahlweise in der Bilanz oder im Anhang gemacht
werden konnen, erfolgen im Anhang. Im Anhang
werden Betrdge grundsatzlich in Mio. € angegeben.
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Im vorliegenden Jahresabschluss werden die Aktiva
und Passiva wie im Vorjahr mit den fortgefiihrten
Werten gemaR §§ 252 ff. HGB angesetzt.

Die Tochtergesellschaften im Verbund der NRW.BANK
sind jeweils einzeln und zusammen von untergeordneter
Bedeutung. Ein Konzernabschluss wird nicht aufgestellt.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Die Bewertung der Vermogensgegenstande, der
Schulden und der schwebenden Geschafte erfolgt gemaR
88§ 340 ff. HGB in Verbindung mit §§ 252 ff. HGB.

1. Allgemeines

Mit Wirkung zum 1. Januar 2019 wurden die eigen-
standigen Fondsgesellschaften der NRW.BANK auf-
gelost und die bislang Uber die Fondsgesellschaften
abgebildeten Eigenkapitalfinanzierungen im Wege der
Gesamtrechtsnachfolge durch Anwachsung auf die
Bilanz der NRW.BANK ubertragen. Der Bilanzansatz
bei der NRW.BANK als libernehmende Rechtstragerin
erfolgte dabei zum Buchwert der einzelnen Engage-
ments. Die zuvor in den Fondsgesellschaften geblin-
delten EigenkapitalfinanzierungsmalBnahmen fir
Unternehmen sind somit ab dem 1. Januar 2019 un-
mittelbar auf die NRW.BANK ubergegangen. Durch
die Ubertragung entstand in der Gewinn- und Verlust-
rechnung (GuV) ein methodisch bedingtes Bewertungs-
ergebnis in Hohe von saldiert —19,8 Mio. €. Die fur die
ursprunglichen Fondsstrukturen bestehenden Garantien

des Landes Nordrhein-Westfalen Uber maximal 49%
des jeweiligen Fondsvolumens wurden ebenfalls auf die
NRW.BANK ubertragen. Als Garantieentgelt erhalt das
Land Nordrhein-Westfalen von positiven Ergebnissen,
die im Rahmen von Schlussabrechnungen am Ende
der jeweiligen Programmlaufzeit ermittelt werden,
einen Anteil von 49%.

Forderungen werden mit ihren fortgefuhrten Anschaf-
fungskosten, gegebenenfalls um Disagien vermindert,
ausgewiesen. Agien und Disagien aus Anleihen und
Schuldverschreibungen werden bis zum Laufzeitende
aufgelost. Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfullungs-
betrag passiviert; die zugehorigen Disagien sind als
aktive Rechnungsabgrenzungsposten erfasst. Agien zu
Forderungen oder Verbindlichkeiten werden als aktive
beziehungsweise passive Rechnungsabgrenzungs-
posten ausgewiesen. Die Auflosung dieser Posten er-
folgt linear. Die zum Bilanzstichtag ermittelten anteili-
gen Zinsen werden grundsatzlich mit der zugrunde
liegenden Forderung oder Verbindlichkeit bilanziert.
Unverzinsliche Mitarbeiterdarlehen sind entsprechend
den steuerlichen Vorschriften mit den fortgefiihrten
Anschaffungskosten ausgewiesen. Begebene Zero-
bonds sind mit dem Emissionswert zuzuglich zeitan-
teiliger Zinsen bis zum Bilanzstichtag passiviert.

Gemal dem Beschluss des Bankenfachausschusses
(BFA) des Instituts der Wirtschaftsprifer (IDW) vom
23. Juni 2015 sind negative Zinsen in der GuV inner-
halb des Zinsergebnisses separat auszuweisen. Der
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BFA begriindet dies damit, dass das Auftreten negati-
ver Zinsen auf Geld- und Kapitalmarkten ein auBer-
gewohnliches Phanomen darstellt. Die NRW.BANK
nimmt dementsprechend den Ausweis von negativen
Zinsen durch offene Absetzung als ,,Darunter-Vermerk”
innerhalb der GuV-Posten ,, Zinsertrage” (Reduzierung
der Zinsertrage der Aktivseite) und ,Zinsaufwendungen”
(Reduzierung der Zinsaufwendungen der Passivseite)
vor. Negative Zinsen aus Swapgeschaften unterliegen
der Saldierung (Netting) und sind somit nicht in
diesem Ausweis enthalten.

Echte Pensionsgeschafte beziehungsweise (Reverse)
Repo-Geschafte sind Kombinationen aus Kassakaufen
oder -verkaufen von Wertpapieren mit gleichzeitigem
Verkauf oder Ruckkauf auf Termin mit demselben
Kontrahenten. Wertpapiere, die mit einer Verkaufsver-
pflichtung gekauft wurden (Reverse Repo-Geschafte),
und solche, die mit einer Ruckkaufsverpflichtung ver-
kauft wurden (Repo-Geschafte), werden in der Regel
als besicherte Finanzgeschafte betrachtet. Die bei
Repo-Geschaften in Pension gegebenen Wertpapiere
(Kassaverkauf) werden weiterhin als Wertpapierbestand
bilanziert. Die im Rahmen des Repo-Geschafts erhaltene
Bareinlage einschlieRlich aufgelaufener Zinsen wird
passiviert. Bei Reverse Repo-Geschaften wird eine
entsprechende Forderung einschlieBlich aufgelaufener
Zinsen bilanziert. Die dem Geldgeschaft zugrunde
liegenden in Pension genommenen Wertpapiere
(Kassakauf) werden nicht in der Bilanz ausgewiesen.
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Bei Wertpapierleihgeschaften Ubertragt der Verleiher
dem Entleiher Wertpapiere fiir eine bestimmte Zeit aus
seinem Bestand. Der Entleiher verpflichtet sich, nach
Ablauf der Leihfrist Wertpapiere gleicher Ausstattung
und Menge zurtickzutbertragen. Rechtlich handelt es
sich nach herrschender Meinung um ein Sachdarlehen.
Der Verleiher ist verpflichtet, dem Entleiher die Wert-
papiere zu Ubereignen; der Entleiher tritt in alle Rechte
aus den Wertpapieren ein. Dessen ungeachtet bleibt
der Verleiher von Wertpapieren nach herrschender
Meinung wirtschaftlicher Eigentumer der verliehenen
Wertpapiere. Demzufolge werden entliehene Wert-
papiere nicht in der Bilanz ausgewiesen, verliehene
Wertpapiere werden aufgrund des wirtschaftlichen
Eigentums weiterhin bilanziert.

Erkennbaren Risiken im Kreditgeschaft wurde durch
die Bildung von Einzelwertberichtigungen (EWB) und
Ruckstellungen ausreichend Rechnung getragen. Fur
latente Risiken im Forderungs- und Rickgriffsforde-
rungsbestand bestehen Pauschalwertberichtigungen
(PWB), die entsprechend den steuerlichen Berech-
nungsmethoden gebildet wurden. Die Wertberichti-
gungen wurden aktivisch im langsten Restlaufzeitband
abgesetzt. Uneinbringliche Forderungen wurden abge-
schrieben. Die unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen
Eventualverbindlichkeiten und anderen Verpflichtungen
wurden in Hohe der fir diese Posten gebildeten Ruck-
stellungen fur drohende Verluste gekurzt.

Die Grundsatze der IDW-Stellungnahme zur Rech-
nungslegung ,,Zur einheitlichen oder getrennten
handelsrechtlichen Bilanzierung strukturierter Finanz-
instrumente (IDW RS HFA 22)" finden im vorliegenden
Jahresabschluss Anwendung. Hiernach werden struk-
turierte Finanzinstrumente des Anlagebuchs ein-
schlieRlich begebener Wertpapiere grundsatzlich als
einheitlicher Vermogensgegenstand oder einheitliche
Verbindlichkeit bilanziert. In den Fallen, in denen das
strukturierte Finanzinstrument aufgrund des eingebet-
teten Derivats im Vergleich zum Basisinstrument
wesentlich erhohte oder zusatzliche Risiken oder
Chancen aufweist, werden die jeweiligen Bestandteile
des Vermogensgegenstands oder der Verbindlichkeit
unter Beachtung der maRRgeblichen handelsrechtlichen
Grundsatze als Grundgeschaft und derivative Kom-
ponente getrennt bilanziert. Dagegen bleibt es in den
Fallen bei der einheitlichen Bilanzierung, in denen
diese zu einer zutreffenden Darstellung der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage fuhrt.

Im Rahmen der Ermittlung des beizulegenden Zeit-
werts stellt die NRW.BANK auf einen Mark-to-Market-
Ansatz ab, sofern ein aktiver Markt vorhanden ist. In
diesen Fallen basiert die Bewertung auf liquiden Prei-
sen anerkannter Marktdaten-Provider (zum Beispiel
Reuters oder Bloomberg). Daruber hinaus kommt zur
Bewertung im Sinne eines Mark-to-Model-Ansatzes
die Discounted Cashflow-Methode zum Einsatz. Bei
der Discounted Cashflow-Methode werden (fur Instru-
mente ohne Optionen) die vertraglich festgelegten
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Cashflows eines Instruments mithilfe risikoadjustierter
Zinssatze diskontiert (Einsatz von Spread-Kurven).
Soweit moglich werden dabei Zinskurven verwendet,
die auf liquiden, am Markt quotierten Kurven beruhen.
In Ausnahmefallen werden die zur Diskontierung
herangezogenen Spreads entweder Research-Ver-
offentlichungen entnommen oder alternativ durch
dritte Marktteilnehmer bereitgestellt und durch den
Bereich Risikocontrolling unabhangig verifiziert.

Strukturierte Derivate beziehungsweise sonstige
strukturierte Produkte werden auf Basis anerkannter
Modelle bewertet (Black 76, Normal-Black 76, Normal-
Black 76 mit Erweiterung fir CMS Spread-Instrumente,
Ein-Faktor-Zinsmodelle, Hazard Rate-Modell). Auch
hier wird auf Bewertungsparameter auf Basis branchen-
ublicher Marktdatenquellen zuruckgegriffen (zum
Beispiel Reuters oder Markit).

Bei der Nutzung von Modellen werden marktubliche
Modellannahmen getroffen. Bewertungsunsicher-
heiten ergeben sich aus den Unsicherheiten der ver-
wendeten Parameter und der den Modellen zugrunde
liegenden Annahmen.

2. Forderkredite des Bereichs Wohnraumférderung
Im Hinblick auf die kongruente Finanzierung durch
Eigenkapital sowie den Ausgleich eines eventuell ent-
stehenden negativen Zinssaldos durch das Land Nord-
rhein-Westfalen (sogenannte Zinssaldogarantie) fur
alle bis zum 31. Dezember 2009 bewilligten Forder-
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kredite des Bereichs Wohnraumforderung sind die
Uberwiegend un- und unterverzinslichen Forderkredite
gegenuber Kunden und Kreditinstituten zu Nominal-
werten bewertet. Zum Bilanzstichtag besteht kein
negativer Zinssaldo fur diese Forderungen.

Fur alle nach dem 31. Dezember 2009 bewilligten
Kredite des Bereichs Wohnraumforderung besteht
keine Absicherung durch die Zinssaldogarantie des
Landes Nordrhein-Westfalen. Bis zum Bilanzstichtag
wurde fur die Finanzierung der nicht zinssaldogaran-
tierten Kredite ausschlieBlich Eigenkapital eingesetzt.

3. Verlustfreie Bewertung des Anlagebuchs

Die IDW-Stellungnahme zur Rechnungslegung
»Einzelfragen der verlustfreien Bewertung von zins-
bezogenen Geschaften des Bankbuchs (Zinsbuchs)
(IDW RS BFA 3 n. F.)” sieht vor, dass fur einen Ver-
pflichtungsuberschuss, der sich aus dem Bank-/Zins-
buch bei einer Gesamtbetrachtung des Geschafts
ergibt, eine Drohverlustriickstellung zu bilden ist. Die
NRW.BANK hat im Jahresabschluss 2019 entspre-
chende Berechnungen durchgefiihrt und dabei die
GuV-orientierte (periodische beziehungsweise zeit-
raumbezogene) Betrachtungsweise gewahlt. Der Bar-
wert der zukunftigen Zinsergebnisse des Anlagebuchs
wurde um die anteiligen Risiko- und Verwaltungs-
kosten fur die Gesamtlaufzeit vermindert. Ein Ver-
pflichtungsuberschuss, und damit die Notwendigkeit
zur Bildung einer Drohverlustrickstellung, ergab sich
dabei nicht.

4. Wertpapiere und Derivate des Anlagebestands
Die Bewertung der Wertpapiere, die wie Anlagever-
mogen behandelt werden (Finanzanlagebestand),
erfolgt zu fortgefliihrten Anschaffungskosten. Bei
voraussichtlich dauernder Wertminderung werden
Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden
Wert vorgenommen. Soweit Wertpapiere des Finanz-
anlagebestands unter Anwendung des gemilderten
Niederstwertprinzips zu Werten bilanziert sind, die
uber den aktuellen Markt- oder Borsenwerten liegen,
werden diese Unterschiede im Anhang angegeben.
Diese Angabe verandert sich im Zeitablauf bestands-,
aber auch zins- beziehungsweise risikoinduziert.

Fur Wertpapiere des Finanzanlagebestands mit einem
Buchwert in Hohe von 4.040.406.574,85 € wurde ein
niedrigerer Marktwert in Hohe von 3.967.233.845,83 €
ermittelt.

Wegen der fristen- und zinskongruenten Refinanzie-
rung beziehungsweise Absicherung sowie fehlender
nachhaltiger Bonitatsverschlechterungen im Finanz-
anlagebestand (keine voraussichtlich dauernde Wert-
minderung) wurde auf eine entsprechende Abschrei-
bung auf den Markt- oder Borsenwert verzichtet.

Die Bewertungsergebnisse aus derivativen Geschaften
im Finanzanlagebestand werden nicht erfasst. Es han-
delt sich dabei um zur Absicherung einzelner Risiko-
positionen oder zur Steuerung der Gesamtzinsrisiko-

position der Bank als Mikro-Hedge beziehungsweise
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Makro-Hedge abgeschlossene Zins- und Wahrungs-
derivate sowie um Credit Default Swaps (CDS) als
Kreditersatzgeschafte.

5. Wertpapiere der Liquiditatsreserve

Die Bewertung der Wertpapiere der Liquiditatsreserve
erfolgt nach dem strengen Niederstwertprinzip. Liegt
der Buchwert uber dem beizulegenden Zeitwert, wer-
den diese mit dem niedrigeren Zeitwert am Abschluss-
stichtag angesetzt.

6. Finanzinstrumente des Handelsbestands

Die Bewertung der Finanzinstrumente des Handels-
bestands erfolgt gemaR § 340e Abs. 3 HGB zum beizu-
legenden Zeitwert abzuglich eines Risikoabschlags fur
Handelsaktiva in Hohe von 0,3 Mio. € (Vj. 0,1 Mio. €).

Der Risikoabschlag wurde auf Basis des Value-at-Risk-
(VaR-)Modells berechnet, das der Bereich Risiko-
controlling auch fiir die interne Uberwachung der
Marktpreisrisiken des Handelsbuchs einsetzt. Es wur-
den die aufsichtsrechtlichen Vorgaben eines Konfidenz-
niveaus von 99% und einer Haltedauer von zehn
Tagen angewendet. Der historische Beobachtungszeit-
raum zur Bestimmung der statistischen Parameter
umfasst 250 Tage, wobei Ereignisse der jungeren
Vergangenheit starker gewichtet werden.

Die institutsintern festgelegten Kriterien fur die Einbe-
ziehung von Finanzinstrumenten in den Handelsbestand
blieben im abgelaufenen Geschaftsjahr unverandert.
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GemaR § 340e Abs. 4 HGB ist dem Sonderposten
Fonds fur allgemeine Bankrisiken” nach § 340g HGB
in jedem Geschaftsjahr ein Betrag, der mindestens
10% der Nettoertrage des Handelsbestands ent-
spricht, zuzufuhren und dort gesondert auszuweisen.
Die Zuflihrung zu dem Sonderposten ist der Hohe
nach begrenzt und hat so lange zu erfolgen, bis der
Sonderposten eine Hohe von 50% des Durchschnitts
der letzten funf vor dem Berechnungsstichtag erzielten
jahrlichen Nettoertrage des Handelsbestands erreicht.
Die NRW.BANK hat dementsprechend im Jahresab-
schluss 2019 einen Betrag in Hohe von 110,0 Tsd. €
(Vj. 45,0 Tsd. €) aus dem Nettoergebnis des Handels-
bestands dem Sonderposten ,,Fonds fur allgemeine
Bankrisiken” nach § 340g HGB zugefiihrt und dort
einen gesonderten Ausweis der kumulierten Zufuhrun-
gen zu dem Sonderposten als ,, Darunter-Vermerk”
vorgenommen.

7. Beteiligungen und Anteile an verbundenen
Unternehmen

Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unter-
nehmen werden zu Anschaffungskosten unter Beruck-
sichtigung von bestehenden Sicherheiten angesetzt;
bei voraussichtlich dauernder Wertminderung werden
Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden
Wert vorgenommen.

Im Hinblick auf die Beteiligung an der Portigon AG
hat das Land Nordrhein-Westfalen gegenuber der
NRW.BANK eine unbefristete Wertgarantie ausge-

sprochen, die das Beteiligungsrisiko absichern soll.
Im Fall einer VerauBerung wird die Differenz zwischen
dem VerauBerungserlos und einem Wert in Hohe von
2.200,0 Mio. € garantiert.

Die NRW.BANK hat die Beteiligung an der Portigon AG
und die Wertgarantie in eine Bewertungseinheit gemaR
§ 254 HGB einbezogen und nach der sogenannten Ein-
frierungsmethode bilanziert. Demzufolge wird die Be-
teiligung an der Portigon AG zum 31. Dezember 2019
mit einem Wert in Hohe von 2.190,8 Mio. € bilanziert.

8. Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte
Sachanlagen und entgeltlich erworbene immaterielle
Anlagewerte, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist,
werden entsprechend den jeweiligen steuerlichen
Vorschriften abgeschrieben. AuBerplanmaRige Ab-
schreibungen werden bei voraussichtlich dauernder
Wertminderung vorgenommen.

9. Riickstellungen

Ruckstellungen bestehen fiir ungewisse Verbindlich-
keiten und drohende Verluste aus schwebenden Ge-
schaften in Hohe des nach verniinftiger kaufmanni-
scher Beurteilung notwendigen Erfiillungsbetrags.

Ruckstellungen fur Altersversorgungsverpflichtungen
mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind
gemal § 253 Abs. 2 Satz T HGB mit dem restlaufzeit-
aquivalenten durchschnittlichen Marktzinssatz abge-
zinst, der sich aus den vergangenen zehn Geschafts-
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jahren ergibt. Sonstige Riickstellungen mit einer Restlauf-
zeit von mehr als einem Jahr sind demgegeniber mit dem
restlaufzeitaquivalenten durchschnittlichen Marktzins-

satz der vergangenen sieben Geschaftsjahre abgezinst.

GemaR dem Wahlrecht nach § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB
hat die NRW.BANK Ruckstellungen fur Altersversor-
gungsverpflichtungen oder vergleichbare langfristig
fallige Verpflichtungen pauschal mit dem durchschnitt-
lichen Marktzinssatz abgezinst, der sich bei einer
angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt.
Der zur Abzinsung verwendete Zinssatz in Hohe von
2,71% (Vj. 3,21%) wurde von der Deutschen Bundes-
bank vorgegeben.

Der gemaR & 253 Abs. 6 Satz 1 HGB fir Ruckstellungen
fur Altersversorgungsverpflichtungen ermittelte Unter-
schiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rickstellungen
nach MaRgabe des entsprechenden durchschnittlichen
Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschafts-
jahren und dem Ansatz der Ruckstellungen nach
MaRgabe des entsprechenden durchschnittlichen
Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Geschafts-
jahren in Hohe von 258,3 Mio. € (Vj. 286,2 Mio. €)
unterliegt einer Ausschittungssperre gemaR § 253
Abs. 6 Satz 2 HGB. Demnach durfen Gewinne nur
dann ausgeschuttet werden, wenn die nach der Aus-
schuttung verbleibenden frei verfugbaren Rucklagen
zuzuglich eines Gewinnvortrags und abzuglich eines
Verlustvortrags mindestens dem Unterschiedsbetrag
entsprechen.
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Die Bewertung der Pensions-, Beihilfe- und sonstigen
Personalriickstellungen erfolgt nach dem international
anerkannten Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected
Unit Credit Method) unter Berlicksichtigung kiinftiger
Gehalts- und Rentenentwicklungen. Auf Basis der
,Heubeck-Richttafeln 2018 G” von der Heubeck-Richt-
tafeln-GmbH in Koéln wurde hierflr eine Gehalts- und
Rentendynamik in Hohe von 2,5% zugrunde gelegt.

Bei der Bemessung der Ruckstellung fur Beihilfe-
leistungen wurde ein Steigerungsfaktor fir Gesund-
heitsleistungen von jahrlich 3,5% berucksichtigt. Als
Grundlage wurde der Durchschnittssatz der Beihilfe-
zahlungen der letzten drei Jahre herangezogen.

Der GuV-Ausweis der Zinseffekte aus der Bewertung
der Pensions-, Beihilfe- und sonstigen Personalruck-
stellungen erfolgt im sonstigen betrieblichen Ergebnis.

Um den staatlichen Forderaufgaben der NRW.BANK
gerecht zu werden, wurde wie bereits in den Vorjahren
fur bestimmte Kredite das Instrument der Zinssubven-
tion eingesetzt. Bei Kreditvergabe wird die Zinssub-
vention in Hohe des Barwertbetrags zurtckgestellt.

Das Wahlrecht gemal Art. 67 Abs. 1 Satz 2 des Einfuh-
rungsgesetzes zum Handelsgesetzbuch (EGHGB) wurde
im Geschaftsjahr 2010 in der Art in Anspruch genom-
men, dass bisherige Ruckstellungen aufgrund von

Uberdeckungen beibehalten werden, da der aufzu-
Iosende Betrag einer an sich erforderlichen Riickstel-
lungsauflosung bis spatestens zum 31. Dezember 2024
wieder zugefiuhrt werden muss. Zum 31. Dezember 2019
besteht fiir eine sonstige Riickstellung eine Uberde-
ckung in Hohe von 5,1 Tsd. € (Vj. 7,1 Tsd. €).

10. Wahrungsumrechnung

Die Wahrungsumrechnung erfolgt gemafRl § 256a HGB
in Verbindung mit § 340h HGB sowie der IDW-Stellung-
nahme zur Rechnungslegung ,Besonderheiten der
handelsrechtlichen Fremdwahrungsumrechnung

bei Instituten (IDW RS BFA 4)". Auf Fremdwahrung
lautende Vermogensgegenstande, Schulden und
schwebende Geschéafte werden mit dem Devisenkassa-
mittelkurs am Abschlussstichtag in Euro umgerechnet.
Die NRW.BANK nutzt hierfur den Referenzkurs des
Europadischen Systems der Zentralbanken (ESZB).

Bei Devisentermingeschaften wird der Terminkurs

in einen Kassakurs und einen Swapsatz aufgespalten.

Fur die Wahrungsumrechnung ermittelt die NRW.BANK
die Wahrungspositionen durch Gegenuberstellung der
Anspriche und Verpflichtungen aller auf Fremdwah-
rung lautenden Vermogensgegenstande, Schulden und
schwebenden Geschafte in der jeweiligen Wahrung.
Diese Geschafte werden gemall § 256a HGB in Verbin-
dung mit 8 340h HGB in jeder Wahrung als besonders
gedeckt eingestuft und bewertet. Dementsprechend
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werden alle Aufwendungen und Ertrage aus der Wah-
rungsumrechnung gemaf § 340h HGB in der GuV
erfasst und als ,,Devisenergebnis” im , Nettoaufwand
des Handelsbestands” oder im , Nettoertrag des
Handelsbestands” ausgewiesen.

Das zum 31. Dezember 2019 aus der Wahrungsum-
rechnung von Devisentermingeschaften resultierende
positive Bewertungsergebnis wird als ,Ausgleichs-
posten aus der Wahrungsumrechnung gemal3 § 340h
HGB" im Bilanzposten ,Sonstige Vermdgensgegen-
stande” ausgewiesen.

11. Latente Steuern

Aufgrund der Ertragsteuerbefreiung der NRW.BANK
entfallen latente Steuern auf die im Interesse des
Landes gehaltenen Beteiligungen an Personenhandels-
gesellschaften. Latente Steuern auf die insgesamt zu
einer Steuerentlastung fuhrenden abzugsfahigen
temporaren Differenzen wurden gemaR § 274 Abs. 1
Satz 2 HGB nicht angesetzt.

I = ( > Anhang
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Angaben zur Bilanz

Forderungen an Kunden (2)

Forderungen an Kreditinstitute (1) 31.12.2018

Fristengliederung Mio. € Mio. €

31.12.2019 31.12.2018 —bis drei Monate 2.974,9 3.968,1

Fristengliederung Mio. € —mebhr als drei Monate bis ein Jahr 3.395,1 4.265,5

taglich fallig 3.584,2 2.651,3 —mehr als ein Jahr bis finf Jahre 17.848,6 15.559,4

andere Forderungen —mehr als finf Jahre 34.914,5 34.249,0

—bis drei Monate 2.256,6 2.007,7 Bilanzausweis 59.133,1 58.042,0
—mehr als drei Monate bis ein Jahr 3.907,2 4.944,0
—mebhr als ein Jahr bis finf Jahre 14.316,9 14.620,3

—mehr als fiinf Jahre 805 18.713,7 Gegeniiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht, werden
Bilanzausweis LEBIE) 429370 Forderungen in Héhe von 7,2 Mio. € (Vj. 1,6 Mio. €) ausgewiesen.

Gegenuber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, werden

Forderungen in Hohe von 88,9 Mio. € (Vj. 90,5 Mio. €) ausgewiesen.

= ( ) Anhang

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere (3)

31.12.2019 31.12.2018
Borsennotierung Mio. € Mio. €
Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere
—bdrsennotiert 36.309,6 36.846,5
—nicht borsennotiert 3.324,6 3.686,9
Bilanzausweis 39.634,2 40.533,4

Von den Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren sind

5.895,4 Mio. € (Vj. 5.341,4 Mio. €) im Folgejahr fallig.

Geschaftsbericht 2019
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Gegenuber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, werden
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere in Hohe von
75,0 Mio. € (Vj. 75,0 Mio. €) ausgewiesen.

Vom Bestand an Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wert-

papieren werden keine Wertpapiere (Vj. 99,9 Mio. €) als Liquiditatsreserve und
39.634,2 Mio. € (Vj. 40.433,5 Mio. €) als Finanzanlagebestand gefuhrt.

Handelsbestand (aktiv) (4)

31.12.2019 31.12.2018
Aufgliederung des Handelsbestands (aktiv) Mio. € Mio. €
Derivative Finanzinstrumente 0,1 -
Forderungen 5,0 40,7
Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere 20,2 -
Risikoabschlag gemaR § 340e Abs. 3 Satz 1 HGB -0,3 -0,1
Bilanzausweis 25,0 40,6

Die derivativen Finanzinstrumente beinhalten Futures mit einem positiven Markt-
wert in Hohe von 83,5 Tsd. € (Vj. 95,5 Tsd. €). Dieser Marktwert wird mit der
gegenlaufigen erhaltenen Variation Margin aus Futures verrechnet.
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Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen (5)

Die NRW.BANK halt Beteiligungen in Hohe von 2.387,9 Mio. € (Vj. 2.307,8 Mio. €)
und Anteile an verbundenen Unternehmen in Hohe von 28,3 Mio. € (Vj. 222,7 Mio. €).
Von den Beteiligungen sind 2.204,2 Mio. € (Vj. 2.193,7 Mio. €) in borsenfahigen
Wertpapieren verbrieft. Borsennotierte Wertpapiere werden nicht gehalten.

Die Aufstellung des Anteilsbesitzes der NRW.BANK gemaR § 285 Nr. 11 und 11a HGB
erfolgt in einer gesonderten Aufstellung im Abschnitt ,Sonstige Angaben”.

Die NRW.BANK ist an folgenden grofRen Kapitalgesellschaften mit mehr als 5% der
Stimmrechte beteiligt:

== Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB)

== Portigon AG

Treuhandvermogen (6)
Das Treuhandvermdgen gliedert sich in folgende Aktivposten:

31.12.2019 31.12.2018
Aufgliederung nach Aktivposten Mio. € Mio. €
Forderungen an Kreditinstitute 33,5 42,2
Forderungen an Kunden 1.195,5 1.285,1
Beteiligungen und Anteile an
verbundenen Unternehmen 57,5 65,3
Bilanzausweis 1.286,5 1.392,6
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Entwicklung des Anlagevermogens (7)

Schuldverschreibungen
und andere festver-

zinsliche Wertpapiere
Anlagenspiegel des Anlagevermogens Beteiligungen
Mio. € Mio. €

Anschaffungskosten/
Herstellungskosten

Anteile an
verbundenen
Unternehmen

Mio. €

Immaterielle
Anlagewerte
Mio. €

Grundstiicke und

Betriebs- und

Gebaude Geschaftsausstattung

Mio. €

Mio. €

Stand am 1.1.2019 40.122,4 3.881,5 274,5 75,7 73,1 26,6
Zugange 0,1 - 9,0
Abgange - - -2,3
Stand am 31.12.2019 75,8 73,1 33,3
Abschreibungen Nettoverdnderung
Stand am 1.1.2019 gemaR § 34 Abs. 3 Satz 2 RechKredV: -70,8 -12,4 -19,4
Abschreibungen =2.519,0 Mio. € -1,3 -1,3 -1,3
Anderung der gesamten
Abschreibungen aus Abgangen - - 2,3
Stand am 31.12.2019 =721 -13,7 -18,4
Restbuchwerte
Stand am 31.12.2019 39.343,2 2.387,9 28,3 3,7 59,4 14,9
Stand am 31.12.2018 40.122,4 2.307,8 222,7 4,9 60,7 7,2
Von den Grundsticken und Gebauden sind 59,4 Mio. € (Vj. 60,7 Mio. €)
betrieblich genutzt.
=L Anhang Geschaftsbericht 2019 93



Sonstige Vermodgensgegenstande (8)

Aktive Rechnungsabgrenzungen (9)

31.12.2019 31.12.2018 Aufgliederung des aktiven 31.12.2019 31.12.2018
Aufgliederung nach Einzelposten Mio. € Mio. € Rechnungsabgrenzungspostens Mio. € Mio. €
Zinsforderungen an das Land Nordrhein- Im Voraus gezahlte Swapgebuhren 2573 298,3
Westfalen aus der Wertgarantie Im Voraus gezahlte CDS-Gebuhren 157,9 149,7
fur die Beteiligung an der Portigon AG 559,6 559,6 Disagio aus Emissionsgeschift 85,4 93,7
Noch nicht erhaltene Optionspramien 226,2 2251 Agio aus Darlehensgeschaft 18,1 20,1
Gezahlte Optionspramien 223,7 231,5 Sonstiges 4,5 5,3
Erstattungsanspriiche an die Helaba Landesbank Bilanzausweis 523,2 5671
Hessen-Thuringen aus Pensionsriickstellungen fir
Beschaftigte mit Doppelvertrag 39,8 36,6
Ausgleichsposten aus der Wahrungsumrechnung Nachrangige Vermégensgegenstinde (10)

emaR § 340h HGB 14,1 3231 . .. . . .

E Nachrangige Vermogensgegenstande sind enthalten in:
Geleistete Barsicherheit im Rahmen
der EU—Bankenabgabe 12,3 8,9 31.12.2019 31.12.2018
Steuervorauszahlungen fiir Tochtergesellschaften 6,4 3,4 Aufgliederung nach Bilanzposten Mio. € Mio. €
Erstattungsanspriiche an die Portigon AG aus Forderungen an Kreditinstitute 0,8 0,8
Dienstzeitaufwendungen fir Beschaftigte mit Forderungen an Kunden 76,5 16,4
Doppelvertrag 1.3 338 Bilanzausweis 77,3 17,2
Sonstiges 7,0 11,5
Bilanzausweis 1.090,4 1.403,5

= ( ) Anhang

In Pension gegebene Vermdgensgegenstande (11)

Von den ausgewiesenen Aktiva wurden 193,71 Mio. € (Vj. 1.636,2 Mio. €) im Rahmen

von echten Pensionsgeschaften an Pensionsnehmer tUbereignet.
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Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten (12)

In den Verbindlichkeiten gegentiber Kunden sind keine Verbindlichkeiten gegen-
uber verbundenen Unternehmen enthalten (Vj. 73,4 Mio. €). Gegenuber Unter-

31.12.2018  nehmen, mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht, werden Verbindlichkeiten

Fristengliederung Hio- € Mio-€ i\ Hohe von 0,4 Tsd. € (Vj. 20,8 Tsd. €) ausgewiesen.

taglich fllig 1.518,5 1.455,3

andere Verbindlichkeiten

~bis drei Monate ZLAL >5385  verbriefte Verbindlichkeiten (14)

—mehr als drei Monate bis ein Jahr 2.013,2 1.932,6

—mehr als ein Jahr bis finf Jahre 11.935,0 11.245,6 31.12.2019 31.12.2018

—mehr als funf Jahre 15.571,0 16.945,7 Aufgliederung der verbrieften Verbindlichkeiten Mio. €

Bilanzausweis 33.678,3 37.117,7 Begebene Schuldverschreibungen
— Pfandbriefe 0,6 0,6
— Kommunalschuldverschreibungen 290,7 276,3

Gegeniiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht, werden ~sonstige Schuldverschreibungen el 70.539.,6
Bilanzausweis 75.912,9 70.816,5

Verbindlichkeiten in Hohe von 0,6 Mio. € (Vj. 1,0 Mio. €) ausgewiesen.

Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden (13)

31.12.2018
Fristengliederung Mio. € Mio. €
taglich fallig 268,1 304,8
andere Verbindlichkeiten
—bis drei Monate 757,9 1.338,4
—mehr als drei Monate bis ein Jahr 812,0 661,9
—mehr als ein Jahr bis funf Jahre 3.445,2 3.831,8
—mehr als funf Jahre 7.443,0 8.336,0
Bilanzausweis 12.726,2 14.472,9

= ( > Anhang

Von den begebenen Schuldverschreibungen sind 30.316,2 Mio. € (Vj. 32.119,7 Mio. €)

im Folgejahr fallig.
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Treuhandverbindlichkeiten (15)

Die Treuhandverbindlichkeiten gliedern sich in folgende Passivposten:

Passive Rechnungsabgrenzungen (17)

Aufgliederung des passiven 31.12.2018
31.12.2019 31.12.2018 Rechnungsabgrenzungspostens Mio. € Mio. €
Aufgliederung nach Passivposten Mio. € Agio aus Emissionsgeschéft 389,9 290,9
Verbindlichkeiten gegentliber Kreditinstituten 4,2 4,5 Im Voraus erhaltene Swapgebuhren 338,2 415,0
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 1.282,3 1.388,1 Ubertragung der Gehilter fiir Beschaftigte der
Bilanzausweis 1.286,5 1.392,6 Portigon AG mit Doppelvertrag 40,6 40,7
Im Voraus erhaltene CDS-Gebiihren 30,4 21,0
Disagio aus Darlehensgeschaft 0,1 0,1
Sonstige Verbindlichkeiten (16) Sonstiges 19 0.0
Bilanzausweis 801,1 767,7
31.12.2018
Aufgliederung nach Einzelposten Mio. € Mio. €
Verbindlichkeiten gegentiber dem Land Riickstellungen (18)
zlr"()rdrhei”'weStf?'e” aus fir Wohnraumforderungs- In den ausgewiesenen Pensionsriickstellungen in Héhe von 2.225,5 Mio. €
gramme gewahrten Tilgungsnachiassen 8258 6737 (Vj. 2.060,3 Mio. €) sind 1.458,7 Mio. € (Vj. 1.392,3 Mio. €) Pensionsverpflichtungen
Noch nicht gezahite Optionspramien e 2251 gegeniiber Beschiftigten der Portigon AG enthalten, die einen vertraglichen An-
Erhaltene Optionspramien e 2315 spruch auf Gewihrung einer Versorgung nach beamtenrechtlichen Grundsitzen
Verbindlichkeiten gegentiber Beschaftigten der oder eine Anwartschaft auf eine solche Versorgung haben. Diese Verpflichtungen
NRW.BANK aus der Festzulage = 128 sind nach Art. 1 § 4 Abs. 1 Satz 4 Neuregelungsgesetz vom 2. Juli 2002 von der
Abflhrungsverbindlichkeiten gegentiber dem ehemaligen Westdeutschen Landesbank Girozentrale auf die NRW.BANK {iber-
Land Nordrhein-Westfalen i i gegangen. Gemald den Regelungen im Feststellungsbescheid vom 1. August 2002
Sonstiges [ 7.1 haben die Portigon AG und die NRW.BANK im Geschiftsjahr 2013 einvernehmlich
Bilanzausweis 1.310,6 11695 geregelt, die Forderungen aus dem daraus resultierenden Erstattungsanspruch der
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NRW.BANK mit Ausnahme des zukunftigen Dienstzeitaufwands durch eine Einmal-
zahlung endgultig abzugelten. Mit der Einmalzahlung ist die Verantwortung fir
die Verwaltung und Abwicklung der Pensionszahlungen auf die NRW.BANK (ber-
gegangen. Daruber hinaus sind in den Pensionsriickstellungen weitere Pensions-
verpflichtungen in Hohe von 39,8 Mio. € (Vj. 36,6 Mio. €) gegenuber Beschaftigten
der Helaba Landesbank Hessen-Thiringen enthalten, die ebenfalls einen vertrag-
lichen Anspruch auf Gewahrung einer Versorgung nach beamtenrechtlichen Grund-
satzen oder eine Anwartschaft auf eine solche Versorgung haben. Die NRW.BANK
hat einen Erstattungsanspruch gegenuber der Helaba Landesbank Hessen-Thuringen
in gleicher Hohe, der unter den sonstigen Vermogensgegenstanden ausgewiesen
wird. Zusatzlich sind 727,0 Mio. € (Vj. 631,4 Mio. €) fur Pensionsanspruche von
Beschaftigten der NRW.BANK fur deren Ruhestand zuruckgestellt worden.

Beihilfertckstellungen bestehen in der NRW.BANK in Hohe von 414,8 Mio. €

(Vj. 368,5 Mio. €). Hierbei sind Verpflichtungen fur einen durch den alten Pensions-
vertrag der ehemaligen Westdeutschen Landesbank Girozentrale gekennzeichneten
Personenkreis, fur den die offentlich-rechtliche NRW.BANK die Beihilfezahlungen
seit der Abspaltung von der ehemaligen Westdeutschen Landesbank Girozentrale
ubernommen hat, in Hohe von 326,7 Mio. € (Vj. 294,4 Mio. €) berlcksichtigt.
Zusatzlich sind 88,1 Mio. € (Vj. 74,1 Mio. €) fir Beihilfeanspriiche von Beschaftigten
der NRW.BANK fiir deren Ruhestand zuriickgestellt worden.

Ruckstellungen fur mogliche Erstattungsanspriche aus der Wertgarantie bestehen
unverandert in Hohe von 76,7 Mio. €.
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Nachrangige Verbindlichkeiten (19)

Die nachfolgend beschriebene nachrangige Verbindlichkeit Gbersteigt zehn vom
Hundert des Gesamtbetrags aller nachrangigen Verbindlichkeiten in Hohe von
1.654,6 Mio. € (Vj. 1.764,1 Mio. €):

Das Land Nordrhein-Westfalen hat gegentiber dem Bund Tilgungsleistungen im
Zusammenhang mit der Inanspruchnahme von Darlehen des Bundes zur Wohn-
raumforderung zu leisten. Es hat der NRW.BANK gesetzlich auferlegt, die dafur
erforderlichen Mittel aus Tilgungsruckflussen von Wohnraumforderdarlehen an den
Landeshaushalt abzufihren. Diese Abfuhrungspflicht wurde in Form eines unver-
zinslichen Nachrangdarlehens des Landes Nordrhein-Westfalen an die NRW.BANK
in Hohe von 2.413,9 Mio. € ausgestaltet, welches nach einem festgelegten Tilgungs-
plan bis zum Jahr 2044 zurickzufuhren ist. Nach den bisher erfolgten Tilgungen
wird das Nachrangdarlehen zum 31. Dezember 2019 mit 1.449,6 Mio. € ausgewiesen.

Die ubrigen nachrangigen Verbindlichkeiten in Hohe von 205,0 Mio. € haben
Ursprungslaufzeiten zwischen 20 und 30 Jahren und werden zu Zinssatzen zwischen
0,0% und 6,0% verzinst. Die Durchschnittsverzinsung dieser nachrangigen Ver-
bindlichkeiten betragt 3,4% (Vj. 3,5%). Es besteht keine vorzeitige Ruckzahlungs-
verpflichtung.

In den nachrangigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit
von weniger als zwei Jahren in Hohe von 119,2 Mio. € (Vj. 169,1 Mio. €) enthalten.

Die Umwandlung der nachrangigen Mittel in Kapital oder in eine andere Schuld-
form ist nicht vereinbart oder vorgesehen.
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Fur nachrangige Verbindlichkeiten fielen Zinsaufwendungen in Hoéhe von 4,0 Mio. €
(Vj. 5,5 Mio. €) an.

Die von der NRW.BANK eingegangenen nachrangigen Verbindlichkeiten entsprechen
den Anforderungen des Art. 63 der Capital Requirements Regulation (CRR).

Eigenkapital (20)

Am 31. Dezember 2019 betragt das gezeichnete Kapital der NRW.BANK
unverandert 17.000,0 Mio. €. Die Ricklagen erreichen insgesamt 984,4 Mio. €
(Vj. 983,8 Mio. €).

Das in der Bilanz ausgewiesene Eigenkapital der NRW.BANK setzt sich im Einzelnen
wie folgt zusammen:

31.12.2018
Handelsrechtliches Eigenkapital Mio. € Mio. €
Gezeichnetes Kapital 17.000,0 17.000,0
Kapitalrtucklagen 728,7 728,1
Gewinnrlcklagen
—satzungsmaRige 36,1 36,1
—andere 219,6 219,6
Bilanzgewinn = -
Bilanzausweis 17.984,4 17.983,8

Die bankaufsichtsrechtlichen Eigenmittel der NRW.BANK gemafR § 10 Kreditwesen-
gesetz (KWG) betragen nach Feststellung des Jahresabschlusses 19.722,7 Mio. €
(Vj. 20.054,0 Mio. €).
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Fremdwahrungsaktiva und Fremdwahrungspassiva (21)

Am Bilanzstichtag bestehen auf Fremdwahrung lautende Aktiva in Hohe von
8.126,5 Mio. € (Vj. 8.297,0 Mio. €) und auf Fremdwahrung lautende Passiva
in Hohe von 35.628,4 Mio. € (Vj. 38.344,0 Mio. €). Darliber hinaus bestehen
10.220,9 Mio. € (Vj. 10.236,3 Mio. €) auf Fremdwahrung lautende Eventual-
verbindlichkeiten und andere Verpflichtungen.

Eventualverbindlichkeiten (22)

Die Eventualverbindlichkeiten in Hohe von 14.361,6 Mio. € (Vj. 14.424,5 Mio. €)
resultieren mit 13.385,3 Mio. € (Vj. 13.473,2 Mio. €) aus Kreditderivaten und mit
976,3 Mio. € (Vj. 951,3 Mio. €) aus sonstigen Burgschaften und Gewahrleistungs-
vertragen.

Bei den ausgewiesenen Kreditderivaten handelt es sich um Credit Default Swaps,
bei denen die NRW.BANK als Sicherungsgeber auftritt. Sie hat dabei gegen Erhalt
einer Pramie vom Sicherungsnehmer das Risiko ubernommen, dass ein zwischen
beiden Vertragspartnern vereinbartes Kreditereignis im Hinblick auf den Referenz-
schuldner eintritt. Die von der NRW.BANK eingegangenen Credit Default Swaps
referenzieren Uberwiegend auf Staaten und befinden sich nahezu ausschlieBlich im
sehr guten und guten Investment Grade-Bereich. Mit einer Inanspruchnahme wird
derzeit nicht gerechnet.

Bei den sonstigen Blirgschaften und Gewahrleistungsvertragen handelt es sich im
Wesentlichen um Haftungsfreistellungen zugunsten der Hausbanken fiir im Rahmen
verschiedener Forderprogramme vergebene Darlehen sowie um Betriebsmittel-
kredite mit schwankender Inanspruchnahme und zur Risikoentlastung von Mittel-
standsfinanzierungen eingegangene Risikounterbeteiligungen. Als Voraussetzung
fur eine mogliche Inanspruchnahme aus diesen Burgschaften ist die nicht vertrags-
gemale Erfullung bestehender Verpflichtungen des Hauptschuldners gegenuber
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dem Beglnstigten anzusehen. Diese entsteht beispielsweise bei nicht fristgerechter

Ruckzahlung von Krediten oder nicht sachgerechter Fertigstellung zugesagter Leis-

tungen. Das Risiko einer kiinftigen Inanspruchnahme aufgrund solcher Pflichtver-

letzungen der Hauptschuldner wird von der NRW.BANK insgesamt als gering ein-
geschatzt. In den Fallen, in denen eine Inanspruchnahme wahrscheinlich ist, sind
entsprechende Rickstellungen zur Berlicksichtigung des Risikos einer Inanspruch-
nahme gebildet.

Andere Verpflichtungen (23)

Die anderen Verpflichtungen bestehen aus unwiderruflichen Kreditzusagen in
Hohe von 4.024,9 Mio. € (Vj. 4.372,0 Mio. €). Davon entfallen 1.424,8 Mio. €
(Vj. 1.358,5 Mio. €) auf entsprechende Verpflichtungen im Bereich Wohnraum-
forderung.

Die unwiderruflichen Kreditzusagen resultieren aus Geschaften, bei denen die
NRW.BANK eine verbindliche Zusage gegenuber ihren Kunden gegeben hat und
die Bank somit einem kinftigen Kreditrisiko ausgesetzt ist. Es wird aufgrund von
Erfahrungswerten aus den Vorjahren damit gerechnet, dass die unwiderruflichen
Kreditzusagen mit einer Wahrscheinlichkeit von nahezu 100% in Anspruch
genommen werden. In einzelnen Fallen, in denen ein drohender Verlust aus
einer zu erwartenden Inanspruchnahme wahrscheinlich ist, sind entsprechende
Ruckstellungen zur Berticksichtigung des Risikos dieser Inanspruchnahme gebildet.

Als Sicherheit libertragene Vermogensgegenstande (24)

Fur Verbindlichkeiten gegentiiber Kreditinstituten wurden Forderungen mit einem
Nominalvolumen in Hohe von 668,9 Mio. € (Vj. 670,0 Mio. €) als Sicherheit abge-
treten.
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Zur Besicherung von Refinanzierungsfazilitaten wurden Anleihen und Schuld-
verschreibungen mit einem Nominalvolumen in Hohe von 5.294,1 Mio. €
(Vj. 6.620,5 Mio. €) an die Deutsche Bundesbank verpfandet. Zudem wurden
Kommunaldarlehen, Namenswertpapiere und Schuldscheindarlehen mit einem
Nominalvolumen in Hohe von 25.038,4 Mio. € (Vj. 24.650,3 Mio. €) bei der
Deutschen Bundesbank Uber das Verfahren , Kreditforderungen — Einreichung
und Verwaltung” (KEV) eingereicht.

Zur Besicherung von Termingeschaften wurden fur die Eurex (elektronische
Terminborse) Wertpapiere mit einem Nominalvolumen in Hohe von 27,9 Mio. €
(Vj. 27,8 Mio. €) hinterlegt. Zusatzlich wurden Wertpapiere fir den Ausgleich von
Kursschwankungen bei Eurex Repo-Geschaften mit einem Nominalvolumen in
Hohe von 154,3 Mio. € (Vj. 156,1 Mio. €) eingereicht. Des Weiteren wurden zur
Besicherung von auBerborslich gehandelten Derivaten Wertpapiere mit einem
Nominalvolumen in Hohe von 146,6 Mio. € (Vj. 246,7 Mio. €) ubertragen und als
Sicherheit beim Kontrahenten hinterlegt.

Fur einen bestehenden Mietvertrag wurden daruber hinaus wie im Vorjahr Wert-
papiere mit einem Nominalvolumen in Hohe von 2,0 Mio. € als Mietkaution ver-
pfandet.

Im Vorjahr waren von der NRW.BANK zudem fiir eine mogliche Refinanzierung
uber Repo- und Tender-Geschafte bei der Schweizerischen Nationalbank (SNB)
Wertpapiere mit einem Nominalvolumen in Hohe von 10,0 Mio. € als Sicherheit
bei der SIX SIS AG hinterlegt.
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Deckungsrechnung (25)
Alle Emissionen der NRW.BANK waren, soweit deckungspflichtig, den gesetzlichen
und satzungsgemalien Vorschriften entsprechend gedeckt.

Die Deckungsrechnung zu Nominalwerten stellt sich zum 31. Dezember 2019 wie

folgt dar:
31.12.2019 31.12.2018
Kommunalschuld- Kommunalschuld-
verschreibungen verschreibungen
(LSO IIHEINEIMIN  (Deckungsregister 1)
Deckungsrechnung Mio. € Mio. €
Begebene Kommunalschuldverschreibungen 1.520,4 1.539,7
Deckungspflichtige Verbindlichkeiten 1.520,4 1.539,7
Kommunaldarlehen 2.439,3 2.778,0
Sichernde Uberdeckung 49,6 75,2
Deckungsmasse 2.488,9 2.853,2
Uberdeckung 968,5 1.313,5

In der dargestellten Deckungsrechnung ist nur das Deckungsregister fur Kommunal-
schuldverschreibungen (Deckungsregister I1) enthalten, da die NRW.BANK derzeit
keine Pfandbriefe (Deckungsregister I) im Bestand hat und aktuell auch keine neuen
Pfandbriefe mehr emittiert.
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Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Fiir Dritte erbrachte Dienstleistungen (26)
In den Provisionsertragen sind 6,0 Mio. € (Vj. 7,2 Mio. €) aus dem Treuhand- und
Verwaltungsgeschaft enthalten.

Sonstige betriebliche Ertrage (27)

Die sonstigen betrieblichen Ertrage beinhalten als wesentliche Einzelbetrage

4,1 Mio. € (Vj. 3,4 Mio. €) Ertrage aus der Auflosung von Ruckstellungen, 1,5 Mio. €
(Vj. 1,4 Mio. €) Ertrage aus Ausgleichszahlungen und Geldleistungen aufgrund einer
nicht zweckgerechten Nutzung von geforderten Wohnungen sowie 1,3 Mio. €
(Vj. 3,8 Mio. €) Ertrage aus der Erstattung des Dienstzeitaufwands durch die
Portigon AG.

Sonstige betriebliche Aufwendungen (28)

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten als wesentliche Einzelbetrage
244,0 Mio. € (Vj. 198,7 Mio. €) Zinseffekte aus der Bewertung der Pensions-, Bei-
hilfe- und sonstigen Personalriickstellungen, 28,2 Mio. € (Vj. 53,4 Mio. €) zinsunab-
hangige Zufuhrungen zu Pensions- und Beihilfertuckstellungen fur Beschaftigte der
Portigon AG, die einen vertraglichen Anspruch auf Gewahrung einer Versorgung
nach beamtenrechtlichen Grundsatzen oder eine Anwartschaft auf eine solche
Versorgung haben, sowie 19,5 Mio. € (Vj. 15,7 Mio. €) Aufwendungen fur die EU-
Bankenabgabe.
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Honorar fiir den Abschlusspriifer (29)

Im Geschaftsjahr 2019 wurde vom Abschlusspriifer ein Gesamthonorar in Hohe von
1,6 Mio. € (Vj. 1,3 Mio. €) berechnet. Davon entfallen 1,4 Mio. € (Vj. 1,2 Mio. €) auf
die Abschlussprufungsleistungen und 0,2 Mio. € (Vj. 0,1 Mio. €) auf andere Bestati-
gungsleistungen.

Leistungen, die der Abschlusspriifer fiir die NRW.BANK oder deren Tochter-
unternehmen zusatzlich zur Abschlusspriifung erbracht hat

Im Geschaftsjahr 2019 hat der Abschlussprufer fir die NRW.BANK und deren
Tochterunternehmen zulassige Nichtprufungsleistungen im Sinne des Art. 5 Abs. 3
EU-Abschlusspruferverordnung (EU-APrVO) erbracht. Hierbei handelt es sich
insbesondere um eine Prifung der Meldepflichten und Verhaltensregeln nach

§ 89 Wertpapierhandelsgesetz (WpHG), die Abgabe eines Comfort Letters, die
Erstellung von Prifvermerken und die Durchfuhrung einer Prifung zur Erlangung
begrenzter Sicherheit der nichtfinanziellen Erklarung sowie die Durchfiihrung eines
Pillar Assessments unter Anwendung des ISAE 300 im Zusammenhang mit dem
Programm InvestEU. Daruber hinaus wurde fur Tochtergesellschaften die Priifung
von Tax Compliance Management-Systemen sowie die Prufung von internen Kontroll-
systemen erbracht.
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Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen bis zum Ende der Vertragslaufzeit
in Hohe von 210,6 Mio. € (Vj. 108,2 Mio. €). Davon entfallen Zahlungsverpflichtungen
in Hohe von 25,8 Mio. € auf das Geschaftsjahr 2020. Die verbleibenden sonstigen
finanziellen Verpflichtungen in Hohe von 184,8 Mio. € verteilen sich auf die Geschafts-
jahre 2021 bis 2030. Zusatzlich bestehen jahrliche sonstige finanzielle Verpflichtungen
in Hohe von 2,4 Mio. € (Vj. 2,2 Mio. €) mit einer unbestimmten Vertragslaufzeit
nach dem Bilanzstichtag. Diese sonstigen finanziellen Verpflichtungen resultieren
im Wesentlichen aus Gebaudemietvertragen, Softwarepflegevertragen sowie aus
Wartungs- und IT-Servicevertragen.

Im Rahmen der EU-Bankenabgabe besteht dariber hinaus eine sonstige finanzielle
Verpflichtung in Hohe der unwiderruflichen Zahlungsverpflichtung von 12,3 Mio. €
(Vj. 8,9 Mio. €). Die in gleicher Hohe geleistete Barsicherheit ist im Bilanzposten
.Sonstige Vermdgensgegenstande” enthalten.

Weiterhin bestehen im Beteiligungsgeschaft der NRW.BANK sonstige finanzielle
Verpflichtungen aus ausstehenden Einzahlungsverpflichtungen und Zeichnungs-
zusagen gegenlber Beteiligungen und Fonds in Hohe von 125,2 Mio. €

(Vj. 326,0 Mio. €).
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Sonstige Haftungsverpflichtungen (30)
Es bestehen Haftungsverpflichtungen gemaR Art. 1 § 3 Satz 1 des Neuregelungs-
gesetzes vom 2. Juli 2002.

Neben der Stammeinlage in Hohe von 55,0 Mio. € haftet die NRW.BANK fur die

Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB) unverandert mit weiteren 110,0 Mio. €.

Fur den Europaischen Investitionsfonds (EIF) besteht wie im Vorjahr eine Nach-
schussverpflichtung in Hohe von 16,0 Mio. €.

Sowohl die Ubernommene Haftung fur die Investitionsbank des Landes Branden-
burg (ILB) als auch die Nachschussverpflichtung fur den Europaischen Investitions-
fonds (EIF) sind in den sonstigen Burgschaften und Gewahrleistungsvertragen des
Bilanzpostens , Eventualverbindlichkeiten” enthalten.

Derivative Geschafte
Das Nominalvolumen der derivativen Geschafte zum 31. Dezember 2019 betragt
insgesamt 175.859 Mio. € (Vj. 196.301 Mio. €).

Die derivativen Geschafte sind zu einem wesentlichen Teil zur Deckung von Zins-,
Wechselkurs- oder Marktpreisschwankungen abgeschlossen worden und entfallen
fast ausschlieflich auf das Anlagebuch.
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Anlagebuch

Zinsderivate

Marktwerte
positiv

\GIGIGEINZEf Nominalwerte
31.12.2019 31.12.2018
Mio. €

31.12.2019
Mio. €

Mio. €

Marktwerte
negativ
31.12.2019
Mio. €

Zinsswaps 130.344 147.097 7.104 -9.267

Zinsoptionen

—Kaufe (long) 3.830 4.083 23 =

—Verkaufe (short) 4.243 4.545 = =13

Borsenkontrakte

—Kaufe (long) = 1 = =

—Verkaufe (short) 150 80 0 =

Sonstige Zinstermingeschafte 207 157 1 )

Zinsderivate gesamt 138.774 155.963 7.128 -9.286

Wahrungsderivate

Devisentermingeschafte,

-swaps 18.946 20.613 1 =211

Wahrungsswaps/

Zins-Wahrungsswaps 18.111 19.721 731 -866

Wahrungsderivate gesamt 37.057 40.334 732 -1.077

Anlagebuch gesamt 175.831 196.297 7.860 -10.363
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Marktwerte Marktwerte

\OIIGEINTIRES Nominalwerte positiv negativ

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2019

Handelsbuch Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

Zinsderivate

Zinsswaps 20 - 0 =
Borsenkontrakte

—Kaufe (long) = 4 = =
—Verkaufe (short) 8 - 0 =
Zinsderivate gesamt 28 0 =
Handelsbuch gesamt 28 0 =

Marktwerte Marktwerte

\ORIGEINTE8 Nominalwerte positiv negativ

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2019

Anlage- und Handelsbuch Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

Zinsderivate gesamt 138.802 155.967 7.128 —9.286

Wahrungsderivate gesamt 37.057 40.334 732 -1.077
Anlage- und Handelsbuch

gesamt 175.859 196.301 7.860 -10.363

Bei der Darstellung der derivativen Geschafte werden auch trennungspflichtige ein-
gebettete Derivate im Nominalvolumen von insgesamt 4.352 Mio. € (Vj. 4.646 Mio. €)
beruicksichtigt. Darliber hinaus bestehen im Forderbereich Eigenkapitalfinanzierungen
eingebettete aktienrisikobasierte Derivate aus Wandeldarlehen mit einem Nominal-
wert in Hohe von 0,9 Mio. € und einem positiven Marktwert in Hohe von 0,2 Mio. €.

MiEL>

Anhang

Die durchschnittlichen Nominalwerte fur den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezem-
ber 2019 bei derivativen Geschaften und tbrigen Termingeschaften lagen bei
185.471 Mio. € (Vj. 195.725 Mio. €).

Die Marktwerte der derivativen Geschafte werden ohne aufgelaufene Stuckzinsen
angegeben.

Bei der Berechnung der Marktwerte werden Borsen- und Marktkurse heran-
gezogen, sofern solche verfugbar sind. Wenn diese nicht existieren oder nicht ver-
lasslich feststellbar sind, werden die beizulegenden Zeitwerte auf Basis von markt-
ublichen Preismodellen oder diskontierten Cashflows ermittelt.

Gezahlte beziehungsweise erhaltene Optionspramien werden in den Bilanzposten
.Sonstige Vermodgensgegenstande” beziehungsweise ,Sonstige Verbindlichkeiten”
ausgewiesen, im Voraus gezahlte beziehungsweise erhaltene Swapgebihren im
entsprechenden Rechnungsabgrenzungsposten.

Die derivativen Geschafte gliedern sich nach Kontrahenten folgendermaRen auf:

Marktwerte
negativ
31.12.2019
Mio. €

Marktwerte
positiv

WG EINTE ] Nominalwerte
31.12.2019 31.12.2018
Mio. €

31.12.2019
Mio. €

Mio. €

Anlagebuch

Banken OECD 160.892 184.314 6.807 -8.831
Offentliche Stellen OECD 5.728 6.050 978 -1.288
Sonstige Kontrahenten 9.211 5.933 75 —244
Anlagebuch gesamt 175.831 196.297 7.860 -10.363
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Marktwerte Marktwerte

WELWOLEES  Wahrungs-

\ORILEINTRE Nominalwerte positiv negativ Anlagebuch VALEGEVELES  Zinsderivate derivate derivate
31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
Handelsbuch Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Nominalwerte Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

Banken OECD nach Restlaufzeiten

Handelsbuch gesamt —bis drei Monate 8.905 7.331 15.848 21.393
—mehr als drei Monate bis ein Jahr 11.913 15.671 6.820 6.202

—mehr als ein Jahr bis fiinf Jahre 51.673 61.440 11.983 10.451

Marktwerte Marktwerte —mehr als funf Jahre 66.283 71.521 2.406 2.288

\LInEINZE gl Nominalwerte positiv negativ Anlagebuch gesamt 138.774 155.963 37.057 40.334

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2019
Anlage- und Handelsbuch Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

Anlage- und Handelsbuch Wahrungs- Wahrungs-
gesamt 175.859 196.301 7.860 -10.363 Handelsbuch VAL EVELES  Zinsderivate derivate derivate
31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

Nominalwerte Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

Die Zinsderivate, die nicht dem Handelsbuch zugeordnet sind, dienen als einzel- nach Restlaufzeiten

geschaftsbezogene Sicherungsgeschafte (Mikro-Hedges) oder zur Steuerung der ~ bis drei Monate 8 4 = -
Gesamtzinsrisikoposition (Makro-Hedges) ausschlieBlich dem Eigengeschéft. lhr —mehr als fiinf Jahre 20 - = -
Handelsbuch gesamt 28 4 - -

Ergebnis wird im Zinsliberschuss erfasst.

Die Fristigkeit verteilt sich bei Zinskontrakten iber das gesamte Laufzeitspektrum.
Rund 48% (Vj. 46%) der Zinskontrakte haben eine Restlaufzeit von mehr als funf \WEL S Wahrungs-
Jahren. Anlage- und Handelsbuch VARG [IVETY  Zinsderivate derivate derivate
31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

Nominalwerte Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

Anlage- und Handelsbuch
gesamt 138.802 155.967 37.057 40.334
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Anzahl der Beschaftigten

2019 2019 2019 2018 2018 2018
Beschaftigte im Jahresdurchschnitt” Frauen Manner Gesamt Frauen Manner Gesamt
Vollzeitbeschaftigte 338 541 879 357 558 915
Teilzeitbeschaftigte 391 141 532 361 105 466
Beschaftigte im Jahresdurchschnitt gesamt 729 682 1.411 718 663 1.381
" Ohne Vorstand, Trainees, Auszubildende, Praktikanten sowie Beschaftigte in Elternzeit und ahnlichen Beurlaubungen.
2019 2019 2019 2018 2018 2018
Aktiv Beschaftigte zum 31.12. Frauen Manner Gesamt Frauen Manner Gesamt
Vollzeitbeschaftigte 339 547 886 361 570 931
davon befristet Beschaftigte 9 17 26 9 18 27
Teilzeitbeschaftigte 399 143 542 360 106 466
davon befristet Beschaftigte 7 7 14 5 4 9
Aktiv Beschaftigte zum 31.12. gesamt 738 690 1.428 721 676 1.397
Daruber hinaus zum 31.12.
Vorstand 1 3 4 1 3 4
Trainees und Auszubildende 20 32 52 19 30 49
AuBerhalb der NRW.BANK Beschaftigte (Beurlaubungen,
Entsendungen, Arbeitnehmeriberlassungen) 14 23 37 13 21 34
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Vergiitung des Vorstands (31)

Erfolgsunabhangige und erfolgsabhangige Komponenten der Vorstandsvergitung
sowie die Mandatsbezlige, die die Vorstandsmitglieder in den Jahren 2019 und
2018 erhalten haben:

Erfolgsunabhdngige Vergiitung Gesamtvergiitung Mandatsbeziige®
Sonstige Betriebliche
Fixe Beziige® Beziige? Altersversorgung®
2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018
€ € € € € € € € €
Eckhard Forst 750.776 747.010 13.949 13.328 169.511 120.835 934.236 881.173 34.153 39.746
Gabriela Pantring 528.085 521.581 13.327 12.867 143.073 113.344 684.485 647.792 0 0
Michael Stolting 622.400 622.698 5.707 4.889 603.918 543.253 1.232.025 1.170.840 62.877 64.723
Dietrich Suhlrie 626.548 618.455 13.856 13.360 913.739 462.868 1.554.143 1.094.683 1.800 5.500
Vorstand gesamt 2.527.809 2.509.744 46.839 44.444 1.830.241 1.240.300 4.404.889 3.794.488 98.830 109.969
" Betrage inkl. geldwerter Vorteile und Sachbeziigen.
2 Arbeitgeberbeitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung und Beihilfezahlungen.
¥ Direktzusage, ausgewiesen ist die Zufihrung zur Riickstellung inkl. des Zinsaufwands fiir das Jahr 2019.
¥ Betrage inkl. Umsatzsteuer, soweit Umsatzsteuerpflicht besteht.
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Zusagen fur den Fall einer vorzeitigen beziehungsweise regularen Beendigung der
Tatigkeit:

Die Vorstandsmitglieder erhalten im Falle eines vorzeitigen Ausscheidens, welches
nicht auf einer auBerordentlichen Kiindigung aus wichtigem Grund beruht, bis zum
Ablauf der jeweiligen Vertragslaufzeit die vereinbarte Vergutung. Bei Herrn Forst
und Frau Pantring ist diese Zahlung auf den Wert von maximal zwei Jahresver-
gltungen begrenzt. Herr Stolting und Herr Suhlrie erhalten anschlieend bis zum
Erreichen der Altersgrenze ein vorgezogenes Ruhegeld in Anlehnung an die Ver-
sorgung im Falle des Eintritts der Invaliditat. Wird der Vertrag von Herrn Forst ohne
sein Verschulden nicht verlangert und ist er weiterhin arbeitsfahig, kann er ab Voll-
endung des 62. Lebensjahrs ein Vorruhegeld beantragen, dessen Zahlung mit dem
Bezug der gesetzlichen Rente, spatestens mit der Vollendung des 66. Lebensjahrs
plus zwei Monate endet.

Den Mitgliedern des Vorstands stehen bei Erreichen der Altersgrenze und bei
Invaliditat — sowie im Todesfall deren Hinterbliebenen — Versorgungsleistungen zu.
Alle Zusagen sind entweder vertraglich oder aufgrund der bereits erbrachten
Dienstjahre gesetzlich unverfallbar. Herrn Stolting wurde aus friiherer Tatigkeit eine
beamtenahnliche Versorgungszusage mit Anrechnung der Leistung aus der gesetz-
lichen Rentenversicherung sowie der Rente aus einer Zusatzpensionsversicherung
erteilt. Herr Forst, Frau Pantring und Herr Suhlrie haben eine beitragsorientierte
Versorgungszusage. Im Rahmen dieser Versorgungszusage wurde ihnen ein person-
liches Versorgungskonto eingerichtet, in das jedes Jahr ein Versorgungsbaustein
eingestellt wird.

MiEL>

Anhang

Veranderungen der Zusagen zur Alters-/Invaliditats- und Hinterbliebenenversor-
gung hat es im Geschaftsjahr 2019 fir kein Vorstandsmitglied gegeben.

Aufwendungen und Barwerte der den Vorstandsmitgliedern im Falle der regularen
Beendigung ihrer Tatigkeit zugesagten Leistungen:

CEHadG I8 Barwert der

Aufwand” Aufwand” BVERGIIERIEN Verpflichtung

2019 2018 2019 2018

€ € € €

Eckhard Forst 169.511 120.835 429.560 260.049
Gabriela Pantring 143.073 113.344 358.555 215.482
Michael Stélting 603.918 543.253 4.865.476 4.261.558
Dietrich Suhlrie 913.739 462.868 3.292.149 2.378.410
Vorstand gesamt 1.830.241 1.240.300 8.945.740 7.115.499

" Der hier dargestellte Aufwand setzt sich aus dem Personal- und dem Zinsaufwand zusammen. Der im Vergleich
zum Vorjahr hohere Aufwand resultiert im Wesentlichen aus der Absenkung des Rechnungszinssatzes von
3,21% zum 31.12.2018 auf 2,71% zum 31.12.2019.
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Zahlungen an pensionierte und ausgeschiedene Vorstande sowie die Barwerte ihrer
Altersversorgungsleistungen:

Zahlungen aus Zahlungen aus Zahlungen aus Zahlungen aus Barwert der Barwert der
LGNSR EI G EE  aktiver Beschaftigung® Pensionsanspriichen Pensionsanspriichen Verpflichtung Verpflichtung
2019 2018 2019 2018 2019 2018
€ € € € € €
Ehemalige Vorstande 69.150 123.175 1.509.296 1.261.707 29.674.037 27.644.225
" Auszahlungen aus zurlickbehaltenen variablen Vergltungsanteilen der Vorjahre.
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Vergiitung der Mitglieder der Gewahrtragerversammlung, des Verwaltungsrats
und seiner Ausschiisse sowie der Beirate (32)

In den nachstehenden Ubersichten sind die Vergiitungen der Mitglieder der
Gewahrtragerversammlung, des Verwaltungsrats und seiner Ausschisse sowie der
Beirate individuell aufgefuhrt. Die Vergltungen der Mitglieder des Verwaltungsrats
variieren in Abhangigkeit von der jeweiligen Ausschusszugeharigkeit.

Aufstellung der in der Gewahrtragerversammlung bezogenen Vergiitungen

Gesamtverglitung

€

Mitglieder gemaR § 8 Abs. 1 Buchstabe a bis c der Satzung

Gesamtvergiitung

€
Mitglieder gemaR § 8 Abs. 1 Buchstabe d der Satzung

Prof. Dr. Andreas Pinkwart 5.900 Nathanael Liminski 5.900
Vorsitzender Staatssekretar sowie Chef der Staatskanzlei
Minister fir Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen
des Landes Nordrhein-Westfalen
Mathias Richter 5.600
Lutz Lienenkdmper, MdL 5.900 Staatssekretar
Stellvertretender Vorsitzender Ministerium fir Schule und Bildung
Minister der Finanzen des Landes Nordrhein-Westfalen
des Landes Nordrhein-Westfalen Stindige Gaste
Ina Scharrenbach 5.300 Matthias Elzinga 900
Stellvertretende Vorsitzende Personalrat
Ministerin fir Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung NRW.BANK
des Landes Nordrhein-Westfalen )
Frank Lill 900
Personalrat
NRW.BANK
1. Auf Basis der in der Gewahrtragerversammlung beschlossenen Regularien erstattet die Bank auf Anforderung
anfallende Umsatzsteuer und Reisekosten.
2. Die Arbeitsverglitungen werden bei einem unterjahrigen Eintritt oder Ausscheiden zeitanteilig fur jeden
begonnenen Kalendermonat gezahlt.
3. Etwaige bestehende Abfuhrungspflichten flir die Mandatstragerinnen und Mandatstrager bzw. erfolgte
Abfiihrungen bleiben unberiicksichtigt.
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Aufstellung der im Verwaltungsrat und seinen Ausschiissen bezogenen
Vergiitungen

Gesamtvergiitung
€

Mitglieder gemaR § 12 Abs. 1 Buchstabe a bis ¢ der Satzung

Gesamtvergiitung
€

Standige Vertreterinnen oder Vertreter gemaR § 12 Abs. 2 der Satzung

Prof. Dr. Andreas Pinkwart 23.500 Dr. Johannes Velling 20.900
Vorsitzender Leitender Ministerialrat

Minister fur Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie Ministerium fur Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie

des Landes Nordrhein-Westfalen des Landes Nordrhein-Westfalen

Lutz Lienenkamper, MdL 28.800 Gerhard Heilgenberg 25.900
Stellvertretender Vorsitzender Ministerialdirigent

Minister der Finanzen Ministerium der Finanzen

des Landes Nordrhein-Westfalen des Landes Nordrhein-Westfalen

Ina Scharrenbach 28.500 Dr. Christian von Kraack 25.600
Stellvertretende Vorsitzende Ministerialdirigent

Ministerin fir Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung Ministerium fur Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung

des Landes Nordrhein-Westfalen des Landes Nordrhein-Westfalen
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Gesamtvergiitung
€

Mitglieder gemaR § 12 Abs. 1 Buchstabe d der Satzung

Gesamtvergiitung
€

Mitglieder gemaR § 12 Abs. 1 Buchstabe e der Satzung

Martin Borschel, MdL (ab 23.9.2019) 6.200 Matthias Elzinga 20.300
Mitglied der SPD-Fraktion NRW Personalrat

Landtag Nordrhein-Westfalen NRW.BANK

Ute Gerbaulet 17.400 Tanja Gossens 18.000
Personlich haftende Gesellschafterin Personalratin

Bankhaus Lampe KG NRW.BANK

Ursula Heinen-Esser 12.100 Frank Lill 17.300
Ministerin fur Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz Personalrat

des Landes Nordrhein-Westfalen NRW.BANK

Bernd Krickel, MdL 17.100 Thomas Stausberg (bis 31.12.2019) 18.600
Mitglied der CDU-Fraktion NRW Direktor

Landtag Nordrhein-Westfalen NRW.BANK

Norbert Rémer, MdL (bis 9.9.2019) 12.450 Torben Wittenberg 17.700

Mitglied der SPD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

Personalrat
NRW.BANK

Dr. Birgit Roos 20.300
Vorsitzende des Vorstands
Sparkasse Krefeld

Dirk Wedel 6.200
Staatssekretar

Ministerium der Justiz

des Landes Nordrhein-Westfalen

Hendrik Wist, MdL (ab 17.1.2019) 12.100
Minister fiir Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

= ( ) Anhang

1. Auf Basis der in der Gewahrtragerversammlung beschlossenen Regularien erstattet die Bank auf Anforderung

anfallende Umsatzsteuer und Reisekosten.

2. Die Arbeitsvergiitungen werden bei einem unterjahrigen Eintritt oder Ausscheiden zeitanteilig fir jeden

begonnenen Kalendermonat gezahlt.

3. Etwaige bestehende Abflihrungspflichten fiir die Mandatstragerinnen und Mandatstrager bzw. erfolgte

Abflihrungen bleiben unberiicksichtigt.
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Aufstellung der im Beirat fiir Wohnraumforderung der NRW.BANK bezogenen

Vergiitungen

Gesamtvergiitung
€

Mitglied gemaR § 23 Abs. 1 Buchstabe a der Satzung

Gesamtvergiitung
€

Mitglieder gemaR § 23 Abs. 1 Buchstabe c der Satzung

Ina Scharrenbach 3.600 Martin Borschel, MdL 3.300
Vorsitzende Mitglied der SPD-Fraktion NRW
Ministerin fir Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung Landtag Nordrhein-Westfalen
des Landes Nordrhein-Westfalen
Arndt Klocke, MdL 3.300
Mitglieder gemaR § 23 Abs. 1 Buchstabe b der Satzung Vorsitzender der Fraktion Buindnis 90/Die Griinen NRW
. Landtag Nordrhein-Westfalen
Glinther Bongartz 3.600
Ministerialdirigent Jochen Ott, MdL 3.600
Ministerium der Finanzen Stellvertretender Vorsitzender der SPD-Fraktion NRW
des Landes Nordrhein-Westfalen Landtag Nordrhein-Westfalen
Dr. Michael Henze 3.300 Stephen Paul, MdL 3.600
Ministerialdirigent Mitglied der FDP-Fraktion NRW
Ministerium fir Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie Landtag Nordrhein-Westfalen
des Landes Nordrhein-Westfalen )
Fabian Schrumpf, MdL 3.600
Sven-Axel Késter 3.600 Mitglied der CDU.-Fraktion NRW
Leitender Ministerialrat Landtag Nordrhein-Westfalen
Ministerium fur Arbe;it, Gesundheit und Soziales Daniel Sieveke, MdL 3.600
des Landes Nordrhein-Westfalen Stellvertretender Vorsitzender der CDU-Fraktion NRW
Mitglieder gemaR § 23 Abs. 1 Buchstabe c der Satzung Landtag Nordrhein-Westfalen
Roger Beckamp, MdL 3.600 Klaus Voussem, MdL 3.600
Mitglied der AfD-Fraktion NRW Mitglied der CDU-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen Landtag Nordrhein-Westfalen
Andreas Becker, MdL 3.600
Mitglied der SPD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
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Gesamtvergiitung
€

Mitglieder gemaR § 23 Abs. 1 Buchstabe d der Satzung

Gesamtvergiitung
€

Mitglied gemaR § 23 Abs. 1 Buchstabe f der Satzung

Ass. jur. Erik Amaya 3.600 Hans-Jochem Witzke 3.600
Verbandsdirektor Erster Vorsitzender des Vorstands
Haus & Grund Rheinland Westfalen Deutscher Mieterbund Nordrhein-Westfalen e. V.
RAIn Elisabeth Gendziorra 3.600 Mitglied gemaR § 23 Abs. 1 Buchstabe g der Satzung
Geschaftsfihrerin Dipl.-Ing. Ernst Uhing 3.300
BFW Landesverband Nordrhein-Westfalen e. V. Prisident
Alexander Rychter 3.600 Architektenkammer Nordrhein-Westfalen
Verbandsdirektor Standige Vertreterin des vorsitzenden Mitglieds gemaR § 23 Abs. 2 der Satzung
Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Rheinland Westfalen e. V. o .
Sigrid Koeppinghoff 3.600
Mitglieder gemaR § 23 Abs. 1 Buchstabe e der Satzung Ministerialdirigentin
Rudolf Graaff 3.600 Ministerium fir Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung
Beigeordneter des Landes Nordrhein-Westfalen
Stadte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen e. V.
Thomas Hendele 3.300
Prasident
Landkreistag Nordrhein-Westfalen e. V.
Hilmar von Lojewski 3.600
Beigeordneter
fur Stadtentwicklung, Bauen, Wohnen und Verkehr
Stadtetag Nordrhein-Westfalen
1. Auf Basis der in der Gewahrtragerversammlung beschlossenen Regularien erstattet die Bank auf Anforderung
Stefan Raetz 3.300 anfallende Umsatzsteuer und Reisekosten.

Blirgermeister
Stadt Rheinbach

MiEL>
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2. Die Arbeitsvergltungen werden bei einem unterjahrigen Eintritt oder Ausscheiden zeitanteilig fiir jeden
begonnenen Kalendermonat gezahlt.

3. Etwaige bestehende Abflihrungspflichten fiir die Mandatstragerinnen und Mandatstrager bzw. erfolgte
Abfiihrungen bleiben unberiicksichtigt.
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Aufstellung der im Beirat der NRW.BANK bezogenen Vergiitungen

Gesamtvergiitung
€

Mitglieder gemaR § 25 der Satzung

Gesamtvergiitung
€

Mitglieder gemaR § 25 der Satzung

Prof. Dr. Andreas Pinkwart 2.600
Vorsitzender

Minister fur Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie

des Landes Nordrhein-Westfalen

Kai Abruszat 2.600
Blirgermeister
Gemeinde Stemwede

Michael Ackermann 2.000
Geschaftsfihrer
Klinikum Bielefeld gem. GmbH

Uwe Berghaus 2.300
Mitglied des Vorstands

DZ BANK AG

Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank

Dr.-Ing. Heinrich Bokamp 2.600
Prasident und Vorstand
Ingenieurkammer-Bau NRW

Michael Breuer 2.300
Prasident
Rheinischer Sparkassen- und Giroverband

Prof. Dr. Liane Buchholz 2.300
Prasidentin
Sparkassenverband Westfalen-Lippe

= ( ) Anhang

Dr. Andre Carls
Vorsitzender des Vorstands
Bankenverband Nordrhein-Westfalen e. V.

2.300

Pit Clausen
Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands
Stadtetag Nordrhein-Westfalen

2.300

Heinrich Otto Deichmann
Vorsitzender des Verwaltungsrats
Deichmann SE

2.300

Paolo Dell” Antonio
Sprecher des Vorstands
Wilh. Werhahn KG

2.600

Andreas Ehlert
Prasident
Handwerkskammer Dusseldorf

2.600

Thomas Eiskirch
Oberburgermeister
Stadt Bochum

2.300

Andreas Feicht (bis 31.1.2019)

Ehem. Vorsitzender des Vorstands
Verband kommunaler Unternehmen e. V.
— Landesgruppe Nordrhein-Westfalen —
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Gesamtvergiitung
€

Mitglieder gemaR § 25 der Satzung

Gesamtvergiitung
€

Mitglieder gemaR § 25 der Satzung

Dorothee Feller 2.600 Anne Henk-Hollstein 2.600
Regierungsprasidentin Vorsitzende

Bezirksregierung Munster Landschaftsversammlung Rheinland

Florian Festge (bis 21.10.2019) 0 Thomas Hunsteger-Petermann 2.000
Personlich haftender Gesellschafter Oberburgermeister

HAVER & BOECKER OHG Stadt Hamm

Drahtweberei und Maschinenfabrik ] ) .

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Arndt G. Kirchhoff 2.000

Heinz Fiege 2.600 Geschaftsfiihrender Gesellschafter und CEO

FIEGE Logistik Holding Stiftung & Co. KG KIRCHHOFF Holding GmbH & Co. KG

Prof. Dr. Ursula Gather 2.300 Dipl.-Ing. Hanspeter Klein (bis 30.6.2019) 1.000
Vorsitzende des Kuratoriums Ehem. Vorsitzender des Vorstands

Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung Verband Freier Berufe im Lande Nordrhein-Westfalen e. V.

Dieter Gebhard 2.600 Prof. Dr. Lambert T. Koch (ab 1.7.2019) 1.300
Vorsitzender Vorsitzender

Landschaftsversammlung Westfalen-Lippe Landesrektorenkonferenz der Universitaten in NRW

Pfarrer Dr. iur. Antonius Hamers 2.600 Stefan Koetz 1.367
Direktor Vorsitzender der Geschaftsfihrung

Katholisches Biro NRW Ericsson GmbH

Thomas Hendele 2.600 Daniel Krahn 2.300
Prasident Grinder & Geschaftsfiihrer

Landkreistag Nordrhein-Westfalen e. V. UNIQ GmbH
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Gesamtvergiitung
€

Mitglieder gemaR § 25 der Satzung

Gesamtvergiitung
€

Mitglieder gemaR § 25 der Satzung

Dr. Arne Kupke 2.000 Thomas Meyer 2.000
Juristischer Vizeprasident Prasident

Evangelische Kirche von Westfalen IHK NRW - Die Industrie- und Handelskammern in Nordrhein-Westfalen e. V.

Markus Lewe 2.300 Roland Oetker 2.300
Oberblirgermeister Geschaftsfihrender Gesellschafter

Stadt Miinster ROI Verwaltungsgesellschaft mbH

Matthias Lob 2.300 Prof. Dr. Uli Paetzel 2.600
LWL-Direktor Vorsitzender des Vorstands

Landschaftsverband Westfalen-Lippe EMSCHERGENOSSENSCHAFT und LIPPEVERBAND

Ulrike Lubek 2.600 Dr. Paul-Josef Patt 2.600
LVR-Direktorin Vorsitzender des Vorstands

Landschaftsverband Rheinland eCAPITAL entrepreneurial Partners AG

Wolfgang Lubert 2.600  Guntram Pehlke (ab 1.7.2019) 1.000
Geschéftsfuhrer Vorsitzender des Vorstands

EnjoyVenture Management GmbH Verband kommunaler Unternehmen e. V.

- . — Landesgruppe Nordrhein-Westfalen —

Dr.-Ing. Hinrich Mahlmann 2.600

Personlich haftender und geschaftsfuhrender Gesellschafter Birgitta Radermacher 2.600
Otto Fuchs KG Regierungsprasidentin

Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Marquardt 2.300 Bezirksregierung Disseldorf

Vorsitzender der Geschaftsfuhrung Henriette Reker 2.000
Forschungszentrum Jilich GmbH Oberbiirgermeisterin

Stadt Kdln
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Mitglieder gemaR § 25 der Satzung

Gesamtvergiitung

Gesamtvergiitung
€

Mitglieder gemaR § 25 der Satzung

Prof. Dr.-Ing. Gerhard Sagerer (bis 27.3.2019) 500 Marianne Thomann-Stahl (bis 31.12.2019) 2.600
Stellvertretender Vorsitzender Regierungsprasidentin a.D.
Landesrektorenkonferenz der Universitaten in NRW Bezirksregierung Detmold
Roland Schafer 2.000 Hans-Josef Vogel 2.600
Prasident Regierungsprasident
Stadte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen e.V. Bezirksregierung Arnsberg
Carola Grafin von Schmettow 2.300 Gisela Walsken 2.300
Sprecherin des Vorstands Regierungsprasidentin
HSBC Trinkaus & Burkhardt AG Bezirksregierung Kéln
Prof. Dr. Christoph M. Schmidt 2.600 Anja Weber 2.300
Prasident Bezirksvorsitzende
RWI - Leibniz-Institut fiir Wirtschaftsforschung Deutscher Gewerkschaftsbund NRW
Dr. Rolf Martin Schmitz 2.600 Matthias Zachert 2.000
Vorsitzender des Vorstands Vorsitzender des Vorstands
RWE AG LANXESS AG
Prof. Dr. Uwe Schneidewind 2.000 Bernd Zimmer (ab 1.7.2019) 1.300
Prasident und wissenschaftlicher Geschaftsfuhrer Vorsitzender des Vorstands
Wuppertal Institut fur Klima, Umwelt, Energie gGmbH Verband Freier Berufe im Lande Nordrhein-Westfalen e. V.
Frank Sportolari 2.300
Generalbevollmachtigter
United Parcel Service LLC & Co. OHG
1. Auf Basis der in der Gewahrtragerversammlung beschlossenen Regularien erstattet die Bank auf Anforderung
anfallende Umsatzsteuer und Reisekosten.
2. Die Arbeitsverglitungen werden bei einem unterjahrigen Eintritt oder Ausscheiden zeitanteilig fur jeden
begonnenen Kalendermonat gezahlt.
3. Etwaige bestehende Abfuhrungspflichten flir die Mandatstragerinnen und Mandatstrager bzw. erfolgte
Abfiihrungen bleiben unbericksichtigt.
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Aufstellung der im Parlamentarischen Beirat der NRW.BANK bezogenen

Vergiitungen

Gesamtvergiitung
€

Mitglieder gemaR § 26 der Satzung

Gesamtvergiitung
€

Mitglieder gemaR § 26 der Satzung

Dr. Marcus Optendrenk, MdL

Vorsitzender

Stellvertretender Vorsitzender der CDU-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

250

Ralf Witzel, MdL

Stellvertretender Vorsitzender

Stellvertretender Vorsitzender der FDP-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

250

Ralph Bombis, MdL
Mitglied der FDP-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

250

Marc Herter, MdL
Stellvertretender Vorsitzender der SPD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

125

Stefan Kammerling, MdL (bis 18.9.2019)
Mitglied der SPD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

125

Nadja Luders, MdL
Mitglied der SPD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

125

Arne Moritz, MdL
Mitglied der CDU-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

125

1. Auf Basis der in der Gewahrtragerversammlung beschlossenen Regularien erstattet die Bank auf Anforderung

anfallende Umsatzsteuer und Reisekosten.

2. Etwaige bestehende Abfiihrungspflichten fiir die Mandatstragerinnen und Mandatstrager bzw. erfolgte

Abfiihrungen bleiben unbericksichtigt.

= ( ) Anhang

Mehrdad Mostofizadeh, MdL
Stellvertretender Vorsitzender der Fraktion Blindnis 90/Die Griinen NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

125

Elisabeth Muller-Witt, MdL
Mitglied der SPD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

250

Dr. Patricia Peill, MdL
Mitglied der CDU-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

125

Herbert Strotebeck, MdL
Mitglied der AfD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

250

Marco Voge, MdL
Mitglied der CDU-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

125

Petra Vogt, MdL (ab 14.10.2019)
Stellvertretende Vorsitzende der CDU-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

125

Markus Herbert Weske, MdL (ab 27.11.2019)
Mitglied der SPD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

Stefan Zimkeit, MdL (23.9.2019 bis 27.11.2019)
Mitglied der SPD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
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Aufstellung des Anteilsbesitzes gemal § 285 Nr. 11 und 11a HGB

Jahresiiber-
schuss/

Direkt (D)/ Kapitalanteil Eigenkapital -fehlbetrag
Name und Sitz der Gesellschaft Indirekt (1) in % in Tsd. in Tsd. Wahrung

Verbundene Unternehmen

Bremer Spielcasino GmbH & Co. KG, Bremen D/I 51,00% 6.232 2.582 EUR 31.12.18
Casino Duisburg GmbH & Co. KG, Duisburg I 100,00% 10.000 8.339 EUR 31.12.18
Nordwestlotto in Nordrhein-Westfalen GmbH, Miinster D 100,00% 156 0 EUR 31.12.18
NRW.BANK.Fonds Beteiligungs-GmbH i.L., Dusseldorf D 100,00% 68 0 EUR 31.12.18
Unterstitzungseinrichtungs GmbH der Westdeutsche Lotterie GmbH & Co. OHG, Miinster D/I 100,00% 26 -293 EUR 31.12.18
Westdeutsche Lotterie GmbH & Co. OHG, Minster” D 100,00% 120.907 5.239 EUR 31.12.18
Westdeutsche Lotto-VertriebsGmbH, Minster | 100,00% 23 =2 EUR 31.12.18
Westdeutsche Spielbanken GmbH, Duisburg D 100,00% 26 0 EUR 31.12.18
Westdeutsche Spielbanken GmbH & Co. KG, Duisburg D/ 100,00% 70.361 -3.826 EUR 31.12.18
Westdeutsche Spielcasino Service GmbH, Duisburg D 100,00% 525 0 EUR 31.12.18
WestEvent GmbH & Co. KG, Minster D/I 100,00% 3.927 511 EUR 31.12.18
WestSpiel Entertainment GmbH, Duisburg | 100,00% 25 0 EUR 31.12.18
Beteiligungen

ABALOS THERAPEUTICS GmbH, Essen® D 9,02%

Algiax Pharmaceuticals GmbH, Erkrath D 8,89% -326 -650 EUR 31.12.18
AMEPA Angewandte Messtechnik und Prozessautomatisierung GmbH, Wiirselen D 16,67% 6.693 2.325 EUR 31.12.18
AYOXXA Biosystems GmbH, Kdln D 15,64% -5.613 -7.718 EUR 31.12.18
BE Beteiligungen Fonds GmbH & Co. KG, Koln D 4,08% 60.420 10.804 EUR 31.12.18
BGB Ges. Bankenkonsortium ZENIT GmbH, Milheim an der Ruhr D 33,40% 2.958 46 EUR 31.12.18
BLSW Seedfonds GmbH & Co. KG, Wuppertal D 48,20% 552 1 EUR 31.12.18
Bomedus GmbH, Bonn D 22,80% -748 =277 EUR 31.12.18
Bright Capital SME Debt Fund | GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main D 3,86% 12.195 683 EUR 31.12.18
btov Industrial Technologies SCS SICAR, Munsbach D 5,19% 2.170 768 EUR 31.12.18
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Jahresiiber-
schuss/

Direkt (D)/ Kapitalanteil Eigenkapital -fehlbetrag
Name und Sitz der Gesellschaft Indirekt (1) in % in Tsd. in Tsd. Wahrung

Beteiligungen

Bilirgschaftsbank Brandenburg GmbH, Potsdam D 19,85% 29.836 748 EUR 31.12.18
Bilirgschaftsbank NRW GmbH - Kreditgarantiegemeinschaft, Neuss D 15,75% 36.759 1.320 EUR 31.12.18
Capnamic United Venture Fund | GmbH & Co. KG, KoIn D 7,69% 392 2.720 EUR 31.12.18
Capnamic Ventures Fund Il GmbH & Co. KG, Kdln D 3,14% 25.725 1.767 EUR 31.12.18
Capza 5 Private Debt SCSp-RAIF, Luxemburg® D 0,37%

CellAct Pharma GmbH, Dortmund D 38,56% 875 566 EUR 31.12.18
CEVEC Pharmaceuticals GmbH, Koln D 18,04% 752 -1.232 EUR 31.12.18
Cherry Ventures Fund Ill GmbH & Co. KG, Berlin® D 4,98%

Chronext AG, Zug D 6,59% =3 -16 CHF 31.12.18
CMP German Opportunity Investors Fund Il SCA, Luxemburg D 1,71% 64.240 -30.177 EUR 31.12.18
CMP German Opportunity Investors Fund Il SCS, Luxemburg D 1,68% 88.293 —39.447 EUR 31.12.18
CMP German Opportunity Investors Fund Il SCSp, Luxemburg D 2,00% 74.340 4.988 EUR 31.12.18
Creathor Venture Fund IV SCS, Luxemburg D 9,60% 14.442 483 EUR 31.12.18
CryoTherapeutics SA, Awans D 15,37% 188 -1.206 EUR 31.12.18
DBAG Expansion Capital Fund GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main D 9,79% 46.293 —6.065 EUR 31.12.18
DEINZER Holding GmbH, Miinchen D 35,56% 3.916 —42 EUR 31.03.19
Deutsche Arzt AG, Essen D 11,32% -1.657 -2.678 EUR 31.12.18
DIREVO Industrial Biotechnology GmbH, Kéln D 25,45% 1.153 -1.488 EUR 31.12.18
Earlybird GmbH & Co. Beteiligungs KG 2012, Miinchen D 3,33% 69.285 -3.412 EUR 31.12.18
Earlybird Health GmbH & Co. Beteiligungs KG, Koln D 8,54% 13.414 =217 EUR 31.12.18
eCAPITAL Cybersecurity Fonds GmbH & Co. KG, Munster D 10,00% 834 =315 EUR 31.12.18
ELS Fonds GmbH & Co. KG i.L., Recklinghausen D 32,30% 1.836 -23 EUR 31.12.18
Emergence Therapeutics AG, Duisburg? D 13,85%

MELD Anhang Geschaftsbericht 2019 120



Jahresiiber-
schuss/

Direkt (D)/ Kapitalanteil Eigenkapital -fehlbetrag
Name und Sitz der Gesellschaft Indirekt (1) in % in Tsd. in Tsd. Wahrung

Beteiligungen

Enerthing GmbH, Kéln D 12,50% 974 -328 EUR 31.12.18
EOS Beteiligungs GmbH, Miinchen? D 3,85%

Europaischer Investitionsfonds (EIF), Luxemburg D 0,44% 1.991.030 127.561 EUR 31.12.18
femtos GmbH, Bochum D 10,00% -609 -529 EUR 31.12.18
FRONTASTIC GmbH, Miinster® D 10,28%

Gardeur Beteiligungs GmbH, Monchengladbach? D 49,00%

GENUI Fund GmbH & Co. KG, Hamburg D 1,72% 275.853 -7.971 EUR 31.12.18
GENUI Fund Il GmbH & Co. KG, Hamburg® D 1,03%

GreenPocket GmbH, Kadln D 12,80% 888 -860 EUR 31.12.18
Grunderfonds Bielefeld-Ostwestfalen GmbH & Co. KG, Minster D 38,42% 3.749 -2.229 EUR 31.12.18
Grinderfonds Miinsterland GmbH & Co. KG, Munster D 37,81% 3.244 -666 EUR 31.12.18
Griunderfonds Ruhr GmbH & Co. KG, Essen D 43,48% 890 -671 EUR 31.12.18
Harbert European Growth Capital Fund I, London D 1,67 % 52.392 4.096 GBP 31.12.18
Harbert European Growth Capital Fund Il SCSp, London D 2,01% 67.144 499 EUR 31.12.18
HAVERKAMP GmbH, Miinster D 49,00% 1.181 477 EUR 31.12.18
Hemovent GmbH, Aachen D 21,68% 293 -3.149 EUR 31.12.18
HF Private Debt Fonds SCSp, Senningerberg D 3,05% 45.127 1.048 EUR 31.12.18
HoloBuilder Inc., San Francisco D 10,03% -818 -1.807 USD 31.12.18
Ideenreich Invest GmbH, Koln D 50,00% 10.172 255 EUR 31.12.18
INNOLUME GmbH, Dortmund D 1,63% -4.367 399 EUR 31.12.18
Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB), Potsdam D 50,00% 227.469 11.306 EUR 31.12.18
IPF Fund I SCA, Luxemburg D 1,19% 48.894 5.047 EUR 31.12.18
JADO Technologies GmbH, Dresden? D 18,02%
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Jahresiiber-
schuss/

Direkt (D)/ Kapitalanteil Eigenkapital -fehlbetrag
Name und Sitz der Gesellschaft Indirekt (1) in % in Tsd. in Tsd. Wahrung

Beteiligungen

Kapitalbeteiligungsgesellschaft fir die mittelstandische Wirtschaft in NRW mbH, Neuss D 49,63% 4.028 783 EUR 31.12.18
Kleffmann Holding GmbH i. L., Lidinghausen D 50,00% 6.933 205 EUR 31.12.17
Kreos Capital VI (Expert Fund) LP, St. Helier® D 0,59%

Kurma Biofund Il FPCI, Paris® D 4,98%

LSI Pre-Seed-Fonds GmbH, Bonn D 35,13% 9.433 -639 EUR 31.12.19
Mapudo GmbH, Disseldorf D 21,12% 764 -1.195 EUR 31.12.18
Marondo Small-Cap Growth Fund | GmbH & Co. KG, Miinchen D 6,12% 11 =33 EUR 31.12.18
mimoOn GmbH, Duisburg? D 17,06%

Novihum Technologies GmbH, Dresden D 13,35% 5.242 -5.192 EUR 31.12.18
NRW.International GmbH, Disseldorf D 33,33% 35 0 EUR 31.12.18
Occlutech Holding AG, Schaffhausen D 0,15% =176 -390 CHF 31.12.18
ODDSET Sportwetten GmbH, Miinchen | 34,00% -3.446 -2.086 EUR 31.12.18
Odewald KMU GmbH & Co. Beteiligungsgesellschaft fir Vermogensanlagen KG, Berlin D 7,32% 26.389 37.712 EUR 31.12.18
Odewald KMU Il GmbH & Co. Beteiligungsgesellschaft fir Vermdgensanlagen KG, Berlin D 5,87% 64.015 -14.388 EUR 31.12.18
Peppermint CBF 1 GmbH & Co. KG, Berlin D 14,44% 15.368 -1.035 EUR 31.12.18
Personal MedSystems GmbH, Berlin D 5,68% 1.034 -1.429 EUR 31.12.18
Phenox GmbH, Bochum D 27,61% 9.212 1.342 EUR 31.12.18
Pinova GmbH & Co. Beteiligungs 2 KG, Miinchen D 5,56% 35.898 4.998 EUR 31.12.18
Pinova GmbH & Co. Erste Beteiligungs KG, Miinchen D 10,26% 68.654 966 EUR 31.12.18
Portigon AG, Dusseldorf D 30,51% 1.415.315 -215.215 EUR 31.12.18
Pride Mezzanine Capital | FGR, Amsterdam? D 1,67%

Project A Ventures Il GmbH & Co. KG, Berlin D 2,95% 0 =11 EUR 31.12.18
RDZ GmbH, Wiehl? D 21,94%
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Jahresiiber-
schuss/

Direkt (D)/ Kapitalanteil Eigenkapital -fehlbetrag
Name und Sitz der Gesellschaft Indirekt (1) in % in Tsd. in Tsd. Wahrung

Beteiligungen

Rheinland Venture Capital GmbH & Co. KG, KdIn? D 39,92%

RiverRock European Opportunities Feeder Fund II, London D 1,07% 63.480 -21.627 EUR 31.12.18
RiverRock European Opportunities Fund Ltd., London D 1,49% 45.864 -1.494 EUR 31.12.18
saperatec GmbH, Bielefeld D 9.21% =371 -1.051 EUR 31.12.18
Scienion AG, Dortmund D 45,60% 10.861 3.007 EUR 31.12.18
SeedCapital Dortmund GmbH & Co. KG, i.L. Dortmund D 46,51% 3.526 =337 EUR 31.12.18
SeedCapital Dortmund Il GmbH & Co. KG, Dortmund D 47,62% 4.362 10 EUR 31.12.18
SeedCapital Dortmund Il GmbH & Co. KG, Dortmund® D 47,62%

Seed Fonds fur die Region Aachen GmbH & Co. KG i.L., Aachen D 46,95% 1.025 301 EUR 31.12.18
Seed Fonds Il fur die Region Aachen GmbH & Co. KG, Aachen D 47,02% 6.226 3.161 EUR 31.12.18
Sirius Seedfonds Duisseldorf GmbH & Co. KG i. L., Diisseldorf D 44,61% 1.142 -365 EUR 31.12.18
Technologiefonds OWL GmbH & Co. KG, Paderborn D 42,90% 1.786 =25 EUR 31.12.18
TechVision Fonds | fiir die Region Aachen, Krefeld und Ménchengladbach GmbH & Co. KG,

Aachen D 32,50% 2.389 26 EUR 31.12.18
ubirch GmbH, Kaln D 8,23% 309 1.179 EUR 31.12.18
unu GmbH, Berlin D 6,87% 5.987 -3.727 EUR 31.12.18
VENTECH GmbH, Marl? D 19,98%

Vimecon GmbH i. L., Herzogenrath D 8,28% 18 —1.445 EUR 31.12.18
VISUS Industry IT GmbH, Bochum D 8,55% -36 -334 EUR 31.12.18
windtest grevenbroich gmbh, Grevenbroich D 25,00% 966 -308 EUR 31.12.18

" Die NRW.BANK ist personlich haftende Gesellschafterin der Westdeutschen Lotterie GmbH & Co. OHG, Miinster.
2 Aufgrund von Insolvenz oder Liquidation wurde von der Gesellschaft kein Jahresabschluss aufgestellt.
¥ Aufgrund von Neugriindungen/-engagements liegen keine relevanten Informationen vor.
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Angabe der Mandate gemaR § 340a Abs. 4 Nr. 1 HGB

Eckhard Forst
Portigon AG, Disseldorf
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Michael Stoélting
Erste Abwicklungsanstalt, Dusseldorf
Mitglied des Verwaltungsrats

Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB), Potsdam
Stellvertretender Vorsitzender des Verwaltungsrats

Dietrich Suhlrie

Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB), Potsdam
Mitglied des Verwaltungsrats

I = ( > Anhang

Regine Bukowski-Knuppertz (bis 31.12.2019)
Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB), Potsdam
Mitglied des Verwaltungsrats

Ute Hagedorn
Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB), Potsdam
Mitglied des Verwaltungsrats

Simone Merk (ab 1.1.2020)
Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB), Potsdam
Mitglied des Verwaltungsrats

Guido Kocher (bis 17.9.2019)
Kettler GmbH, Ense
Mitglied des Aufsichtsrats
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Nachtragsbericht

Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschaftsjahrs
eingetreten und weder in der Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Bilanz
beruicksichtigt sind, liegen nicht vor.

Gewinnverwendungsbeschluss (33)
Die Gewahrtragerversammlung der NRW.BANK fasst den nachstehenden Gewinn-
verwendungsbeschluss:

GemaR 8 30 der Satzung werden zur Erfullung der gesetzlichen Ausschuttungs-
erfordernisse nach § 14 Abs. 1 NRW.BANK G 8.163.803,91 € fiir nach dem

31. Dezember 2019 fallig werdende Zinsbetrage, die das Land Nordrhein-Westfalen
aufgrund der Inanspruchnahme von Darlehen des Bundes zur Forderung des
Wohnungsbaus und der Modernisierung (Finanzhilfen gemald Art. 104a Abs. 4
Grundgesetz [GGI] in der bis zum 31. August 2006 geltenden Fassung) zu leisten
hat, an den Bund abgefuhrt.
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Organe der Bank

Gewahrtragerversammlung

Prof. Dr. Andreas Pinkwart

Vorsitzender

Minister fur Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie
des Landes Nordrhein-Westfalen

Dusseldorf

Lutz Lienenkamper, MdL
Stellvertretender Vorsitzender
Minister der Finanzen

des Landes Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Ina Scharrenbach

Stellvertretende Vorsitzende

Ministerin fur Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung
des Landes Nordrhein-Westfalen

Disseldorf
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Nathanael Liminski

Staatssekretar sowie Chef der Staatskanzlei
des Landes Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Mathias Richter

Staatssekretar

Ministerium fur Schule und Bildung
des Landes Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Matthias Elzinga
Personalrat
NRW.BANK
Munster

Frank Lill

Personalrat
NRW.BANK
Disseldorf
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Verwaltungsrat

Prof. Dr. Andreas Pinkwart
Vorsitzender

Minister fur Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie

des Landes Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Lutz Lienenkamper, MdL
Stellvertretender Vorsitzender
Minister der Finanzen

des Landes Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Ina Scharrenbach

Stellvertretende Vorsitzende

Ministerin fur Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung
des Landes Nordrhein-Westfalen

Dusseldorf

Martin Boérschel, MdL (ab 23.9.2019)
Mitglied der SPD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf
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Ute Gerbaulet

Personlich haftende Gesellschafterin
Bankhaus Lampe KG

Disseldorf

Ursula Heinen-Esser

Ministerin fur Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen

Dusseldorf

Bernd Kriickel, MdL

Mitglied der CDU-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
Disseldorf

Norbert Romer, MdL (bis 9.9.2019)
Mitglied der SPD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Dr. Birgit Roos
Vorsitzende des Vorstands
Sparkasse Krefeld

Krefeld

Dirk Wedel

Staatssekretar

Ministerium der Justiz

des Landes Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf
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Hendrik Wiist, MdL (ab 17.1.2019)

Minister fur Verkehr

des Landes Nordrhein-Westfalen

Dusseldorf

Matthias Elzinga
Personalrat
NRW.BANK
Mdnster

Tanja Gossens
Personalratin
NRW.BANK
Disseldorf

Frank Lill

Personalrat
NRW.BANK
Disseldorf

Yvonne Rohde (ab 1.1.2020)
Prokuristin

NRW.BANK

Dusseldorf
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Thomas Stausberg (bis 31.12.2019)
Direktor

NRW.BANK

Disseldorf

Torben Wittenberg
Personalrat
NRW.BANK
Mdanster

Dr. Johannes Velling

Leitender Ministerialrat

Ministerium fur Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie
des Landes Nordrhein-Westfalen

Disseldorf

Gerhard Heilgenberg
Ministerialdirigent

Ministerium der Finanzen

des Landes Nordrhein-Westfalen
Disseldorf

Dr. Christian von Kraack

Ministerialdirigent

Ministerium fur Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung
des Landes Nordrhein-Westfalen

Dusseldorf
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Vorstand

Eckhard Forst
Vorsitzender des Vorstands

Gabriela Pantring
Mitglied des Vorstands

Michael Stolting
Mitglied des Vorstands

Dietrich Suhlrie
Mitglied des Vorstands

Dusseldorf/Munster, den 11. Februar 2020

NRW.BANK
Der Vorstand
Eckhard Forst Gabriela Pantring

Michael Stolting Dietrich Suhlrie
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Kapitalflussrechnung
der NRW.BANK zum 31. Dezember 2019

In der Kapitalflussrechnung werden die Zahlungsstrome sowie die Veranderung des Der Cashflow aus Investitionstatigkeit resultiert im Wesentlichen aus Ein- und Aus-
Finanzmittelfonds der NRW.BANK erlautert, getrennt nach Mittelzu- und -abflissen zahlungen im Zusammenhang mit der VerauBerung oder dem Erwerb von Finanz-
aus laufender Geschaftstatigkeit, Investitions- und Finanzierungstatigkeit. Der Finanz-  beziehungsweise Sachanlagen. In der Mittelveranderung aus der Finanzierungs-

mittelfonds umfasst die in der Bilanz ausgewiesenen Posten ,, Barreserve” sowie tatigkeit werden die Beziehungen zu den Eigenkapitalgebern erfasst. Die Erstellung
»Schuldtitel 6ffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung bei Zentral- erfolgte in Ubereinstimmung mit den Vorschriften des Deutschen Rechnungs-
notenbanken zugelassen sind”. Die Zuordnung der Zahlungsstrome zur laufenden legungs Standards Nr. 21 (DRS 21).

Geschaftstatigkeit erfolgt in Anlehnung an die Abgrenzung des Betriebsergebnisses.

. wvocs Mo

1. Periodenergebnis 8,2 21. AuBerordentliche Auszahlungen -
2. Abschreibungen, Wertberichtigungen/Zuschreibungen auf Forderungen und 22. Ertragsteuerzahlungen -7,7

Gegenstande des Anlagevermdégens 14,2 23. Cashflow aus der laufenden Geschiftstitigkeit -288,6
3. Zunahme/Abnahme der Ruckstellungen 133,5 24. Einzahlungen aus Abgangen des Finanzanlagevermogens 773,1
4. Andere zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage 344,4 25. Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermogen -2,9
5. Gewinn/Verlust aus der VerauRRerung von Gegenstanden des Anlagevermdogens -70,1 26. Einzahlungen aus Abgangen des Sachanlagevermogens 0,0
6. Sonstige Anpassungen (Saldo) 0,0 27. Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen -9,0
7. Zunahme/Abnahme der Forderungen an Kreditinstitute -363,9 28. Einzahlungen aus Abgdngen des immateriellen Anlagevermégens -
8. Zunahme/Abnahme der Forderungen an Kunden -1.375,2 29. Auszahlungen flr Investitionen in das immaterielle Anlagevermogen -0,1
9. Zunahme/Abnahme der Wertpapiere (soweit nicht Finanzanlagen) 115,1 30. Mittelveranderungen aus sonstiger Investitionstatigkeit (Saldo) -
10. Zunahme/Abnahme anderer Aktiva aus laufender Geschaftstatigkeit 62,6 31. Cashflow aus Investitionstatigkeit 761,1
11. Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten -3.353,8 32. Einzahlungen aus Eigenkapitalzufihrungen 0,6
12. Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten gegentiber Kunden -1.724,3 33. Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen -
13. Zunahme/Abnahme verbriefter Verbindlichkeiten 4.736,7 34. Gezahlte Dividenden an Gesellschafter -9.1
14. Zunahme/Abnahme anderer Passiva aus laufender Geschaftstatigkeit 481,8 35. Mittelveranderungen aus sonstigem Kapital (Saldo) -109,5
15. Zinsaufwendungen/Zinsertrage —658,2 36. Cashflow aus Finanzierungstatigkeit -118,0
16. Aufwendungen/Ertrage aus auBerordentlichen Posten - 37. Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds 354,5
17. Ertragsteueraufwand/-ertrag 5,4 38. Sonstige Anderungen des Finanzmittelfonds -
18. Erhaltene Zinszahlungen und Dividendenzahlungen 4.338,7 39. Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1.563,4
19. Gezahlte Zinsen -2.947,6 40. Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.917,9

20. AuRerordentliche Einzahlungen -
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Eigenkapitalspiegel

der NRW.BANK zum 31. Dezember 2019

Gezeichnetes Kapital Kapitalriicklage Gewinnriicklagen Bilanzgewinn Summe
satzungsmaBige andere
Riicklagen Gewinnriicklagen

Stand am 31.12.2017 17.000,0 727,5 36,1 219,6 - 17.983,2
Zuweisungen - 0,6 - — _ 0,6
Jahresuberschuss — _ _ _ 9.1 9.1

Zur Erflillung gesetzlicher Ausschittungserfordernisse

vorgesehen - - - - -9.1 -9,1
Stand am 31.12.2018 17.000,0 728,1 36,1 219,6 - 17.983,8
Zuweisungen - 0,6 - - - 0,6
Jahreslberschuss - - - - 8,2 8,2

Zur Erflllung gesetzlicher Ausschittungserfordernisse
vorgesehen - - - - -8,2 -8,2

Stand am 31.12.2019 17.000,0 728,7 36,1 219,6 - 17.984,4
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Wiedergabe des Bestatigungsvermerks

Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht haben
wir folgenden Bestatigungsvermerk erteilt:

,Bestatigungsvermerk des unabhangigen
Abschlusspriifers

An die NRW.BANK Anstalt des offentlichen Rechts,
Diisseldorf und Miinster

Vermerk uiber die Prifung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der NRW.BANK Anstalt
des offentlichen Rechts — bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2019, der Gewinn- und Verlustrechnung,
der Kapitalflussrechnung und dem Eigenkapitalspiegel
fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum
31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschlieflich
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden — geprift. Darliber hinaus haben wir den
Lagebericht der NRW.BANK Anstalt des offentlichen
Rechts flir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis
zum 31. Dezember 2019 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung
gewonnenen Erkenntnisse

== entspricht der beigefugte Jahresabschluss in allen
wesentlichen Belangen den deutschen, fur Institute
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-
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satze ordnungsmaRiger Buchflihrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
der Vermogens- und Finanzlage der Bank zum
31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage fur
das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum
31. Dezember 2019 und

== vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Bank. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lage-
bericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften
und stellt die Chancen und Risiken der zukunf-
tigen Entwicklung zutreffend dar.

GemaR 8§ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass
unsere Prufung zu keinen Einwendungen gegen die
OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des
Lageberichts gefuhrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Prifung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB
und der EU-Abschlusspruferverordnung (Nr. 537/2014;
im Folgenden ,,EU-APrvVQ”) unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschluss-
prufung durchgefuhrt. Unsere Verantwortung nach
diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt
»Verantwortung des Abschlussprufers fur die Prufung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres
Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben.

Wir sind von der Bank unabhingig in Ubereinstimmung
mit den europarechtlichen sowie den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in
Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.
Daruber hinaus erklaren wir gemafl Artikel 10 Abs. 2
Buchst. f EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nicht-
prufungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO
erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von
uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungs-
urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu
dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der
Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prufungssachverhalte sind solche
Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemalRen Ermes-
sen am bedeutsamsten in unserer Prifung des Jahres-
abschlusses fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2019
bis zum 31. Dezember 2019 waren. Diese Sachverhalte
wurden im Zusammenhang mit unserer Prifung des
Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung
unseres Prifungsurteils hierzu berlicksichtigt; wir
geben kein gesondertes Prufungsurteil zu diesen
Sachverhalten ab.

Nachfolgend beschreiben wir den aus unserer Sicht
besonders wichtigen Prifungssachverhalt:
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Bewertung der Forderungen an Kunden aus dem
Bereich Wohnraumférderung

Bei der Bewertung der Forderungen an Kunden aus
dem Bereich Wohnraumforderung und der damit zu-
sammenhangenden Einschatzung der Wertberichti-
gungen auf die Forderungen handelt es sich um einen
wesentlichen Bereich, in dem das Management Ermes-
sensentscheidungen trifft. Fur akute und latente Kredit-
risiken werden Einzel- und Pauschalwertberichtigungen
sowie Vorsorgereserven nach 8§ 340f HGB gebildet. So-
wohl die Identifizierung von wertgeminderten Krediten
als auch die Ermittlung des erzielbaren Betrags sind
mit Unsicherheiten verbunden. Es werden verschiedene
Annahmen und Einflussfaktoren, insbesondere die
Finanzlage der Kreditnehmer und die Erwartungen
zu kunftigen Cashflows aus den Kreditvertragen bezie-
hungsweise den finanzierten Objekten sowie aus der
Verwertung von Sicherheiten, berlcksichtigt. Geringe
Veranderungen in den Annahmen konnen zu deutlich
voneinander abweichenden Bewertungen und damit
zu einem veranderten Wertberichtigungsbedarf
fuhren.

Auf die Prufung der Bewertung der Forderungen an
Kunden aus dem Bereich Wohnraumforderung im
Rahmen der Jahresabschlussprifung entfiel ein relativ
hoher Zeitbedarf, sodass es sich hierbei um einen
besonders wichtigen Priufungssachverhalt handelt.
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Im Fokus der Beurteilung der Konzeption und Wirk-
samkeit des internen Kontrollsystems in Bezug auf die
wesentlichen rechnungslegungsrelevanten Kredit-
prozesse standen die Prozesse zur laufenden Kredit-
Uberwachung sowie zur Berechnung der individuellen
Wertminderungen.

Hinsichtlich der Berechnung der individuellen Wert-
berichtigungen haben wir einen Schwerpunkt auf die
Uberpriifung der Notwendigkeit der Bildung einer
Risikovorsorge, die die NRW.BANK im Rahmen der
jahrlichen Kreditiberwachung und bei Vorliegen eines
besonderen Anlasses vornimmt, gelegt.

Hierbei wurde auf prozessualer Ebene insbesondere
die Vollstandigkeit der Kreditiberwachung, die Einhal-
tung der Fristen fiir die jahrliche Uberwachung sowie
die Angemessenheit und Anwendung des bankeigenen
Risikovorsorgekonzepts gepruft. Darliber hinaus haben
wir die Angemessenheit und stringente Anwendung
der von der Bank zur Ermittlung der Einzelwertberich-
tigungen festgelegten Berechnungsschemata beurteilt.
Dies erfolgte insbesondere auf Basis unserer Branchen-
kenntnisse.

Im Rahmen der Einzelfallprufung haben wir auf Stich-
probenbasis aussagebezogene Prifungshandlungen
vorgenommen und hierbei die Notwendigkeit und
Angemessenheit der Einzelrisikovorsorge beurteilt.
Die Stichprobenauswahl erfolgte risikoorientiert,

insbesondere anhand von Kriterien wie der Hohe der
Engagements und/oder dem Fiihren von Krediten auf
Uberwachungslisten fiir latente und akute Ausfall-
risiken sowie der Ratingklasse.

Der Fokus unserer aussagebezogenen Priifungshand-
lungen lag dabei auf der vom Management vorgenom-
menen Schatzung der erwarteten zukiinftigen Cashflows
aus Kreditvertragen beziehungsweise den finanzierten
Objekten sowie aus der Verwertung der Sicherheiten,
wobei wir die wesentlichen Annahmen hierzu im Rah-
men des Wertberichtigungsprozesses im Einzelnen
nachvollzogen haben.

Zur Beurteilung der Angemessenheit der Schatzung
der erwarteten Cashflows aus den Kreditvertragen,
den finanzierten Objekten sowie Verwertungen von
Sicherheiten haben wir die Annahmen der Bank an-
hand der vorliegenden Jahresabschlusse, Mieterlisten
und Cashflow-Planungen der Kunden plausibilisiert
und, sofern verfligbar, mit Marktdaten verglichen.

Fur die Beurteilung der Bewertung der Immobilien-
sicherheiten haben wir Wertgutachten herangezogen,
die durch interne Sachverstandige der Bank erstellt
wurden. Wir haben die Tatigkeit der Sachverstandigen
insbesondere im Hinblick auf eine unabhangige und
sachgerechte Wertermittiung unter Heranziehung
unserer Branchenkenntnisse beurteilt. Daruber hinaus
haben wir die Gutachten in Stichproben durch eigene
Sachverstandige uberprufen lassen. Dies beinhaltete
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sowohl die Beurteilung des in den Wertgutachten
angewandten Bewertungsverfahrens als auch die
Beurteilung der Ermittlung der Schatzparameter.

Aus unseren Priufungshandlungen haben sich keine
Einwendungen hinsichtlich der Bewertung der
Forderungen an Kunden aus dem Bereich Wohnraum-
forderung ergeben.

Die Angaben der Bank zur Bewertung der Forderungen
an Kunden aus dem Bereich Wohnraumfdrderung
erfolgen im Anhang unter den Bilanzierungs-

und Bewertungsgrundsitzen unter der Uberschrift

B 2. . Forderkredite des Bereichs Wohnraumférde-
rung”. Weitere Erlauterungen zum Bestand der

Forderungen an Kunden aus dem Bereich Wohnraum-
forderung, der im Berichtsjahr gebildeten Risiko-
vorsorge sowie dem Bestand der Risikovorsorge
zum Abschlussstichtag sind im Lagebericht der Bank
in dem Abschnitt I ,2.3.1” sowie in dem Abschnitt
W 556" enthalten.

Sonstige Informationen

Der Verwaltungsrat ist fur den ,,Bericht des Verwal-
tungsrats” verantwortlich. Im Ubrigen sind die gesetz-
lichen Vertreter fur die sonstigen Informationen ver-
antwortlich.

Die sonstigen Informationen umfassen die folgenden
von uns vor dem Datum dieses Bestatigungsvermerks
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erlangten Abschnitte des Finanzberichts 2019: ,Das
Fordergeschaft der NRW.BANK", ,,Bericht zur Public
Corporate Governance”, ,,Entsprechenserklarung”,
.Bericht des Verwaltungsrats”, ,Versicherung der
gesetzlichen Vertreter”, ,,Mitglieder des Beirats fir
Wohnraumforderung”, ,Mitglieder des Parlamenta-
rischen Beirats”, ,Mitglieder des Beirats”, ,,Organi-
gramm” und ,,Die NRW.BANK auf einen Blick”. Darliber
hinaus umfassen die sonstigen Informationen den
von uns vor dem Datum dieses Bestatigungsvermerks
erlangten nichtfinanziellen Bericht der NRW.BANK, der
auf der Internetseite der NRW.BANK veroffentlicht ist.

Unsere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und
Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen
Informationen, und dementsprechend geben wir
weder ein Prufungsurteil noch irgendeine andere Form
von Prufungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die
Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen
und dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

== wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss,
Lagebericht oder unseren bei der Priifung erlang-
ten Kenntnissen aufweisen oder

== anderweitig wesentlich falsch dargestellt er-
scheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgefiihrten
Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche

falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen
vorliegt, sind wir verpflichtet, iber diese Tatsache zu
berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts
zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des
Verwaltungsrats fiir den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die
Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,
fur Institute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafur,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfuhrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild

der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Bank
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen
ordnungsmaRiger Buchfuhrung als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermoglichen, der frei von wesentlichen —
beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die ge-
setzlichen Vertreter dafur verantwortlich, die Fahigkeit
der Bank zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-
tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfuh-
rung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig,
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anzugeben. Darliber hinaus sind sie dafur verantwort-
lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich fur die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Bank
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich fur die Vorkehrungen und MaBnahmen
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um
die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften zu ermdglichen und um ausreichende
geeignete Nachweise fur die Aussagen im Lagebericht
erbringen zu konnen.

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich fiir die Uber-
wachung des Rechnungslegungsprozesses der Bank
zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit daruber
zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
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von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten — falschen Darstellungen ist und ob der
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Bank vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei —
der Priufung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestati-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prufungsurteile

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafir, dass eine in Uberein-
stimmung mit 8 317 HGB und der EU-APrVO unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger
Abschlussprifung durchgefihrte Prifung eine wesent-
liche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar- —
stellungen konnen aus VerstofRen oder Unrichtigkeiten
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernunftigerweise erwartet werden konnte, dass sie
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen.

Wahrend der Prufung Giben wir pflichtgemaBes Ermes-
sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Dariiber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent-
licher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter —
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im
Lagebericht, planen und fuhren Prufungshandlungen
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prufungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fur unser Prufungsurteil
zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei
VerstoBen hoher als bei Unrichtigkeiten, da Ver-
stoRe betrugerisches Zusammenwirken, Falschun-
gen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiih-
rende Darstellungen beziehungsweise das AuRBer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten konnen;
gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die
Prifung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den fur die Prifung des
Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maf3-
nahmen, um Priufungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umstanden angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil
zur Wirksamkeit dieser Systeme der Bank abzu-
geben;

beurteilen wir die Angemessenheit der von den
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der
von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
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schatzten Werte und damit zusammenhangenden
Angaben;

== ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemes-
senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
fuhrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die
bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Bank zur
FortfUhrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen
konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazu-
gehorigen Angaben im Jahresabschluss und im
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls
diese Angaben unangemessen sind, unser jewei-
liges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks er-
langten Prifungsnachweise. Zukunftige Ereignisse
oder Gegebenheiten konnen jedoch dazu flihren,
dass die Bank ihre Unternehmenstatigkeit nicht
mehr fortfihren kann;

== beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau
und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlieBlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die
zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereig-
nisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungs-
maRiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Ver-
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haltnissen entsprechendes Bild der Vermdogens-,
Finanz- und Ertragslage der Bank vermittelt;

== beurteilen wir den Einklang des Lageberichts

mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von
der Lage der Bank;

== flhren wir Prifungshandlungen zu den von den

gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf
Basis ausreichender geeigneter Prifungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den
zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-
lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungs-
urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich
von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwort-
lichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prufungs-
feststellungen, einschlieBlich etwaiger Mangel im
internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer
Prufung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verant-
wortlichen eine Erklarung ab, dass wir die relevanten

Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben,
und erortern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen
Sachverhalte, von denen vernunftigerweise angenommen
werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit
auswirken, und die hierzu getroffenen SchutzmaR-
nahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den
fur die Uberwachung Verantwortlichen erortert haben,
diejenigen Sachverhalte, die in der Prufung des Jahres-
abschlusses fur den aktuellen Berichtszeitraum am
bedeutsamsten waren und daher die besonders wichti-
gen Prufungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese
Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei denn,
Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schliefen die
offentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche
Anforderungen

Ubrige Angaben gemiR Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Gewahrtragerversammliung am
18. Marz 2019 als Abschlussprifer bestellt. Wir wurden
am 16. April 2019 vom Vorsitzenden des Verwaltungs-
rats und der Gewahrtragerversammlung der NRW.BANK
Anstalt des offentlichen Rechts beauftragt. Wir sind
ununterbrochen seit dem Geschaftsjahr 2016 als Ab-
schlussprifer der NRW.BANK Anstalt des offentlichen
Rechts tatig.
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Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk
enthaltenen Prufungsurteile mit dem zusatzlichen
Bericht an den Prufungsausschuss nach Artikel 11 EU-
APrVO (Prufungsbericht) in Einklang stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer
Der fur die Prufung verantwortliche Wirtschaftsprufer
ist Martin Werthmann.”

Dusseldorf, 12. Februar 2020

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

(=  CeF

Werthmann Eckert
Wirtschaftsprufer Wirtschaftspriferin

¢ = ( > Wiedergabe des Bestatigungsvermerks

137



Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaR den anzuwendenden Rechnungs-
legungsgrundsatzen der Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der NRW.BANK vermittelt
und im Lagebericht der Geschaftsverlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses
und die Lage der NRW.BANK so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Ver-
haltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen
und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der NRW.BANK beschrieben sind.

Dusseldorf/Munster, den 11. Februar 2020

NRW.BANK

Der Vorstand

§ A0 Faiit Jedode Y,

Eckhard Forst Gabriela Pantring
Vorsitzender des Vorstands Mitglied des Vorstands

%/quai I Ayl e—

Michael Stolting Dietrich Suhlrie
Mitglied des Vorstands Mitglied des Vorstands
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Mitglieder des Beirats fur Wohnraumforderung

Mitglied gemaR § 23 Abs. 1 Buchstabe a der Satzung

Ina Scharrenbach

Vorsitzende

Ministerin fur Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung
des Landes Nordrhein-Westfalen

Disseldorf

Mitglieder gemaR § 23 Abs. 1 Buchstabe b der Satzung

Giinther Bongartz
Ministerialdirigent

Ministerium der Finanzen

des Landes Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Dr. Michael Henze
Ministerialdirigent

Ministerium fur Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie

des Landes Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Sven-Axel Koster

Leitender Ministerialrat

Ministerium fir Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Dusseldorf

MMELD Mitglieder des Beirats fur Wohnraumforderung

Mitglieder gemaR § 23 Abs. 1 Buchstabe c der Satzung

Roger Beckamp, MdL

Mitglied der AfD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
Disseldorf

Andreas Becker, MdL

Mitglied der SPD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
Duisseldorf

Martin Borschel, MdL

Mitglied der SPD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Arndt Klocke, MdL

Vorsitzender der Fraktion Biindnis 90/Die Grinen NRW

Landtag Nordrhein-Westfalen
Disseldorf

Jochen Ott, MdL

Stellvertretender Vorsitzender der SPD-Fraktion NRW

Landtag Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Stephen Paul, MdL

Mitglied der FDP-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf



Fabian Schrumpf, MdL
Mitglied der CDU-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Daniel Sieveke, MdL

Stellvertretender Vorsitzender der CDU-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

Dusseldorf

Klaus Voussem, MdL

Mitglied der CDU-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Mitglieder gemaR § 23 Abs. 1 Buchstabe d der Satzung

Ass. jur. Erik Amaya
Verbandsdirektor

Haus & Grund Rheinland Westfalen
Disseldorf

RAin Elisabeth Gendziorra

Geschaftsfihrerin

BFW Landesverband Nordrhein-Westfalen e. V.
Disseldorf

Alexander Rychter
Verbandsdirektor

Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Rheinland Westfalen e. V.

Dusseldorf

MMELD Mitglieder des Beirats fur Wohnraumforderung

Mitglieder gemaR § 23 Abs. 1 Buchstabe e der Satzung

Rudolf Graaff

Beigeordneter

Stadte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen e. V.
Disseldorf

Thomas Hendele

Prasident

Landkreistag Nordrhein-Westfalen e. V.
Duisseldorf

Hilmar von Lojewski

Beigeordneter

fur Stadtentwicklung, Bauen, Wohnen und Verkehr
Stadtetag Nordrhein-Westfalen

Koln

Stefan Raetz
Burgermeister
Stadt Rheinbach
Rheinbach

Mitglied gemaR § 23 Abs. 1 Buchstabe f der Satzung

Hans-Jochem Witzke

Erster Vorsitzender des Vorstands

Deutscher Mieterbund Nordrhein-Westfalen e. V.
Dusseldorf



Mitglied gemaR § 23 Abs. 1 Buchstabe g der Satzung

Dipl.-Ing. Ernst Uhing

Prasident

Architektenkammer Nordrhein-Westfalen
Disseldorf

Standige Vertreterin des vorsitzenden Mitglieds gemaB § 23 Abs. 2 der Satzung

Sigrid Koeppinghoff

Ministerialdirigentin

Ministerium fur Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung
des Landes Nordrhein-Westfalen

Dusseldorf
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Mitglieder des Beirats

Mitglieder gemaR § 25 der Satzung

Prof. Dr. Andreas Pinkwart
Vorsitzender

Minister fur Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie

des Landes Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Kai Abruszat
Burgermeister
Gemeinde Stemwede
Stemwede

Michael Ackermann
Geschaftsfuhrer

Klinikum Bielefeld gem. GmbH
Bielefeld

Uwe Berghaus

Mitglied des Vorstands

DZ BANK AG

Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank
Disseldorf

Dr.-Ing. Heinrich Bokamp
Prasident und Vorstand
Ingenieurkammer-Bau NRW
Dusseldorf

¢ = ( > Mitglieder des Beirats

Michael Breuer

Prasident

Rheinischer Sparkassen- und Giroverband
Disseldorf

Prof. Dr. Liane Buchholz
Prasidentin

Sparkassenverband Westfalen-Lippe
Mdanster

Dr. Andre Carls

Vorsitzender des Vorstands
Bankenverband Nordrhein-Westfalen e. V.
Disseldorf

Pit Clausen

Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands
Stadtetag Nordrhein-Westfalen

Disseldorf

Heinrich Otto Deichmann
Vorsitzender des Verwaltungsrats
Deichmann SE

Essen

Paolo Dell’ Antonio
Sprecher des Vorstands
Wilh. Werhahn KG
Neuss
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Andreas Ehlert

Prasident

Handwerkskammer Dusseldorf
Disseldorf

Thomas Eiskirch
Oberburgermeister
Stadt Bochum
Bochum

Andreas Feicht (bis 31.1.2019)

Ehem. Vorsitzender des Vorstands
Verband kommunaler Unternehmen e. V.
— Landesgruppe Nordrhein-Westfalen —
Koln

Dorothee Feller
Regierungsprasidentin
Bezirksregierung Munster
Munster

Florian Festge (bis 21.10.2019)
Personlich haftender Gesellschafter

HAVER & BOECKER OHG Drahtweberei und Maschinenfabrik

Oelde
Heinz Fiege

FIEGE Logistik Holding Stiftung & Co. KG
Greven

¢ = ( > Mitglieder des Beirats

Prof. Dr. Ursula Gather
Vorsitzende des Kuratoriums

Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung

Essen

Dieter Gebhard
Vorsitzender

Landschaftsversammlung Westfalen-Lippe

Munster

Pfarrer Dr. iur. Antonius Hamers
Direktor

Katholisches Biiro NRW
Dusseldorf

Thomas Hendele

Prasident

Landkreistag Nordrhein-Westfalen e. V.
Dusseldorf

Anne Henk-Hollstein

Vorsitzende
Landschaftsversammlung Rheinland
Koln

Thomas Hunsteger-Petermann
Oberburgermeister

Stadt Hamm

Hamm
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Dipl.-Wirtsch.-Ing. Arndt G. Kirchhoff
Geschaftsfihrender Gesellschafter und CEO
KIRCHHOFF Holding GmbH & Co. KG
Iserlohn

Dipl.-Ing. Hanspeter Klein (bis 30.6.2019)
Ehem. Vorsitzender des Vorstands

Verband Freier Berufe im Lande Nordrhein-Westfalen e. V.

Dusseldorf

Prof. Dr. Lambert T. Koch (ab 1.7.2019)
Vorsitzender

Landesrektorenkonferenz der Universitaten in NRW
Wuppertal

Stefan Koetz

Vorsitzender der Geschaftsfiihrung
Ericsson GmbH

Dusseldorf

Daniel Krahn

Grunder & Geschaftsfuhrer
UNIQ GmbH

Holzwickede

Dr. Arne Kupke

Juristischer Vizeprasident
Evangelische Kirche von Westfalen
Bielefeld

¢ = ( > Mitglieder des Beirats

Markus Lewe
Oberblrgermeister
Stadt Minster
Munster

Matthias Lob

LWL-Direktor

Landschaftsverband Westfalen-Lippe
Mdunster

Ulrike Lubek

LVR-Direktorin
Landschaftsverband Rheinland
Koln

Wolfgang Lubert
Geschaftsfuhrer

EnjoyVenture Management GmbH
Dusseldorf

Dr.-Ing. Hinrich Mahlmann

Personlich haftender und geschaftsfiihrender Gesellschafter
Otto Fuchs KG

Meinerzhagen

Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Marquardt
Vorsitzender der Geschaftsfuhrung
Forschungszentrum Julich GmbH
Julich
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Thomas Meyer

Prasident

IHK NRW — Die Industrie- und Handelskammern in Nordrhein-Westfalen e. V.
Disseldorf

Roland Oetker
Geschaftsfihrender Gesellschafter
ROI Verwaltungsgesellschaft mbH
Dusseldorf

Dr. Uli Paetzel

Vorsitzender des Vorstands
EMSCHERGENOSSENSCHAFT und LIPPEVERBAND
Essen/Dortmund

Dr. Paul-Josef Patt

Vorsitzender des Vorstands

eCAPITAL entrepreneurial Partners AG
Munster

Guntram Pehlke (ab 1.7.2019)
Vorsitzender des Vorstands

Verband kommunaler Unternehmen e. V.
— Landesgruppe Nordrhein-Westfalen —
Koln

Birgitta Radermacher
Regierungsprasidentin
Bezirksregierung Dusseldorf
Dusseldorf

=LY

Mitglieder des Beirats

Henriette Reker
Oberblrgermeisterin
Stadt Kdln

Koln

Prof. Dr.-Ing. Gerhard Sagerer (bis 27.3.2019)
Stellvertretender Vorsitzender
Landesrektorenkonferenz der Universitaten in NRW
Dortmund

Roland Schafer

Prasident

Stadte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen e. V.
Dusseldorf

Carola Grafin von Schmettow
Sprecherin des Vorstands
HSBC Trinkaus & Burkhard AG
Disseldorf

Prof. Dr. Christoph M. Schmidt

Prasident

RWI - Leibnitz-Institut fir Wirtschaftsforschung
Essen

Dr. Rolf Martin Schmitz
Vorsitzender des Vorstands
RWE AG

Essen
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Prof. Dr. Uwe Schneidewind

Prasident und wissenschaftlicher Geschaftsfihrer
Wuppertal Institut fur Klima, Umwelt, Energie gGmbH

Wuppertal

Frank Sportolari
Generalbevollmachtigter

United Parcel Service LLC & Co. OHG
Neuss

Marianne Thomann-Stahl (bis 31.12.2019)

Regierungsprasidentin a.D.
Bezirksregierung Detmold
Detmold

Hans-Josef Vogel
Regierungsprasident
Bezirksregierung Arnsberg
Arnsberg

Gisela Walsken
Regierungsprasidentin
Bezirksregierung Koln
Koln

Anja Weber

Bezirksvorsitzende

Deutscher Gewerkschaftsbund NRW
Dusseldorf

¢ = ( > Mitglieder des Beirats

Matthias Zachert
Vorsitzender des Vorstands
LANXESS AG

Leverkusen

Bernd Zimmer (ab 1.7.2019)

Vorsitzender des Vorstands

Verband Freier Berufe im Lande Nordrhein-Westfalen e. V.
Dusseldorf
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Mitglieder des Parlamentarischen Beirats

Mitglieder gemaR § 26 der Satzung

Dr. Marcus Optendrenk, MdL

Vorsitzender

Stellvertretender Vorsitzender der CDU-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

Disseldorf

Ralf Witzel, MdL

Stellvertretender Vorsitzender

Stellvertretender Vorsitzender der FDP-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

Dusseldorf

Ralph Bombis, MdL

Mitglied der FDP-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Marc Herter, MdL

Stellvertretender Vorsitzender der SPD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

Disseldorf

Stefan Kammerling, MdL (bis 18.9.2019)
Mitglied der SPD-Fraktion NRW

Landtag Nordrhein-Westfalen

Dusseldorf

MMELD Mitglieder des Parlamentarischen Beirats

Nadja Liiders, MdL

Mitglied der SPD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Arne Moritz, MdL

Mitglied der CDU-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Mehrdad Mostofizadeh, MdL

Stellvertretender Vorsitzender der Fraktion Bundnis 90/Die Grinen NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

Disseldorf

Elisabeth Miiller-wWitt, MdL
Mitglied der SPD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Dr. Patricia Peill, MdL

Mitglied der CDU-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
Disseldorf

Herbert Strotebeck, MdL
Mitglied der AfD-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
Duisseldorf
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Marco Voge, MdL

Mitglied der CDU-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen
Dusseldorf

Petra Vogt, MdL (ab 14.10.2019)

Stellvertretende Vorsitzende der CDU-Fraktion NRW
Landtag Nordrhein-Westfalen

Dusseldorf

Markus Herbert Weske, MdL (ab 27.11.2019)
Mitglied der SPD-Fraktion NRW

Landtag Nordrhein-Westfalen

Dusseldorf

Stefan Zimkeit, MdL (23.9.2019 bis 27.11.2019)
Mitglied der SPD-Fraktion NRW

Landtag Nordrhein-Westfalen

Dusseldorf
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Organigramm

Vorsitzender des
Vorstands

Eckhard Forst

Mitglied des Vorstands

Gabriela Pantring

Strategie/Kommunikation/
Vorstandsstab

Dr. Peter Stemper ¥

Kommunikation

Caroline Gesatzki

Vorstandsstab

Simone Merk

Strategie und
Research

Dr. Ingo Hospes

Beteiligungen im
offentlichen Interesse

Felix Konsgen

r Bereich

MMELD

Recht

Oliver BlaB

Allgemeines Recht

Hans Albert Bockenforde

Kapitalmarktrecht

Reinhard Buch

Immobilienrecht

Wulf Ebsen

Organigramm

Revision

Birgit Maria Rosczyk

Allgemeine
Revision

Helmut Rohle

Kreditrevision

Alph Kihnapfel

IT-Revision & Methoden

Georg Kremer

Abteilung D Team mit direkter Berichtslinie an die Bereichsleitung

Personal

Achim Meierkamp

Personalmanagement/
-betreuung

Ralf GroB-Heitfeld

Personalentwicklung/
Grundsatzfragen”

Petra Kalthoff

Personalwirtschaft/
-controlling

Peter Schréder

Fordergeschafts-
entwicklung

Christian Miiller

Auftraggeberbetreuung
und Projekte

Reiner Daams

Forderstrategie und
Produktentwicklung

Claudia Beineke

Politik und Verbande

Thomas Janta

Risikocontrolling

Florian Merkel

Vergiitungsbeauftragter?®

Walter Wohlhage

Ratingverfahren &
Grundsatzfragen Kredit

Sabine Lamers

Gesamtbankrisiko &
Kreditportfoliosteuerung

Claudia Bauer
Marktpreis- &
Liquiditatsrisiko
Thomas Gotz-Gregor

Hornung

Compliance?

Jorg Weskamp

Geschafts-
unterstiitzung

Thomas Bracht

Backoffice
Kapitalmarkt

Achim Johnigk

Zentrale Dienste
Fordergeschaft

Eric Regnery

Backoffice
Fordergeschaft

Matthias VoR-GeBmann

Kreditmanagement

Barbel Bontrup

Grundsatzfragen, Prozesse,
Controlling

Sven Zumwalde

Kreditrisiko

Dr. Michael Kuhlbrodt

Kommunal- und
Mittelstandsfinanzierungen

Nadine Niehaves

Restrukturierung

Dr. Jamal Daoudi
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Mitglied des Vorstands

Michael Stolting

Mitglied des Vorstands

Dietrich Suhlrie

Forderberatung &
Kundenbetreuung

Kapitalmarkte Eigenkapital-

finanzierungen

Spezial-
finanzierungen

Dr. Jorg Hopfe Klaus Rupprath Christoph Bith Dietmar Kéhne

Business Management Business Management Venture Center und Konsortialkredite
Frihphasenfinanzierung Mittelstand

Carsten Lerch Marco Adler Torsten Klink Heike Wilts

Strategische Assets Venture und Seed Capital Infrastruktur-

Kundenprojekte finanzierungen

Robert Bruning Michael Nesseler Dr. Claas Heise Anja Langa

Mittelstand und
Fondsinvestments

Hausbanken-
und Fordernehmerberatung

Treasury

Ingrid Hentzschel Andreas Berning Claudia Koppe

Offentliche Kunden Fonds- und Business

Management

Kommunale Finanzierungen
& Portfolio Management

Bernd Kummerow Andreas Rothermel Stefan Biichter

" Fachkraft fiir Arbeitssicherheit, Gleichstellungsbeauftragte, Datenschutzbeauftragter und Chief Information Security Officer (CISO)
berichten direkt an den Vorstand.

2 Der Geldwaschebeauftragte und Verantwortliche fiir die zentrale Stelle zur Verhinderung von Geldwasche, Terrorismusfinanzie-
rung und sonstigen strafbaren Handlungen gem. 8 25h KWG (Jorg Weskamp), der WpHG-Compliance-Beauftragte (Jorg Weskamp)
sowie der MaRisk-Compliance-Beauftragte (Jorg Weskamp) berichten direkt an den Vorstand und sind fachlich und disziplinarisch
direkt dem Vorstand unterstellt.

¥ Der Verglitungsbeauftragte berichtet direkt an den Verwaltungsrat bzw. Vergltungskontrollausschuss.

4 Keine fachliche oder disziplinarische Zustandigkeit fiir samtliche die Portigon AG und die Erste Abwicklungsanstalt betreffenden
Sachverhalte; direkte Zustandigkeit von bzw. direkter Berichtsweg der Abteilungsleitungen an Herrn Forst bzw. dessen
Abwesenheitsvertreter in den Fallen, in denen Herr Dr. Stemper nicht zustandig ist.

Anmerkung: Im Organigramm der NRW.BANK ist der Gesamtpersonalrat (Vorsitzender Frank Lill) als Organisationseinheit nicht
dargestellt, da er als gewahltes Organ in keinem Weisungsverhaltnis/keiner Berichtslinie zum Vorstand steht.

MMELD

Organigramm

Finanzen

Thorsten Gosewinkel

Bilanzen

Joachim Kiesau

Finanzbuchhaltung

Ute Kuschel

Bankenaufsicht

Dr. Riidiger Krautheuser

Bankbesteuerung

Sybille
Heberer-Wilhelm

Controlling/Finanzbericht-

erstattung

Martin Bolten

Stand: 1. Januar 2020

IT/Organisation/
Interne Dienste

Tobias Schmitt

Projekt Neues Gebaude
Disseldorf

Matthias Lersch

IT Rechnungswesen

José Manuel
da silva Barroca
(kommissarisch)

IT Fordergeschaft

Peter Bimczok

IT Kapitalmarkt

Dr. Jens Heinrich

Organisation und
IT-Services”

Dr. Jiirgen Schulte

Interne Dienste

Ralf Johannes Welter

Foérderprogrammgeschaft

Dr. Ortwin Schumacher

Gewerbliche und
Bildungsférderung

Astrid Demme

Strukturforderung
Diisseldorf

Anton Render

Strukturférderung Miinster

Marc Madlindl!

Wohnungsbau- und
Agrarforderung

Sandra Notz

Wohnraumférderung

Thomas Stausberg

Darlehensbearbeitung
Eigenheime

Carsten Peuser

Darlehensbearbeitung
Miete Rheinland

Dietmar Struttmann

Darlehensbearbeitung
Miete Westfalen

Andreas Helmig

Problemkredit-
bearbeitung

Markus Heising

Beratung/
Bonitatspriifung

Melanie Schumacher

Bereichssteuerung

Thorsten Nagel
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Die NRW.BANK auf einen Blick

Fakten zur NRW.BANK

NRW.BANK Wettbewerbsneutrale, im Hausbankenverfahren arbeitende
Forderbank fiir Nordrhein-Westfalen mit Vollbanklizenz

Gewahrtrager
== Land Nordrhein-Westfalen (100%o)

Haftungsgrundlagen

== Anstaltslast

== Gewahrtragerhaftung

== Explizite Refinanzierungsgarantie

Rechtsform Anstalt des offentlichen Rechts

Sitz Dusseldorf und Minster

MELD> Die NRW.BANK auf einen Blick

Informationsangebote der NRW.BANK

Service-Center Gewerbliche Kunden
Telefon 0211 91741-4800
Telefax 0211 91741-7832

beratung@nrwbank.de

Service-Center Wohnwirtschaftliche Kunden
Telefon 0211 91741-4500
Telefax 0211 91741-7760

beratung@nrwbank.de

Service-Zeiten: Montag bis Donnerstag von 8.00 bis 18.00 Uhr und
Freitag von 8.00 bis 17.30 Uhr

Kundenbetreuung Offentliche Kunden
Telefon 0211 91741-4600

Telefax 0211 91741-2054
oeffentliche-kunden@nrwbank.de
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Finanzkalender 2020

17. Médrz 2020
25. August 2020

10. November 2020

MiEL>

Jahrespressekonferenz

Veroffentlichung des Forderergebnisses zum
zweiten Quartal

Veroffentlichung des Forderergebnisses zum
dritten Quartal

Die NRW.BANK auf einen Blick

Neuzusagevolumen
Aufgliederung nach Forderfeldern Mio. € Mio. €
Wirtschaft 2.737 3.592
Wohnraum 2.624 2.215
Infrastruktur/Kommunen 4.929 4.487
Summe 10.290 10.294
Kennzahlen
Mio. € Mio. €
Bilanzsumme 149.235 149.083
Handelsrechtliches Eigenkapital 17.984 17.984
Hartes Kernkapital 18.166 18.409
Eigenmittel 19.644 19.963
Operative Ertrage 458 445
Verwaltungsaufwand 263 249
Betriebsergebnis 195 196
Quote des harten Kernkapitals 43,52% 41,56%
Eigenkapitalkoeffizient insgesamt 47,06% 45,07 %
Anzahl der Beschaftigten 1.428 1.397
Geschaftsbericht 2019 152


NRW7219
Kommentar
"Aufgliederung nach Förderfeldern" streichen

NRW7219
Durchstreichen


Bonitatsratings

Fitch Ratings Moody's Standard & Poor’s

Langfrist-Rating AAA Aal AA
Kurzfrist-Rating F1+ P-1 A-1+
Ausblick stabil stabil stabil
Nachhaltigkeitsratings und -bewertungen

ISS ESG imug Sustainalytics Vigeo Eiris MSCI ESG DZ BANK
Rating Prime (C) positive (B) n.o0.* n.o.* AA Gltesiegel fur Nachhaltigkeit
* nicht offentlich
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NRW.BANK

Diisseldorf Miinster

KavalleriestraRBe 22 Friedrichstral3e 1

40213 Dusseldorf 48145 Munster

Telefon 0211 91741-0 Telefon 0251 91741-0

Telefax 0211 91741-1800 Telefax 0251 91741-2921
www.nrwbank.de

info@nrwbank.de y https://twitter.com/NRWBANK
Fotografie

Titel Unsplash/Nico von Nordheim; S. 3 NRW.BANK/Christian Lord Otto und
NRW.BANK/Udo Geisler; S. 4 Adobe Stock/eyetronic; S. 5 NRW.BANK/Udo Geisler;
S. 6 Grinderpreis NRW/Udo Geisler; S. 7 NRW.BANK/Christian Lord Otto;

S. 8 Adobe Stock/Christian Schwier; S. 9 Solarpark Grottenkamp/Bernhard
Lindstrot, NRW.BANK/Udo Geisler, EnergieAgentur.NRW, NRW.BANK/ Christian
Lord Otto; S. 10 NRW.BANK/Udo Geisler; S. 12 NRW.BANK, NRW.BANK/Udo
Geisler, NRW.BANK/Manfred Belle, NRW.BANK

Verantwortlich (V.i.S.d.P)
Caroline Gesatzki,

Leiterin Kommunikation
NRW.BANK

Konzept und Gestaltung, Produktion und Satz
vE&K Werbeagentur GmbH & Co. KG,

Essen

www.ve-k.de
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http://www.nrwbank.de
mailto:info%40nrwbank.de%20?subject=
https://twitter.com/NRWBANK
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